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An unsere Post -Abonnenten!
Ilm die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechfel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verebrlichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnenients bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Verlag des „Wicsvadener Uagölatt" .

Warinefragen.
L. Berlin , 19. September.

Wie groß die Forderungen für den Ausbau der
Flotte im neuen Etat sein wenden, weiß bisher niemand,
aber eines weiß man Zuverlässig, nämlich daß der Tonnen-
geholt der Linienschiffe erhöht werden soll. Die Frage
ist nur noch, ob die Marineverwaltung Schiffe von 16 000
Tonnen bauen will , wie sie gegenwärtig die meisten
Linienschiffe der englischen und der japanischen Flotte
auswelsen, oder ob in Erwartung einer Erhöhung des
Deplacements bei den anderenMarinen auch 'deutscherseits
smart gleichfaliL ein höheres Deplaceirrent gewählt wer¬
den soll. stdach verschiedenen Anzeichen scheint es srei-
Iia . als ob biete Frage bereits dahin entschieden sei, baß
nicht über 16 000 Tonnen hinausgegangen werden soll.
Wir enthalten uns jedes Urteils über die Zweckmäßigkeit
oder Unzweckmäßigkeit des etwa schon gefaßten Ent¬
schlusses, wie es denn naturgemäß die Sache der verant¬
wortlichen Fachmänner ist, in dieser Beziehung eine Ent¬
scheidung zu treffen. Nun hat sich im Anschluß an die
Erörterungen über die wahrscheinlich bevorstehende
Steigerung des ÄMacements eine Streitfrage besonderer
Art entspannen, nämlich die, ab im Falle einer Ver¬
größerung des Linienschiff-Typus der Kaiser Wilh-elms-
kanal ausreichen würde , um die künftigen Kolosse zwi¬
schen beiden deutschen Meeren zirkulieren zu lassen. Wie
man sich erinnert , ist die Errichtung einer Zweignieder-
lasstmg des Stettiner „Bulkans " bei Hamburg -u. a . damit
begründet worden, daß die Regierung eine Erhöhung des
Deplacements plane , und daß die größeren Schiffe in¬
folge ihres Tiefganges den Kanal nicht mehr würden
benutzen können. Aus dieser Ankündigung war vielfach
geschlossen worden, daß die Folge der veränderten Pläne
der Marineperwaltnng unweigerlich der Umbau und dia
Vertiefung desKaiserWilhelmskanals werden sein müssen.
Ter Kanal hat freilich 9 Meter Tiefe, aber was nützt das,
wenn die Linienschiffe noch tiefer gehen? Die Voraus-

Femüeton.
(Nachdruck verboten.)

Sympathische Färbungen im Tierreiche.
Von F . N. Gerling.

Auf den Reichtum der Formen und Farben in der
Natur hat der Mensch seit je mit scheuem Erstaunen ge¬
blickt. Diese Fülle zahlloser Wunder an keimenden,
kriechenden oder fliegenden Wesen, sie war ihm lange der
unwiderlegbarste Beweis dafür , daß sie entstanden, hcr-
vorgegangen sei aus der Hand eines allumfassenden Wcl-
tenmachers. Bor allem war es das überaus Zweck¬
mäßige in den Gebilden und Erscheinungen aller Art,
was ihm als ein bewußt vollbrachtes Machwerk, aus Aus¬
fluß eines Genies erschien, das nach weife erwogenen
Plänen erschaffe und gestalte. Denn wie anders sollte
so etwas zuwege kommen können als in der Weise, wie
er, der Mensch, selbst sinnt , schafft und gestaltet? Hier
müsse — das war ihm unverbrüchlich — ein ihm ähn¬
licher, nur höherer , umfassenderer Jntellekl in weiser
Voraussicht bildenund formen . Diese Auffassung ist
heute nvch in vielem Kreisen gültig,' sie war dies aber vor
noch nicht fünfzig Jahren in einer Weise, Sah sie selbst in
den einer freien Weltanschauung dienenden populären
Schriften als selbstverständlich gepredigt wurde . Gegen¬
wärtig aber ist dieser Glaube von der Naturforschnng er¬
schüttert und durchbrochen worden. Denn zur absvluten
Gewißheit reifte die Erkenntnis , daß die Natur einem
Entwicklungsprozesse unterliegt , der nicht nach vorgefaß¬
ten Plänen , sondern den jeweiligen Verhältnissen ent¬
sprechend, also nvtwendig gestaltet. Indem man ciner-
seils erkannte , daß die Statur alles Verwickelte allmählich
und in langer Stufenfolge aus Einfachem bildet, er¬
kannte man andererseits , daß der Formenreichtum der
Lebewesen nicht zustande komme ohne den Faktor rein
mechanischer Einflüsse, welche auf den lebenstätigen Stofs
einwMen . Damit aber verlor alles Zweavolle , das uns
in der Natur begegnet, den Charakter des Vorbedachten
und Geplanten,

setzung bei dieser an und für sich sehr logisch ineinander-
grei fen den Vevknüpfnng van Ursache und Wirkung ist
freilich, baß Linienschiffe mit wesentlich erhöhter Tonnen¬
zahl auch tatsächlich einen erhöhten Tiefgang haben
müssen. Aber es ist zu fragen, ob,das notwendig der
Fall ist. Es gibt Fachmänner, die die Notwendigkeit be¬
streiten, und zu ihnen gehört -auch ein sachverständiger
Beurteiler , der soeben in einer bamerkenswerten Aus¬
führung in der „Krefelder Zeitung " anseinandersetzt, die
Steigerung des Deplacements brauche keineswegs eine
Steigerung des Tiefgangs mit sich zn bringen . Der Ver¬
fasser behauptet , daß sich durch geeignete Herstellungs¬
weise des Äänffskörpers die gefährliche Begleit -Er-
scheinung stark herabmindern , ja geradezu aufheben läßt.
Wir können nicht beurteilen , ob er rocht hat , aber wir
wollen einige von ihm angeführte Beispiele hier wieder¬
geben, die in der Tat etwas Frappierendes haben. Unser
Linienschiff „Brandenburg " mit 10 000 Tonnen hat 7,4
Meter Tiefgang , unsere „Deutschland" mit 13 200
Tonnen 7,7  Meter Tiefgang . .Der Unterschied ist also
nur geringfügig trotz der wesentlich höheren Toirnenzahl.
Der englische Mämperdowe " sodann mit 10 700 Tonnen
geht 8,6 Meter tief, der englische „Lord Nelson" aber
mit 16 700 Tonnen nur 8,2 Meter tief. Hier zeigt sich
gar , daß ein wesentlich stärkeres Schiss flacher -gehen
kann als ein schwächeres. Den Rekord erreicht Amerika,
dessen Linienschiff „Kansas " -mit 16 200 Tonnen nur
einen Tiefgang von 7,5  Meter hat . Daraus würde folgen,
könnte wenigstens folgen, wenn unsere Schisfs-b-a-ii-Tech-
niker denen der anderen Staaten nicht nachstehen, daß
Deutsche Linienschiffe von mehr als 16 000 Tonnen höch¬
stens 8 Meter Tiefgang zu haben brauchten, eigentlich
also nicht mehr , als jetzt die „Deutschland" hat , dis hinter
dem künftigen Typus um über 3000 Tonnen zürückbleibt.
Nebenbei bemerkt, hat der Kaiser Wilhelniskanal eine
-größere Tiefe als der Suezkanal , ein Moment , das bei
der Beurteilung . der englischen Moriuoverhältniss-e viel¬
fach außer acht gelassen wird . Wir in Deutschland pflegen
uns gemeinhin horzustcllen, daß die gewaltigen engli¬
schen Schlachtschiffe ungehindert auf -dem kürzesten Wege
von der Heimat nach den asiatischen Gewässern gelangen
können. Dies ist -aber keineswegs der Fall , sondern
gerade die -mächtigsten englischen Schiffe müssen den Um¬
wog um das Kap machen. Die Engländer würden wohl
jeden sonderbar anseh-en, der ihnen' auseinandersetzte, jie
dürften -den Tonnengehalt - ihrer Linienschiffe mit Rück¬
sicht auf die Tiefenverhältnisse des^für sie doch unend¬
lich wichtigen Sne -zkanals nicht erhöhen. Angenommen,
daß der Kaiser Wilhelmskanal später wirklich nicht mehr
für die größten deutschen Schiffe ausreicht, so glauben
wir nicht, daß die Marineverwa -ltung um dieses Um¬
standes willen auf die Steigerung des Deplacements ver¬
zichten würde, falls sie von ihrer Notwendigkeit überzeugt
sein sollte. _

Obwohl nun die Entwicklungslehre durch viele ver¬
dienstvolle Schriften und Vorträge dem Verständnis un¬
serer Zeit nahegelegt worden ist, so fällt es doch manchem
Gebildeten schwer, diese Lehre als maßgebend für alle
Formen und zweckentsprechendenVorrichtungen in der
Tier - und Pflanzenwelt zn halten.

Als hervorragend zweckmäßig müssen diejenigen Vor¬
richtungen erkannt werden, welche dem Schutze des
Individuums gegen seine Feinde dienen. In erster Reihe
steht da jene großartige Schutzfärbung, welche wir bei
vielen Tieren finden , ja, welche sogar bei manchen In¬
sekten bis an das Wunderbare grenzt . Wie groß ist die
Zahl derjenigen Wesen, deren Farbe vollkommen dem
Ort ihres Aufenthaltes entspricht! Die vielen Bewohner
des Blattes , des Halmes mit ihrem grünen , der Rinde
mit ihrem braunen Kleide, wie vortrefflich entziehen sie
sich dem spähenden Auge des Verfolgers ! Sind nicht
Tiere fast jeglicher Art aufzuzählen , deren Färbung ihnen
vorzüglichen Schutz gewährt ? Von vielen fast ganz durch¬
sichtigen Bewohnern des Wassers, von der Fauna des
Meeresstrandes zn unserem Hasen und Feldhuhn , deren
Kleid mit der Farbe der Ackerkrume sich zu decken pflegt,
bis zu den weißen Bewohnern der Eisregivn, ' predigt hier
nicht allenthalben das Farbenklcid den Zweck, welchem es
vornehmlich dient?

Auf den Schutz, welchen die Farbe vielen Tieren ge¬
währt , ist früher nie großes Gewicht gelegt worden, ob¬
gleich schon im 18. Jahrhundert der Naturforscher Rosen¬
hof die Aufmerksamkeit der Wissenschaft darauf zu len¬
ken suchte. Im allgemeinen aber erweckte die Sache kein
größeres Interesse , da Probleme anderer Art die Köpfe
der Forscher beschäftigten. Erst Charles Darwin war es
Vorbehalten, dem Strome der Zeit und den üblichen An¬
schauungen entgegen, darauf zu verweisen, welche Bedeu¬
tung in vielen Fällen die Farbe für das bezügliche Tier
besitzt, und daß ganz bestimmte Ursachen für das Vor¬
handensein der Farbe maßgebend seien. Freilich stehen
diese Ursachen ganz im Gegensätze zu der theologischen
Weltanschauung, welche stets in der so auffälligen Zweck¬
mäßigkeit solcher Erscheinungen den Beweis für die alles

Was der Zeysig lang.
Unter diesem Titel gibt die „Freie Deutsche Presse"

folgende Darstellung der bekannten, ungarischen Sen»
sätionsgeschichte:

Viel Lärm um nichts, so kann man von einer Ange¬
legenheit sagen, die jetzt in Österreich-Ungarn -wahre
Wolken von Staub aufwirbelt . In den letzten Tagen -war
in -den Berichten aus Bud-apest oft -die Rede von einer
„Zeysig-Brvschürc " und daran sich knüpfenden Matz-
nahuien der ungarischen Behörden . Wer ist dieser Zeysig
un-&-was stand in jener Broschüre, so wird--man sich! ver¬
wundert fragen , wenn man v-ernimmt , -welcher Eifer in
Budapest entfaltet wird , um jenem Vogel, der bekannt¬
lich L-aS Beiwort „locker" im deutschen V-olksmnnd führt,
hinter seine Schliche zu kommen.

Im August erschien in Berlin (Druck und Verlag
Eugen Wertheim , Frie -drichstraße 91) ein Druckheftchen,
betitelt „Die ungarische Krise und die Hohenzollern" von
Professor Julius A. v. Zeysig. Das Ding kostete 80 Pf .,
ist aber noch nicht die Hälfte -wert . Die meisten Zeitungen
Deutschlands-, denen -diese Zeysig-Broschüre znging, wür¬
digten sie kaum einer Besprechung, und mit Recht, denn
der Inhalt des Machwerkes war so -inmrm und albern,
daß man am besten 'tat, keine Notiz davon zu nehmen.
Ein deutscher Professor hätte solches Zeug wohl kaum zu-
sammengeschrieben, es gibt auch keinen deutschen Professor
Zeysig. ES lag am nächsten, an eine buchhändlerische
Spekulation auf das Sensationsbedürfnis törichter
Massen zu denken.

Die Broschüre wurde bald nach ihrem Erscheinen in"
Österreich sowohl wie in Ungarn verboten , und da sich
nunmehr ein hochnotpeinliches Verfahren an die Ge¬
schichte gekn-üpft hat und in Ungarn vielleicht ein großer
politischer Skandal daraus entstehen kann, wollen wir
zum Verständnis des ganzen Rummels auch einige
Proben ans dein Zeysiggesang mitteilen . Der Verfasser,
dem man auch in iStil und Sprache den Ausländer an¬
merkt, bringt zunächst tatsächliches Material bei über die
Ursache und den Verlauf der ungarischen Krisis . Von
vornherein geht er aber darauf aus , Österreich -und die
habAburgische Dynastie ins Unrecht zu setzen. „Öster¬
reich-Ungarn in seiner jetzigen -Staatsverfaffung ist, so
schreibt der Zeysig, keine Garantie -des Friedens , im
Gegenteil — eine Brutstätte von Unruhen , vielleicht der
Revolution , ans jeden Fall aber viel eher -eine Gefahr als
eine Stütze -des europäischen Friedens und G-lcichge-
wichts." Aus diesem Gedanken heraus redete der Ver¬
fasser einer Trennung Österreichs und lingarns das
Wort , indem er zugleich die schwersten Anklagen gegen
die Habsbnrgische Dynastie erhob . Die Lage sei genau
dieselbe wie 1818, -die Wiener militärischen Kreise mit
ihrem unnachgiebigen, befehlenden Ton wollten die
ungarische Nation zu gewaltsamen Maßregeln reizen, um
die konstitutionellen Bestrebungen dann mit bewaffneter
Macht niedertreten zu können. In diesem Stil geht es
-Seiten lang weiter und der Verfasser warf die — von ihm

bestimmende Vorsehung , für die Weisheit Gottes er¬
kennen wollte.

Überall da, wo man eine mehr oder weniger große
Übereinstimmung zwischen der Färbung eines Tieres
und der seines Aufenthaltsortes konstatiert, pflegt man
diese Färbung als „sympathische Färbung " zu bezeichnen.
Sie ist, wie bereits erwähnt , überans häufig , und ihre
Ursache ist in dem sogenannten Selektions - oder Anslese¬
vorgang der Natur zu suchen. Dieser Vorgang besteht
darin , daß diejenigen Wesen einer Art , welche durch
irgend einen kleinen Vorteil ihren Lebensbedingnngen
besser angepaßt sind als andere Wesen derselben Art , eine
größere Aussicht haben, zur Fortpflanzung zn kommen,
und damit ihre Eigentümlichkeiten zu vererben , während
die weniger den Umständen und Verhältnissen angepatz¬
ten Wesen im Daseinskämpfe zu unterliegen pflegen und
schließlich ausgcmcrzt werden.

Der so oon der Natur inszenierte Ausleseprvzetz ist
nun eine sehr einfache Erklärung für das Zustandekom¬
men der sympathischen Färbung der Tiere . Es liegt
nämlich auf der Hand, daß dasjenige Individuum , wel¬
ches auch nur durch eine unwesentliche Abschattung in der
Farbe gegenüber dem Boden, auf welchem es lebt, mehr
absticht als die übrigen Individuen , von seinen Feinden
leichter bemerkt, verfolgt und vernichtet werden kann.
Dagegen werden diejenigen Wesen, deren Färbung sich
am besten mit der Farbe des Wohnortes deckt, sich dem
Auge des Feindes leichter entziehen. Die damit bestän¬
dig bewirkte Auslese in der Farbenvariativn muß bedin¬
gen, daß schließlich nur noch solche Individuen zur Nach¬
folge gelangen , welche ihrem Wohnorte in der Farbe an¬
gepaßt sind.

Dieser einfachen Erklärung einer Erscheinung von
höchster Zweckmäßigkeit in der Natur ist natürlich an¬
fangs mit starkem Kopfschütteln begegnet worden. Heute
aber steht hinter ihr eine stattliche Anzahl hervorragen¬
der Forscher, welche den Vorgang natürlicher Auslese
nicht nur als rationelle , sondern als einzig mögliche Er¬
klärung der sympathischen Färbung anerkennen . An
Einwendungen dagegen hat es natürlich nicht gefehlt. Es
ist aber auch nichts leichter, als einzelne Tatsachen bei-
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Hann natürlich verneinte — Frage auf, ob der Thron der
«Habsburger in Ungarn weiter bestehen könne, -wenn Hi-e
Dynastie die Verfassung offen verletze. „Absolutistische
Willkür " ist noch nicht das Geringste, was der angebliche
deutsche Professor v. Zeysig dem greisen Franz Joseph
«vovwirft. !@S gebe im ganzen Ungarlande keinen einzigen
ehrlichen ungarischen Patrioten , der die Habsburger nicht
-von ganzer Seele hasse.

Das Tollste und Aberwitzigste aber leistete Zeysig mit
-der Darlegung der Rolle, die er in dem Auflösungs-
Prozeß «der österreichisch-nirgarischen Monarchie den
HohenzolLern zuzuerteil -en, L-eliebt-e. „Diese Rolle", so
heißt es in der Broschüre, „besteht in der Durchführung
-von zweit großen Ausgaben: die Verhinderung des Zu-
chachdeko-mmens einer Föd-eration slawischen Charakters
lim österreichischen Kaiserreich ist die eines die andere be¬
steht darin : Ungarn zu einem nnabhängigcn und seldst-
standigen Königreich zu machen und es hinzUpflan-z-en an
die Spitze der Balkanstaaten als eine orientalische Groß¬
macht unter der Regierung einer nationalen Dynastie ."
Diesen Unsinn führte der Verfasser dann weiter im eilt«
izelnen aus , frenndlichst gab er Kaiser Wilhelm den Rat,
iganz Österreich bis zur Adria zu annSkticr-en und den
ungarischen Thron mit einem Hoh-enzollernprinzen zu
besetzen. Ungarn sollen bei der Ausführung dieses ver¬
rückten Planes Galizien , Dalmatien und Bosnien ein-
verleibt werden. Das Geschreibsel klingt aus in den
Wunsch, daß die Ungarn dem „Kadaver der österreichischen
Staatsidee " ein Grab schaufeln mögen, dann würden die
Hohenzollern die Glanzzeit des ungarischen Imperialis¬
mus der Anjouzeit wieder zu neuem Loben erwecken.

Nach Erscheinen der Broschüre, der man es auf den
ersten Blick ansah, daß kein Reichsdeutschersie geschrieben
haben konnte, erhob sich zunächst ein Streit über Autor¬
schaft und Dend-enz des blödsinnigen Machwerks- zwischen
alldeutsche» und allmagyarischen Blättern . Vielleicht wäre
die Broschüre schon vergessen und als Makulatur einge-
istampft» wenn nicht jetzt plötzlich Polizei und Gericht in
Budapest sich der Angelegenheit bemächtigt hätten . In
dem Mitarbeiter eines Bndapester Oppositionsblatijes/,
Arpard v. Zigany , hat man den Zeysig entdeckt, der jenes
Pasquill verfaßte, die deutsche Übersetzung soll ein ge¬
wisser Baneth in Berlin besorgt haben, auch ein
ungarischer Patriot , der schleunigst verduftete, als er
merkte, wie die Fäden der peinlichen Inquisition bis nach
der deutschen Neichshanptstadt ins Palais der öster¬
reichisch-ungarische!! Botschaft gesponnen wurden . Arpad
v . Zigany sitzt in Budapest hinter schwedischen Gardinen,
ihm soll der Prozeß wogen Hochverrats und Majestäts-
belci.digun.g gemacht werden . In seiner Angst scheint der
nngavische Zeysig nun im Käsig „gepfissen" zu haben, d.
h. verraten , «wer ihn zu der Herausgabe der Broschüre
nngestiftet hat . Dabei scheint der frühere ungarische
Ministerpräsident Banffy , der jetzt mit die Opposition
gegen Hie Wiener Hofburg führt , ei n wenig kompromittiert
zu sein, es 'sollen sich Briefe von ihm an diesen Zeysia-
Zigcmy in den Akten befinden. Was darin steht, weih
zunächst nur die Polizei und der Untersuchungsrichter,
Banffy selbst bestreitet auf Ehrenwort , an der Broschüre
miigewirkt, zu haben. Ein Blatt der Opposition deschnl-
d'igie hinwiederum 'freit Minister des Innern Kristoffy,
mit Zigany in Verbindung gestanden zu haben. Ant¬
wort : eine Belcidignügsktage des Ällinisters, vielleicht
später auch eins der berühmten ungarischen politischen
Duelle, und wer weiß was sonst alles noch fiir Katz¬
balgereien aus dem Zeysighandel entstehen werden . Jeder
Tag bringt neue Nachrichten darüber , auch zeigt die
Bndapester Behörde merkwürdig viel Ungeschick und eine
übergroße Nervosität, die sich z. B . darin äußerte , daß
man den Rechtsbeistaud Ziganys verhaftete, aber gleich
wieder frei lassen mußte.

Uns kann in Deutschland das Schicksal des Herrn
Zeysig-Zigany gleichgültig sein. Überraschend ist nur und
kein Zeichen von gefunden politischen Verhältnissen im

Land der Stephcmskron-e jenseits der Leitha, daß . eine
simole und einfältige Dreißigpfennig -Broschüre zu einer
hochpolitischen Aktion hat cmfgebauscht werden können.
Es stände schlimm nur Ungarn , sollte wirklich ein Poli¬
tiker, der Anspruch erhebt, ernsthaft genommen zu -werden,
das alberne Machwerk eines Skribisar vom Schlage
Ziganys inspiriert haben.

(Nachdruck«erbolm.)

DleMhlLerGMMmellßener^OeninMieslrüdeN
von 1892/93 bis 1994/95.

Die staatliche -Einkomm-ensteu-erstatistik, -wie dieselbe
seit L-enüJcchre des Inkrafttretens der neuen Ein-kommen-
steuergesetzgebnng, das ist also seit 1892/93, im Aufträge
des FinawZministerinms fortgesetzt vom statistischen
Landesamte geführt -wird , teilt die Gesamtzahl der Ein-
kvmmensteüerzenstten unseres Staates nach- der Höhe
ihrer Veranlagung in 0 große Gruppen ein, und zwar
in solche mit mehr als 900 bis 3000, mehr als - 8000 bis
6000, mehr als 6000 bis 0500, mehr als 9800 bis 30 500,
-mehr als 30 500 bis 100 000 und- mehr als .100 000 M . zur
-Einkommensteuer veranlagten -Einkommen u-nd geht in
dieser Beziehung bis hinunter -zu den Stadtkreisen.

-Diese Statistik liegt jetzt bis einschließlich 1904/06,
also ans insgesamt 13 Jahre , vor ünd ermöglicht von
den verschiedensten Gesichtspunkten ans hochinteressante
und in volkswirtschaftlicher Hinsicht auch hochwertvolle
Einblicke in unser -gesamtes Ste-uerleben.

-So zum Beispiel muß es doch von großem Interesse
-und Werte sein, gestützt auf das gedachte reichhaltige
Material , der Frage näher airf den Grund zu gehen, ob
und in welchem Umfange in dem -gedachten 13-jährigen
Zeiträume Her Pxozentualanteil der Angehörigen der
angeführten 6 Gruppen an der Gesamtzahl der veran¬
lagten Zenfiten sich untereinander verschoben hat , un-d
hierans dann bestimmte -Schlüffe zu ziehen. Dies sei
in folgendem- für -unsere -Stadt zis-fer»mäßi-g naher dar-
g-elegt, jedoch, um den Rahmen nicht zu -weit -zu stecken,
nur für die 5 Jahre 1892/93, 1895/96, 1898/09, 1901/02
und 1804/05, -so daß also je immer 2 Jahre dazwischen
liegen.

Die absolut-e Ziffer der veranlagten Zensiten war in
diesen 5.Jahren in unserer -Stadt -die folgende, und zwar:

1892/93 9 804
1895/96 . . . . . . 12 174
1868/99 13 063
1901/02 17 338
1904/05 21 803

und verteilte -sich ans -die angeführten 6 Gruppen -wie
folgt:

1892/931.895/96 1898/99 1901/0? 1904/05
mehr als 900 bis 3000M 6290 8409 8539 12289 16274

' j 3000 „ 6000. „ 1749 2015 2042 2526 2728
6000 „ 9500 „ 772 781 905 1028 1189
9500 „ 30500 „ 806 786 1029 1181 1276

f „ 30500 „ 100000„ 157 161 219 275 289
„ „ 100.) 0 21 22 129 39 47

zusammen 9804 12174 13063 17338 21803,
oder prozentualiter:

1892/93 1805/90 1898/90 1901/02 1904/05
mehr als 900 bis 3000 Jk 64,25 (9,07 65,37 70,88' 74,64

It tt 3000 „ 6000 „ 17,85 16,55 17,92 14,57 12,51
rr n 6000 „ 9500 „ 7,87 6,42 6,93 5,93 5,45

f• 9500 „ 30500 „ 8,22 6,46 7,88 6,81 5,85
30500 „ 10C000„ 1,60 1,32 1,68 1,59 1,33„ „ 100000 0,21 0,18 0,22 0,22 0,22

zusammen !100,00 100,00-n 0,00 1100,00 100,00-
Die -absolute Ziffer der in unserer -Stadt veranlagten

Einkvm-mensteiierzcnsiten nahm von 1802/03 bis 1004/05
mithin mn

11999 Köpfe oder 122,4 Prozent

1. G-ruppeo

zu, -die Zunahnie der absoluten Ziffer innerhalb der ein¬
zelnen 6 Gruppen aber war die folgende:

. . . . . 6 975 K-öpfc.
. .. . . 979  „
. . . . 417 „
. . . . 470 „
. . . . 132 „
. . . . 26

4.
6.
6.

zusammen . . 11999 Köpfe.
In der prozentualen Verteilung -der Einko-mrwen-

sieuerzen-siien auf die einzelnen 6 Gruppen aber traten
sot-g-ende Änderungen ein, -und zwar:

Zunahme:
1. Gruppe . . . 10,89 %.
3.
4.
5.
6.

zusammen.
Von den einzelnen 6

0,01

Abnahme:
- %■

6,34 „
2,42 „
2,37 „
0,37 „

10,40 % 10,40
„ — Gruppen hatten in dem hier in

Rede stehenden 18jährigen Zeiträume in unserer Stadt
mithin nur die untersten und die oberste Gruppe , also
d-i-e Mindest- und die Höchstetngeschätzt-en, eine Zunahme
zu verzeichnen/ -während bei den sämtlichen übrigen
Gruppen -ein zusa-mmengenommen diesem Mehr ent¬
sprechender -Rückgang zu verzeichnen war.

Die DevolutLon in Rußland.
Warschau, 19. Septelttbev . (W. T . B .) Mer

werden sozialistische Flugschriften verteilt , welches die
Todesurteile h-o-chgestellter Persönlichkeiten -ankündigen.

Religion und Branntwein . Aus ein-em- Privatbri -ef
ans Odessa entnehmen, wir folgende interessante Benrer-
kijn-g: . . Eine Spe stal vero rdmmg -des Zaren hat be¬
stimmt, daß -alle Matrosen , die irgend- wie an den
ru-hen auf den Kriegsschiffen beteiligt gewesen sind-, bon
neuem vereidigt werden. Aber nicht genug damit ; d-iess
Verdächtigen oder Kompromittierten , soweit sie nicht
härtere Strafen erlitten -, werden jetzt auch auf -drei oder
vier Tage in Klöster expediert, um dort Büße zu tun und
zu bernen . Die Matrosen , die von diesen -mehrtägigen
Pilgerfahrten zurückkehren, äußern sich sehr befriedigt
über ihre Erlebnisse. Sie berichten, -daß sie -mit jungen
Mönchen Branntwein tranken und- sidele Tage verlebten.
-— Dem Zaren -wird man gewiß berichten, welch- wunder,
tätigen Einfluß die K-lo-sterreisen herbeifüh-ren . . ."

Deutsches Reich.
* Einen ultramontancn „Klatschkafreu" -hat tbec

katholische Geistliche und bayerische La-ndtagsaibgöordnete
Wagner in Straubing erfunden . Über diese neuartige
Einrichtung- 'heißt es in den „Münch. Neuest. Nachr ." . z
„Bei -der letzten Versammlung des Katholischsn Arbeiter^
Vereins machte Herr -stadtpfarrprediger und- AbgeorH- '
neter Wagner die Mitteilung ^ daß. demnächst ein sage,, j
„Klatschkasten" im Bereinslokal des GesellMhaus-es a-ust
gestellt werde. Hiermit verknüpfte er an -die -anwesen¬
den Arbeiter die Aufforderung , mißliebige .Äußerungen,
die sie über Geistliche, Beamte und andere höher -gestellte!
Personen hören, zu Papier zu bringen und- ohne
Namensü -ntersch-rift in den „Klats-chikasten" zu- werfein
Die Presse'-werde dann die Sache weiter b-chandeln'
Dieser Plan bedeutet den schwersten Eingriff in -das- gch
sellschaftliche Zusam-me-nlsbeu und ist -geeignet, die öffent-

Uibringen, auf welche diese Erklärung durchaus nicht zu
nassen scheint. Ich sage ausdrücklich „scheint" : denn ge¬
wiß liegt es nur an unserer Einsicht in den Vorgang und
leine vielleicht noch hinzntretenden uns vorab unbekann¬
ten mechanischen Nebenbedingungen , wenn uns in der
Natur Widersprechendes entgegentritt.

Zunächst konnte man da z. B . gegen die Selektion als
ckrsache der sympathischen Färbung geltend machen, daß
ks doch Tiere dieser Art gibt,, welche keine Verfolger
haben. Der Eisbär z. B . ist weiß, wie der Schnee, ans
dem er lebt, »nd eines der gefährlichsten Raubtiere , dessen
risiger Wohnsitz ihn selbst vor dem jagenden Menschen
schützt. Aber gerade bei derartigen Tieren dreht sich die
Sache der Auslese gewissermaßen um. Da in den arkti-
kchen(Gebieten die Nahrung mir sehr spärlich ist, so wird
es dem Eisbär keiuenfalls leicht, sie zu erlangen . Dazu,
ist der Seehund , die beliebteste Jagdbeute des Eisbären,
ein überaus kluges Tier . Je mehr sich nun der Pelz des
Bären von der Weiße der Eisfelder abhebt, je eher wird
er bemerkt, je eher entschlüpft dem Bären das Jagdobjekt,
und je ungünstiger gestalten sich dauiit seine Lebensbc-
dingungcn : Fortpflanzung und Aufzucht der Brut gegen¬
über denjenigen Exemplaren , deren Pelz vollständig
weiß ist.

Aber noch ganz andere Einmünde lassen sich hier
machen. Gibt es doch eine Anzahl Tiere , welche im Som¬
mer ein dunkles , im Winter aber ein Helles Kleid tragen.
Der Alpenhase z, V. ist im Sommer graubraun , im Win¬
ter aber weiß gefärbt . Hier wird die Erklärung schon
komplizierter : sie braucht aber deshalb nicht zu versagen.
Wir wissen, daß das sogenannte Winterkleid der Tiere
meist von etwas hellerer Färbung ist als das Sommer¬
kleid, eiu Umstand, welcher mit dem Reiz , welchen Kälte
lnif die Haut auszuüben pflegt, im Zusammenhang steht.
Weine Variationen in der Helle des Winterkleides
rönnen genügen, den heller gefärbten Individuen einen
größeren Schutz gegenüber den dunkler gefärbten zu ver¬
leihen, so daß die letzteren ihren Verfolgern leichter in
die Augen und damit zur Beute fallen. fHie damit in
Szene tretende Auslese ,wird stets nur die im Winter .am
hellsten gefärbten Exemplare zur Fortzucht gebracht
haben, bis schließlich auf Grund der Vererbungsgesetze
daö Winterkleid in die weiße Farbe überging --und damit
den zweckentsprechenden Farbenschutz gegenüber der win¬
terlichen Landschaft bot,

Die Schutzfärbung bei Tieren ist mannigfachster Art
und oft in einer so raffinierten Weise gegeben, daß sie
das größte Staunen des denkenden Menschen Hervor¬
rufen muß. Dies ist besonders in Fällen der sogenann¬
ten Mimikry der Fall . Mit diesem Ausdruck bezeichnet
man jene wunderbaren Gestaltungen in Farbe und Form
bei Tieren , namentlich bei solchen Insekten , welche eine
vollständige Täuschung hervvrzurnfen geeignet sind. Bald
findet sich da ein Insekt einer bestimmten Gattung , wel¬
ches Form und Farbe einer ganz anderen Gattung nach¬
ahmt, bald eine Raupe , welche die Gestalt eines Zwei¬
ges, ein Schmetterling , welcher ein Baumblatt vorzntüu-
schen sucht. Wer einen oberflächlichen Einblick in die
möglichen Wunder der Mimikry zu haben wünscht, der
findet in der neuesten Auflage von Mayers Konversa¬
tionslexikon unter dem Worte Mimikry eine wundervoll
gezeichnete farbige Tafel , welche verschiedene Fülle vor
Augen führt . Hier ans die Sache noch weiter einzugehen,
würde zu weit führen.

Auch die erstaunlichsten und kompliziertesten Schutz¬
vorrichtungen , welche die Natur bei den verschiedensten
Wesen bietet, müssen nach derselben Auffassung erklärt
werden wie das Zustandekommen der sympathischenFür -,
bung, so schwer es auch sein mag, sofort die richtige Dar¬
legung dafür zu geben. Derartige schwierige Probleme,
wie außergewöhnliche Fälle von Mimikry sie darbieten,
mögen den Zweiflern an der selektionistischenErklärung
oder ihren Gegnern immer wieder Anlaß sein, das
mechanisch wirkende Prinzip innerhalb der Naturgestal-
tungen zurückzuweisen und auf Annahme einer alles bil¬
denden Jntellektnalität zu beharren . Der ruhige For¬
scher und konsequente Denker wird sich dadurch nicht be¬
irren lassen.

Wie in der Natur alles Vielfältige schließlich auf ein
Einfaches zurückführt und alles verwickelte Geschehen das
Resnltat des Zusammenwirkens einfacher Kräfte ist: so
lernt der Forscher die Erscheinungen um sich her ihrem
Wesen nach an den einfachen, nicht an den verwickelten
Formen erkennen . Wer deshalb zugibt , daß die sympathi¬
sche Färbung im Tierreiche sich genügend erklären läßt
aus dem Wirken des natürlichen Ausleseprozesses, der
wird auch zugeben, daß das Zustandekommen der viel¬
fachen Wunder der Mimikry auf die gleichen Ursachen
hinweist, selbst wenn wir heute noch nicht imstande sind,
das Wie dieses Geschehens für jeden schwierigen Fall
blotzzulegen.

Sportleistimgen im Altertum und in
der Gegenwart.

Wir leben in einer Zeit , in der fast jeden Tag -die
Nachricht von einem, neuen Rekord auf irgend ein-cim
Sportgebiete verbreitet wird,, und in der Tat werden in
der Gegenwart ganz außerordentliche körperliche LeisUrn-
gen erzielt. Da drängt sichd-ie Frage auf , -ab der moderns
Athlet auch den Vergleich mit seinen. Vorgängern bei -den
alten Griechen,' deren allseitige L-eibeSk-ultur uns doch noch,
immer als nnerreichbares Ideal varfchwebt, nicht zn,
scheuen hat . Eine solche Ge-geniiberstellnng ist freilich
nicht leicht dnrchzu-führen , .da- es dazu an genauen Unter¬
lagen in den alten Berichten fehlt ; die Griechen arbeite¬
ten eben noch nicht mit Sskn -ndenn-hren und Startschüssen-
Trotzdem- bieten sich -einige A-nhaltspünkte zu genauen
Mschätzungen. -Wir kennen das -System der körperli-ckwir
Erziehung der Griechen und haben viele B-eschreiblungen j
über die Leistungen der Läufer , Ringer , Boxer n, & m.
Auch Statuen und Zeichnun-gen auf gut erhaltenes Daseij j
dienen zu unserer Kenntnis der Leib-esübunigen,, und da. ’
zu kommen Berichte über die Marschleistungen ihrer f
besten Truppen und über andere Heldentaten . Nach sorg,
faltiger Prüfung -aller dieser Angaben, gelangt ein eng.
lischer Sachkundiger zu dam Ergebnis , daß die besten
Athleten der Jetztzeit wahrscheinlich denen -des Alt-ertuniH
überlegen sind. Di-an denke -z. B . -an -das Schw-im»n,e,r
über den Kanal und die Anzahl der Personen , die d-iesvrx
Versuch gemacht haben. Wenn es bis jetzt auch-
einem Manne gelungen ist, so sind die Leistungen den
anderen doch- so, -daß -man sie im Altertum - für wunderbar
gehalten hätte . Die Sage von Hera ,und Leander m-a-g
ans der Tatsache beruhen,, daß ein Sästv-i-mmer über beit
Helleswont geschwommen ist ; jedenfalls zeigt die Veehert> 1
lichung -dieser Tat , für wie außerordentlich sie bei ;beu
Alten galt . Der Hellespont ist an der Stelle etwa -drei
Kilometer breit / Lord Byron und Mr . Eckenhead hab-e-rt
Leanders Beispiel erfolgreich nachgeeifert. Mit Berück,
sichtigung der Strömungen schwamm' Byron , etwa se-ch.Z-
Kllometer , um von einer Seite zur -anderen zu gelangen.
Was würden die Alten da von Kapitän Webb oder ^d«v
immderbarm Schwimmerin Fräulein Kellermann , gesagt
haben? In Wirklichkeit wa-ren sie keine guten Schwinr,
mer ; viele -dev wirksamen« tze-ute M gewandten' Kjtzötze



A - . 441. Worgen-A«sgave. 1. glatt,  Wiesi »adSKer
liche Moral zu vergiften itrtb das notwendige Vertrauen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu zerstören.
Wir protestieren gegen diese unerhörten Bestrebungen
des Herrn Wagner im öffentlichen Interesse , warnen vor
der Denunziantenschule, die er damit begründen will,
und mahnen dringend zur größten Vorsicht im Umgang
mit den Kreisen, welche dem „Klatschkasten" nahe stehen."
In der Tat eine Einrichtung , die ihrem Schöpfer alle
Ehre macht und auf die kulturellen Zustände in Bayern
unter dem ultramontansn Regime ein hübsches Licht
wirft!

Eine HMdwerksstatLstLK.
Eine Hant »werksstatisti-k veröffentlicht das Preußische

Statistische Bureau in seiner Korrespondenz nach den
Mitteilungen , die ihm die preußischen Handelskammern
gemacht haben. Die von den Handwerkskammern mit-
geteilten Zahlen beziehen sich nicht
auf das gleiche Jahr , sondern auf
eins der Jahre 1900 bis 1904. Da¬
nach beträgt von einem Jahr die
Zahl der selbständigen Hand¬
werker Preußens rund 786 000,
die Zahl der Gesellen 648 060, die
der Lehrlinge 202 000. In den
einzelnen Provinzen ergeben sich
folgende runde Ziffern : Ost¬
preußen 84 500 Handwerker,
17 000 Gesellen, 14 000 Lehrlinge.
Wesrpreutzen: 24 500, 16 500,
11000: Stadtkreis Berlin : 46 500,
104 000, 18 000: Brandenburg
58 600, 62 000, 28 400: Pommern
33 000, 83 500, 16 000,' Posen:
32 700, 24 000, 15 600,- Schlesien:
8g 000. 75 000, 39 500: Dachsen:
43 500, 50 700, 33 000; Schleswig-
Holstein: 31 000, 10 400, 10 500;
Hannover : 61 500, 52 600, 24 500;
Westfalen: 55 000, 84 800, 22 400;
Hessen- Nassau: 50 600, 35 000,
15000; Rheinland : 114 500, 102 000,
43 000; Hohenzvllern: 3100, 1100,
680. Im Verhältnis zur Be¬
völkerung stellen sich die Zahlen
vielfach anders ; danach finden
wir die größte Zahl von Meistern
in Hohenzollern . und hierauf in
Heffen-Nassau, von Gesellen iit
Berlin , von Lehrlingen in Sach¬
sen. Unter der Bevölkerung der
letzteren Provinz sind die Meister
am schwächsten vertreten , unter
der von Ostpreußen die Gesellen und Lehrlinge,
kcnswert ist vor allem der groß« Unterschied zwischen
Berlin und den übrigen Provinzen hinsichtlich der Ge-
sellcnzahl. Ihre Höhe in Berlin läßt erkennen, daß die
Hantnerksbetriebe hier schon zum Teil in die Klasse der
bedeutenderen Mittelbetriebe hinein ragen , mährend sie
in den anderen Landesteilen mehr zu den Kleinbetrieben
»der Alleinbetriebcn -gehören. Das Halten von Gesellen
und Lehrlingen weist ebenfalls wesentliche Verschieden¬
heiten aus. -so kamen in Berlin durchschnittlich ans einen
Meister mehr als zwei Gesellen; in Westfalen und Pom¬
mern ist die Anzahl beider ziemlich gleich; in Berlin,
Sachsen und Brandenburg und selbst in Pommern übcr-
«viegen die Gesellen, in allen übrigen Provinzen aber
wie im Gesamtstaate die Meister, und zwar am beträcht¬
lichsten in Ostpreußen, ,vv durchschnittlich noch nicht jeder
zweite Meister einen Gesellen beschäftigt. Was endlich
die Jehrlingshaltung anbetrifft , so kommen auf je 10
Lehrlinge in vielen Landesteilen 21 bis 25, im Staats-

dnrchschnitt etwa 23 Meister. Davon weichen außer
Hohenzvllern, Hessen-Nassau mit rund 34 Meistern nach
oben und Sachsen mit nur etwa 13 Meistern nach unten
hin am beträchtlichsten ab.

Ausland.
* Niederlande. Die bei -der Eröffnung der beiden

Kammern verlesene Thronrede  kündigt eine Reihe
sozialer Gesetzentwürfe an , die von -der verflossenen kleri¬
kalen Regierung zwar versprochen, -aber nicht etngebrachr
worden sind, namentlich Kranken-, Alters - und Jnva-
liden-Bersicheruugs'gesetze, die ausgeführt werden sollen,
sobald die Mittel hierzu vorhanden sind. Eine Verstär¬
kung der Staiatseiun,ahmen ist daher nötig . Sie soll bei
der Beratung des Staatshaushalts durch eine bcsondere
Vorlage in die Wege geleitet werden. Auch für die
Unterstützung der konfessionellen Privatschulen , welche

die klerikale Regierung 'bekanntlich durchgesetzt hat,
-müssen Gelder aufgebracht werden. Im Heerwesen
kündigt -die Thronrede Änderungen -an . Vorübungen
sollen die Jugend auf den Dienst vorbereiten . Tie
Dienstzeit soll hierdurch verkürzt, das Kontingent er¬
höht werden. Das Verteidiguugssvstesn Amsterdams soll
in kürzester Zeit ohne Erhöhung -der Lasten nach- -den
technischen Erfordernissen vollendet werden. Um dem-
Gcsctzgeber die Möglichkeit zu verschaffen, die Wahlrechts-
fraqe zu regeln, soll eine Durchsicht der Verfassung vor-
geschlag-cu werden. Es handelt sich hierbei um den be-
tannte -n sogenannten Blanko-Artikel.

Das nun mehr sertiggestellts Budget für
N i e d e r l cin d i s ch- I u d i e u weist bei einem. Ge-
sauitbetrage von 160 Millionen einen Fehlbetrag
von 10 Millionen Gulden auf , doch dient ein großer Teil
der Kredite zu Ausgaben, produktiver Art . Für -die
Marine ist infolge der Streichung einiger Schiffe, und

ihrer Ersetzung durch- Torpedoboote eine halbe Million
Gulden weniger angesetzt, für den öffentlichen Unter-
richt ist eine Mehrausgabe nötig wogen -der neuen Sub-
dentionierung von Privatschulen . Beabsichtigt ist die
Einführung einer Zuckersteuer und eine progressive
Steigerung der Gewerbesteuer.

Aus StadL und Land.
Wiesbaden,  21 . September.

— Tägliche Erinnerungen . (21. September .) 1440:
Kurfürst Friedrich I . von Brandenburg , f . 1452: G.
Savonarvla , italienischer Reformator , geb. (Ferrara ).
1528: Karl V . f (Kloster St . Inst ). 1702: Eckermann,
Privatsekretär Goethes, geb. 1832: WalterScott , englischer
Schriftsteller, f (Ab-botSsovd). 1888: Die erste Eisenbahn
in Preußen wird- eröffnet (Strecke Berlin -Potsdam ).
1860: -Schopenhauer geb. (Frankfurt a. M .). 1860:
Brand des Dresdener Hoftheaters . 1870: -Sascha -Schnei¬
der, Maler , geb. (St . Petersburg ). 1002: C. E . Luthardt,
Theologe, f (Leipzig).

— Die technischen Meisterknrse. Für die technischen
Meisterkurse, die mit Unterstützung des Staats , der Stadt
und der Handwerkskammer Wiesbaden in Frankfurt am
Main geplant sind, hat sich leider in interessierten Kreisen
nur geringe Teilnahme gezeigt. Kürzlich sollten die
Kurse eröffnet werden, einer für Schreiner , Schlosser und
Tapezierer , der zweite für Schuhmacher und Schneider.
Man hat es aber vorgezogen, den Beginn der Kurse
auf eine „günstigere Zeit " zu verschieben. Im ganzen
sollen sich für die beiden Kurse acht Meister angemeldet
haben. Treffend bemerkt die „Franks . Ztg .": Es ist
wirklich traurig , daß diejenigen Handwerker , die immer¬
fort klagen und jammern , von einer wirklichen Hülfe,
die ihnen gebracht werden soll, keinen Gebrauch machen.
Ein einziger technischer Meisterknrs von wenigen Wochen
nützt ihnen mehr als die langwierige unfruchtbare Agi¬
tation für den Befähigungsnachweis und sogenannte
Mittelstandspolitik ."

— Dürfen Beisitzer von Gewerbcgerichtcn den Par¬
teien Rat erteile »? Das Landgericht Kiel hat am
3. Februar den Schriftsetzer Eduard Weber von der An¬
klage des Vergehens ans 8 21, 3 des Gesetzes vom 20. Juli
1890 frcigesprochen. Er hatte entgegen einer Verordnung
des Obcrprüsiöentcu sich öffentlich zur Auskunftser-
teilnng in Gewerbestreitsachen bereit erklärt , um eine
gerichtliche Entscheidung darüber herbeizuführen , ob das
Verlangen des Oberpräsidenten gerechtfertigt ist. Die
Revision des Staatsanwalts gegen das freisprechcnde
Urteil wurde vom Reichsgericht verworfen . Es ist nicht
unzulässig, wenn ein GewerbcgrichtsbeisitzerRat erteilt,
eben so wenig wie cs unzulässig ist, daß ein Schöffe als
Rechtsanwalt Rat erteilt oder ein Reichsanwalt einen
guten Freund vor Gericht verteidigt.

— Damenreiten im Herrensattel . Die Frage -des
Damenreitens im H-erren -sattel wird -anscheinend -wieder
einmal aktuell. Diesmal geht -die Anregung von Lon¬
don ans . Kürzlich sah man in Rotten -Ro-w -eine Dam«
der vornehmsten englischen Gesellschaft zu Pferde im
Herrensitz. (Solches -kann -man auch in Wiesbaden scheu.)
Sic -war in -einem höchst eleganten graue » Re-itktei-dc von
sehr sorgfältigem Schnitt und wunderbarem Fluß der
Linien-. Der Rock fiel zu beiden Setten -des Pferdes
herab. Dieser Spazierritt einer Dame der Gesellschaft
hat in London Sensation gemacht, -und es wird berichtet,
daß einer der berühmtesten Schneider von Regent Street
bereits den Auftrag für etwa ein Dutzend Miikleider in
demselben Stil erhalten habe. In der Diskussion, -die
sich aus -diesen!- Anlaß erhoben hat, macht man vor allem
geltend, daß -die Damen bei dieser -Art zu reiten -eine ganz
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tvaren ihnen unbekannt . Denselben Mangel an Untar-
neh:- ungsgeist finden wir auf anderen Gebieten des
Sporn -. Hohe Bergspihen sind erst in noch nicht weit
zurückliegenden Zeiten b-sstiegen worden. Die Alten
hatten einen abergläubischen Schrecken vor -den Bergen
und wir wissen von keiner wirklichen -alpinen Leistung
in unserem Sinne . Allerdings hat Hannibal mit seinem
Heere die Alpen überschritten, was zu seinen größten
Taten gezählt wird ; aber der Übergang der französischen
Truppen über den Splügen und- die Märsche englischer
Trumen im Him-a-laya stellen Hanni -bals Übergang über
die Alpen weit in den Schatten . Die Griechen liebten
die Ballspiele sehr und besonders -eine Art Handball,
-der dem „jen de paume " der Franzosen ähnlich war;
indessen nehmen- sich im Vergleich mit den« lveiten Um-
fang der heutigen Prächtigen Ballspiele , von denen
Kricket und Fußball -die hauptsächlichsten sind, -die
Spiele der Alten nur armselig aus . Gegenüber ihrem
Tislntw -ersen haben wir bessere Sports , vom- Werfen
der Gerstange bis zum Schleudern des Hammers . Unsere
Wettlänfe sind -viel mannigfaltiger , und während- sie sich
mit dem Weitsprung begnügten , haben wir noch -den
Hqchsprung. das Hürdenrennen und das Voltigieren.
Ate eine große Tat im Laufen ans weite Entfernung
wurde im Altertum die Leistung des Pheidippi -des ge¬
feiert. der die Nachricht von der Ankunft der persischen
Heere nach Sparta brachte und in zwei Tagen über 200
Kilometer unebenen Weges zurücklogte. Wenn -das auch
unbestreitbar eine vorzügliche Leistung ist, so könnte man
doch eine große Anzahl moderner Läufer anführen , -die
Mehr vollbracht haben. T -ie spartanischen Truppen er¬
reichten. nach Hero-dot, auf die Nachricht des Pheidip-
Pides Attika am dritten Tage . Das ist eine etwas unbe¬
stimmte Nachricht, und Herodot ist auch nicht sehr zuver¬
lässig in solchen Angaben ; aber augenscheinlich leisteten
die l-akedämonischen Jünglinge , in dieser Hinsicht Hervor¬
ragendes. Und -doch stehen die modernen Eilmärsche, die
bei der Infanterie bis zu 50 Kilometer -gesteigert wer¬
den können, kaum dahinter zurück. Einen anderen Re¬
kord leistete der Böotier Euchidas, der von Platöa nach
Delphi hin und zurück — gegen 150 Kilometer — ging
und am Schluß tot hin fiel. Lasthenes gewann großen
issichm dadurch, daß er ein Str -eitroß -ans der Strecke von
Coronea nach Theben schlug, die etwa 30 Kilonieter -be-
truL Viel später war der Kaiser Severus sehr erstaunt.

als ein thra -zisch-er Bauer den ganzen Dag lang mit
seinem Pferde gleichen Schritt hielt . Dieser Bauer
wurde nachher -der Kaiser Mnrim -inus , dessen Stärke und
Eß- und Trinklust ans Wunderbare grenzte. -Seine täg¬
liche Ration soll aus 40 Pfund Rindfleisch und 18 Fla¬
schen Wein -bestanden haben. Nur in einem- können wir
es den Alten nicht gleich,tun, iw Weitsprung . Phayllos
von Kroton sprang, wir wir auf vielen Inschriften auf
Statuen lesen, 55 Fuß weit . Es ist das fast eine un¬
glaubliche Tatsache, denn bei uns nimmt der Weitsprung
nur um-Zoll zu, -und selbst der jetzige englische Champion,
P . O'Connor , erreicht nicht 25 Fuß . Die Griechen ver¬
wandten -bei -diesem Sprung Gewichte, die sie im Moment
des Abspringens hinter sich warfen , -aber selbst, wenn das
um zwei oder drei Fuß hilft , bleiben die Zahlen doch
noch weit über den heutigen Leistungen. Bei allen diesen
Ausführungen muß man jedoch zweierlei im Auge be¬
halten . Einmal war -bei den allen Griechen die Masse
des Volkes in allen Leibesübungen a-usgcbildet , sô d-aß
der Unterschied zwischen dem Durchschnitt -und den Tüch¬
tigsten nicht so groß wurde wie heute, wo einige wenige
die allerhöchsten Leistungen vollbringen-, während die
übergroße Mehrzahl der Männer sich vom Sport fern¬
hält .' Andererseits war die Ausbildung des Körpers bei
den Griechen eine allgemeinere, während bei uns die
Rekordleistungen der Athleten gerade dadurch erzielt wer.
den, daß diese sich auf ein ganz bestimmtes kleines Ge¬
biet beschränken und nur durch diese Spezialisierung zu
Höchstleistungengelangen . -—ß

Ans Kunst und Leben.
Untersnchnngen über den Selbstmord.

Die beunruhigende Tatsache, daß die Zahl der Selbst¬
morde in der modernen Zeit ständig zunimmt, hat schon
oft die Gelehrten beschäftigt. Als Gründe für diese Er¬
scheinung hat man in erster Linie den immer härter -wer-
d-cn-den Kampf nnis Dasein und -im Zusammenhang damit
die gesteigerte „Nervosität" im heutigen Gcsellichaftsleben
angenommen . Bor allem hat man aus statistischen Fest¬
stellungen -Erkenntnisse -über den Selbstmord als soziale
Erscheinung zu -gewinnen versucht; und so hat auch der
Professor William B . Vail -ey von der Nale-U-niversität
ein reiches Tatsachenmaterial gesammelt, das sich ans
20 344 Fälle aus -den Jahren 1897/1901 gründet . Die

ausfallendste Tatsache ist zunächst, daß unter 10 000 Selbst¬
mördern 7781 Männer und nur 2210 Frauen sind; -das
gibt -ein Verhältnis von 8% ; 1. Auch in anderen Län¬
der» ist die Tatsache ganz allgemein beobachtet worden,
-daß die Männer ganz erheblich stärker an -der Selbstmord»
zisfer beteiligt sind als die Frane -n. So zählte -man in
Deutschland in den Jahren 1881/1890 auf hundert -männ¬
liche -Selbstmörder nur 25,3, in England - und Wales auf
hundert nur 30,7, in Österreich- 29,6 weibliche 'Selbst¬
mörder . Stach Ballens Feststellungen entfallen fast %
der Selbstmorde auf das Alter von 20 bis 50 Jahren,
d. h. gerade -aus die Jahre , in -denen der Mensch im all-
-gemeine!, am kräftigsten nnd widerstandsfähigsten sein
dürfte . Unter den Verheirateten ist die Zahl der Selbst,
morde -größer als unter den Nichtv-erheirateten , wobei
wieder die verheirateten Männer leichter geneigt zu sein
scheinen, Selbstmord-zu -begehen, als verheiratete Frauen.
Im Gegensatz dazu sind alleinstehende, verwitwete oder
geschiedene Frauen eher geneigt, sich selbst zu tüten, als
alleinstehende Männer . Der Gelehrte -hat auch, so -weit
dies möglich war , den Gründen , die -die Selbstmörder in
den Tod trieben , nachgeforscht, Und er koin-mt zn dein Er¬
gebnis , daß di-e Leute viel eher infolge geschäftlicher
Verluste Hand an sich legen, als wenn Krankheit sie be¬
fallen hat oder -sie etwa in -der Liebe eine Enttäuschung
erfahren haben. Merk-würdig erscheint die Tatsache, daß
sich hinsichtlich der Wochentage deutliche Unterschiede in
der Zahl der Selbstmorde zeigen. Die zahlreichsten
Selbstmorde fallen auf den Montag , -während nur wenige
Selbstmörder den Samstag zur Ausführung ihres ver¬
hängnisvollen Entschlusses wählen . Bailey glaubt dies
dadurch erklären zu können, daß für Leute, die die Woche
über ansg-ehalten haben, der Zahltag und nach ihm- ein
Ruhetag nahe wäre . Besonders die Männer wählen oft
-den Montag , während die Frauen anscheinend--den Sonn¬
tag vor-ziehen. Selbst auf die Tagesstunden -erstreckte der
amerikanische Gelehrte seine Untersuchungen. Bon 10 000
Füllen -ereigneten sich 3687 in der Zeit von 12 Uhr nachts
bis 12 Uhr -mittags und 5848 in den übrigen 12 Stunden.
Bon Mitternacht ist eine ständige Zunahme bis 6 Uhr
nachmittags festzustellen. Von 6 bis 0 Uhr nachmittags
nimmt die Zahl dann ab, und von 9 Uhr bis Mitternacht
ist di-e Zeit der größten Häufigkeit. In mehreren der
-Vereinigten Staaten gibt es auch heute noch Gesetze, nach
denen ein -Selbstmordversuch ein strafbares Verbrechen
ist. Allerdings ist kein einziger Fall bekannt, in dem
diese vom Oiefetze vorgeschriebene Strafe auch wirklich
verhängt .worden -wäre . Man hat natürlich schon oft
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»andere Sicherheit gewännen und auch -eine gewisse Ent¬
stellung 'der 'Hüftenlinien vermeiden würdenAuch
iÄrzte sprechen sich für die Neuerung aus , die besonders
ffür junge Mädchen in Betracht käme. Aber es wird ab-
Huwarten sein, ob die alte Gewohnheit nicht auch diesem
Neuen Ansturm erfolgreich Widerstand leisten wird.

— Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des
Mränleins Hanger  singt in der heutigen Vorstellung
/„-Der Barbier von Sevilla " di« Nolle der „Rosine" Fräu-
Uein C -areni  vom Stadttheater in Mainz.

— In welchem Alter sollen Kinder tanzen lernen?
kDi-ese Frage wird in einer an uns gerichteten 'Zuschrift
Uvie folgt beantwortet : Vorstehende Frage ist wiederholt
|<rac'n Erziehern und allerersten Autoritäten auf dem Ge¬
riete der Pädagogik dahin beantwortet worden, daß -mxm
«die Kinder in möglichst jugendlichem Alter in -die Tanz-
Munde schicken soll. Je jünger die Kinder sind, desto ge¬
lenkiger sind sie, desto leichter und anmutsvoller werden
.'sie sich die Tanzkunst aneignen . Nach Ansicht der meisten
Vorsteher von -Lehranstalten ist es am z-weckmätzigsten,
den Kindern iin Alter von 10 bis 14 Jahren Danzunter-
-richt erteilen zu lassen. In verschieden-err Städten ist
Pies in vielen Kreisen Brauch geworden und hat es sich
ivortrefflich bewährt . Kinder im jugendlichen Alter in
die Tanzstunde zu schicken, hat auch den Vorzug , baß sie
un -genierter , weniger ängstlich und weit ungezwungener
den Vorschriften des Tanzlehrers - Folge leisten. Infolge
dessen kommen diese jüngeren Tanzschüler in der Regel
auch besser und schneller zum Ziele als die meisten er¬
wachsenen Schüler und Schülerinnen , welche oft von
der Angst, sich lächerlich zu machen, beeinflußt sind, sich
»dadurch leicht linkisch anstellen und ans diesem Grunde
mitunter das Tanzen vielleicht nie korrekt oder garnicht
erlernen . «Die Tanzstunö-e soll durchaus nicht nur dem
'Vergnügen der Kinder dienen, wie es m-eistens ansgefaßt
wird , sie soll vielmehr auf Haltung und Bewegung der¬
selben einen veredelnden und verbessernden Einfluß aus-
üben . Von diesem Gesichtspunkte aus muß die Tanz¬
stunde also ebenso ernst genommen werden wie jedes
andere Lehrfach. — Trotzdem glauben wir , daß die Âus¬
führungen des Herrn Verfassers nicht überall auf Zu¬
stimmung zu rechnen Haben werden.

6 . Zwei Rechtsanwälte , beide in einem dem Land-
g-erichtsbezirk Wiesbaden zugeteilten Amtsstäd-tchen an¬
sässig, vertragen sich nicht, gut . Vielleicht ist die Kon¬
kurrenz die Friedensstörerin , vielleicht auch irgend ein
anderer Umstand. Einer der Anwälte soll in einer Ge¬
sellschaft mit Bezug ans seinen Kollegen eine Äußerung
'getan habet, die -dieser als Ehvenkränkung anff-aßte. Da
-er ein wenig hitziger Natur ist, schickte er seinem Gegner
die Einladung ins- Haus , sich ein wenig mit ihm zu
schießen, durch 'd>as etwas unmodern gewordene Duell
Genugtuung für die Beleidigung zu gewähren . Der
-'Gegner lehnte diesen Antrag ab, da er einer katholischen,
nichtschl-agenden Berbind -ung angehört , und soll dafür von
.seinen! Kollegen „gemeiner Kerl " oder so ähnlich ge¬
schimpft worden sein. Die Folge war eine Beleidigungs-
(jflctße, ö'te jedoch' nächstens vor äem hvesigcn '-L-chöffen-
gericht znm Austrag -kommen -wird , weil sich sämtliche
Dichter des zuständigen Amtsgerichts für -befangen er-
'Etä̂ ten.

— Schwindler . Am 2. September d. I . würde in
Würzburg ein gutgekl-eideter junger Mann vor der Billa
Mvlza in bewußtlosem Zustande -aufgefunden : die in ge-
inannter Villa von deren Besitzerin veranlaßtcn Wre-der-
-belebungsversuche waren von Erfolg . Der Mann gab
^ann an , er sei Student , heiße Wilhelm Herzog,  Molle
smach'Triest -zu seiner Mutter , das Reisegeld' rerche nicht,
er müsse den Weg zu Fuß machen, er hade sehr Hunger,
heg friere ihn und dergl . Mit Speise und Trank ver¬
aschen, mit -Überzieher und Geld beschenkt, entfernte sich
'Herzog. D-er bei gerufene Arzt hielt den epileptischeii An¬
sall des Herzog für fingiert zu dem Zwecke, um Mitleid
'zu erregen . Im April 1905 hatte derselbe innge Mann
!vvr einer Villa in der S -tän-derbühlstraße zu W-ürzburg

einen -epileptischen Anfall fingiert . In die Billa verbracht,
batte sich derselbe damals sehr schnell erholt und ähnliche
Angaben gemacht, -worauf ihm Verköstigung, Wäsche und
Geld gereicht und auch- eine Fahrkarte nach Nördlingen,
-wohin er reisen wollte, gelöst wurde . Der angebliche
Herzog, der Visitenkarten mit „Wilhelm Herzog,
Student ", bei sich führte und in den bei ihm vor-gefundenen
Papieren als Kaufmann , Maler , Kellner bezeichnet ist,
ist in Untersuchungshaft genommen. Der Festgeno-m-
mene, welcher inzwischen- Gustav Hochstein  zu -heißen
vvrgab, will nun Pierre Chuhn  heißen -und in Esch
an der Alzette in Luxemburg geboren sein. Fest-gestellt
ist, daß der angebliche Chuhn in Bingen  unter dem
Namen Wilhelm Herzog die gleichen Schwindeleien ver¬
übt hat wie in Würzburg . Es ist anzunehmen , daß
Chuhn iit Würzburg noch -weitere, und- auch noch- in
anderen Städten , vielleicht auch in Wiesbaden , derartige
Schwindeleien verübt hat. Chuhn ist -ungefähr 20 Jahre
alt , 1,70 Meter groß, hat schlanken Körperbau , blaugraue
Augen, hellblonde gelockte, vorne gescheitelte Haare : er
ist bartlos und von gesünder Gesichtsfarbe. Er trug bei
-seiner Festnahme dunklen Anzug, weichen dunkelgrünen
Filzhut — hinten mit drei Federn , Kordel vorne ge¬
schlungen— hohen modernen Umleg-estchkragen mit schma¬
lem schwarzem -Selbstbinder , weiße Chemisette, goldenen
Zwicker an schwarzer Schnur . Früher trug derselbe
weißen -Strohhut mit grünem -Band . Auskunft über die
Persönlichkeit, sowie über weitere von dem angeblichen
Chuhn verübte Schwindeleien wird an den Stadt-
m-agistrat Würzburg erv-cten.

— Oberkricgsgerrcht . Der 32jährige Landwehrmann
Aloys Kapitel  hiersclvst war in diesem Sommer beim
80. Regiment zu einer Übung eingezogen. Am 8. Juli
war bei einem Gewehr-Appell das Gewehr nicht ordent¬
lich'gereinigt und er sollte deshalb das Versäumte nach¬
holen und dann das Gewehr noch einmal vorzeigen.
Der als Soldat nie bestrafte Wehrmann aber weigerte
sich in unbegreiflicher Verblendung , den wiederholten
Befehlen Folge zu stetsten. Da es sich nur um das
Äußere des Kastens handelte , wäre die ganze Arbeit - in
zwei Minuten abgemacht gewesen. Das Kriegsgericht
hat ihn für sein Verhalten mit 3 Monaten Gefängnis
bestraft und das Oberkriegsgericht als Berufungsinstanz
bestätigte das Urteil . Der Angeklagte weinte bitterlich.

— Im Wahn . Dieser Tage wurde in das Kranken¬
haus zu H ö ch st eine geistesschwacheFrau aus Nied
gebracht, welche zeigt, was ein Mensch aushalten kann.
Sie lebt bei ihrem Sohn und ist in ihrem Wahn der
Meinung , sie sei ihren Kindern im Wege, obschon diese
sie sehr gut behandeln . Manchmal verschwindet sie abends
mit ihrem Bettzeug und verbringt die Nacht im Keller
oder Speicher. Am letzten Dienstag fand sie jemand
an der Nidda in den Weiden sitzend, als aber die Ange¬
hörigen benachrichtigt waren und nach der Frau suchten,
war sie fort und konnte nicht aufgefnnden werden. End¬
lich sah ein junger Mann die Bedauernswerte bis an
den Hals im Main stecken: sie hatte drei Nächte in ganz
leichter Bekleidung Sei der kühlen und nassen Witterung
im Freien zugebracht und wollte sich jetzt ertränken.

— Kaikcr,mnvrama. Die Pr -achtserie„Berlin im Festschmuck
zum Einzug Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin" , in
60 Original -Naturaufnahmen erfreut sich zurzeit des regsten
Interesses aller , weil sie einen interessanten Einblicks nt das
Leben der Hauptstadt während den Feierlichkeiten gewahrt. Nach
Besichtigung der festlich geschmückten Straßen nehmen mir durch
-den Tiergarten - unseren Weg -durch -das prächtig dekorierte
Brandenburger Tor »ach dem Pariser Platz, stellen uns acgrw
ii-ber der französische« Botschaft-unweit- des ObxrMrgermenterS
un-d der Ehren,unc-franen auf nn-d lassen den schonen Zug an
uns vorüber ziehen. Der Kronprinz an der Spitze der Eyrrn-
kompagnie, die Garbekorps, das Seydlitzer Muflkkorps, der
goldene Brautwagen mit geöffnetem Schlag, so daß mir ganz nahe
die hohe Braut sehen können, wie sie voll Anmut der Aniprachc
-des Oberbürgermeisters lauscht. Sic sieht wirklich !o^reizend
aus nn-d das ganze tzestschauspiel ist von so glänzendem « onncn-

i-Leute, di-c sich in selbstmörderischer Absicht ins Wasser
Kürzten oder G-ift nahmen , gerettet , und sie sind- dann
nuch zur Polizei gebracht worden : aber damit hatte das
Wer fahren -gegen sie ein Ende. Es entspricht der heutigen
Klnsch-auun-g kaum noch, die Selbstmörder zu 'bestrafen,
wenngleich der Selbstmord nach- -der modernen sittlich-en
Auffassung, im Gegensatz zu der -her alten Griechen und
Römer , verwerflich ist. In keinem Lande der Welt ist
freilich der Selbstmord etwas so Gewöhnliches -und, nir¬
gends wird er als etwas so Leichtes -angesehen trat« ttt
China. Zuverlässige Zahlen liegen aus dem Reiche der

-Mitte darüber natürlich nicht vor : aber nach-der Schätzung
-einer chinesischen Autorität sterben in jenem Lande whr-

Ilieft über 25 000 Personen durch ihre eigene Hand . Anch
An Indien -gibt es besonders unter den Opfern des
-Systems der Kinderheiraten eine sehr große Zahl von
'Selbstmördern . K.

* Ein wissenschaftlicher8-Millionen -Prcis . Ein Mit-
-glieö der brasilianischen Deputiertenkammer hat vor cint-
sger Zeit den Vorschlag gemacht, daß für die Entdeckung
eines sicheren Verfahrens zur Ausrottung der Schwind¬
sucht ein Preis von 8 Millionen Mark ausgesetzt werden
isollte. Wie das British Medical Journal jetzt mittent,
ist dieser Vorschlag vom brasilianischen Parlament ange-
inommen worden , aber man hat ihm vernünftigerweise
eine weitere Ausdehnung gegeben. Danach soll der er¬
wähnte Preis demjenigen , gleichviel, ob er ein Brasilia¬
ner oder ein Ausländer wäre , zuerkannt werden, der ein
sicheres Mittel zur Verhütung oder zur Heilung von

-Tuberkulose, Syphilis oder Krebs entdecken würde . Der
^brasilianische Minister öes Innern beabsichtigt öem
Vernehmen nach, die Angelegenheit eincut Ausschuß zu

-überweisen, der aus einem Vertreter der dortigen Natio-
nal -Akademie für Medizin und vier anderen Mitglie¬

dern verwandter wissenschaftlicher Gesellschaften in
'Deutschland , England , Frankreich und Italien znsam-
, -mengesetzt fein soll. . Die brasilianische Regierung behält
-sich vor , die Versammlungen dieses Ausschusses' zu leiten.

* Amerikanische „Rassenzucht". San Francisco hat,
wie schon öfter berichtet wurde , einen „Pflanzenzauberer ",
ben berühmten Züchter Luther Burbank , der bereits
Äpfel Birnen und andere Früchte ohne Kerne, Pflaumen
'ohne Steine und einen Kaktus ohne Dornen gezüchtet

schein mnwoven, daß niemand sich das Vergnügen, es zu be¬
trachten, entgehen lassen sollte. Die zweite Reise ist nach
Buffalo  und den beliebten Ntagarasällen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Bäckerg eh ülfen - Verein"  hält nächsten

Sonntag , den 24. September, seine diesjährige Rekrnten-Ab-
schiedsseier in der Männcrturvhalle (Platterstratze 16) von nach¬
mittags 4 Uhr an ab.

dl. Biebrich, 19. September. Heute nachmittag 6 Uhr tzu-z
eine S t a -d t v e r o r d n e t e n - S i tzu n -g statt, zu welcher 23
Mitglieder erschienen waren . Vom Magistrat waren die Herren
Bürgermeister Vogt, Beigeordneter Dr . Schleicher uvd Sta -dr»
haurat Thiel erschienen. Bor Eintritt in die Verhan-dlungcu
ergriff der Vorsitzende Herr Professor Dr . L. Beck das Wort zu
einem warmen Nachrufe für das heute morgen so plötzlich ver-
stovbene Mitglied Herrn Direktor Linde. Die Versammlung
ehrte das Gedächtnis des Verstorbenen durch Erheben von äen
Sitzen. Zur Beratung gelangten sodann folgende Punkte: 1. Als
stellvertretender Gerichtsmann für das Ortsgericht wurde Herr
Fabrikant Ernst Gail gewählt. 2. Die Gemeinde Dotzheim hat
in ihrem Gemeinüewald Nutzwasserquellen gefaßt und die Leitung
muß nach d-em Reservoir durch einen Teil des Btebricher Ge-
merndewaldes verlegt werden. Die Stadt Biebrich beansprucht
für die Benützung und Instandhaltung des betreffender, Ge¬
ländes jährlich 300 M. Die Gemeinde Dotzheim heit sich damit
einverstanden erklärt und der hierüber nereinbarte Vertrag wird
von der Versammlung genehmigt. 3. Die Verbrauchssteuer-
oüdnung hat eine Abänderung dahingehend erfahren, daß jn
8 4, Absatz 2, die Worte „nach Anhörung der Akzise-Deputation"
in Wegfall kommen, da diese Kommission aufgehoben ist und Me
städtische Verbrauchssteuer von dem Steueransschuß mit bearbeitet
wird. Auch soll die Berbranchssteu-er - Abfindungssumme für
Private in Zukunft nicht nur auf 1 Jahr , sondern gleich aus
mehrere Jahre festgesetzt werden, was von der V-ersamml-ing
-gutgehcißenwird . 4. Der Etat der Realschule für die Etats-
jahre 1906/08, welcher bereits in einer früheren Sitzung ge-
nehmigt war , hat nach Passiernng der Vorgesetzten Behörden eine
kleine Änderung dahin erfahren, daß der Zuschuß der Stadt sich
unr 110 M. erhöht. Die Versammlung genehmigt die Summe.
6. Der Besitzer des Baugrundstückcs Ecke Rathaus -, Mühl- und
Kaiserstraße ist darum eingckommen, die tarifmäßigen Straßen-
baukosten für sein an drei Straßen grenzendes Vaugrundstück zu
ermäßigen. Die Versammlung beschließt, in Rücksicht auf die
schwierige Bebauung des betreff-cndcu Geländes eine Ermäßiguna
der Straßenbaukosten um 10 000 M. cintreten zu lassen. 6. Zwecks
Kanalisation -der Rathaus -, Mainzerstraße und -des neuen
Straßennetzes westlich der Wiesbadener Allee hat die Stadt von
dem Bochumer Knappsch-aftsvercin ein Darlehen von 32 760 M.
ausgenommen. Nach den ersten Festsetzungen sollte das Dar¬
lehen mit Vst Proz . amortisiert weriden, die Amortlsiernng soll
nunmehr jedoch mit 2 Proz . stattsivden und die Versammlung
erklärt sich damit einverstanden. 7. Für mehrere neu eingestellte
Polizeisergeanten werden insgesamt 429 M. Umzugskosten be¬
willigt. 8. Herr Heberle, Mitglied der sozialdemokratischen
Partei , stellt in Rücksicht ans die bestehende Fleischnot den An¬
trag , der Magistrat möge bei d-en Vorgesetzten Behörden dahin
vorstellig werden, 1. daß die Grenzen für Schlachtvieh geöffnet
wenden, 3. die Akzise auf Lebensmittel aufgehoben wird
3. der Magistrat möge in irgend einer Weise für billigere
Lebensmittelbcsch-affung (Schlachtung in städtischer Regte, Ein-
und Verkauf von billigen Fischen unld Abgabe an die Bevölkerung
zum Selbstkostenpreis) Sorge tragen . Punkt 1 des Antrages
wird angenommen, die übrigen Punkte dagegen a-bgelehnt. Zum
Schluß bringt der Vorsitzende noch eine Einladun-g ü-es evange¬
lischen Kircheimcsanqvereins zu dem am nächsten Sonntag statt,
findenden 26jährigen Stiftungsfeste zur Kenntnis der Versamm¬
lung. Hierauf geheime Sitzung.

— Biebrich 20. September. Aus Anlaß des Ablebens Sr.
Durchlaucht des Prinzen Nikolaus von Nassau  sinh die
Fahnen des hiesigen Groß-herzoglichen Schlosses auf Halbmast ge¬
hisst. ^ Auf dem Wilhelmsplatz ist der Z e l t z i r ku s Kotzmapcr
und Gebr. Straßburger cingetrofsen und gab gestern abend s,i „e
Eröffn üngsvo rstellung.

(!) Dotzheim, 19. September. Wie schon kurz gemeldet, ist
heute mittag die Scheune des Herrn Landwirts und Schweine¬
züchters Wilhelm B >e r o d n i -e -d c r g eb r a n n t . Znm Glück
konnte sämtliches Vieh gerettet werden, während fe-doch alle He„-
nn-d Getreidevorräte den Flammen zum Opfer fielen. Der
Schaden ist um so beträchtlicher, als .die Frucht noch nicht ge¬
droschen war , dies sollte erst in zwei bis drei Tagen geschehe» -
zudem soll nichts versichert gewesen sein. Wäre das^Feuer nachts
ausgcbrochcn, so hätte das zahlreiche V'iÄ wohl nicht all gerettet
werden können. Der Brand wurde von der hiesigen freiwMigei!
Feuerwehr alsbald auf seinen Herd beschränkt und die Wies-
-badener Feuerwehr , die auch auf dem Brandplaye er¬
schien, brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten. Auf welche
Weise das Feuer entstanden ist, weiß man nicht, man ocrwutet
jedoch Selbstcutzün-dung der Heu- und Gctreide-vorräte.

hat . Ihm zu Ehren veranstaltete das Handelsamt von
Kalifornien in San Francisco jüngst ein Festmahl , bei
dem Bnrbank eine bemerkenswerte Rede hielt . Er führte
ans , daß kein anderes Volk in der Geschichte so viele
Blntkreuzungen aufweist wie die Amerikaner . Jn ihren
Adern fließt das Blut aller Völker, so daß man tu
Amerika vom Rassenstandpunkt auf dieselben Ergebnisse
wie bei der viel gekreuzten Art der Pflanzen antresfe.
Das Kreuzen des Blutes in der menschlichen Familie
erzeuge wie bei einer Pflanze die besten und schlechtesten
Eigenschaften in voller Intensität . Da jetzt aber in
Amerika alle notwendigen Kreuzungen vollzogen wären,
käme nun die Arbeit des Ausmerzens und der Ver-
fetnernng . Als Gelehrter sei er fest davon überzeugt,
daß die Amerikaner mit der Zeit die tüchtigste Rasse der
Welt werden würden, ' wenn sie sich jetzt ernsthaft dieser
Arbeit des Ausmerzens und der Versetnerüng widmen
wollten. Die charakteristischen Eigenschaften der vielen
Völker, aus denen die Amerikaner bestehen, würden sich
in dem Gemisch zeigen, wobei viele schlechte Eigenschaften
entfernt würden und die Tugenden erhöht wären.

O. K . Die nettejicn „Hnndemoden". Aus London
-wird berichtet: Was die englischen Schönen doch für
Sorgen haben ! Nicht nur ihre eigene Toilette ist -ein
Gegenstand steter Sorge und vielen Nachdenkens: auch
-die Anforderungen , -die die richtige Ausstattung ihrer
Hunde -an 'fic stellt, -werden immer größer . Hören -wir,
was eine S -achverstän-di-ge auf dem -weiten Gebiete d-er
-Huiiöemv-öen, Mrs . White P-earce, die nicht nur die
Hunde vieler vornehmer Leute badet und frt-siert, son¬
dern auch die Leiterin einer „vornehmen Pension für
Hunde" ist, deren zarte K-on-stitution den ständ-igen An¬
strengungen der Londoner Saison nicht gewachsen war,
über die „Hundemvden -der kommenden Saison " mitteilt:
-Für Fahrten rav Park oder zu Besuchen sollte der Hund

ein hübsches t a i 1o r - m a d e - 31ö d dji« n -an Stelle
des SealstinjackettS des vorigen Winters tragen . Dieses
neue Röckchen dient hauptsächlich dazu, die Brust des
Hundes zu schützen, wenn er im Wagen oder Antomobil
führt. "Das „T a s che n t u ch", das jeder Hund hat, wenn
gut für ihn gesorgt wird , steckt jetzt in einem -Beutel am
Ende der Leine. Diese neueste Mode kommt aus Paris.
Di - seidene oder Satinschleif « , die . der Hnn-d trägt,
muß ziemlich groß sein und -wird -nicht oben auf dem Kopf,

, sondern seitwärts unter -den Ohren getragen . Die Farbe

dieser Schleife muß überdies zu irgend -einem Toiletten-
gegenständ der Herrin des Hundes , gewöhnlich zur G<a<
nltur des Hutes passen. Diese Vorschrift verursacht pst
große 'Schwierigkeiten, da nur bestimmte Farben zu -des
Fell -des Hundes passen. Ein schwarzer Pudel kann BlaUl
Rosa oder Rot tragen , für braun und weißgefl-eutc
Wachtelhunde zieht -man blau vor , schwarze und gelb-
braune können außer Grün jede Farbe tragen . Di«
Hundefrisen rinnen  haben das 'Zusammeti-
-stimmen der Farben besonders studiert. Einfacher lieg!
die Sache mit d-en Pars  ü -m s . Die Damen lassen ihr«
Lieblinge stets mit -dem W-ohlgernch Parf-üinieren , den sie
selbst gebrauchen. Jn S chm u cksa che n für Hunde gsbi
es wenig Neues:  Manchmal werden goldene, nn:
Edelsteinen besetzte „Armbänder"  ans den Vor -der-
pf-cten getragen : natürlich sind die Halsbänder -mit J »,
nie len und hem Wappen der Besitzerinnen imwM noch
vornehm. -Stiefel  sind ganz unmodern -, da . -rna»
g-efnnden hat , daß da-d-nrch, ö-i-e Füße des Hundes länger
ausseh-en, als sie tatsächlich sind. Der neuesten Mode fgr
Mvtorkostnme für  Hunde kann ich nicht zustimmen.
Ich sah neulich einen Terrier , der zwischen seiner Herrin,
einer amerikanischen Automvbilistin , und- dem Chausseur
saß. Der arme Hund sah mit der M o t o r br i l l e und
der Kapuze  auf dem Kops ziemlich lächerlich aus . Dic
Kapnze war so gearb-citet, daß der Statib nicht einü-rin -geti
konnte, und der Rock -war aus demselben -Stosf „gebaut ",
wie ihn die Anto-mobil-isteu selber tragen . Der Anzuc-
des Hundes -kostete 200 Mark . . . "

* Verschiedene Mitteilnngcn . Adolf Wilbrandtc
„M e i st e r von P a l m y r a" wird ins Englische über¬
setzt: bas -Stück wird wahrscheinlich in -der kommende»
-Saison in London aufgeWrt -werden.

Agnes S o r ma hat mit Direktor Reinhardt eine"
Vertrag abgeschlossen, der die Künstlerin für weitere fünf
Jahre -an das Deutsche Theater in Berlin bindet.

Die Medaillen der Großen Berliner
K it n st aus  ste l l u n g siitd noch nicht verteilt . Zucr-
kannt sind sie natürlich- längst, aber die Vorschlagslisten
liegen, wie in den letzten Jahren stets, monatelang
Kabinett des Kaisers . Durch eine solche Verzögerung
werden diese Auszeichnungen um den letzten Rest ihrce
Wertes gebracht. Überall sonst wels-en doch- weiiigsiruc-
die -angebrachten Tafeln während der Dauer der
stellung das Publikum auf die prämiierten Werke hin.
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M eine sehr schöne Einrichtung, wenn sie eimnal sertia ist. Doch
hat Me Legung des Rohrnetzes manche Unannehmlichkeitennn be¬
folge. Das erfahren wir jetzt zur Genüge in Dotzheim. Leun
hie engen Straßen aufgegraben werben, ist mit Fuhrwerken em
Ausweichen nicht möglich un!d es ist in den letzten Tagen schon
manches Fuhriverk und manches Pferö in den Graben gerutscht.
Dieses Ma l h eu r ist auch gestern einem mit Äpfeln beladenen
Fuhrwerke in der Neugasse passiert und erst nach großen An¬
strengungen gelang es, Wagen und Pferd wieder ans rem
Graben herauszubringen. Es muß aber anerkannt iveracn, oatz
hie Arbeiten so schnell als möglich gefordert werden. D'e Megr-
zühl der Arbeiter sind wohl Italiener , doch sind auch eine An¬
zahl einheimischer Arbeiter beschästigt und es bietet sich für den
Winter gute Aussicht auf A r b ei t s g e l e g e n tzc i t , was
um so freudiger begrüßt werden wird, als die Aussichten für das
Baubandwerk, wohl infolge des Zimmcrerstrciks, ziemlich un¬
günstig sind. — Die Obsternte,  welche eben hier im Gange
ist, fällt sehr gering aus, namentlich auch die Zwctschencrnre.
Bon Anfang an waren wohl bessere Aussichten vorhanden, doch ist
das meiste Obst schon vor der Zeit abgefallcn.

Ir. Usingen, 19. September. Unser Kreisassistenzarzt, Herr
Dr . Bellinger,  siedelt auf unbestimmte Zeit^ nach dem
Eholcragebict über, um in Genthin als Leiter einer Stromüber-
machnngsstelle tätig zu sein.

* Mainz, 19. September. Der Chefarzt des städtischen Hospi¬
tals Medizinalrat Dr. Reisingcr, hat der Bürgermeisterei eine
Denkschrift über die Notwendigkeit der Erbauung einer neuen
Krankenanstalt unterbreitet. Die Kosten sind unter Zugrunde¬
legung eines Baues, der für 600 Betten Raum bietet, aut rund
8 Millionen Mark veranschlagt.

* A»s der Umgebung. Die Wahl des Kaufmanns Adolf
Wogelsberger zum Beigeordneten der Stadtgemeinde Usingen
ist bestätigt worden. „ , .

Auf der mit der Generalversammlung nassaucscher Land- und
f^orstivirte verbundenen Ausstellung in Hachenburg  wurde
dem Gärtner Heinrich Sanner in E m s ein Diplom für euren
Apfelbaum und zwei Geldpreise auf ausgestellte Früchte fObst,
anerkannt. . .

In der Nähe von Lauben heim  wurden nachts einem
bortigcn Ökonomen etwa M0 Ge-bun-de Frucht durch Brandstiftung
vermchte gtttatJe des 2. Bad. Dragoner-Regiments Nr. 21
«egen die Kavalleriedivision des 8. .Armeekorps stürzte in der
Nähe von Na u h e i m ein Fahnenjunker der zweiten Schwadron
so unglücklich, daß er schwer verletzt ins Garnisonslazarctt in
Karlsruhe verbracht werden mußte. Gleichzeitig stürzte an der-
lelben Stelle ein Dragoner der ersten Schivadron und brach ein

Ein in Mainz  verhasteter Fahrraddieb soll in den letzten
Tage,, nicht weniger als sechs Fahrräder entwendet haben,- zwei
Fahrraddiebstähle sind ihm bereits nachgewiesen.

Der verheiratete 29jährige Wirt Karl Ariedrlch Wernm in
Gonsenheim  versuchte sich in einem Anfälle von GeiiteS-
störung den Hals durch.,„schneiden, wurde aber von seiner Familie
noch rechtzeitig an seinem Vorhaben verhindert.Dte Wahl des Bürgermeisters Karthaus in Mclsiniacn zum
Bürgermeister der Stadtgemeinde Wer Iburg  aus die Tauer
von 12 Fahren ist vom Regiernngspräftdenten bestätigt worden.

^cr 19jährige Konditor Gustav Windel in Mainz  hat sich,
vor dem Spiegel stehend, eine Kugel iu den Kopf geschossen. Er
?avt schwer verletzt il!s Hoĵ îal ilu) behauptete bart, s.uiai bin-
aeschicNichkeitsei der Schuß losgegangenFn einer kritischen Situation befand sich am Samstag ciue
Frau welche mit einem Karrnchen Kohlen in einer Fabrik in
N mö n cb u r g holen wollte. AIS sie vor der Kalleschen Fabrik
angelangt war, kam von Amöneburg her ein Automobil. Hinter
ihr von Biebrich kam ein Zug der Straßenbahn und zum llbcr?
,fluß kam auch noch ein Fuhrwerk aus der Fabrik heraus, so daß
chw Frau nicht ein noch ans wußte. Der Automobilist lpar an¬
scheinend der Situation nicht gewachsen, er fuhr die Frau umund schleifte sie ein Stück Weges mit, so daß sie am Körper
Beulen davontrug.

F . Wiesbaden , 2». September . iS traf  k a m m e r .)
Bor -sitzender:' Herr Land-gerichtsdirektor de Niem.  —
Am 24. Juni d. I ., nachmittags, -erfolgte an .dem in der
Nähe der Schmelzers Mühle liegenden llb .-rgang der
K lein bah  n E tvi  l l e - S chl a ng  e n b a d ein Zu-
sammenstotz zwischen einem Zug und dem Fuhrwerk des
Gastwirts G. ans Eltville . Der Zusammenstoß war un¬
bedeutend, dennoch ging der Wagen teilweise in Trnm-
Mer, während dem Zv-g nichts weiter passiertes nur der
schöne Lack des Lokomot-ivmanlels bekam einige Kratzen.
Der Führer des Fuhrwerks , der Gastwirt G. selbst,
wurde wogen fahrlässiger Gefährdung eines Eiseiibahn-
tranMports auf die Anklagebank gesetzt. Die Straf-
lam'mer hielt ihn zwar für schuldig, da die Fahrlässigkeit
des Angeklagten jedoch eine sehr geringe war , wurde auf
eine Geldstrafe von nur 10 M . erkannt.

* Über die Aufgabe der Polizei hat das Schöffen¬
gericht in Osnabrück  ein bemerkenswertes Nrtcil
gefällt. Ein Maurermeister war mit einem Strafmandat
bedacht worden , iveil man an einem vvn ihm aufgeführ-
tcn Neubau keine brennende Laterne vorgefunden hatte.
In der Verhandlung wurde aber festgestellt, daß die
Laterne zwar anfgchängt , in der Nacht aber gestohlen
war . Der Maurermeister wurde daraufhin frcigc-
sprochen, und zwar mit der Begründung , daß er seiner
Pflicht genügt habe, es sei aber Aufgabe der Polizei,
Diebstähle nach Möglichkeit zu verhindern.

* Die Steuerpflicht des Kronprinzen für sein Lehns--
gut O c l s ist vom Oberverwaltungsgericht im Sinne
deS Bezirksausschusses ebenfalls zu feinen Nngnnsten
entschieden worden. Bekanntlich erhob, nachdem der
Kronprinz im Jahre 1904 als Besitzer der Krvnlehns-
herrschaft Ocls mit 5000 M. zu den Kreisabgaben heran-
gezvgen worden war , nach fruchtlosem Einspruch das
Hofmarschallamt Klage im Berwaltungsstreitverfahren
und betonte, das Oberverwaltungsgericht habe entschie¬
den, daß die Mitglieder des königlichen Hauses einen
Anspruch auf Steuerbefreiung hätten . Die Steilersrei-
heit ergebe sich auch ans den Hausgesetzen. Der Bezirks-
auSschnß zu Breslau wies jedoch die Klage des Kron¬
prinzen ab und führte aus, - der Kronprinz habe kernen
Anspruch auf Befreiung von den K r e t s a b g a b e n ;
Die angezogene Entscheidung des Oberverwaltnng »-
gerichts' beziehe sich nur auf K o m m u n a labgaben . Ern
Anspruch auf allgemeine Steuerbefreiung stehe lcdrgtrch
dem Lanöesherrn zu. Das Oberverwaltungsgerrcht hat
sich der Entscheidung des Bezirksausschusses angefchlvssen
und den Kronprinzen für kreissteuerpflichtig erklärt.

* Klage nm das Weihnachtsgeschenk. Eine interessante
Entscheidung wurde am Erfurter  Kaufmannsgerichte
gefüllt Ern Prokurist verlangte von ferner Firma dre
Auszahlung deS Weihnachtsgeschenkes im Betrage von
250 M. Diese Gratifikation sei zwar nicht kontraktlich
festgelegt, doch habe er sie in den 15 Jahren , die er in
dem Geschäfte angestellt sei, immer erhalten , Somit

müsse die Gratifikation als zum Gehalt gehörend be¬
trachtet werden. Nach entsprechender Beweisaufnahme
schloß sich das Gericht, wie die „Köln . Bolksztg ." meldet,
diesen Ausführungen an und verurteilte die beklagte
Firma zur Auszahlung des Weihnachtsgeschenkes.

* Miß Jsadora Dnncan sollte dieser Tage vor der
1. Strafkammer des Landgerichts TI in Berlin  er¬
scheinen unter der Anklage der Bedrohung und Belei¬
digung, begangen gegen einen Gerichtsvollzieher . Wie
früher gemeldet, hatte Miß Duncan in ihrer Wohnung
einem Gerichtsvollzieher ein Bündel Akten entrissen und
ihm bedeutet, er solle so schnell als möglich verschwinden,
sonst würde er niedcrgeschosseu werden. — In der ersten
Verhandlung vor dem Schöffengericht in Charlotteuburg
wurde Fräulein D. zu einer höheren Geldstrafe ver¬
urteilt . Hiergegen legte sie Berufung ein. Die zweite
Verhandlung sollte schon einmal stattfinöen, wurde aber
durch das Nichterscheinen der Angeschuldigten vereitelt.
Auch diesmal kam Frl . D. nicht. Sic blieb ohne Ent¬
schuldigung fort . Nur ihr Verteidiger erhielt von ihr
ein paar Zeilen , in denen iie mitteilte , daß sie sich auf
einer Gastspielreise in Holland befinde und deshalb nicht
zum Termin erscheinen könne. Die Sache mußte aber¬
mals vertagt werden. Zugleich wurde aber die Vor¬
führung des Fräuleins D. angevrünet.

* Mogan , 15. September . Die Strafkammer ver¬
urteilte den 34jährigen verheirateten Lehrer K. Ludewig
aus Reuthau , Kreis Sprottau , wegen Verbrechens wider
8 174 Str .-G.-V. an Schülern zu drei Jahren  Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust unter Versagung mildern¬
der Umstünde. Der Staatsanwalt hatte sogar das Höchst¬
maß von 5 Jahren Zuchthaus beantragt.

* Ein häßlicher Vorfall ereignete sich vor einigen
Monaten iu Danzig  auf dem Kreuzer „Medusa". Der
Kreuze'' hatte Kohlen übergenommen und die daran be-
tcilir ah  Nannschaftcn badeten unter Deck ihren ganzen
Körper, Ritten in diese Tätigkeit hinein kam der Befehl
des Leutnants z. S . I ., die Steuerbordwache (die ans
der rechten Seite des Schiffes stationierten Mannschaften)
'olle sofort an Deck ein Manöver ausführen , Boe-ts-
mannsmaat Reineke antwortete , das ginge nicht, denn
dte Leute seien nackt und schämten sich, so nahe am be¬
lebten Ufer sich nackt zu zeigen. Leutnant I . rief , dann
sollten die Leute kommen, die wenigstens eine Hose an¬
hätten , was den Bootsmannsmaat veranlahte zu äußern:
„Was ist das für eine Manier ? Man wird ja wie ein
Stück Vieh behandelt ." Leutnant I . rief nun : „Bovts-
mannsmaat Reineke, Sic sind ein gemeiner Kerl und
der größte Sozialdemokrat ." Reineke quittierte mit:
„Daß -es gemeine Menschen gibt , weiß ich, daß es aber
auch solche unter Offizieren gibt, muhte ich nicht." Die
Sache wurde einmal vom Gericht ausgesetzt, weil man
die Tat des R . als Verbrechen ansah. Am Freitag er¬
klärte der Ankläger nach der „Weser-Ztg .", daß der
Gerichtsherr wünsche, man möge den Angeklagten milde
beurteilen , weil der Leutnant ihn gereizt habe. Das
Gericht ging aber über den Antrag von vier Wochen
Mittelarrest hinaus und erkannte ans Gründen der

isziplin auf 2% Monate Gefängnis . Leutnant I . ist
disziplinarisch bestraft. — Auch wir sind der Meinung,
daß der Fall sehr milde liegt und daß nur eine geringe
Strafe am Platze gewesen wäre . Trotzdem aber ist cS
als unzulässig zu bezeichnen, daß der GcrichtSherr durch
den Ankläger dem Gericht vvrzuschrciben sucht, welchen
Urteilsspruch cs zu füllen hat. Das Gericht ist doch durch¬
aus unabhängig , und man muß sich entschieden dagegen
verwahren , daß der Gerichtsherr sich in dieser Weise cn
die materielle Rechtsprechung eiumischt.

eine Ctzromk»
Wie es kam. Bei der Enthüllung des Denkmals für

Wilhelm 1. in Homburg blieb der jetzige Kaiser wider
alles Erwarten der Homburgcr in seinem Zelte , ohne das
Denkmal in der Nähe zu besichtigen. Wieso das kam, er¬
zählt man sich, nach der „Franks . Ztg .", nach Verlautba¬
rungen aus Hofkreisen. Der Kaiser wollte das Zelt schon
verlassen, als sein Blick auf die Inschrift des Denkmal-
Sockels fick. Er las , stutzte und — trat zurück. Die In¬
schrift lautet nämlich: „Wilhelm I .". Die Hamburger
hatten nur die Rückseite des Sockels mit der Inschrift ge
schmückt: „Dem großen Kaiser in Liebe und Dankbarkeit
die Stadt Homburg ."

Eine angenehme Redaktion scheinen die Herren vom
Anarchist" in Berlin zu bilden . Das muhte jemand er¬

fahren , der das Blatt abonniert und ein Vierteljahr ge¬
lesen hatte . Als er es trotz Abbestellung weiter erhielt,
machte er die Expedition höslich darauf aufmerksam, doch
fortan von der Zusendung abzusehen, er habe sich nur
orientieren wollen und sei jetzt gesättigt vom Anarchis¬
mus . Darauf erhielt er, dem „Vorwärts " zufolge, fol¬
gende Zuschrift : „Werter Herr ! Im Besitze Ihrer Karte
vom vorigen Monat beeilen wir uns , Ihnen mitzuteilen,
daß wir hocherfreut waren , zu lesen, daß ein halbjähriges
Studium der Anarchistischen Presse genügt hat, um Ihren
anscheinend zerrütteten Geisteszustand wieder zu realisie¬
ren . Durch den Satz : „Daß Sie von unserer Presse jetzt
genug haben", lassen Sie uns ein Lob zuteil werden,
ivelches wir kaum verdienen . Sollte dessenungeachtet, wie
es der Fall zu sein scheint, irgend eine Ecke in Ihrem
Schädel noch nicht völlig gesund sein, so empfehlen wir
Ihnen noch einen halbjährigen Aufenthalt in Herzbcrge
zu nehmen . Im übrigen werden wir uns erlauben , in
nächster Zeit durch ein paar Hand- und schlagfeste Ge¬
nossen die Rechnung für die halbjährliche Behandlung
einziehen zu lassen. Sollten Sie der eventuellen Massage
unserer Genossen nicht bedürfen , so ersuchen wir um Ein¬
sendung des Betrages . Sie schulden uns 1 M . 64 Pf.
In aller Ehrfurcht zeichnen Verlag und Redaktion des
„Anarchist". . „

„AnshÄlsshüte" werden jetzt von einem großen Ber¬
liner Restaurant auf Verlangen solchen Besuchern zur
Verfügung gestellt, deren Hüte vertauscht oder gestohlen
sind Gegen Erlegung von 4 M. besorgt die Leitung des
Restaurants dem Hutlosen, der es unterlassen hat, seine

Garderobe abzugeben, einen passenden Aushülfshut . Er¬
hält er seinen eigenen Hut wieder, so bekommt er gegen
Rückgabe des Aushülfshutes sei» Geld wieder oder kann
sich ihn bei dem betreffenden Hutgeschäft gegen einen besse¬
ren eintauschen.

Hohes Alter . In Armsheim lebt eine ans fünf Ge--
schwistern bvft-ehende Familie namens Hassemer, die zu¬
sammen das respektable Alter von 877 Jahren haben. Es
sind zwei Brüder und drei Schwestern, der älteste Bruder
zählt 80, die eine Schwester 79, 76 und 75 und der jüngste
Bruder 67 Jahre.

Ein Butterfälschcr engros wurde , nach dem Bericht
des städtischen chemischen Untersuchungsamtes , im Be¬
richtsjahre 1904 bei der Butterkontrolle in Dresden abge-
faßt. Die Analyse der Butter bewies , daß der Händler
außer dem Kochsalz noch 3 Prozent Wasser und 10 Pro¬
zent Margarine zugesetzt hatte . Bei russischer Backbutter
waren , wie die „Rh.-Westf. Ztg ." schreibt, sogar 20 bis 80
Prozent Margarine beigemischt. Der Butterpantschcr
hatte sich erst der Bestrafung durch eine Reise nach Bra¬
silien entzogen, kehrte aber zurück und erhielt 800 M.
Geldstrafe. Eine größere Sendung russischer Backbntter
im Werte vvn 17 000 M., die bis zu 24 Prozent Wasser
aufwies , wurde , weil andere Versuche zur Entwässerung
mißlangen , unter behördlicher Aufsicht ausgeschmolzen.

Aus Furcht vor dem Examen hat sich der 18jährige
Fritz Sch., der Sohn eines Baumeisters in Wannsee, iu>
Grunewald bei Beelitzhof erschossen. Der junge Mann
besuchte in Berlin , wo er bei einem Prediger erzogen
wurde , eine „Presse", um sich zun, Einjährigen -Examen
vorzubereiten.

Die angebliche Entführung der 11jährigen Tochter
der Lehrerswitwe Klein aus Kvhlschcid bei Aachen ist be¬
reits aufgeklärt . Das Kind ist bei den Verwandten in
Essen, die es besuchen sollte, angekommen. Man nimmt
nun an, daß die von dem Mädchen unterschriebene Karte
von dem Kinde verloren und von einem bisher unbe¬
kannten Individuum mit besorgniserregendem Zusätze
versehen und zur Pvst gegeben worden ist.

Die berühmte Nun Patterson , die unlängst die
Amerikaner -wegen ihres Mordprozesscs und- ihrer sen¬
sationellen Freisprechung so viel beschäftigte, macht -wieder
einmal von sich reden. Nachdem -sie in eine Schauspiel-
ge-sellschaft eingetretcn war und mit dieser Schiffbruch
gelitten hatte, hat sie sich plötzlich verheiratet , und zwar
— mit ihrem ersten Mann , von dem sie sich nach ein paar
Jahren der Ehe hatte scheiden lassen.

Amtsstil. Im Wartesaal der Station Herrlingen
ist. nach der „Nlmer Zeitung ", seit einigen Tagen folgende
'Bekanntmachung zu lesen: „A-m Mittwoch, den 13. Sep¬
tember 1905, verkehrt Biehsonderzng von Ulm-Mengen,
Herrlingen ab usm. Die Benützung des Sonderzuges
ist auch anderen 'Personen gegen Lösung gewöhnlicher
Fahrkarten freigestellt. Herrlingen , 10. 0. 05. Kr Bahn¬
station."

Ein schweres Bc-vErrnglück, bei welchem drei Per-
senen nmkamen, ereignete sich Sonntagnachmittag auf der
Dahme an der Einmündung zum Seddinsee. Dort fand
eine kleine Segelregatta statt, an der sich etwa fünfzehn
Brote verschiedener Klubs beteiligten . Die Insassen eines
sogenannten „wilden" Segelbootes , das keine Namensbe-
zrichiiüng trug , versuchten, mit den Sportsbooten um die
Wette zu fahren . Bei einem Windstoß schlug der unbe¬
kannte Segler nm, und die in ihm befindlichen Personen,
zwei Herren und eine Dame , stürzten in die Fluten und
ertranken.

Das Automoppel der Mönche. In das Hospiz des
großen Dt. Bernhard - hat, wie ans Martinach gemeldet
wird , vor einigen Tagen und unter ganz eigentümlichen
Umständen der Kraftwagen seinen Einzug gehalten . Tie
Mönche hatten vorher von der Regierung des Kantons
Wallis eine besondere Vollmacht erbeten, sich dieses Fahr¬
zeuges bedienen zu dürfen ) die erste Fahrt zum St . Bern¬
hard mußte jedoch durch die „dunkelste Schweiz" — mir
Vorspann eines Pferdes geschehen, um Bott und Vieh
mit dem neuen Vertehrsmiltel vertraut zu machen. Eine
andere Vorsicht war übrigens sehr geboten: Die Ladung
der 1600 -Kilo schweren Wagen durfte samt Besatzung
4000 Kilo nicht übersteigen, da das Fahrzeug verschiedene
Brücken überschreiten mutzte, die nur 6000 Kilo Trag¬
fähigkeit besitzen. Der Kraftwagen machte mit seinem
Vorspann den Weg von Marttnach bis zum Hospiz in
22 Stunden , brachte es somit aus 4 Kilometer die Stunde.

Der Rcdaktionslöwe . Clarcnce Wolfs, der Heraus¬
geber einer in New Havmony, Indiana , erscheinenden
Zeitung , kaufte — so berichtet der „New Uor-k Herald " —
vor kurzem vvn einem Menageriebesitzer einen jungen
Löwen, um ihn im Red-aktionsdienste zu verwenden . Ter
Löwe ist als „fighting e-clitoi'" , sozusagen als R-ed.ik-
tirnshansknecht und Herausschineitzer, angestellt worden
und Hat die Aufgabe, unangenehmen Abonnenten und
Lesern des Blattes , die polternd und nörgelnd in die
Redaktion kommen, um gegen gewisse Artikel zu pro¬
testieren, die Zähne zu zeigen, lindste , wenn es sein mutz,
zum Kampfe heran sznfordern . Einen R-edaktionslöwen
besaß, so viel wir wissen, nicht einmal der famose „Arizona
Kicker". -Dort wurde bekanntlich nur geknallt.

Letzte Nlrchr'ichten,
wt>. Pelzig , 20. September . Der K a i s e r traf

beute früh 8 'Uhr 30 Minuten mittels Sonderzuges in
Bsgleitmrg der Herren des Hauptquartiers hier ein. Ec
ritt -vom Balmhofe durch die Spalier bildenden Krieger-
vereine und Schulen nach d-emManövergelände des -dritten
Armeekorps, um- dem-Schluß der Bkanöver dieses Korps
beizuwohnen.

wb Madrid , 30. September . Einer Blättermeldung
zufolge bereitet Montero Rws einen Gesetzentwurf vor.
durch den alle religiösen Ko  n g re  g a t i o n e n
d e m gerne:  n en Recht  u n t e r st e l l t -werden n"
Ausnahme derjenigen-, bezüglich deren im Kvnkoi?"t
anderes vorgesehen ist. Das betreffende Blatt teilt scin-.-r
mit , der Ministerpräsident habe auch die 9i e To r m » e s
Wa -hl r e c(-t * , sowie einen Entwurf -der Ko n . r o l i e
ber Gemein d e v e x w a l t unge  ß m Vorberestung.
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nerivendeien Liniendunaci, lauu kick die Redaktion nickt eintalieii.l
* In letzterer Zeit wird viel über die Anstellung eines

Gartentnspektors geschritten und aufgezählt, was nicht alles ge¬
schaffen wurde in gärtnerischen Anlagen. Ich bin mit diesen
Arbeiten, die in letzter Zeit gemacht würden, durchaus ein¬
verstanden, möchte aber aus einen Platz aufmerksam machen, der
in allernächster Nähe der Kuranlagen liegt, nämlich den H ohen-
1 o >h e - P l a tz (an der Schönen Aussicht). Wenn ich diesen
Wommer über nach dem Kurhauskonzert an dem oberen Tor an
Ser Schönen Aussicht nach der Höhe ging, um die gute Lust zu
genießen, und kam an den Hohenlohe-Platz und sah dort die
Wüstenei, da habe ich mir wie auch viele andere, die ebenfalls
die Höhe besuchten, gesagt, warum geschieht hier gar nichts, es ist
doch einer der schönsten Punkte in der Nähe der Stadt mit sehr
schönen Billen, warum wird hier gar nichts getan, hat denn die
Verwaltung für das Quartier gar nichts übrig ? Dem neuen
Garteniuspektor wäre hier auch ein Feld geboten, etwas Schönes
>zu machen.

* Ein Dilemma.  Bon seiten hiesiger Kranken¬
kassen  oder deren Verwaltungen ist des öfteren schon im An¬
zeigenteil dieses Blattes darauf hingewiesen worden, daß den
jKassemnitglioderndie Wahl unter ca. 160 Ärzten am Platze srei-
igeslellt sei. Damit sollte meines Erachtens wohl gesagt sein,
daß man den Kranken, welche die Unterstützung der Kassen in
Anspruch nehmen,' in weitgehendstem Maße cntgegenziikommen
bestrebt war , daß jeder nach Möglichkeit den Arzt seines Vcr-
Itraucus wählen und nach seiner Fasson selig rein, gesund werden
fall. Beratend und tatend zur Seite stehen den Kassenkranken
nöbcn einer Reihe von Ärzten für innere , chirurgische und
traumatische Krankheiten noch Spezialisten für Augen-, Ohren-,
Rasen-, Hals-, Magen-, Darm -, Haut-, Mund- und Zahukrank-
Heiten, Frauenleiden und ich weiß nicht genau, für welche und
wie viele Erkrankungen nach außerdem. Man sollte meinen, da¬
mit könnten die Mitglieder der Krankenkassen, selbst wenn sie
nicht ganz anspruchslos in bezug auf eine bisweilen erforderlich
gewordene Reparatur ihres höchsteigenen Leiöeö wären , doch
recht zufrieden sein, denn mehr dürfte wohl kaum von einer
Kasse geboten werden, als cs hier der Fall ist. Das stimmt! Aber
hören Sie weiter: Ich, der Einsender dieses, gehöre ebenfalls
filier hiesigen Krankenkasse an , bin aber seit Jahren auch An¬
hänger der N a t u r h e i l m e t h o d e. Daß ich letzteres bin,
wiüd man begreiflich finden, wenn ich bemerke, daß mir in
einigen schweren Krankheitsfällen die Allopathie absolut keine
Hülfe zu bringen vermochte, während mich eine korrekte natur-
Arztliche Behandlung stets zum erwünschten Ziele führte. Ein
größerer Prozentsatz der Kassenmitglieder zählt sicherlich auch zu
denen, die lieber einen erfahrenen Natnrarzt aufsuchcn würden
als einen allopathischen, und trotzdem vermisse ich seither noch
immer in dem großen langen Arzte Verzeichnis der OrtSkrankeu-
kaffe z. B. den Namen eitles Arztes für Naturheilverfahren . Ich
frage: Was soll man tun in solchem Dilemma? Etwa einen Natur-
arzt konsultieren auf eigene Kosten? lind dabei gezwungen sein
einer Kasse anzugehören und prompt seine Beiträge dahinein z»
zahlen? Oder soll ich einen Allopathen nehmen und gegen meine
innerste Überzeugung gezwungen sein, von Medizingisteu Ge¬
brauch zu machen? Ich wäre dankbar für jede Aufklärung
hierüber und würde mich treuen wie viele Gleichgesinnte, tonnt
größere Kassen und die Örtskrankcnkass« insbesondere _ diesem
Punkte ihre Aufmerksamkeit schenken wollten. K . S.

* Die „D o tzh e i m e r Elcktris  chc". AlS im Früh¬
jahr die Schienen der zukünftigen Elektrischen in das Pflaster
ber Dotzheimerstraße eingelegt wurden, erwartete naturgemäß
jedermann auch die baldige Eröffnung dieser netten Linie. Sion
den sogenannten und auch wirklichen Schwierigkeiten und der
Zeitdauer, welche die Aktenstücke brauchen, um die verschiedenen
Bureaus zu durchlaufen, hat ja der gewöhnliche Manu keine»
Begriff — er bcgreist's nicht, daß Verhandlungen solche Zeit in'
Anspruch nehmen können. Am 1. Oktober geht sie ganz sicher,
dafür garantieren wir , sagten die verantwortlichen Herreil der
Dotzheimer Gemeindevertretung. Den 1. Oktober haben wir
bald, aber noch lange nicht die Elektrische. Dem Gerücht irach
soll jetzt erwogen werden, dieselbe, anstatt über deit Ring , durch
Das Gelände der Schanihorststnaßs zu führen, und wenn dieser
,Gedanke auch ein berechtigter zu nennen ist, so wird doch da¬
durch nur unsere Wartezeit verlängert . Darinn wäre cs wohl
zu überlegen, ob cs nicht ratsam wäre , wenn die Stadt , nachdem
sie die Konzession von der König!. Regierung in Händen hat und
der Vertrag mit der Süddeutschenabgeschlossen ist, eben mit der
Süddeutschen verhandelte, damit wir , so lange der eigentliche
Schiencnstrang durch die Scharühorst-, Blücher- und Bleichstraße
jirfw. noch nicht gelegt ist, doch das bestehende Geleise Rhein¬
straße, Ring , Dotzheimerstraße benutzen könnten und dann auch
die Stadt Einnahmen zu verzeichnen hätte. Für die Besucher
des GütetzüahuhvfeS, der oberen Dotzheimerstraße, für eiuen Teil
der Fahrgäste der SchwalbacherBahn ist besonders jetzt, wo wir
der nassen Jahreszeit entgegcngehen, die Verbindung eine Not¬
wendigkeit— eilt wirkliches Bedürfnis . Tausends von Menschen
gehen täglich die Dotzheimerstraße, müssen sie gehen, und nach
den hcutig-eu Verhältnissen, wo Zeit Geld ist, ist dieser Weg viel
zu lang und der tägliche Begcher vermißt täglich die Elektrische
— Sie tatsächlich gehen kann, den» cS ist doch, was die Technik au-,
belangt, nur die Verbindung zwischen dem bestehenden Geleise
Ming-Dotzheimerstraße herzustellen. Diese Richtung, Rhein¬
straße-Dotzheim erstraße, ivar ja auch einmal Gegenstand der Be¬
ratung in der Stadtverordnetenversammlung und da zu dieser
Zeit ein Vertrag mit der Süddeutschen über die Dotzheimer
Linie noch nicht abgeschlossen war . hatten die Vertreter der Stadt
Angst, es könnten unerwartete Schwierigkeiten, Einsprüche usw.
entstehen, und der Linienführung durch die Friedrichstraße könnte
Gefahr erwachsen. Hierüber dürsten wir wohl alle jetzt beruhigt
sein und das Thema dürfte von neuem angeregt werden, denn
sonst kann es noch recht lange dauern, bis wir eine zeitgemäße
Verbindung nach Dotzheim haben, und selbst dann, wenn wir
diese haben, wäre eine Verbindung deS SchienenstraugS Dotz-
hcimerftrahe-Ning nur Befriedigung eines Bedürfnisses. Denn
ist der neue Bahnhof eröffnet upd sämtliche Linien laufen, an¬
statt wie jetzt in die untere Rheinstrahe nach dem Zentralbahn¬
hof, so ist es ja auch nur wünschenswert, wenn man von diesem
südlichen Stadtteil aus nach dem Güterbahnhof usw. direkt
fahren kann, wie auch jetzt die Linie „Unter deir Eichet!" einer¬
seits durch die Marktstraße, andererseits durch den Ring geht.
Möge der Winter den Eifer , eine zeitgemäße Verbindung Wies¬
baden-Dotzheim herzustellen, nicht abkühlen, möge vielmehr die
unfreundliche Jahreszeit die baldige Eröffnung noch mehr fühl¬
bar machen, damit endlich dieser Gegenstand von der Tagesord¬
nung verschwindet.

* Wie immer, war auch am Sonntag die Schierfteiner
K i r chw e ih  e sehr stark besucht und so ging ich in der Voraus,
setzung, daß bet einem solchen Andrang die Bahnverivaltung
!Ex trazüge  laufen ließe, um 9 Uhr abends an den Schier¬
steiner Bahnhof, um- mit dem nächstbcsteu Zug nach Wiesbaden
M fahren. Dort wurde mir jedoch bedeutet, baß vor >0 Uhr keine
Extrazüge eingelegt seien und daß der nächste fahrplanmäßige
Zug um 9 Uhr 87 Min. abgelassen würde. Dieser Zug ging erst
um 10 Uhr ab und so kam es, daß von 8 Ubr 13 Min . bis 10 Uhr
bei einem so enormen Verkehr nach Wiesbaden. kein Zug abgc-
lasscu wurde. Das Einsteigcn zu diesem Zuge war denn auch
geradezu lebensgefährlich. Alles drängte, um ein Plätzchen in
eitlem Coupe zu bekommen: Kinder und Frauen hörte man
schreien, ein Ehaos, der selbst bei größtem Andrang nicht Vor¬
kommen durfte. In unserem Abteil, WSqeu Nr . 923' C ,Mainz»,
waren 18, tut Nebenavtell B sogar 24 Menschm wie eine Herde
Schafe untergebracht Als ich den Ttalio .isvorüehe: auf dw
ltbcrfüllung aufmerksam machte, erklärte mir dieser: „Wenn cs
Ihnen zu voll t |,, gehen sie ein fach raus : an einem solchen-lg,, ..
läßt es sich nicht anders machend Unser SchUieL n  ha
&rK '. ' Z & S r«  achte , gab mir ein.

. . . ., „ . .. 0pr <ctiYc cuti*
„Welch furchtbare Verwirrung wäre im Falle eines Eisenbahn¬
unglückes durch diese WerMung entstanden?fl Und mit dieser

Möglichkeit hat die Bahnverwaltuug doch wirklich Grund genug
zu rechnen! Wenn ich nun auf die Frage . ingeh«, wie sich eine
derartige Uberfüllung vermeiden läßt , sö wäre eine Abwendung
einer solchen in diesem Falle bei einiger Überlegung sehr leicht
gewesen. Die Bahn mußte ganz genau wissen, wieviel Rückfahr¬
karten von Wiesbaden nach Schicrstein verkauft waren . Ferner
mußte inBetracht gezogen werden, daß bei dem überaus günstigen
Wetter viele Leute zu Fuß nach Schierstern gelangt waren, die
abends ihren Heimweg mit der Bahn zurücklegen würden.
Wären nun in der Zeit zwischen8 und 10 Uhr, die Zeit , welche
viele Menschen benützen, um noch vor Toresschluß heimzukommen,
vielleicht zwei bis drei Extrazüge eingelegt worden, hätte sich
diese mit Gefahr für Menschen verbund-ue, unzuverlässige Uber-
fülliing vermeiden oder doch sehr herabmindern lassen. Das
Publikum hat nicht nur die Pflicht, seine Fahrkarten zu bezahlen,
sondern auch das gute Recht, wie Menschen, nicht wie Bich be¬
fördert zu werden. Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bet,
ähnliche Vorkommnisse auf der Bahn in Zukunft zu vermeiden,
indem die Bahnverwaltung rechtzeitig, entsprechend ihren Billett-
verkäüfcn, genügend für Züge sorgt. C. M.

* Verzeihen Sie , Herr Redakteur, wenn ich Sie wiederum
mit nachfolgendem Notschrei  a u s d e r H e l c u e n st r a ß e
belästige und Sie um freundliche Aufnahme bitten muß. Als
der Frühling auf die Berge stieg, da verbreitete sich die Nachricht,
daß die Helenenstraße in diesem Jahre ein anständiges, der Neu¬
zeit entsprechendes Trottoir und eine Pflasterung der Fahrbahn
erhalten sollte. Natürlich war ein Asphalt-Trottoir und Klcin-
pflaster vorgesehen wie auch in der benachbarten Hcllmiindstraße.
Darob große Freude tu der ganzen Heleneustraße, daß sie nun-
mehr — wenn sie auch gerade nicht mit Palästen ausgebau! ist .—
ein der Stadt Wiesbaden würdiges Aussehen bekommen sollte.
Und was Horen wir heute? Die Heleneustraße soll kein Asphalt-
Trottoir erhalte»! Ein Grund dürfte kaum zu finden sein oder
hat die Stabt Wiesbaden nicht auch ein wenig Asphalt für das
schmale Trottoir der Heleuenstraße übrig ? Wir möchten die
Stadtbohörde auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege recht
herzlich bitten, uns doch den Asphalt-Kessel zu schicken, mir wollen
den Duft gern ertragen und wir haben uns ja auch auf das
Asphalt-Trottoir schon so lange gefreut.

* Die „Süddeutsche" verbietet bas Mitnehmen von H u u -
d o it in 6« n Straßenbahnen,  damit setzt sie sich in
Widerspruch mit dem Ausdruck, den ihre Fahrscheine tragen : Laßt
die Hunde nicht hinter den Straßenbahnwagen herlaufen.
Während in anderen Städten , so auch in Berlin , das Mitnehmen
von Hunden, die man auf dem Schoße halten kann, gestattet ist,
wird es hier untersagt. Warum will man den Besitzern von
kleinen Zierhilndchcn, die zu zart sind, mit hinter der Bahn her-
zulaufcn, das Fahren vereiteln , oder sie zwingen, die Tierchen
zu Hause zu lassen? Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, daß
die Verfügung abgcändert wird , cs wäre für zahlreiche hier
wohnende Besitzer von Hündchen und für viele Kurfremie , die
solche bei sich haben, ein großes Entgegenkommen.

Ein Httndefremtd.
* Tagtäglich ist jetzt das betrübende Schattspiel zu sehen, wie

eine von der Stadt angestellte Person mit einer Koppel
Hunde  nach der Wasenmeisterei hinauszieht, die armen schnK-
loseu Tiere dem in den meisten Fällen in sicherer Aussicht stehen¬
den Tode ziiziifübren. Nur wenigen Besitzern ist es bekannt, daß
sein entführter Hund dort innerhalb drei Tagen (!) eingelöst
werden kann, daher auch nur wenige der eingefangenen Tiere am
Leben bleiben. Wäre dieser Mann auf Tagelohn gestellt, würde
sein Eifer geiviß nicht so übertrieben sein: denn es ist bekannt,
mit welcher Interesselosigkeit eine Tagelobnarbeit 'tausgeführt zu
werden pflegt. Dadurch aber, daß der Huiidefänger für jeden
Hund 8 M. bekommt, ist er zum Provisions-Reisenden geworden
mit) infolge dessen bemüht, möglichst viel zu verdienen. Mit
einem gefangenen Hunde den weiten Weg nach der Abdeckerei zu
mache», ist ihm nicht lohnend gentig. So kommen Hunde plötzlich
fort, die sonst so treu und anhänglich sind unid sich mir einmal
einen Augenblick den Augen des Herrn entzogen haben, ohne den
polizeilichenVorschriften gemäß ansgestattct zu sein. ES ist be¬
obachtet und mit Entrüstung getadelt worden, wie Hunde augc-
lockt und mit Raffinement zum „Mitkommeu" eingeladen werden.
Der Grund , warum so viele schöne, nützliche und treue Tiere
abhanden kommen, liegt eben in der Provision. Bevor der Be¬
sitzer, wenn er für kurze oder längere Zeit abwesend war, seinen
Verlust bemerkt und ihn durch Annoncieren, Anmclden und der¬
gleichen einznholen sucht, ist der Hund, der für ihn vielleicht
eitten unschätzbaren Wert hatte, gemäß der betreffendenVerfügung
einfach getötet. Mit welchem Recht? Ob eine reichsgerichtliche
Entscheidung wohl anders als zugunsten des Besitzers ausfallen
könnte, welchem durch das „Töten nach drei Tagen" jede Möglich¬
keit zur Wiedererlangung seines Eigentums genommen ist? Die
Entscheidung in Sachen der Hundesperre hat gezeigt, daß polizei¬
liche Maßnahmen ebeitfo vom „Recht" abhängig ' sind wie die des
Privatmannes . So mancher hat schwere Strafen erlitten und
schwere Uinstände und Schädigungen gehabt infolge der Tollwut-
BeUbächtiaung. „Verdacht bestätigt keine Tatsache", sagt das
Reichsgericht und gibt damit dem Volksempsindenin diesem Falle
Genugtuung . Auch im nahen SonneUbcra sind die Gemeindc-
bürger durch allzu hohe Hnndestrafen (10 M. pro Fall ) erbittert.
Hier wäre doch ein Zweig für den Tierschutzverein, der die
Hunde nach dem Muster des Tierschutzvereins Berlin fangen, in
geschlossenen Waoen nach dem Hunde-Asyl bringen und dort gegen
Erstattung der Futterkästen dem Eigentümer wiedergeben ober
an Tierfreunde tinter Borbehalt billig ocrkansen müßte. Das
wäre eine lobenswerte Einrichtung. Die Strafe für die illbcr-
tretuua des Gesetzes wäre dabei.wenigstens noch an dem Besitzer
zu vollziehen und der arme, treue Köter brauchte sein bißchen
Freiheit nicht mit dem Leben zu bezahlen.

Briefkasten.
R. H. Älach§ 570 des Bürgerlichen Gesetzbuches können Be¬

amte im Falle ihrer Versetzung nach einem anderen Orte bas
Mietsverhältnis unter Einhaltung der gesetzlichen Frist kündigen.
Die Küikdiguug kann nur für den ersten Termin erfolge«, für
den sie zulässig ist.

H. K. Nach dem ilrteile eines Sachverständtgeti ist cs nit-
«öglich, die natürlliche dunkle Farbe des Honigs in eine hellgelbe
zu verwandeln. Doch fragen Sie deshalb bei der „Leipziger
Bienen-Zeitnng" in Leipzig an.

Filiale dei Dresdener Bank in Mönchen. Als wir kürzlich
von der Errichtung einer Filiale der Dresdener Bank in München
Noliz nahmen , hegten wir einige Zweifel, ob diese Filiat-
gründung auch von finanziellem Erfolg begleitet sein werde.
Ganz derselben Meinung ist die „Münch. Allg. Ztg." im, Gegen¬
satz zu den „Münch. N. Nachr.“. Sie macht darauf aufmerk¬
sam, daß die Bayrische Wechseibank und die Münchener Bank
vom Schauplatz wieder verschwunden sind, weil sie kein ge¬
nügendes Feld für ihre Tätigkeit fanden, infolge dessen Ge¬
schäfte um jeden Preis machen mußten und daran zugrunde
gingen. Die Pfälzische Bank und die Bayrische Bank haben
oftmals auch schwer genug zu kämpfen gehabt und kämpfen
noch. Eine Belebung der Industrie Münchens würde auch
durch die neue Filiale nicht herbeigeführt. In München sehne
man sich gar nicht nach einer Großindustrie. Die Situation
der Hauptstadt wie überhaupt Südbayerns sei wenig geeignet,
eine Industrie im Großen erstehen zu lassen, da die Haupt-
bedingungen, Eisen und Kohle, fehlen.

Russische Staatsschuld. Eine jetzt veröffentlichte Be¬
rechnung beziffert die Höhe der russischen Staatsschuld pro
1906 auf 7 681 8Ö5 948 Rubel, das ist gegen den 1. Januar 1905
eine.Vermehrung um 615 405 312 Rubel ; bewirkt ist diese Ver¬
mehrung durch die Emission der tH/sproz. (deutschen) Anleihe
von 231,50 Millionen Rubel und der beiden öproz. inneren An¬
leihen von je 200 Millionen Rubel. Der Dienst der Schuld für

Verzinsung, Amortisation, Bankprovisionen usw. wird demnach
für 1906 auf 334 729 871 Rubel veranschlagt , d. i. 3171168 .1
Rubel mehr als für 1904. Vorausgesetzt ist dabei natürlich , daß
im laufenden Jahre nicht noch eine weitere Schuldenver¬
mehrung eintritt.

Fiskus und Kohlensyndikat, Die auch von uns bereits mit¬
geteilte, als in nächster Zeit in Aussicht stehende Einigung des
preußischen Staates mit dem rheinisch-westfälischen Kohlen¬
syndikat dürfte nach Blättermeldungen , die aber mit Vorsicht
aufzunehmen sind, in den nächstfolgenden Tagen sich voll¬
ziehen. Der Fiskus soll sich zur Annahme der lOproz. Be¬
teiligung der durch den Kohlenfelderankauf bei der Bohrgesell¬
schaft neugebildeten Gesellschaft entschlossen haben und wird
laut „B. B.-C.“ gleichzeitig dem Kohlensyndikat beitreten . Es
wird gehofft, daß damit auch eine Einigung bezüglich der jetzt
im Besitz der Herne G. m. b. H. befindlichen Aktien der Berg¬
werksgesellschaft Hibernia erzielt werden wird. Allerdings hat
über den eventuellen Verkauf der Hibernia-Aktien nicht das
Kohlensyndikat allein zu bestimmen , sondern es ist hierzu die
Zustimmung einer Anzahl großer Banken und Bankhäuser , die
der Herne-Gesellschaft, angehören , notwendig. Um aber diese
Zustimmung zu erlangen, wird seitens der Regierung der Ver¬
staatlichungspreis für die Aktien erhöht werden müssen , da
wohl kaum anzunehmen ist, daß die Interessenten jetzt in Ver-
kaufsbedingungen einwilligen, die sie vor Jahresfrist als unzu¬
länglich erklärt haben, nachdem der V7ert des Objektes in¬
zwischen keine Verminderung, sondern sicherlich noch eine
weitere Steigerung erfahren hat.

Beschwörung der Seidenstoffe. Gegen die Beschwerung
der Seidenstoffe fand dieser Tage ein Kongreß in Turin statt.
Derselbe nahm gegen die übermäßige Beschwerung der Seiden¬
stoffe Stellung. Die Beschwerung kann vegetabilischer oder
metallischer Natur sein, während die vegetabilische Be¬
schwerung bloß eine Verschlechterung der Qualität herbeiführt,
ist die metallische auch der Gesundheit schädlich. Es wurde
jedoch bloß gegen die übermäßige Beschwerung Stellung ge¬
nommen. Ein Vorschlag, die unbeschwerte Seide durch An¬
bringung von Schutzmarken kenntlich zu machen , welche von
den hierzu befugten Seidentrocknungsanstalten anzubringen
wären,_wurde nicht angenommen. Es soll eine Internationale
Kommission zusammentreten , die innerhalb dreier Monate den
Interessenten über die geeigneten Mittel gegen die übermäßige
Beschwerung Bericht zu erstatten hätte . Auch über die Frage
der Kunstseidekonkurrenz wurde debattiert . Man kam zu dem
Schluß, daß dagegen nichts ausgerichtet werden könne . Eine
Beschränkung der Handelsfreiheit sei unter keinen Umständenwünschenswert.

Schwäche anf dem Kalimaikt. Die Warnungen der Presse
smd doch nicht ganz ohne Wirkung geblieben. Gegenüber der
Uberspekulation am Kalimarkt hat sich im Laufe der letzten
Tage ein ziemlich starkes Realisationsbedürfnis geltend gemacht
“ v®lc,f ?• B- Hedwigsburg im Laufe der letzten Woche etwa
3U0. M., Desdemona stellten sich etwa 200 M. niedriger. Weiter
gingen zurück : Beienrode, Hansa-Silberg. Friedrichshall und
baarstedt -Aktien konnten nur zu stark ermäßigten Kursen Auf¬
nahme finden. Deutschland und Siegfried I. waren schließlich
trotz mehrfacher Käufe auch etwa 50 M. billiger.

Amerikanisches Versicherungswesen. Die neueste Ent¬
deckung, die bei der New Yorker Life Insurance Co. gemacht
wurde, ist, daß sie dreimal 50 000 Dollar zu dem republika¬
nischen Wahlfonds beigesteuert haben soll. Die bestellt“
Kommission soll nun auch das Verhältnis der Versicherungs-
gesc.llschaften zur Politik untersuchen . Da wird unseres Er¬
achtens so genau und so lange untersucht werden, bis die ganze
Geschichte im Sand verläuft , wie das schon so manchesmal
m Amerika der Fall war. Im übrigen aber dürfte vielleicht
Lawson doch schon dafür sorgen, daß es ohne Aufklärung nicht
ganz abgeht. Etwas Geduld wird man zwar haben müssen

Zur industriellen Lage. Die Theodor Wiedesche
Maschinenfabrik in Chemnitz  hat nach Deckung
von Unkosten und Abschreibungen mit zusammen 110 998 M
einen Uberschuß von 2995 M. erzielt, der vorgetragen wird
Im \ orjahr 58 220 M. Verlust, gedeckt aus der Reserve. In¬
zwischen haben sich die Verhältnisse im Maschinenbau wesent-
lich gebessert und auch die genannte Gesellschaft ist in allen
Anleitungen gut beschäftigt. Der am 1. Juli übernommene Auf¬
tragsbestand und die hinzugekommenen Neuaufträge betrugen
um rund 75 Proz . mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres
Auch die Preise haben eine teilweis wesentliche Aufbesserung
erfahren . — Wie aus Eimbeclc  gemeldet wird, wird die dor-
h|. e>, selt  . ca- finem halben Jahr in Konkurs geratene
„B ehrend s Mechanische Weberei , Aktien-
g es eil  sch .aft " am 23. September ihren Betrieb einstellen.

Kleine Fm»nzchicnik. Eine neue chinesische Gesellschaft
mit einem Kapital von 500 000 Lstr . soll demnächst von dem
London- und China-Syndikate gegründet werden. — Das Tarif-
komitee des russischen Finanzministeriums führte einen er¬
mäßigten Tarif für den Transport von künstlicher Baumwolle
aus Deutschland nach Lodz, Warschau und Bialystok ein. Der
lanfsatz beträgt Vis Kopeken pro Pud und Werst _ Zur Auf
rechterhaltung der Raffinerie Say, welche die Generalversamm-
aw? ^ ?. e? 10° Oktober einberuft, soll beabsichtigt sein, das
Aktienkapital um 23 Millionen Frank zu reduzieren und in
gleicher Hohe Vorzugsaktien auszugeben. — Die Passiven im
U  i2, „ : s,m,on in ’"Ma °b- ,

wb. London, 19 September. Die Wollauktion eröffnet«
unter äußerst zahlreicher Beteiligung und bei lebhafter
heimischer und ausländischer Nachfrage. Kreuzzuchten 5 bis
10 Proz ., Mennos 5 Proz . teurer , Capes bei vollen Preisen , je-
Preise Wal ^ Geschäft darin  eingesehränkt infolge höherer

wb. London', 19. September. Nach einem Bericht, den der
hiesige argentinische Gesandte von dem Finanzminister Areen-
tmiens über die Konversion der 6proz. argentinischen inneren
Schuld m eine oproz. erhalten hat, sind nominell 58 619 500
Pesos von einem Gesamtbeträge von 66 918 300 Pesos kon¬vertiert.

Geschäftliches.
üesicljSsausscbläge afflteg
ÄÄÄÄKSÄ

Thüringisches-
Technikum «Ilmenau

iÜ Lehrfabrik

Elektro- und Maschinen
Ingenieure, -Techniker,Werkmeister. Pros

P98

Di iMoNgStt-ArrKg-;dr umfaßt 20 Sriter».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

VerantworMLer Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : C. RötherLt:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauj : beide in Wiesbaden.

Druck und Berlar der ä.  Schellenbergschen Hos-Buchdruckeret in Wiesbaden.
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Glace -, Sned -, Juchten -, Veneziana -, Wasch - u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße u. färb . Glaee -Handschuhe in allen Preislage ».
Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder - Imitation -Handschuhe.
Modernste Haibhandschnhe in allen Längen zn sehr billigen Preisen.
Cravatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fa ^ons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Answahl in den ncnesten Leder- und Gold -Gürteln . 2223

Schmi tt , HtMÄschtth-Geschä ft, i? Langg asse iy.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich aute Möbel kaufen will, wende

sich Sedanplatr 7. Großes Lager m sammtlichen
Kasten - und Polster -Möbeln vom einfachsten
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
polirt, von 303 Mk. an. Eigene Schrelncr-i,
Tapezirer- und Lackirerwerkstatt. Einzelne Möbel
werden nach Wunsch zu jedem Styl angefertigt
sowie Rcparaturarbeitcn prompt u. billig besorgt.
Zahlungsfäyigen Käufernw. Theilz ahlung gewahrt.

Anton Maiir er , Möbelschreinerei,
Sedanblatz 7. Ga ltest eUe der Elektrischen.

'Verwende man zur Wäsche
und zu allen Reinigung§-

Mi  arbeiten im Haushalte und
lasse alle Zutaten fort. Sun*

light-Seise allein genügt, um
Ihre Wäsche vollständig zu rei¬

nigen. Sie können mit dieser Seife Alles waschen»
was zu waschen ist— die feinsten Spitzen, die
gröbsten Wäschestücke—und Alles reinigen, was

gereinigt werden mutz: Holz, Dielen, Oelanstriche,
Küchengeräte rc. Ausgiebig und billig. Jede Haus¬

frau ist über den Erfolg entzückt. (B.Z. 6050)

Gold ' , Silnerwaren,
Ufer eii,

grösste Auswahl,
ISST" bekannt billige Preise . " SU
Fritz Lehmann, Juwelier,
l . attsysr . 3 . B.in sigjj . 3.

Teli ^ ibon Xo . 3 943.
Reparaturen. Meuarbeiten.

Aasverkaflilf.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstrasse 6 wird mein Lager

amerikanischer Schnliwaaren
z &äbedeutend heirabgesetaten JPrelsen ausverkauft.

Hermann Stickdorn,
Wilhelmstrasse 6 . Hotel Metropole,

Großer

!Mbel - Ausverkauf!
Schlafzimmer, Speisezimmer, einzelne Büffets, Verticows, Herren- Schreibbüreau,

Spiegel- und Bücherschränke, Kommoden, Waschkommoden und Nachttische, ein- n. zweith.
Kleiderschränke, Ausziehtische, Näh- und Bauerntische:c., comp!. Küchcn-Einrichtungen, alle
Sorten Stühle und Spiegel, Flurtoilcttcn, Alles z» ausnahmsweise billigste»
Preisen . 2401

Ferner Gelegenhcitskäufe: Zehn Geldschränke in allen Größen, ein prima Salon-
Flügel, ein schwz. Piano, verschiedene-Rococv-Sachen. Große Salon - Teppiche(Smyrna).

Telefon 2867 . HZ MedrWiratze J3 . Telefon 2867.

I
d4i
i

Heinrich Wals
Marktstrasse 32 („Hotel Einhorn “).

Säiunitliclie Neuheiten in

Herren- und Knaben-Garderoben
für Jtetet mü  Winter

sind in grösster Auswahl oingetroffen.

Eleganteste Anfertigung nach HCaass
in bekannt bester Ausführung.

O © 0 © © ö © O © © @® Q © OOO ® OOg

8 Zahn - Atelier g
■C. 3>letz , 2437

Adolfstrasse 8 , Part.
ä  Plomben in Gold , Email etc.
” Künstliche Zähne modernster

2502

Sehonendste Behandl.
Systeme.

Billige Preise.

ö £j © © © @© © 0 © © 0 © © © 0000 © 0

MMarWrte.
Um noch möglichst die vorjährigen älteren

Modelle Polster-Garnituren und Kastcnmöbcl vor
Eintreffen der Herbst - Neuheiten zu räumen,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf: Eine Salon -Garnitur,
1 completteS Speisezimmer, l complettes Herren-
und Wohnzimmer, l complettes Schlafzimmermit
dreitheiligem Schrank, einige Büffets, Fantasie¬
schränke, Tisäic. Trümeaux re., sowie eine Parthie
applicirter Ueberdecorationen. 2415

1 . &climfM 9
Wöbet tt . ^ mteuöecoratio « ,

Friedrichstraße 34,

19r . B&ulin ’s

Vrennesfel -tzaarwasser
ist dar allein echte unv Veste. Hilst
nnschlbar. Rur echt mit Namen
MsiBin beit .fcnliiin ßtnnnnss . F113

Die noch vorhandenen
AnzÄge für Herren, Jünglinge und Knaben,
einzelne Blusen , Joppen . TaccoH und Westen,
sowie ein großer Posten Hosen für Herren,
Jünglinge und Knaben, snr jeden Berns gecianer.
auch für Kellner, werden well unter Prei» verkauft

»atadl !< 22 . 1 Sti «a«



i $JäIrElf/Maus solidem Batramollflanell und Velour Stück 4.—, 3.50 bis

J?Jl [«Ätf M̂Mlt © € l6i§ $ aUS re 'nwo^ enem  Lammfell und anderen reinwollenen uni StoffenStück 9» , 8 bis

HCinder«Büeider und Capes
für das Alter von 2—14 Jahren , in ungeheurer Auswahl

. ^=s=B3 abnorm billig '. e =?=——
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Morgenröcken und Matinees
bringen wir in dieser Saison

die grössten Vorteile.
Vor Einkauf bitten wir um gefl. Besichtigung von wirklich geschmackvollen Bacons zu

unerreicht billigen Preisen.
aus solidem Baumwollflanell , alle Grössen vorrätig , Stück •

"WW  iä!h!'7043**4rnfn3i'Ba£(l,4rojiLr aus  P r™a Velour und B. Lammfell, elegante Verarbeitung, HT 75
lfMwm.  stück 10.—, bis « v

atls  reinwollenem Buch , Foule und Lammfell chice Fagons , M 00
lTÄMSLPg Stück 35.—, 30.- , 25.—, 18.— bis ÄW«
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Jede ^ WocSi « zwei neue Keilen.
Ausgestellt vom 17. bis 23. September 1905:
Serie I : Bin interessan ' er Besuoh von Buffalo

und der panamerikanischen Ausstellung 1901,
sowie eine Reise zu den Hiagara -Fällen.

Serie II : Zum ersten Mal hier ausgestellt : Der
Einzug der Kronprinzlichen Braut in Berlin
am 3. Juni 1905. .
Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide .Reisen 25 Pf,
Abonnement zum beliebigen Besuch.

für Damen
aus BIralzwoll watt «» oder Ha Ver.
to« asdasioos , nur lie . tes Sf» S»ri-
hat , von höchster Aufsaugun gfiihigkeit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der "Wäsche,

Packet h K ■#t (1. von SO Pf. an,
„ ä V« „ „ 50 Pf . „

Mefestig 'iingr . gUrtel v. 5 ® Pf . an.
JP. A.

Artikel zur Krankenpflege,
Taunusstr . 2. Telephon 227.

19f'5|

Künstliche Zähne
b  Zahn 5 Mark,

mit und o(>U£ Gaurncnplattt.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit KachgaS.
»S'os . JPtel , Rheinstraße 97 , Part.,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
ameriran. Hochschule.

Sprechsiunden: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.
Winterdirnen , lager- und haltbar, ccntner

weise zu haben Lahnstraße 7.

Publikum tt. Reservisten !!!
Jeder mache ein Versuch über die unübertroffene Leistungsfähigkeit meiner Firma Zs. Sllr -iHws -s.

Ca . 200 süddeutsche Herren -Auzüge (Gelegenheltskauf ), moderne Stoffe, tadel¬
loser Sitz, beste Maßvcrarbcitung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50,
jetzt Mt . 18, 20, 23, 30, 38, so lange Vorrath. Stusehen gestattet. Hello Verkaufsräume.

1« Stock. Schwaldacherstratz« SO (Sltteeseite), 1. Stock.

‘FranzS ^ rg
Hoflieferant

fAfleinigecKiederlage von

C/fe Gngfisß P̂fatinum
tßnti Corset
‘Vollendung in der ‘Figur
Absolute ‘Bebaglicffeii
cftetrgs ‘Beguemlichfeit.

Freis von Flic. 6 — an.

1IdOebergasse1, im fjfotef dlassaa
‘Zefefon 2161.

2496

Neues Delicatess -Sauerkrauts
feinstes Magdeburger ä Bord . Oxhoft 17 M., Vs Oxhoft 12 M., Kohleimer 8 M., Anker 4.50 M.,
lh  Anker 3.00 M., Postc . 1.25 M., I*a . rUfm , saure i. Dill , Anker 7 M., ‘/2 Anker 5 M.,
Posta . 1.30 31., l a fe 'fl?ergiirken , pikant . */» Anker 9 M., Postc . 2.50 , feinste SewUrz*
EniCgarken »/, Anker 6 M , Postc . 2 M., ff. kleine Perlzwie ’ieln Po -itc. 4.50 M., Senf-
gurken , hart , Postc . 2.50 M., « He ßrabanler Sardellen Postc . 9 M., grüne
Mclmitzelbolmen Postc . 2 31., ff. .( üebirgi • Prei *«elbeeren in Zucker 25-Pfd .-BIeeh-
Eimer 8 M„ Postc . 3.50 31., P * . Pflaumeninus 26-Pfd .-Bmaille -Eim .er 3.7.> M ., Postc , 2 M.
Ausführliche Preisliste kostenlos . Alles incl . Gelass ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung.
W. A . Köhler <«& «D©. , Jn&jgfilebiirgr BO. Gp%r-1885-

5 Mark und mehr per Tag.
Ilausarbeiter Strickmascliinen-Gesellscliaft.

fiSesurctit ferinnen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze J ahr hin¬
durch zu Hause . Keine Vorkeniitnis -e nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und . wir verkauf , die Arbeit . (Hac . 1871g ) F123
«>. Unnau & I o ., Hamburg , X , V . W. , Merknritr . S84.

Schönekatte tz6©« leefailsek Werkstätte,
Wiesbaden , Jahnstrasse 8.

Vertreter der Special-Geldschrankfabrik
De Limon, Mulime &Co., Düsseldorf.

Liefern feuerfeste und diebessichere

-™g ai © eldsehr &nke ^gg=~ -
in jeder beliebigen fflölielform , zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie Bücher - und SilherselirünEie , Montenkartcn-
aeliränke für Sparkassen , Tabernakelein «üt .: e , Opfer-

siörhc , sowie ffwe»vi {Ibe - Tres «>r - Kinricl «t3j -' s 'eti.
lllustrirte Breislist *; gratis.

HEartha Gey 9 Concertsängerin
(Schule Marianne Brandt-Wien),

beginnt wieder mit dem 'f t̂osangsunterrielit und
nimmt MeiiaiiiiieldBiMg 'eii entgegen.

Sprechzeit 12—1 Uhr Vormittags Dotzheimerstrasse 41 , 3.

Edmund H &rtm &nn
Ignaz Schmitz Nadtf.

Trier a. d. Mosel,  oo Frankfurt a . M.

Spezialhaus für Mosel- und Saarneine.
Fl 72

General-Agent des ältesten Champagnerhauses fgegr.
Ruinart Pkre Ch3 Fils . Hoflieferanten . Reims.

. Ton HAMBURG
nach Cenua und nach

mm.
mit den grossen hochelegant eingerichteten

Reichspostdampfern der

Deutschen Qst-Afrika -Linie
2 Mäsil moisotlicli

via Rotterdam , Lissabon u . Marseille nach Neapel
oder via Rotterdam naÄh Genua.

Dauer der Reise 12 bezw . 15 Tage . Vorzügliche Verpflegung.

Man veidange Broschüre über Vergnügungsreisen nach Lissabon , TSarseille , kenn « ,
Neapel , Egypten und den 4 anariaclien Inseln.

Hähere Kachricliten erteilt die F 169

Deutsche Ost -Afrika -Linie, SSSHSgL.
Vertreter In Wiesbaden: Tu  Retteninayer , Rheinstr. 21.

en besten u. billigsten gebrannten Kaftea
kauft man in der Kaffee -Brennerei von

KiFehgasse
49 « 2132
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Die DurchschnittSliebcuLwürdigkeit ist ein Nichts im
Vergleich zu „Wohlwollen ". Das Wort sieht nach gar
nicht -; aus , umschließt aber eine Welt . Es gehört ganz
unter die feinen Sachen , wie Demut , Reue, Vergcben-
und Vergesseukönnen, Beichtbedürfnis . Aber was besitzt
die Welt von diesen Extraartikeln ! Immer ein Quentchen
auf 100 Pfund Kommiß.

Theodor Fontane (Briefe ).

§»
»»»
»
»

t
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(38 . Fortsetzung .)

Der rote Kerfieit.
Roman von Richard Skowronnek.

Es ging schon auf Ostern, der Frühling hatte seinen
Einzug gehalten. An den Birkenzweigen entlang lief
ein grünes schimwern , die Weidenbüsche hingen voll
Kätzchen und an den Erlen zeigten sich die speckglänzenden
Kneipen , aus denen über Nacht die klebrigen kransenBlatt-
spiyen. Hervorbrechen muhten . Die Wintersaaten waren
mächtig eingvgrünt , am Sommerroggen sproßten ^ die
ersten, schiwachrötlich gefärbten Hältlichen, und auf der
steinernen Einfassung der Viehtränke wippte im Strahl
der wärmenden Nachmittagssonne die erste Bachstelze.
And über den. nicht rassereinen Hund Unkas war eine
seltsame Unrast gekommen. Während er sonst in vernünfti.
gen Tagen gelassen von der Hundehütte her seinem
Herrn zusah, wie er in den Sattel stieg, und sich nach
einem Recken und Dehnen wieder niedertat , hing er sich
jetzt an der Kette fast auf, sprang in die Höhe, überschlug
sich und sein heiseres Bellen klang säst wie eine Mahnung.
Da sagte so gegen nachmittag der alte Kramer mit einem
Schmunzeln : „Herr Baron , die Wirtschaftssorgen in
Ehren , aber zuweilen must der Mensch auch einen
Schnepf essen. Ter ewige Hammels die Manöveradler
und das Geräucherte wachsen einem rein zum Hals ' raus!
Außerdem sehen Sie mal, der Unkas bringt sich noch um
vor Passion , denn er lveitz ganz genau, was die erste
Bachstelze zu Bebeuten hat . Und der Ochvtny hat gestern
im Bruch Torf gestochen, und wie er abends nach Hause
ging — sagt er — hält ' das ganze Moor nur so von
Schnepfen geboten. Als wenn die Frösche quakten, hätt'
sick's angehört , und sie sind durch die Lust gegaukelt wie
Fledermäuse !" . . .

Da regte sich in Rabe-Christophs Adern das Jäger-
blut . Er steckte die Seitenraschen seines Jacketts voll
Patronen , hing die hahnlose Doppelflinte über den
Rücken und schritt mit Unkas, dem Hund,, der sich vor
Freude fast überschlug und einen wahren Jndianertanz
aurführte , zum Hoftor hinaus . Nach den ersten paar
hundert Schritten aber machte er sich schon Vorwürfe.
Es schien ihm, als müßte die Wirtschaft stillstehen, wenn
er einmal für ein paar Stunden ansspannte . An einem
halb Dutzend Stellen hatte er eigentlich noch vor Sonnen.
Untergang nach dem Rechten zu sehen. Bei dem Neubau,
wo -er mit dem Maurermeister aus Allenberg ein ernst-
hastes Wörtlein wegen der mangelhaften Unterkellernng
zu sprechen gedachte, die Brachepflüger mußten mal das
Auge des Herrn spüren, und dem jungen Michalski, der

sich bei einem Sturz von der Treppe des Kornbodens den
Fuß gebrochen hatte , dem hatte er versprochen, noch vor
Abend einmal nachzusehn, ob der bis zum Eintreffen des
Arztes angelegte Notverband nicht erneuert ^ werden
müßte. Ta kehrte er um und ging hinter den Scheunen
entlang den Tagelöhnerwohnungen zu. Wenn alles
übrige Mich 'mal ausnahmsweise nicht so sorgfältig be¬
treut wurde 'wie sonst, das verschlug wohl nicht viel. Der
arme Bursche aber sollte nicht sagen, dein Herr hat aber
auch gar nichts für dich übrig , daß er auf die Jagd geht
und dich hier in deinen Schmerzen liegen läßt ! . . .

Und es war gut, daß er umgekehrt war . Der arme
Junge lag mutterseelenallein auf dem schmutzigen Stroh,
sack— die Eltern waren natürlich zur Arbeit gegangen,
nm den Taglohn nicht zu versäumen — und wimmerte
leise vor sich hin. Bei einer ungeschickten Bewegung hatte
sich die Bruchstelle verschoben, und der spitze Knochen, auf
den der Verband drückte, bohrte sich ins Fleisch. Da
stellte Rabe-Christoph sein Gewehr in die Ecke, löste die
Binde und brachte durch ein sanftes Ziehen des Fußes
den Knochen wieder in die richtige Lage, wie er's bei
einem Samariterkursus gelernt hatte, beu er 'mal aus
Langeweile in seiner Leutnantszeit nritgemacht hatte.

„Na , ist's jetzt besser, Janku ?"
Dem Jungen traten ein Paar dicke Tränen in dre

Augen. Er versuchte es . nach) der Hand seines Herrn
zu haschen, um sie an seine Lippen zu ziehen, sank aber
mit einem Aufstöhnen wieder zurück. Da schalt ihn Rabe-
Christoph stichtig aus , weil die Bruchstelle schon wieder
eine Verschiebung zeigte, holte aber aus dem Himmel¬
bette an der anderen Stubenwand ein Paar Kissen her,
um dem Jungen ein ordentliches Lager zu bereiten. Auf
dem ausgelegenen Strohsack mußte der gebrochene
.Knochen sich natürlich bei der geringsten Bewegung ver¬
schieben! Und während er so dabei war , erst einmal
dom Oberkörper seines Patienten durch ein unter¬
geschobenes Kissen eine feste Sstitze zu geben, che er
wieder das Bein einrichtete, tat sich die Tür auf, und
Mutter Kramer stand mit dein Arzte ans der Schwelle.

„Um Gottes Jesu Barmherzigkeit willen, Herr
Baron , aber .das is doch keine Arbeit für Sie ! Warum
haben Sie nstch denn nich gerufen ?"

Da wurde Rabe-Christoph rot , denn es war ihm
unangenehm, daß man ihn bei seinem Samariterwerk
überrascht hatte , rin nächsten Augenblick aber mußte er
hell auflachen. Der Arzt , ein noch jugendlicher Herr
mit zahlreichen Schmissen auf der Wange, stand in reser¬
vierter Haltung auf der Schwelle und schien unschlüssig,
ob er eintreten sollte.

„Nicht wahr , Herr Doktor, Sie sind Assistenzarzt bei
den Allenberqer Dragonern ?"

„Ja , allerdings ! Und um Mißverständnissen vor-
zubeugen, möchte ich mir die Bemerkung erlauben , daß
ich lediglich als Vertreter Ihres Haus - und Gutsarztes
hier stehe. Er ist selbst erkrankt und " . . .

Rabe-Christoph hob die Hand.
„Das übrige sparen Sie sich wohl, Herr Doktor, bis

ich den Versuch machen sollte. Sie in mem Haus einzu-
laden oder Ihnen Schwalles anzubieten. Ich versichere
Sie , beides wird nicht geschehen, und dem armen Burschen
da ist es höchst gleichgültig, wie Sie von Ihrem Offiziers-
standpunkte aus über seinen Herrn denken. Dun Sie,

bitte, als Arzt an ifynv Ihre Pflicht !" Er griff nach
seinem Gewehr und ging ohne Gruß hinaus . _

Rabe-Christoph fühlte einen jähen Zorn in sich auf-
steigen und mochte sich nicht hinreißen lassen. Die da
draußen sollten ihn doch in Frieden lassen und sich um
ihn nicht kümmern ! Er kümmerte sich ja auch nicht um
sie, sondern ging hier still und friedlich seiner Arbeit nach.
Sie aber erörterten seinen Fall lang iui5_breit , faßten
Beschlüsse, wie er zu behandeln wäre , und schließlich kam
es gar so weit, daß ein armseliger kleiner Assistenzarzt,
dessen sogenannte Ehre ein klein wenig höher als die des
Zahlmeisters . rangierte , sich ffir verpflichtet hielt, beim
ersten Zusammentreffen so etwas wie eine Erklärung ab-
zu geben. „Bilden Sie sich nur nicht ein, Herr von
Kersien, daß ich als Offizier mit Ihnen in ein- und dem-
selben Raume stehen würde . Nur als Arzt ! Ten
Offizier habe ich draußen , an der Grenze Ihres Gutes
ausgezogen !" . . . lind fast sah es so aus , als hätten
die da draußen diesen grünen Burschen absichtlich ber-
geschickt, irin ihn wieder ans dem Frieden aufzustören. den
er sich hier in harter Arbeit erobert hatte , ihn daran zu
erinnern , daß die Welt hinter der Grenzscheide voir Tem-
bina nicht zu Ende war . Aber das war natürlich, Un¬
sinn! Dieser strnge Assistenzarzt plapperte nur nach, was
er im Kasino seines Offizierskorps in Allenberg aufge-
schnappt haben mochte. Vielleicht hatte Rabe-Heinrich
an die Allenberger Dragoner einen ähnlichen Brief ge-
richtet wie an die Liebensteiner Kürassiere. Einen Brief,
in dem er den Fall seines Bruders Rabe-Christoph aufs
tieffte beklagte, dann aber mit „blutendem Herzen" den
Schnitt vollzog, der den Bemakelten von seinem Hauje
schied . . . Won dem Inhalt dieses Briefes hatte er
.Kenntnis erhalten , als er seinen nachgesuchten Abschiek»
bekam. Dem offiziellen Schreiben bcitte ein Privatbrief
des Rogimentskonmi-cmdeurs beigelegen, in dem der hohe
Herr aufs lebhafteste bedauerte , daß der „Herr Graf"
einen so schroffen Standpunkt eingenommen hätte, einen
Standpunkt , der leider auch von der überwiegenden
Mehrzahl der Herren im Regiment geteilt Wunde. Er
hoffte aber, daß der mildernde Einfluß der Zeit das
seimige tun würde , das Verhältnis zwischen den Brüdern
zu bessern usw. ufw., billige Redensarten,, bie ihn doch
nicht hinderten , das nächste Mal in Jablonowo pünktlich
zur Treibjagd zu erscheinen . . . Den Brief hatte Rabe-
Christoph vor einigen Tagen auf seinem Schreibtisch ge-
funden. als er spät abends und todmüde vom Felde nach
Haus gekommen war . Damals hotte er ihn mit schläfri-
aen Angen kaum zu Ende gelesen und gleichgültig in eine
Schublade geworfen. Er hatte Besseres zu tun . als sich
darum zu kümmern, was der Heuchler da drüben in
Jablonowo in die Welt hinausschrieb, nämlich nach an-
strengendem Tagwerk die Beine lang auszustrecken und
zu schlafen. Jetzt aber fiel der Haß ihn wieder an, dev
ihn hierher in die Heimat getrieben batte , und der-
dunkelte ihm die Augen. Sie wollteuXfa den Krieg, die
da draußen , also sollten sie ihn auch haben ! llnd gleich
heute abend ging's nach Allenberg hinüber , irgendwo im
Hotel „Deutscher Kaiser" oder sonst in einer Kneipe
würde er ja schon auf ein vaar von diesen Herren treffen.
-Oder vielleicht hatte er Glück, und ein günstiger Zufall
führte ihm gar den stolzen Herrn Bruder in den Weg,

(Fortsetzung folgt.)

Gemälde-

Auktion
heute Donnerstag, 21. Sept,

Vormittags II Uhr anfangend,
23 Taunusstrasse 23.

Reinhard Doerr.
GiinsttgerGelcgknheitskMsvonPiamnos

Die bayerische Flügel - und Piano - Fabrik von Willi . Arnold
•n Aschasfenburg - Lieferant von Hans von Bülow , empfiehlt einige nur ganz kurze Zeit gespielte,
noch neue P aninos , mit großem , edlem Ton und feinem, modernem Nußbaumaehäuse unter
1 -jähriger kontrakt !. Garantie zu außerordentlich billigen Prelsen . Auf Wunsch Probesendung,
ohne jegliche Verbindlichkeit zum Kauf . Ne « « » ° n . . i <t -Pianinos ,n bekannter kün, tierischer
Vollendung zu Fabrik -Nettopreisen . Direkter Verkauf ohne Zwischenhandel.

Nachlaß- pp. Bersteigerung.
Im Aufträge der Erben u . A. versteigere ich hente Donnerstag , den 21 . , » . Freitag , den

22 . Sept . , Vormittags S'ä u . Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend , in meinein Auctionslokale

3 Adolfstraße 3
eine schwarze Salon - Garnitur , bestehend aus Sopha, 2 Sesseln, 6 Stühlen, Tisch,
Vcrticow . Schränkchen und Tcppicb , 1 Sopha lind 6 Sessel , 1 Sopha und 2 Sessel,
1 Ecksopha, I Ottomane . 3 einz. Sophas , 2 einz. Sessel . 1 Ausziehtisch , 2 Zimmertische,
l Pianino , 1 Tafelklavier, 3 Kleiderschränke. 1 Bücher- u. 1 Silber,chrank , 2 Betten.
1 Kinderwagen . S Flurtoiletten , 2 gr . Goldspiegel . 2 Trumeaux - it. 1 ov. Goldspiegcl,
10 Oelgeniälde , Ätquarellc und Stiche , 1 antikes Spind , 1 Schreibsccrctär,
1 Näbtischchcn, 6 kl. Tischchen, 2 Consolschränkchen, 1 Nachtstuhl . 6 Wiener Stüble,
1 Toilette , 1 Gardcrobeständer , 1 gr. Regulator , 1 Schwarzwälder Uhr . 1 Tepvich,
4 Bettvorlagen , 6 Waschgarnituren , 1 Badewanne . 1 Gasbcrd , 1 Pctrol .-Ofen , 1 Ofen.
1 Wäschegcstcll, 1 Laden -Einrichtung für Juweliere , 1 Parthie Ladenschränke und Reale,
t Wirthschaftsbüffer , 1 Gläserrcal . 1 Raficrsessel, div . Küchen- und Kochgeschirr, Glas,
Porzellan , ferner vcrsch. silberne Besteche , 2 gold . Kneifer , 1 Granatbrosche mit
Oyrringen , 7 versch. Broschen , 8 Paar Ohrringe , 4 gold . Ringe , 2 lange
Damen -Uhrkette« , 1 Haarkette , 3 Armbänder , 2 Medaillons u. v. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung . ,
Die Sachen sind gebraucht und während der Aucüon zu befichtlgen.

Willi . Klotz Mach f .9
Amsr. E&uiin , Taxator»

beeid, u . össentt . angcftcllter Auctionator.

Wiesbaden. 8KHenbageagasse8, am Cchlatzplatz.
12 Stück Taschen -DivanS . . .
20 „ Taschen -DivanS . . .

6 „ Ottomane m. Ueberzug .
4 „ Divans mit je 2 Sesseln

80 „ Matratzen jeder Art . .
30 „ Sprungrahmen . . .
12 „ Patentrabmen . . . .
1 „ Paneel -Divan . . . .
4 „ Trümcaux -Spiegel . .
8 „ do. do. . . .

30 „ Handtuchständer . . .
4 „ Kleiderständer . . . .

14 „ Eisenbetten , weiß u . reseda,
mit und ohne Messing .

85 „ Holzbcttstellen jeder Art
20 „ ächte rothe Deckbetten oc.

ä 45 Mk.
k 60—100 „
k 36 „
h 130 „
k 6 —70 „
k 24- 80 „
k 24- 26 „

180 „
k 55 „
a 35- 40 „
k 3 - 3.50,,
ä 9 v

ä 28—44
k 16 —50
k 16—22

Ferner treffen Ende dieses Monats ein:

4 Stück compl. Schlafzimmer
12 „ Berticow « .

6 „ , Ausziehtische . . . .
Kücken- und Zimmcrtische . . .
10 Stück Waschkommoden . . .
10 „ Waschtischspicgcl . . .
6 „ Spiegelschränke . . .
8 „ Nußb .-, Kirschb.- und

Mahag . - Kleiderschränke
4 „ Waschkommoden . . .
6 „ Waschtische.

12 „ Küchcnschränke . . .
6 „ Küchenbretter . . . .

100 Stühle.
30 „ acht rotbe Kissen . .
40 „ Spiegel jeder Art . .

400 Mk.
-400 ..

k
k 42
k 26—28
k 10 —24
k 55- 80
k 30
k 100

a 60- 110
k 28
k 14 —16
ä 30- 50
k 6- 10
k 3 —12
k 7 u . 6.50
k 4- 80

3 Waggon Schränke und verkicows.
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Zer MMM
des Msbadener Älgblatts

erscheint allabendlich <? Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichien Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , dis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeitSmarktS in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden unerSffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meiblichs Prrsgnerr , dre Ktellrrns
finden.

JuLeruaiisnales
ietiltßi-PlMngs-Meau
Mlmbeiisteili,

Langgasse 24, 1,
Telephon 2282 ,

erstes Bürean am Platze
für sämmtliches

Hotel - uud Herrschafts -Personal,
Frau Lina Wallrabenstein , Stcllcnvermittlerin,

eine Kindergärtnerin 1. Elaste
IßsZgZs oder eine Französin zu 2 grötzeren

Kindern nach Petersburg (Ruß-
' ^ land ) ; ferner eine gesetzte zuverl.
Bonne zu einem 7-jähr . Kinde auf 2 bis
8 Monate für hier , Kindergärtnerinnen,
Kinderfräulei » und Kindcrpfiegerinnen
nach hier, ein Kochfräulcin oder Wirth-
schaftsfkäuleitt auf ein Schloß bet Berlin,
Köchin und KauSmädche » nach England,
Küchen- und Zimmer -Haushälterinnen , besseres
Mädchen für Weißzeug ,n Hotel , Büffetfräulcin,
Seroierfräulein , Hotclköchinncn , Restaurations¬
köchinnen, Köchinnen in Pensionen , perfecte und
feinbürgerl . Herrschaftsköchinnen . Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen , Herdmädchen , Jungfern , eine große
Anzahl erste und zweite Hausmädchen , Zimmer¬
smädchen in Hotels und Pensionen , über 25 adrette
(Alleinmädchcn (25—30 Mark monatlich ), sechs
Hotelhausmädcheii , Küchenniädchen (25—35 Mark
,monatlich ) n. s. w.

Nur prima Stellen.
für feines Herrfchaftshaus
gesucht. Näheres

Frau Adel . Bauman « , Stellenverm..
Faulbrunnenstraße 8, 1.

Suche bei reeller Vermittlung : Perf . Kammer¬
jungfer , die engl, spricht , feine Stubenmädchen,
Köchin für einz. feinen Herrn , Köchin für Herr¬
schaftshaus , 30 Allein -, Haus - u. Küchenmädchen,
hoher Lohn , fünf Köchinnen in Restaurants,
45 Mk., zehn Zimmermädchen in Hotels undfensionm, Bllffetfrl., Servierfrl., Kinderfrl-,ochlchrfrl.. Stütze für Pension , 40 Mk.

Stcllcn -Nachweis Frau Minna Karl,
Schulgaffe 7, 1. Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stm -uverm.
OM " Verkäuferin , am liebsten branchckundig,

sofort gesucht
Konditorei Taunnöstratz « 34.

Verkäuferin , t “ ggSS
gesucht. Off . u. ST* » 58 a. b. Tagbl .-Vertag.

Zwei tüchtige Verkäuferinnen sucht
Berliner Confectionshaus.
Ein Ladenmädchen für Bäckerei

-lg 12.LchrmWchen
aus achtbarer Familie gegen sofortige Vergütung

oder jüngere angehende Verkäuferin gesucht.

Julius Heymann,
Wäschc-Ausstattunasgeschäft,

Zwei Schneiderinnem
»um Stendern sucht
_ Berliner ConsectionshanS.
WT Rock- und Taillen -Arbeiterinnen auf

dauern d gesucht Taunusstraße 36.
Tüchtige Rockarbeiterin gesucht

LM «W Häfnergasse 13, 1.
Conferttou Wes-Mekereck,

Wilhelmstraßc 18, 1, sucht noch gute Arbeiterinnen.
Taillen » u . Rockarbeiterinuen finden sofort

gegen hohen Lohn dauernde Stellung bei
Geschw. Steiuberg » Rheinstraße 43.

^ EortfeetLosr.
Erste Taille, «-Arbeiterin bei Tageslohn big*

4 Mk. sofort gesucht. Offerten unter » T. 15 »
an den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtige Taillen -, Rock- u . Zuarbeiterinnen
sucht für dauernd R . Schwarz ° Weyl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Perfecte Taillen -Arbeiteri « sofort od. 1. Okt.
für dauernd gesucht. Anfangsgchnlt 190 Mk.
rnonatl . Dietmann , Sllühlgnsse 13.

Eiugearbeiteie Taillen -Arbeiterin gesucht,
welche befähigt sein muß , in feinem Atelier
Prinzipalin zur Hand gehend zuverlass, zu ver¬
treten . Off . u . £4 . 15 » an den Tagbl .-Verl.

Zuarbciterinnen gesucht Liiiscnstrnßc 43.

Klarbeiterinne » sofort gesucht Mühlgassc 18,2

Zulirbeiteriiiiicll-».N.'VLLm,
Damen - Eonfection , Nicolasstraße 3.

Junge Mädchen
für dauernd zu leichter Näharbeit sucht Stock - U.

Schirmfavrik W . Renker , Langgasse 3.
Lehrmädchen z. Klcidermachen ges. Luiscnstr. 43.
Lehrmädchen ert. griindl. bei gunst. Beding, die

feine Damenschneidcrci . Rheinstr . 26, Gth . P . r.
Weißnäherin u. Lehrmädchen ges. Herdcrstr . 2, P.
Tüchtige Arbeiterin zum Rcparirm von Eorsets

per sofort gesucht.
Arnold Obcrökh, Gr. Burgstraße 3/7.

zum Stopfen u. Ausbesscrn gesucht
^zl -N luirn Körnerstraße 3, 8 r.
8>W ^ Kochfränletn aufzunehmen gesucht

Hotel Balmoral » Bierstadterstraße 3.
Suche 15 Köchinnen , Haush ., Stütze , Jungfer,

Kinderm . u . Kinderfr ., 3VA llein-, Haus -, Zimmer -,
20 Küchcmii., Kaffeck., Bcik. n. Servierfr . u . s. w.,
h . u : ausw . Frau M . Harz , Stell ., Langgasse 13.

Stcllen-Rachweis
Fanlbrnnuenstr . 8 , 1. Et .»

sucht tücht. Restaurationsköchin (Lohn 40- -50 Mk. ),
sowie eine Zungfer für seines Herrschaftshau «.terrschaftsköchinnen bei hohem Gehalt, sowie

llein - und Hausmädchen für gute dauernde
Stellen . Fran Adeline Baumann , Stellen¬
vermittlerin . (Nur prima Stellen .)

Gesucht Köchin » gutbürgerl ., per 1. Oktober . Zu
melden vor 11 Ubr Morgens und nach 7 Uhr
Abends . Kehr , Wilhelminenstraße 12, H. P,

fifiä *? « durchaus tüchtige Köchin
mit g. Zcuqn ., die etwas Haus¬

arbeit übernimmt , Schöne Aussicht 13 a.
Ein « saubere perfecte Köchin,
sowie ein zuverlässiges tüchtiges

Stubenmädchen werden zum 1. Okt. gesucht.
Pers .̂ Meldungen Vorm , von 9—10 od. Nachm.
von 3- 38.

TI».II. £8,17111

CM. ieim,

5 „ Hotel Royal ", Zimmer No.
Oesacht eine jüngere Min

für Amerika (New-York). Gehalt 40—50 Mk.
Näh. Arbeitsnachweis Btathhans.

Stellennachweis
für stellenlose Mädchen,

, . Hcrderstr» 31 , P . l . »
sucht sofort und 1. Okt . fein und gut bürgerl.
Köchinnen, große Anzahl Allein -, Havs -,Zimmer-
und einfache Mädchen vom Lande in nur gute
Stellen . P . Geister , Stellen ».

Zweite Kaffeeköchin
gesucht. Hotel Roke.

Stcllenvermittl .» Friedrich«
V straste 14, 2. Et . Suche sein-

bürgerl . Köchinnen , Allein », Hausmädch .»
Kindermädchen für kl. Familie.

Em einfaches älteres Mädchen
als Beiköchin neben den Chef gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ye

e'n  angehendes Büffctmädchen,
Restaurationsköchin . Müllers

Placirnngs -Bürra « , Grabenstraß« 30, 1.
Besseres Fräulein

als Stütze der Hausfrau und zur Pflege und
Ueberwachung meiner beiden Töchtcrchen von
drei und acht Jahren gesucht. Vorzustcllen
verl . M oritzstraße 76, Villa.

Ein älteres zuverlässiges HauS-
Mädchen gegen hohen Lohn sofort

gesucht Platterstraße 2, VcreinshauS.
Mädchen gesucht Herderstraße 12, Bäckerladen.

Tüchtiges Mcinmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht. Hoher
Lohn . Zn melden Schtersteinerstraße 12, P . I.
Zuverlässiges Alleinmädchen

von zwei Damen gesucht Herderstraße 8, 2 rechts.
9er 1‘ Oktober, event. früher, ein

W ’lMijl »!»' einfaches solides Mädchen zur
Hausarbeit neben Köchin. Näheres Kaiser-
Friedri ch-Ring 55, 2.

T-  Ein Mädchen für Küche und Haus
W '-W ' ^ gesucht Rheinstraße 52, 1.
Alleinmädchen , welches jede Hausarbeit ver¬

steht und etwas kochen kann , per 1. Oktober
gesucht Moritzstraße 49, Part.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraste 25 , 2 . Et . r.

bei hohem Lohn ein tüchtiges
ferfahrenes  Mädchen Weißenburg-

straße 4, 3. Stock rechts.
Braves Mädchen für Hausarbeit baldigst ge¬

sucht Marktstraße 14, 2.
Mileinmädchen zu einzelner Dame gesucht. Zu

erfragen Oranicnstraße 51, 3 links.
Ein tüchtiges Mädchen auf 1. Oktober gesucht.

E. Gretyer Söhne , Neugasse 24.
Junges «ins . Mädchen in kl. Haushalt gesucht.

Näh . Albrechtstraße 23, 2 St.
Eins . jüng . Mädchen sofort gesucht in kleinen

Haushalt . Bülowstraße 10, 3.
Ein solides sauberes Allcinmädchen , welches

bürgerl . kochen k, u. alle Hausarbeit versteht, für-
kleinen Haushalt per 1. Okt . ges. Vorzustcllen
Kl . Burgstr . 9 (Laden ). Franz Becker.

MM- Zwei tüchtige Mädchen für Küche
und Hausarbeit ges. Tannnsstratze 15.

Junges sau)>. Alleinmädchen ges. Kl . Burgstr . 4,2.

Tüchtiges kräftiges Mädchen , welches schon
gedient hat . gesucht Dotzheimerstraßc 96.

Mädchen,
das gut bürgerlich kocht und etwas Hausarbeit

mitmacht (Hausm . u. Kutscher vorh .), für kl.
Haush . bei gutem Lohn sofort gesucht. Meld.
von 11—2 u. 5—8 Ubr Lessingstraße 9.

Tüchtiges Mädchen für Küche n . Haus¬
halt zum 1. Oktober oder früher gesucht
Adolfsallee 25, 1. Etage. I

Tüchtiges Mädchen für Haus- u.
Küche gesucht. Näh . Max Hart¬

mann , Schützenstraße1.
Wegen Heirat m. jetzigen Mädchens br » Allein»

Mädchen per 1. Okt . ges. Schenkendorfstr . 2, 1.
Ein braves Dienstmädchen und ein Spül-

Mädchen sofort gesuchtF -nilbrunnenstr. 18, 1.

Dicilstmädchcn fcjs ,£ •**•
Ein Hausmädchen sofort oder 1. Oktober

«csilcht Elconorenstraße 3, 1 Tr . links.
S®p— Sofort gesucht ein sauberes Mädchen

Westendstraße 30, Parterre.
Mädchen für Haus- und Knchcnarbeit gesucht

Ra ucnthalelstraße 11, 1 rechts.
IS®“- Ein Mädchen mit guten Zeugn ., w. kochen

kann , sowie ein junges Mädchen für leichte
Hausarbeit sofort gesucht Moritzstraße 13, Part.

MemmSdchcn, Ä:
Lohn 25 Mark . Neudorferstraße 6, 1.

Ja . Alleinm . f. kl. Fam . gcs.Philippsbergstr . 26, P . I.
braves Allein,nädchen für
kl. .Haushalt von

Georg Glücklich, Taunusstraße 31.
Gesucht

tüchtiges Alleinmädchen , daS feinbürger-
lick» kochen kann , urit nur guten Zeug¬
nissen bei hollem Lohn »um 1. od . 15. Okt.
Rüdesheimerftratze 14, 2 l.

Gesucht für gleich oder 1. ein ordentl . Mädchen,
da« kochen kann , Adolfsallee 29, Part.

ANmüllieu f“
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sofort

gesucht Kirchgasse 4, 1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. Okt . für Pension gesucht Elisabethcnstr . 11.Gesucht
wird ei« kräftiges Mädchen für Küche

u. Hausarbeit . Näh . Würzburger Hof,
MauritinSvlatz 4.

Zwei tüchtige Mädchen
gegen guten Lohn auf gleich gesucht. Näheres

Onellenhof , Nerostraße.

Fleißig , sauberes Dienstmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht
Westendftratze 28 , 1 l.

Einzelne Dame
sucht älteres Mädchen , welches kochen u. Häusl.

Arbeiten verrichten kann. N. i. Tagbl .-Verl . Ye
Tüchtiges junges Mädchen gegen hohen Lohn

sofort oder später gesucht. Melden bis 4 Uhr
Nachmittags Lahnstraßc 2, Part . l.

Ein Alleinmädchen , das bürgerlich kochen kann,
gesucht Adelhctdstraßc 65, 2.

Ordentl . rein !. Mädchen gesucht
Hellmundstraße 4, Part.

Tücht . HanS « und ein Kindermädchen in beff.

Ein Mädchen, S 'SÄ
mit übernimmt , sofort gesucht.

Konditorei Taunusstraße 34.
gSpr “ Gesucht zum 1. Oktober in kleinen, feinen

Haushalt gewandtes besseres Hausmädchen.
Gut nähen , büacln , gute Zeugnisse erforderlich.
Näheres Nicolasstraße 29, 1 links.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht MoSbacher-
straße 5,  neben Gutenbergschule.

Gesucht
für einen kleinen Haushalt ein besseres Mädchen,

welches selbstst. kochen kann und jede Hausarbeit
versteht. Webergaffe 3, Gartenhaus 2 St . r.
Zwischen 2 und 4 Nachm., 7 und 8 Abends.

Einzelne Dame
sucht ein älteres anständiges Mädchen mit guten

Zeugnissen . Zu erfragen von 2—5 Uhr Nach¬
mittags Dotzhcimerstr . 34 , 2. Stock links.

Gesucht für 1. oder 15. Okt. ein
tüchtiges Mädchen,

welches gut bürg , kochen kann und Hausarbeit
vcrr ., sowie ein besseres, im Nähen , Bügel « ,
Servircn erfahrenes Mädchen . NurSolche mit
besten Empf . w. sich melden Nbcinstraße 41, 1.

Zu sofort gesucht
ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann , sowie ein Zimmermädchen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ym

Tüchtiges Hauömädchen gesucht Museumstr . 4 1.
WT Dienstmädchen gesucht(kein Laden putzen)

Adelhcidstraße 76, Part . ’
Steitere« braves Alleinmädche « aesucht. Vor¬

stellen Abends 7 Uhr Herrngartcnstraßc 7, 2.
Nettes Zimmermädchen gesucht.

Rothes Kreuz, Schöne Aussicht 31.
Gesucht zum 1. Okt . ein perfecies

- Zimmermädchen mit guten
Empfehlungen . Vorzustellen von 6 —6 Uhr bei
Dr . Hecker, Gnrtenstraße 4.

Junges braves Mädchen vom Lande für
Hausarbeit und Beaufstcht . eines l ' 2-jäbr.
Kindes gesucht. Kann bürgerl . Küche erlernen.
Kosser-Friedrich -Ring 85, Parterre.

Ein tüchtiges reinliches Mädchen , das auch
etivas nähen kann, gegen guten Lohn in kleinen
Haushalt gesucht BiSmarckring 14, L. Etage.

Zum 1. Oktober ein sauberes braves

Akeinwädchen
gesucht. Vormittags zu melden.

Fr . Günther -Schwerin , SldolfSallee 49 , 3.
Jg . Dienstmädchen ges. Jahnstraße 26, 2 St.
Alleinmädche « , welches selbstständig kochen kann,

zu zw ei Damen gesucht Nicolasstraße 80, 1 l.
/ ."V *»» Zuverlässiges Alleinmädchen,

welche? kochen kann , zum 1. Oktober
gesucht Schützenhofstraße 13, 1 St.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht Kiedricherstraße 8. Heß.

Für sofort oder 1. Oktober für kleinen herrschaft¬
lichen Haushalt (Ehepaar)

perfeetes

Alleinmädchen
gesucht, welches selbstständig und gut kochen
kann , im Nähen , Bügeln rc. nicht ganz unerfahren
ist und jede Hausarbeit übernimmt . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Yt

Haiismädtzcn g&Ä '7.
Ein ordentliches Mädchen für bürger¬

lichen Houshnlt gesucht Jahnstraße 5» 1.
IMges draves Machen

zu einem Kinde und etwas leichte Hausarbeit
auf 1. Oktober gesucht. Frau Blum , Damer^
schncidcrin, Rauenthalerstraße 7.

Mädchen gesucht
-LWMITsakS Mtolasstratze 17, Par «.
JungeS ordentl . Mädchen für Hausarbeit sos.

gesucht. R . Perrot , Kl. Burgstraße 1.

Ein ev. Mädchen.
welches die bessere bürgerliche Küche versteht,
auch Hausarbeit verrichtet , für 1. Oktober gesucht
Fischerstrabe 2, 1. Etage.

Reinliches sieifffges Hausmädchen zun»
1. Oktober aesucht Mainzerstratze 36.
Ein Zimmermädchen

auf 1. Oktober oder früher gesucht.
Slugenklinik , Elisabethenstraße 1.

Tüchtiges Mädchen b. hohem Lohn pex
1. Oktober gesucht Wellritzstr. 2V, Part.

Tüchtiges Zimmermädchen mit guten Zeua-
niffen gesucht TaunuSstraße 38/35, 1.

Mädchen , 14—15 I ., für kl. Hanöhn»
gesucht Karlstratze 29 . 3. 27, - 3 Uhr.

Besseres Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum1. Okt. ges. Vorzustellen

v. 10—11 und 3—5 Uhr Kapellenstraße 12, 2 l

Zwei Hausmädchen,
erstes und zweite«, mit guten Zeugniffen aus ersten

Herrschaftsbäuscrn , werden zum 1. Okt . gesucht
Gustav -Freytagstraße 9. Borst , nur 3—5 Uh-

Mädchen SÄ *Är ..*"
Tüchtiges vraveS Mädchen , welches selbst¬

ständig kochen kann, auf gleich gesucht. Näh. bet
Frau Jordan , Nerostraße 40, S . r.

Tücht. Hausmädchen,
welches kochen kann, zum 1. Oktober in bessere

Fami lie gesucht. Näh , Karlstratze 18 , Part.
Nettes Mädchen zu zwei Personen

_ gesucht. 22 —25 Mk. Lohn . Frau
Anna Müller , Westendstraße3, I.

W W°r« ■* ? * »
gesucht. Näheres hier . Gartenstraße 11».

Weibl . Modell geiucht
von M aler . Off. u. LSI a, d. Tagbl .-Verl

Canvalescent « Dame sucht
dauernd Pflegerin . Osserte»

«nie « « . » 58 an den Tagbl .-Verlag.
Angeh. Büglerin gesucht Blücherstr , 6, 1 St . lks
Angehende Büglerin sofort ges. Hirschgraben 18°
Tücht . Büglerin auf dauernd ges. Nerostr . 23 1°
Büglerinnen ÄM 'i«
Tüchtige Büglerinnen bei hohem Lohn und

freier Fahrt sofort gesucht.
Kauesen A Heberrein,

Färberei und chemische Reinigungsanstalt
Biebrich.

Ein Mädchen k. d. Bügeln erl . Walkmühlstr . 10
Ein Mädch . k. d. Büa . erl. Sedanstr . 18, M , 1 x
Eine fleißige saubere Wasch - n . Pntzsra « gesucht

Kaiser -Friedrich -Ring 46, 1 bei Heß . )
Eine tücht. Waschfrau gesucht Platteistr . 68, 1. St
Tücht . Waschfrau aus dauernd «es. Nerostr . 23, 1



« ». 441. Msvgen -Airsgakre, 2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag , 21. September 1908 . Kette 11.
Eine reinliche MonatSfrau oder Mädchen

gesucht Schlichtcrstratze 16, 1.
TtiUit . Mona .ssrau , welche in feinerem Hause

rhätig war , gcs. Weißenburgstraße 6, 2 r.
Kinderlose Familie sucht möglichst bald zuverl.

Monatsfrau für kurze Zeit des Vormittags
Secrobcnstraßc 19, 2. Etage rechts.

Suche sofort ein anständ . Mouatsmädchen
oder Frau . Dotzheimerstraße 106, Part. r.

Tüchtiges Monatsmäacheu gesucht p. 1. Okt.
Michelsberg it >, Uhrladen.

Eine Monatsfrau von ' /*7—' /,9 und Nachmittags
von M3 —‘,14 gesucht Schwalbacherstr . 14, 1.

MonatSfrau gef. 8—11 Bismarck-Ring 12, 2 r.
Eine Weckiran gesucht Kaiser-FriedrichMing 12.

Lanfmädchen
gesucht. Heinrich Fried , Kirchgasse 38.
Saub . Laustnädch . ges. Rhcinstr . 43, Blumenl.
ST Ein ordentliches Lausniädche « gesucht.

L . Heß » Webcrgasse 18.
Gesucht ordentliches Mädchen für Hülssarbeitcn.

Dauerstellung . Victorin -Apotbeke, Rdeinstr . 41.
Mädchen tagsüber gesucht
Maucrgasse 15, tztb . Part.

Junges krauses Mädchen von 8—3 Uhr auf
1. Oktober gesucht. G . Volk ' , DelaSveestr . 1.

I . Mädch . tagsüber gef. Weißcnburgstr . 1, P . r.
Ein jungcS Mädchen für Mittags gesucht.

Bauniann , Geisbcrgstraße 28, 2.
Jung . Mädchen tagsüber gcs. Dotzhcimerstr . 9, 2.
Mäochcn » das kochen kann, sofort zur Aushülfe

gesucht Moritzstraße 15, 1 r.
Mädchen und Frauen zum Kastanienlesen

gesucht Sedanstrage 3.
Eine gesunde fron imn MiiMen

gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Vg

Weibliche Mersonew, dir Stellung
suche«.

Feine Dame ÄÄM
dergl . zu Dame od. Herrn . Offerten erb. unter
M . » 8 bahnpostlagernd Mainz.

Fräulein
gesetzt. Alters , cv., mit guten Empfchl . sticht in

best' . Hause Stellung als Pflegerin u. Gesellschaft,
oder zur Führung des Haushaltes bei einer alt.
Dame . Gest. Off . u . A . UM * an d. Tgbl .-M.

Besseres Mädchen
aus achtb. Familie , 20 Jahre , sucht bei f. Herr¬

sraft oder ein/ . Dame Anschluß ins Ausland.
England oder Frankreich . Off. u . l » s an
den  Taabl .-Vcrlag.

DSM Besseres junges Mädchen sucht Stellung
als angehende Jungfer od. ähnliches . Offerten
unter . 181 an den Tagbl .-Verl.

Jungfer s. Stelle, spricht engl. u. franz., gehr
auch zu Kindern . Wörlhstraße 16, 2 l.

Bessere BenmtenLochter
sucht sogleich oder später Stelle als Ktnder-

fräulcin . Stütze oder sonst passende Stelle.
Zu spr . von 10—12 Vorm . u . 5—7 Nachm, bei
E. Dhlh , Schuhwaarenhaus, Langgasse 23.

Kassirerin
sucht Stelle für sofort oder später. Offerten unter

;a  hanptpoftlagerud.
Tüchtige Berkäuferin sucht Stellung in einem

best. Geschälte, am liebst. Weih - od. Wollwanrcn.
Gute Zeugn . stehen zu Diensteu . Johanna
Fischer , Augsburg , GeorgenstraßeF. 47, 2.

Junges anständiges Mädchen sucht sofort
Stelle als Verkäuferin in Metzgerei od. Bäcker¬
laden . Adresse im Tagbl .-Verlag . 0t

Tüchtige Verkäuferin
>'ucht Stell . leder Branche , ev. AuSh . bis Weihn.
Off . unter ft*. ft » 3 an den Tagbl .-Verlag.

ilürnlikoblo eine angehende Berkäuferi « für
^xill ^ slijtl . Spezerei, Hotettöiln » , fein

bürgerliche Köchin, Hausmädchen.
Müller ' s Plactrungsbüreau , Grabcnstr . 30, 1.

Besseres Frl . , 80 Jahre alt, perf. in der feinen
Küche, jucht selbstständige Stellung zu cinz.
Dame oder Herrn . Näb . durch Stellennachweis
Frau Karl , Schulgasse 7 , Telephon 2085.
D . Karl , Stellenvermittler.

Aelteteö eins . Frl . sucht Stellung zur Führung
o:s Haushalts . Goldgasse 16 , 2.

Flinkes Fräulein sucht Stellung tagsüber zum
Servircn . Römerberg 30, Hinterh . 1 St . r.

Empfehle
Gut od. sonst grotzcö

Haus , perseete und fei » bürgerliche
«Schinnen » perseete Zimmermädchen für
Hotel t'.ud Pensionen , Pflegerinnen,
Masseuse , persecte Hausmädchen , l>. flott
serviere, », best. Kindermädchen , auch zur
Stushiilfe , sowie eine Anzahl Allein -,
Haus - u . Landniävche « . Alle mit jähr.
und „>ehr,ähr »gcn Attesten.

Fra»Anna Müller,
Westendstxaste 8, 1 St»

Perf . bestens empsohl. Herrschaftstöchin
nimmt Aushülssstelle an . Empfiehlt sich auch zu
Festlichkeiten . Adelheidstraßc 9, Frontsp.

Eotpfchle Herrschaftsköchinnen , best. Haus -,Allei,»Mädchen, welche kochen können,giunnermädchen für Hotel,KochauSliülfe.ang 'S Stellcuverm .» Fricdrtchstr. 14, 2.
Telephon 8863.

sticht Stelle . Schriftliche Offerten
Feldstraße 13, 2 St . l.Köchin

Rcstaurationsköchin sucht bis 1. Okt.
Stellung ; desgl . Kaffeeköchin, zwei

einfache Büffetfräulein , zwei Mamsells und
Zimmerbaushälterin , Servterfrl . u. s. w. Näh.
d. Stcllennachwcis -Büreau Bernhard Karl,
Stellenvermittler , Schulgasse 7. Telephon 2085.

Perkectc Köchin s. Stelle . Nerostr . 42 , 3 St . r.
Besseres Mädchen , w. m. Jahre in f. Häusern

ged., sticht auf 1. Okt . Stelle als erstes Haus¬
mädchen oder angehende Jungfer , Gcfl. Offerten
unter ft” . ise an den Tagbl .-Verlag.

Starkes besseres Landmädchen , 1 Jahr in der
Stadt , sucht Stellung als Hausmädchen für alle
Arbeiten . Ist zuverl . u . hat Vorkenntn . z. bgl.
Kochen. Off . u . W . 157 an den Tagbl .-Verl.

Best . Mädchen sucbt Stelle bei Kindern od. in kl.
Ka »sha !t. Zn ersr. Oranienstr . 40, H. b. Stüber.

gMB »» Bessere eins . Frau , Mitte 40r I .,
WiWp alleinsteh . u . erfahren in allen Zweigen

des Haushalts , fudbt eine ruh . eins. Stelle , am
liebsten in einem frauenlosen Haushalt . Offerten
unter l T. l ©l an den Tagbl .-Verlag.

SSröltTottt bewandert in der feinen , sowie
(3  lllllII lllf bürgerlichen Küche, 4 Jahre als

Wirtbschaftcrin in größerem Hause thätig ge¬
wesen. sucht, gestützt auf gute Referenzen, zuzn
1. Okt . passende Stellung , geht auch in Herr-
ichaktshaus . Gef . Off u . $.  ft Oft» Tagbl .-Verl.

24-sähr . Mädch . a. q. F . sucht per
P9 1. Okt . selbstst. Ste !l. bei jungem

Ehepaar . Schrift !. Anträge erb. Adelheidstr . 48,2.
Best. Mädch . s. b. 1. Okt . angeb . Zimmerstellc.

Örterten uni . W . lOl an den Tagbl .-Verlag.
EfHÜS ^ » Ein besseres Fräulein sucht Stellung
WöM bei ein -elnem Herrn oder Dame.

Offert , unter II . l « I an den Tagbl .-Verl.
Best . Mädchen , welches feinbürg . kocht u . in allen

Hausarbeiten erfahren ist. sucht 1. Okt . Stelle.
Offerten u . I ' . liri an den Tagbl .-Verlag.

Tbür . M .. 19 I . all , da« biirgcrl . kochen kann , im
Naben u. allen Hausarb . crf., s. St . in kl. herrsch.
Hansh.  Off . u. ft« . loa an den Tagbl .-Verl.

Empf . tücht . Allein - u . Hausmädchen
WWW zu sof. Eintritt . Frau L . Schnatz,

Stellenvermittlerin , Eleonorenstr . 10. ch
Ein junges Mädchen , w. das Nähen erlernt hat,

sucht Stellung a!« Haus - od. Alleinmäbchen in
kleinerem HmzShalt . Näh . Kl . Burgstraße 5. 3.

Ordentliches Mädchen fudbt Stelle als Haus-
odcr Alleinmäbchen . Oranicnstraße 46, 2. Zu
sprechen Morgens von 8—1  u . 3—7.

Ein gut enivlobl . Hanstnädit e« sucht Stellung
zum 15. Oktober . Luisenstraße 19, 1. Etage.

Jung . Mädchen , das etwas naben u . bügeln kann,
nicht S t. in kl. Hautzh. Näh . Blücherstr . 9, tz. 1 l.

«FW ?» ». Zwei tüchtige Mädchen suchen
KlMM Stellung im Zimmer oder zum

Serviren in feinen! Hause , beste Zeugnisse vor¬
handen . Off . u . « . lv . hauptpostlagernd erd.

JnngeS Mädchen aus guter Familie, 19 Jahre,
sucht sich bei einer kath. Famtlie in Haus und
Küche zu vervollkommnen gegen kleine Vergütung.
Offerten unter » . 102 an ' den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen
mit 3 ' /»- u. 8-jährigen Zeugnissen sucht Stellung

durch Frau Adel . Baumauu » Stellen-
vermittl ., Faulbrunnenstrnße 8, 1.

Anständiges Mädchen , d. sch. gedienth., sucht
Stell ., a. lbst. allein . Adr . i. Tngbl -Verl . Vw

Besseres Mädchen , im Haushalt erfahren, sucht
AuSbülfrstelle . Näh . BIcichstraßc 11, Hth . P . l.

Ein fleißige? reinl . Mädchen sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen . Karlstr . 38, 2 l.

I . ii. Frau s. W .- u. Putzb . Hellmundstr . 54 . 3 l.
Mädch . s. W - u. Putzbcsch. Seerobenstr . 1Z M . 9.
Unabh . Fr . s. W .- u. Putzbesch. Helencnstr . 9 , 1.
Alleinstehende reinl . Frau sucht Beschäftigung

im Putzen . Näh . Maucrgasse 8, Hth . 1.
~ - - ftt . 3, Hth . Pt.

.tlbftr . 12. S . l.
. _ _ llbrechtstr .46,D.

Frau s. Morgens Taglohnbesch . Schachtstr . 29, P.
Fl . Mädchen sucht Nachm. Beschäft . von 2 Uhr ab.

Näh . zu erfr . Herderstr . 13, 1 l .. von 3 Uhr ab.
Mdch. s. f. Ncbm. Besch. N. Adelheidstr .49, Schneider.
T . Frau s. Besch, üb. Mittag . Luisenstr . 48. Frtsp.

M -mirlrche Verlone », die KteU««s
finden.

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch!.
Neueste Baeanzeupost » Berlin 11 . SS.

#41 4*V4 «i  einen jungen Herrn oder
fiLLkf » Dame zun» Vorlesen in

deutscher Sprache täglich gewöhnlich von 8 bis
lt > Uhr Abends . Angebote mit Angabe der
Ansprüche und Adresse unter H . 102 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Zeiturrgsfackmarm,
welcher Loralnotizcn abfassen, sowie Stenographie

kann , mögt , verh ., für einen Vertrauensposten sos.
gesucht. 'Offerten m. Gehaltsangabe u. C . 102
an den Tagbl .-Verlag.

Für eine Weinhandlnng
einen Buchhalter , 23—28 Jahre , in allen

Comptoirarbeiten bewandert , erwünscht : Kennt
nisse in Schreibmasch .. Stenogr ., Enal . u . Franz,
aesncht. Off. u. IS » an den Tagbl .-Verl.

CMajTircrn. Verkäufer gesucht.
Per 1. Okt . c.. cv. früher , tüchtiger solider Mauu

für den Berkatls u . Jucasso in gut eingcf.
Rheingantour ges. Caution 300 Mk. erforderl.

Deutsche Nähmaschinen - Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

Eine mit den hiesigen Geschäftsleuten gut bekannte
ehrenhafte Persönlichkeit per sofort als
Provisions - Reisender gesucht. Lohnender
Verdienst . Leichtes Arbeiten . Angebote unter
l* . los an den TagbOVerlag.

Tüchtiger Provisio »»s - Reisender gesucht. Zu
erfragen Scharnhorststraße 37, Part , rechts.

5? Kohlerchandlung
sucht per l . Oktober einen gewandten , brauche- u.

stadtkundigen Esmmis
für Büreau , Lager und Reise . Gefl . Off . unter
lv . « . A . 12 3 an CF. a . 8128/9 ) F129

Rudolf Masse » Wiesbaden.
Retoucheur

gegen stückweise Vergütung verlanat . Offerten
an Büreau Eonfiauce , Wiesbaden.

Gesucht
e Monteure

für elektr. Licht- u . Kraftanlagen.
August Schaesfer Nachf . ,

Saalgasse 1.

Tüchtige selbstständige Monteure u . Hülfs-
monteure für Freileitung u. Hausinstallation
gesucht. Meldungen um 9 Uhr früh bei

Rr )eing .,u -Elctt »icitätswerke
(Bauabthcilung ),

Dotzheim , Wicsbadencrstraße 33.

Elektromonteur
und Jnftattateur

sofort gesucht.
R . Wehle » Fricdrichstraßc 10.

Einige ältere

Maschinenschloffer
für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn gesucht.

Rossel, Schwarz & Co .»
Mainzer Landstraße 14.

Ein Schlosser gesucht tzartinastraße 3.
Ein Sausschlasser für Hotel gesucht. Offerten

unter Ai. 1611 an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtiger Schlosser gesucht Körncrstraße 6.

Schlosser»
zwei tüchtige Leute, für feine St, »lleiuricht-
ungen u. s. w. sofort gesucht.

Wiesbadener Eisengießerei,
Mainzer Landstraße.

Hobelwerk
sucht tiichtigeu soliden Maschi »»cn-Arbeiter

als Werksührer , welcher den ganzen Be¬
trieb leiten könnt «. Offerten mit Lebens¬
lauf , Gehaltsausprüchen und Referenzen
unter « . 160 »tu den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige ordentl.Küserburscheu
sofort gesucht. Hermann Brötz & Sohn,

Oranienstraße 56.
Glasergehüls « sogleich ges.
Moritzstratz« 20.

Glaser zum Verglasen gesucht Gneisenanstraße 5.
Tücht . Dachdeckergcs. Hcrmaunstr. 10, UllinS.
Selbstst . Polsterer »»nd Decoratcnr gesucht.

B « Schmitt , Fricdrichstrnße 34.

®ape}ierocDfllft Wfc . » B
Tüchtigen Schneider für feine Damensagnets

sucht für dauernd . R » Schwarz - Wehl»
Adelheidstraße 22. Ecke AdoUsallee.

Wochcnschncidcr auf Großstück. Geißel , Nerostraßc.
Juttg «Schneider ans Woche, Kostn. Logis anß.

dem Hause, sucht Jos . Hirsch , Friedrichstr . 14.
Westen - Arbeiter zu höchsten
Löhnen gesucht bei

M . Auerbach , Frtedrichstratze 8.
Schneider f. Groß- u. Kleinstück, Wochenschueider

sucht Arbeitsn . d. Schneider -Innung , Mühlg . 5,1.
Zehn bis zwölf tüchtige Eemcnteure wers.

angen . bei Meest & Neetz, Neubau Hotel
Schwarzer Bock.

/Lr ^ ftft4 o » ^ iftgetzÜlse , welcher Mitttärdicnst-
Misl Niei zeit beendet, p. iof. » . dauernd

gesucht. (Äcsuchter soll im Anlegen u . Unterhalt,
v. Haus - u . Ziergärt . bew. sein. N . Schützenstr . 1.

Bademeister
für sofort gesucht. Offerten mit Gehaltsausprüchen

unter Hi . n . 3 postlagernd hier.
Masseur für mchrwöckentl. Kur gesucht. Adr. m.

Preis unter ftt . 102 an den Tagbl .-Verlag.
Gesucht

ein Lehrling aus guter Familie für das Kontor
einer Fabrik gegen sofortige Vergütung . Offert,
unter Ml. 158 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Lehrling gegen Vergütung sofort ges.
F . E. Otto , Kapellenstraße 9.

Lehrling gesucht.
Depot der Petrolenm -Produkte -Aktien-Gesellschaft

H. Eich, Schwalbacherstraße 30.
«WÄWQQ». Mechanikerlehrling gesucht

Saalgasse 16.
«er » Biechanikcr-Lehrling suchen

K. & F . Mcrkelbach, Dotzheim.
Kräftiger Junge kann die Ge-

Kelluer-LehrLing
ans guter Familie unter günstigen Bedingungen

gesucht Hotel Adler , Bad Kreuznach.

Tüchtige Druüerei-Arüctter
sucht die

L. Schellenbcrg 'sche Hofbuchdrrtekere»
Wiesbaden.

PSI? “ Arbeiter gesucht Dotzheimerstraße 104.

Silbkrputzcr gcs. Hotel Rose.
Suche SSSÄIS

restaurant , Restaurationskcllner , Diener für
Pension . 2. Diener , der mit Pferden umgehen
kann , für hier , l . u. 2. Diener nach Frankfurt,
einen Zäpfer , Kupferputzer , HauSburschen für
Restaurants u . Hotels , Kellner -Piccolo für Hotel,
mehrere Saalkcllner , AideS, Restaurationskoch,
stets offene Stellen.

Stell enna chw eis -Büreau
Bernhard Karl , Stellenve rmittl er,

PfST" Telephon 2085.
Hausdiener , welcher Centralheizungund alle

Hausarbeiten versteht , gesucht. Offerten unter
V. 166 an den Tagbl.-Verlag.

Junger2. Hausdiener,
sofort gesucht. Astoria -Hotel.

HolclburschcW« ?«T
Ein junger HanSvursche gesucht
Bahnhojstraße 12.

Ein j . HaitSbursche gesucht Mauergasse 3/5, P.
Kräftiger junger HanSvursche gesucht.

Stcinverg öd Vorsänger » Moritzstr. 68.
- Suche per 1. Oktober einen tüchtige«

„ soliden Burschen.
C. W. Leber Nachf .» Bahnhofstr. 8.

Tüchtigen Hausburschen sucht
Ferd . Alex », Michclsberg 9.

IflU- Jungen flotten Hausburscheu sucht sofort
Köln . Kousum -Gcschäst , Feldstraße 1.

Flotter Hausb »»rsche mit g. Zeugnissen.
Gevr >Dittrich , Friedrichstrabe 18, 1.

Junger Honsbursche sofort gesucht.
Westend-Hos , Schwalbacherstr. 30».

Jüngere Laufburschen
zu ertgagtercu gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz.

Junger Ausläufer sofort gesucht.
TaunuS -Apotheke.

Ausläufer für am. Waschanstalt gesucht. Näh.
Adolfstraße 5, Laden.

Ordetitlicher Junge , 14—15 Jahre , als Aus¬
läufer und Packer gesucht Bleichstratze 6.

Junger sauberer Bursche ges. Westendstr . 4, 1 l.
HSST“ Ein tüchtiger Kutscher für Geschäfts«

wagen gesucht Sldlerstratze 53 , Parterre.
stadtkundig , zum 1. Oktober

KvUrMreri gesucht. _ t co
I . C. Keiper , Kirchgasie 52.Serrschastskutslher

Stadtkundiger Fuhrmann gesucht Scdanstraße9.
Ein Knecht sofort gesucht Kirchgasse 56.

Männliche Ueesorren, die Stellnng
fnchen.

Integer Kaufmann , in allen vorkommenden
Comptoirarbciten , sowie einfacher und doppelter
Buchführung , Stenograpbieu . ll' laichinenschreiben
vertraut , sucht per 1. Oktober Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen . Suchender wurde im
ersten Monat für mäßige ? Gehalt arbeiten , beh.
Einlernung . Off . erb. >:. Jl . 13 hauptpostlag.

Mehl und Kohlen.
Kaufmann , 29 Jahre alt , Wiesbaden u. Rheingau

in den Branchen mit gutem Erfolg bereisend,
sucht sich in nur leistungsf . Haus zu verändern.
Off . u. n . 158 an d. Tagbl .-Verlag erbeten.

zum 1. Oktober Stellung als
Eomptoirist gegen maß. Gehalt.

Offerten unter .1 . IO ! an den Tagbl .-Verlag.
Cautionsfähiger j . Mernn , led., sucht

Stellung als Kassirer , Portier od. sonst. Ver¬
trauensposten . Zu ersr. in der Hof-Apotheke.

Zuverl . selbstst . Schlosser , lange Zeit im Hotel-

mP flügelmetzgcreierlernen gegen wöchent¬
liche Vergütung bei Petri » Nerostraße 28.

betrieb besch.. mit allen hierin einschlagendcn
Arbeiten vertraut , sucht andcrw . Stellung . Off»
unter >!' . 1KI an den Tagbl .-Verlag.

Krankenpfleger
mit prima Zengnissen u. Empfehlungen sucht

Stellung ; derselbe versteht alle Haus - u . Garten¬
arbeiten , geht auch mit auf Reisen. Gefl. Off.
unter B0. SOI an den Tagbl .-Verlag.

Sauberer j. Mann . 23 I . alt , früher gel. Metzger,
sucht anderweitig Stellung als Hausd . in Pens .,
Hotel , Restaurant od. Geschäftshaus als Ausl . rc.
Näheres durch Stcllen -NachwciS Bernhard
Karl » Stellenverm., Schulgasse1. Telcf . 2085.

Junger Mann , 25 Jahre , s. Lebensstell ., gleich
welcher Art . Off . u . T . JJff. Bleichstr . 2, § . 11.

Kutscher,
19 Jahre alt , fleißig und sauber , in Pfcrdepflcge

bewandert , sucht für Geschäftswagen rc. Stellung
durch Stellen -Nachweis Bernhard Karl»
Stellen vermittler , Schulgasse 7. Telefon 2085.

AkMsM» »». Ein junger Manu sucht Stellung
DiWW als Ausläufer auf Contor oder

Büreau . Gute Zeugnisse vorhanden . Zu er¬
fragen im „Gasthaus z. Mohren ", Neugasse 15,
bei Herrn Karl Gilles , Restaurateur.

Wichtig ! Interessant!

Heils - Armee,
Frankenstraße 18.

Donnerstag , den 81. Sept . , Abendö

findet êine CNra - VcrsaUmlnng statt.
Aufführung : Die Jungfrau am Scheideweg.

Jederma nn eingeladen.__
Von heute ab jeden Tag frisch gekellerten

Apfelmssi.
Uarl Hulüiaurn , Hochstätte.

Hobes et Confection.
Anievtijumg chicer Hamen - Itleider

jerlen Genres nach Pariser Schnitt unter Garantie.
Beste Emplehluugen . Massige Preise.

Frau Hielte , vormals Hollase,
Yovl. str/iR.p Pnrt.

+ Hygienische
BodarfcartikeL Neuest. Katalog

m . hmpfehl . viel . Aerztc u . Prof , gratis u . fr! w.
H - U" S:rr . Gu mrn i,varcnfiibrlk »

Berlin ilW , Priedrichslrasse 81/92. ^
General-Uepot: JP, A. » tose , 'launuBstrasse2.

Restaurant westendhos.
Heute

und jeden Donnerstag von 6 Uhr an:
Ochienschwanz- Suppe.

Neues Sauerkraut.
Neue Salz - und Effiggurkeu , 2494

Preitzelbeereu , Holl . Poll -Häringe
empfiehlt billigst NS. BefsieggeS,

Dotzheimerstratze 47, Ecke Dreiweidenstr.

taurant
Saalgasse 84 , direct am Kochbrunnen.

Heute Abend rRinds-Roiilndcm.Püree
_ 70 Pf. _KWirm7 ? *—, . zu haben Neubauerstraße 12.

Fast neues hell. Schlafzim -.^besteh. a. 2 Bett .,
2^Nachttische», 1 Waschkom. m. Spiegelaufsatz , ein
Klciderschr. w. Mang . a. Pl . bill . Metzgerg. 13. L.
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Bettfedern nnd Dannen
kauft man am besten und billigsten im

Bettfedern ^Haus Mauergasse 15,
einziges SpeciaS - Geschäff am Platze.

4wr » iie federn und Malibdaunen 35 , 5 ©, MO Pf . , 1 .335, l .GO , T . —, 2 .4 O. L .OG Hk.
Wefsse Federn » . —, 3 . 75 * 3 . —, 3 . 5 O , 4 . —, 4 .35  Mit.
Daunen A. 5 O , 3 . 5 ® bis 1 ® .— Mk.

PUT“ Alles garantirt neue gereinigte Waare . *HP|
Binfiillen im Beisein des Käufers . Billiger , besser als jede Concurren *,,

Traaer-fltite,
Crepes- Schleier- Flore

stets grösstes Lager
in allen Preislagen.

Gerstel&Israel,
Langgasse 33. Tel. 2f!6.

21801

Wiesbadener

KeerWiiW-Mliit
Fritz nnd Mntzer.

Sarg - Kager
ScHufgage 7.

mr*  Telefon 2675.
2160«

Achtung Achtung
KMMkljtzer Mediek

ist hier , um mit seinem sclbsterfundenen
Spezialmittel Schwaben, Wanzen,
Russen, Heimchen usw. radikal aus-
znrotten und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche Offerten unter

UammerjSger Miediok sofort an den
Tagbl . -Verlag.

Markttaschen,

Kaufhaus N'Nliü-vr-, Kirchgafse 48.

flSTSTSi
Faulbrunnenstrasse,

empfiehit

Gau -A!gesheimer
süssen

Trauben-Most
und Pederwelssten

(eigenes Wnclisthuin ) .

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen , sehr schöner guter

Tischweirr,
eigenes Wachstum . In Fähchen von 20 Liter
ab h 50 Pf . Probeflaschen 50 Pf . 2513
E ßhiüiin Wein Handlung,. DlUaill , Adelheidstraße 33.
Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

Zu verkaufen eine prachtvolle Fächerpalme u.
gut erhaltener Kinderwagen TaunuSstraße 15.

Haarersatz für Damen,
wenn das Stirnhaar dünn oder kahl gew. ;
feinste Ausf ., beste Qual ., rein in Farbe,

federleicht, billige Pr ., natürl . Aussehen,
empfiehlt 2511

W . Sulzbcrch , Koffr .,
<t~  Bärenstrastc 4, nahe Langgasse,

Friseur Sr . Kaiserl . Höh. d. Großfürsten Georg
Michailowilsch von Rußland.

MAM

x Kohlen -Consum x
Am Römertor 7.

Telefon 2557. 3. Qetiss Am Römertor 7.
Telefon 2557.

Ringfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den bflflgfsteil Winterpreisen,

die in meinem Kontor einzusehen bitte.

Gasthaus„Zur Stzleismühlc".
Heute Donnerstag:

Metzelsnppe.
Hierzu ladet frenndl . ein

Idam Xi ule ii.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

>uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Mehrere gute Pensionen werden zum Verkauf
nachgcwiesen Röderstraße 39, Part , t.  _

Gutgehendes Kohlengeschäft zu ver¬
kaufen, ev. zu verpachten . Offerten Unter S . 160
an den Tagbl .-Verlag. _

«in KrnwMsiM.S£ SS1’"
verkaufen . O ff, u. tl" . q. b, Tag bl.-Vcrlaa.

8iilae!ltniics ßsionialnj.-8Wst
sos. zu verk. Off , u. ir . Lsr an d. Tagbl -Vcrl.

Gutgehendes Spezereigcschäft in bester
Lage Wiesbadens , mit mehrjährigem billigen
Miethvertrng , umständehalber weit ' unter Preis
zu verkaufen . Gefl . Offerten unter B4. IS « an
den Tagbl .-Verlag. _ _

Droschke mit Nr. a ?&,6.
Doppcl-PoiiyÄ RKK"
Wox-Termer zu verkaufen Rosenstrnße4.^

rgelb. Dachshund , ststüdei
»» ff «. » , anhängl . u . wachs., 6 Mon.

alt , wegen Unizug in gute Hände zu verkaufen.
E . Buhl , Dotzheim , Wilhclmiucnstr , 8, 2.

Zu verkanten schöner Dackel, 1 I . alt.
Näheres Frankfurterstraße 8.

Deutsche Boxer -Hündin,
schönes Thier , sehr wachsam, spec. für Züchter , bill.
zu verkaufen Luiscnstr . 9.

Ein Jahr alte Dogge , weiß
mit Abzeichen , sehr treu , um¬

ständehalber zu verkaufen Mainzerstrabe 43.
Zwei schottische Schäferhunde mit prima

Stammbaum und allen Rassezcichen zu verkaufen.
Villenkolonie Eigenheim , Forststraße 8._

Junger schottischer Schäferhund billig
zu verkaufen Kellerstraße 15, Hth. Part . I. _

Kanaricnh .. St . Seifert , Bleichstr . 41 , H. 1 l.
Damen -Plüschsacket , starke Figur , gut crh.,

für 8 Mk. zu verk. Walramstraße 30, 2 St.

Ein schöner, dkl. gestr.

Herren-Sacco-Anzug,
für schmale Statur , für 25 Mk., sowie ein dkl.-
nrauer Saceo - Anzug für 15 Mk. zu verkaufen.
Näh . Oiustav- Adolfstraße 6, 3 bei ül „ „ a «_

(Sieg. Frack u. Weste, 1 fast neuer Ueberzieher,
1 D .-Abendmantel bill . zu verk. Steingassc 13, 2 r.

Für EinjährigeM
prciöwerth „vzugeben ein fast nener Waffen-
rock (schlanke Figur),- Koppel und Mütze
Kaiscr -Fricdrich -Ring 43, 1 links. _

Verkauf
der noch vorhandenen farbigen Schuhe für
Herren , DaNreN u . Kinder zu jedem annehm¬
baren Preis Nougasse L2 , I St . hoch.

Eine Parlhie Portloren bill. Goldgasfe 10,AL.
Inf .-Helm No. 56 zu vk. Wcrd cr str. 5, P . l.
Ein Heim mit Futteral für Eins . -Freiw.

billig zu verkaufen Walkmühlstraße  10 , P . lks.
Oelgemälde , Mondlandschaft von Amberg,

zu verkaufen Oranienstr . 35, Part , l
Schreibmaschine (Frisier& Rohmann) f. d.

bill . Preis von 140 Mk, zu verk. Rieblstr . 8, 1 r.
Zusammen zu verkaufen : 1 Drilling , 1 Ccnkral-

flinte , 1 Bürschbüchsc Rhernsiraße  98 , 8.
Ausverkauf »regen Abbruch . Piano, pol.

Büffet , Spiegel m. Trümeau , Waschkomm., Nacht¬
tisch, Bauerntisch , Betten , pol . u . lack. Kleider- u.
Küchenichrk., Tische. Stühle , Ladeneinrichtung für
Spezercigesthäft bill., 4-flamm . Gasherd

Kl. Schwalbacherstraße 14,  Port . l.üifliiinem . prochtv . Ton , nur ganz
kurze Zeit gespielt , sofort sehr
billig zu v. Erbacherstr . 3, 2

IM - Pionino , sehr elegant, wenig gespielt,
Krone mit 12 Kerzenu. elektr., Sopha , Sopha-
tisch, Spiegel mit Goldr. u. Marmorconsole,
Bilder zu verkaufen Bismarckring 17, i r._

Stutzflügel , erst kl. Fabr., tadellos erh., weg.
Unizug b.  zu verk. Moritzstraße 4. 3._

Bcchsteiu-Stntz-Flügel,
sehr gut erhalten , Preiswerth zu verkaufen.

ilto ' Bi " . Bismarck -Ring 4.
Ein Stutzflügel wegen Wegzug für 15 Mk.

zu verkaufe»' Dotzhcimerstraßc 46, Hth . P . l.

Alle Arten Möbel,
Betten , SophaS , Kleider - u. Küchenschränke, Tische,
Stühle und Spiegel , Matratzen , Deckbetten nnd
Kissen, sowie ganze Ansstattunqen enorm billig.
Je » »* riiiirii ><r , Wcbergoffc 30 , nahe der
Saalgassc . Besichtigung ohne Kaufzwang . Weit-
gehendstc Garantie . Transport frei._

GeLegenheitskarrf.
Verschiedene Betten u. Waschkommode, welche

einige Monate vermiethet waren , werden billig ab¬
gegeben Sedanplatz 7, Möbellager.

Gut erh. Bettst . m. Sprungr ., Seegrasmatr .,
Keilk. n . 2 Federk . u. z. Bettst . passendes Nacht-
tischchei, billig zu verk. Drudcnstraße 5, 1. St . r.
Anzusehen zw. 10 und 1 Uhr Vorm.

Möbel-Lager Goldgasse 12.
Zehn compl . Schlafzimmer (neu ) in beste,

Ausführung und garantirt nur gutes Material,
Garnituren , Sopha n . je 2 Sessel , Kamcltaschen-
Sophas , Ottomane , ein Posten Büffets , Auszug¬
tische, Stühle , 25 Vcrticows in schönster Auswahl.
Pfeilerspiegel , Waschtoiletten.

Alle Sorten Möbel in lackirt , jede Auswahl,
große Posten einzelner Betten , Rahmen , Matratzen,
Küchen - Einrichtungen , einzelne Kuchenmöbel in
guter Arbeit . Polsterwaarcn , sowie Betten werden
von mir selbst angcfertigt und ist keine Fabrik-
waare . Da mein Haus total überfüllt ist, ver¬
kaufe von heute an mit bedeutendem Nachlaß.
Lade Jeden zur Besichtigung meines Lagers em
ohne Kaufzwang.

Jacob8»hr, Möbelhaus.
Goldgaffe 12. Telephon 2737.

PP "* Neu eröffnet!
habe ich ein

Möbel- u. Decorationsgeschäst
WeNritzstr., Ecke Helenenstr.

Heinrich Mönff ^ .
Um möglichst rasch bei einem hochgeehrten

Publikum als reell und billig bekannt zu werden,
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billigen Preisen:

Betten , complet . 45—180 Mk.
Kleider - und Bücherschränke . 18—95 „
Waschkommoden und Schränke 13—105 „
Vcrticows . . . . . . . . 34 —110
Büffets . . 130- 220 „
Schreibtische . 36—160
Divans und Sophns . . . . 35 —120 „
Sopha -, Pfeiler - u. Trümeau-

spicgel . 10—60 „
Complcte Schlafzimmer äußerst billig.

Alle Arten Tische, Stühle , Küchenschränke Nacht-
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegener

Waare.
MT Brautleute erhalte « bei Mnkauf

ihrer Ausstattun g zw ei wertyvoste Tüll-
vettdecke» gratis . _

Vollständiges Möbel für 2-Zimmer»
Wohnung und Küchengeschirr billig zu
verkaufen Orauieustraße 34 , 2 links.

Gut gearü. Möbel.
m . Handarbeit , w . Ersparnitz der hohen
Ladenmiethe sehr bill . zu verkaufen: 20 vollst.
Betten 50- 150 Mk .̂ 30 Bettst . 20—50 Mk ..
20 Kleidcrschr. 20 —80 Mk., 10 Vcrticows34— 70 Mk.
25 Küchenschr. 28—50 Mk., 10 Waschkommoden
20- 60 Mk., 30 Sprungrahmen 20- 25 Mk..
50 Atatratzen in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10- 60 Atk., 20 Deckbetten 12—30 Mk., 15 Sophas
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
5—30 Ml.. 60 Stühle 3—7 Mk., 40 Spiegel 4—50
u . s. w. Eigene Werkstätte . Grotze Lager.
Transport frei . Frankrnstratze Ist.

Fähnstr . !, 3, zu vcrk. r Eis . Bett mit
Matratze 14 Mk., Kinder -Schreibp . 4 Mk.

Weg. Umzug 8' hochhäupt . Betten , Wasch- und
and . Kommoden , Siachtt., Spiegel , Sopha , Ottoni.
Küchenschr., ovale , 4-eck. u . 8-eck. Tische, Console'
Lüster , Lampen , Sekretär , Schreibt ., Nächst. , Bild .,
versch. and , bill . zu verk. Adolfsallee 6, Hinterst'

Billigster Verkauf
von Möbel mw Betten.

Um Platz zu gewinnen , verkaufe ich von heute
an zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Empfehle
als besonders billig : Betten eigener Anfertigung
40 —150 Mk.. Kleider -, Bücher - u. Spiegelschränke
18- 120 Mk.. Vcrticows 82- 90 Mk.j Pfeiler -.
Sopha - und Trümeaurspiegel 6—60 Mk., Divans'
Ottomanen 28—100 Mk., complcte Schlafzimnier
860 - 600 Wk., Büffets in Nußb ., 130- 250 Mk.
Schreibtische 36—150 Mk., sowie alle . andere»
Möbel äußerst billig.

Keine Kaushauswaare.

J ©li * Könfff,
Hellniundstr. 8G, nahe Bleichstr.

Wegen Abreise einer Herrschaft have
ich heute sehr billig zum Verkauf (wie neu)
1 compl. feines Eichen-Speisezimmer (mod . Stühle)
größeres Büffet , innen Eichen, beste Arbeit , Aus¬
zugtisch für 18 Pers ., 6 ächte Lederstühle , massive
Arbeit, . !,. Serviertisch , Paneelbrett , nur kurze Zeit
im Gebrauch , 1 breiarm . bess. Lüster mit Zuglampe
für Gas , 1 großer , schön gcschn. Herrcn -Diplomatcn-
Schreibtisch mit Auszügen , Eichen, 1 dito Schrcib-
tischsessel. l gr . Post .Garnituren , Sopbas .Verticowz
Schränke , Tische, Stülile , Bett ., Sophatische , 3 Fst7'
egale Vorhänge , Tischdecken in Plüsch , Posten eins
u. kl. Teppiche, Läufer u. Portieren , Warschgarn'
u . vieles And . sehr billig . Alles wird zu jedem an-
nehmb . Gebote abgcg. se, >»>«-, Goldgnsse 12.

Zwei gebrauchte Bettstellen mit Keilrahnieir
ä 20 Mk. abzugebcn Kaiscr -Fr .-Rin g 29, 3.

Zu verkaufen
2 Bettstellen (Hartholz ) mit neuen guten Röste»
und dreithciligen Roßhaarmatratzen ä 60 Mk. per
Bett Rheinstraßc 37, Stickcreiladen.
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Gut crtmltene Bettstelle mit Federmatratze zu

verkaufen Rhein gau erstrnße 5, Port , r._
Drei Bettstellen h 3 Mk., 1 Plüschsopha

12 Mk. zu verlausen Mehgergaffe :I0._
Eis . KindervettsteUe mit Matratzeu. Keil

b. zu verkaufen Friedrichstr. 14, Mtb. 1 recht«.
Sopha und 4 Sessel billig zu verkaufen

Göbenstraße 17,  Mittlb . 1 St , mittlere Thüre.

Moderne
neu » So, ' ha und 4 Sessel , für 195 Mk . JU
verkaufen Orairieustra sse 10 , 2 St ._

Wegen Abreise einer Herrsch, find folg. Möbel
l>. zu vcrk. : 1 Salongarnitur , Sopha u. t> Sessel,
r achteckiger Tisch, 1 'D .-Schreibt., 1 Spiegel mit
Trümeaur , gr. Goldspicgel mit u. ohne Trümeaux.
1 groß. eich. Karderobcnschr. u. sonst. 1- u. 2-thür.
Kleiderschr., Waschk. in. Marmorn . Spiege' , Aufs.,
versch. Nacht- u. Näht., 1 Kommode, 1 Cylinderbür.,
1 Smyrna - u. 1 Brüsseler Teppich, 2 elcklr. Lüster,
ti eichene Stühle , 1 Waschmangeu. sonst Verschied.
Anzusehen Meygergasse 25, Neubau._

Ein Plüschsopha, 2 Plüschsessel, 1 oval. Tisch,
1 Plüschdeckc, alles fast neu, zu verkaufen. Händler
verbeten. Weilstraße 1a , 1 St. _

Sciicu U11131101Ä "S“ K
Plüschsopha und 3 Sestcl, 2 polirlc Betten mit
Svrungr ., 1 Spiegel mit Trümeau, 1 Veiticow.
1 Evlinderbüreau bill. zu verk, Goidgasse, 0, 1.

Gut crbnlt. 3-siy. Sophg und 2 Ottomanen
billig zu verkaufen Jabnsnaße 3, Hth. P . r.

llmzuqsh. billig zu vcrkuusc»
Nerothal 10, 2,

ein schönes großes Eichensopha mit grün-
gemustertctem Plüschbezug und geschliffenem Attf-
sal .it' igcl , dazu passend4 eich. Plüichstühlc.

Wege » Umzug verschiedene Möbel billig
zu verkaufen Fewstrnßc 19, La den._

C»liiidert »ürcanr , g. erb., prakt., billig zu
verkaufen Blücherstraße24, 3 links._

Fast neuer Kassenschr. b. z vk. Metzgerg. 13, L.
Ein Vcrticow (Nußb.) 27 Mk., cinibürigcr

Kleiderschr. 1b Mk., nußb.-pol. Kommode l2 Mk.,
ein- u. zweischl. p. u. I. Belten, Waschtisch6 Mk.,
Nachtschr., Deckbettenn. Kissen. Stüble , Tische,
Anrichte, Kiichenschr. zu verk. 19 Hochstättc 1t».

Nußb.-pol. Verticow, Betten, Büchcrichr.,
Tische, Waschk., Kleiderständer, lack. 1- u. 2-th.
Kleiderschr., Küchenichr., Stühle und Spiegel bill.
zu verkaufen. Schrciuerwe rkst att Wellritzstr. 47.

Ein großer Schrank mit 3-theiligcm Glas¬
aufsatz, auch pass, für Restaurationsküche, mehrere
Aushüngckasten und ein Pctrolenmshchälter billig
zu verkaufen Ludwigstraße 4, im Laden.

Küchenschr. s. b.  zu 0. Mauritiusstr.  1 ,̂ Hcff ll
Grosser Geschirr- oder Wäscheschrank,

für Restaurant oder Pensionat passend, billig zu
verkaufen Rbcingauerstraßc 5, Part , r.

Ausverkaufw. Abbruch des Diuifes.
Offerire außerordentlich billig: Alle Arten

Kücliengeräthe , wie Kochtöpfc, Bratpfanne!',
Wasserkessel, Kaffeemühlen, Krauthobel, Koiflen-
kastea, Treppenleitern ec. rc. Ein großer Posten
zurückgeietzter Küchengerätbe zu jedem annehmbaren
Preis . Tnverzn ^ t . Eisenw.-HdI., Longo »30.

Kl. Kllchcntisch, kl. Wasebtischu. 1 Vsenficrtriit
billig zu verkaufen Bectramsiraße 13, Htb. 2 St .

Ein Eisschrank, 1 Theke, 1 Dezimalwaageauf
gleich zu ver kaufen Neugasse 22, Metzgerladen.

Bersch , gut er -. Möbel zu
_ verf . Dotzhct i»erstro sse 5, 2.

Nähmaschine , sein gut nähend, fiir 10 Mk.
u. eine für 20 Mk. Nheinganerslr. 3, Vdb. Thor  I.

Nähm asch ine bill.  zu vcrk. Blüch ersir. 24, 3 l.
Eine Nähmaschine , Schwingschiff, näht vor

und zurück, stopft und stickt, unter Garantie billig
verkanten Saalgasse 16, Knrzwaarcnladen.

Kür Schuhmacher ! Eine Parthie Leisten
billig zu verkaufen Bertramstraße 13, Hth. 2.

Eine gnte Colonialwnoreneinrtchtung,
ganz neu, wegen einem anderen llnternehme» sehr
billig zu verkaufen. Offerten unter fl' . flS * an
den Tngbl.-Verlag. _

Ladeneinrichtung , voll"ändigc, f. Colonial-
waaren, zu verkauf en Aüclbcidsir aßc 20, P.

Theke, eine mit weißer Marmorpl., Reaistrir-
Kasse, Decimnl- n. Tafel-Waage. 3 Glaskasten
billig zu verkaufen Frankenstraße 8, 2 r.

Ladcnrc aie billig zu vk. Goidgasse  IG
Schuvkastcn -Recrl, Theke nt. w. Marmor-

platte sofort wegen Rannimangcl sehr billig zu
verkaufen Hellmundstraße4, Part.

Zwei Aushäugekasten für Postkarten oder
Visiten karten billig zu verk. Bl üchcrst raße 24 ._

13 St » Mora ni se» , ca. 1 m br., mit Eisen-
vorrichtung, 1 kl. Awerik. Ofen, div. Gaslampen
billia abz"g. Anzns. Vormit tags Dkarkt str. 27, 1.

Verschiedene gcv »auchtHoch
WMM sehr g„ t erhaltene Wagen

fleb-n Preiswerth zum Verkauf. Loynkutschcrei
Dotzbeimerstrosse 5>.

Gut erhaltener Federwagen für Ponny
oder Esel zu verkaufen. Offerten unter .r . a « 2
an den Tngbl.-Verlag._

Eine neue Fcdcrrolle (18 Ctr . Tragkr.) und
1 neuer Federkarre» f. Tapcz. zu verk. Steing . 25.

Gebrauchte Federrolle , 80—40 Ctr. Trag¬
kraft, zu verkaufen Adbrstrnßc 27.

Eine leichte Federrolle zu
_ verkaufen Schicrstcinerstraße 18.

Ein gut erb. Kinderwagen mit Gummircist
billig zu verkaufen Gö bc nstrnßc 1l , Parterre.

K.-W. m G .-R. Schwalbacberstr. 7. S . r. 1 ll
Fahrrad » fast neu, krankheitshalber billig zu

verkaufen Hcrderstraße22. 2 l._
CinfalineuerNeunerul.NenufGllulkeu
ist umständehalber billig zu verkaufen. Offerten
unter Uk. hanptpoülagernd.

GWhklL mit MmivWkri
billig zu verkaufen Kan ga asse 27 , im Hof.

Fast neuer Amerikauer Ofen billig zu verk.
Näheres Grabcnstraße 28. 1 St.

3 « »crtafeii:
1 emai ». Herd . 140 auf 70 Elm .» 2 wcisse
Kachelöfen , 8 eiserne Oefen Adclbcidstr . 20,
Parterre.  Nach mittags zwisch en 1—3 11h r.

Gr . Säulcnofen 1». Rohr bill. Jabnstr . 4, P.
Ein grober schöner Füllote » , zwei schöne

Porzellanösen bill. zu verk. Nerostraße 14, 1.
Drei gut erh. Negnlier -Füllöfen billig

zu verkaufen Waikmüblstr. 19, Part , l._
Ein Wnrnlv -rch-O 'en . gut erhalten, billig

zu ve rk aufen  Martinstrabe 1._
_O fen ». Blumenfensterz» vk.  Bertr amstr. 13, 2.

Dauerbrarrd-Dfen,
groß, reich vernickelt, passend für größeren Raum,
sehr billig abzugeben Helenenstr. 28, Woltlweisi.

Schicrsteincrstr. 19 zwei Füllöfen zu verk.

8 Bogenlampen»
800 Kerzen , gebraucht , für Gleichstrom,
110 Bolt , nebst Widcrstönder billigst zu
berkan 'en Taunusstrass e 13, P . _

Ein Petroleustnlüster zu ver-
WBEG-/ kauten. Näh, i. Tagbl.-Vcrl. V„
Petrol, -Häugelampc » groß, hellbrcnnend,

fiir ar. Raum, billig  zu vk. Herrn gar tcnstr. II , V.

TransmsssimsEheile,
Lagerböcke, Scheiben. Welle, billig zu verkaufen
Langansse 27  im Hör. ' *

Roßbanrzupfmasch ine bill. Bli iche rstr. 24, 3 I.
Gasein ' icht. f. 2 Werkst, bill. Bliicherstr. 24,8 l.

Eisenrostc
znm Abdecken von Kannischachtenbillig zu vcr-
kanfcn Langgasse 27, im  Hof . _ _ *

Grosse massive Badewanne billig azu-
geben Rendorferstraße8, 2.

Neue Kinder - Badewanne (Zink ) für
5 Mk. zu verkaufen Römcrthor 2, 3 links ._

Elegante Badewanne (Zink), 1.70 lang, zwei-
thiir. Eisschrank, 1.10 lang u. hoch 0.56 tief, zwei
runde eis. Balkontischc, Alles gut erhalten, billig
zu verkaufen Schl chterstrass « 18 , 2.

Tlmre mit Frstter,
Holzsüllungen billig zu verkaufen *

Lauggasse 27  im Hof.

tffpSfgpaiB» F -vstergalbrien ( Eichrnl,
billig zn Verkaufen. Empfehle

mich gleichzeitig im Auspolicren von Möbeln, sowie
Nenanfertigen derselben. .Fm«. ^rog -sremreii «*r,
Schreinerei, Jaimstraße 22. _ -_

Thüren aller Art
billig zn verkaufen Langgasse 27 iw Hoff_

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eisengitter billig zu verkaufen *

Lattggasse 27 irn Hof.
Eis. Wendeltreppe, link« geh., 21 Stuten , mit

1^ Emir . S ' cighöbc, billig zu v. HcUmundstr. 60.

Hebzange
billig zu verkan ten Langgastc 27 , im Hof._ *

Grüne Ladenkartons. Nickelgestell. 2 Schau-
fensterspiegel zn verk. Mainzcrslr. 32, a. vormittags.

Für Gärtner.
Wegen Nänmung mein'« Grundstückes verkaufe

sämmtl. Blumen. Pflanzen Mittbectsenster, Kasten
u. dgl. mehr. MV. im Tagbl.-Verlag. V*

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nniere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.
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Alterthümer jeder Art
kaust Meinem » »!» » TailNIlSstraße 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

Oetirjr OlUcklicli . Taunusstr . 31.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, fiir nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder«
Kleider , Dköb-l, Betten, ganze NacWissc, Gold,
Silber n. Brillanten . Auf Bestellung komme in«
Haus. trr . Goldgasse 18.

Hon Snuücl, «S ?U°>
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandschernc, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Getragene Kleider,
Süiuhwerk , Möbel jeder Art, Gold »u. Silber¬
sachen werden angckaust und gut bezahlt.
K . Mjinkel,

A. Geizhals, Metzgergusse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - u . Tamenklcider , Uniformen, Möbel,
ganz- Wohnungs-Einricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Aus B. k. ins Haus.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi, Nenkuchabfälle zahlt SS. Bü« « *,

^ - Hch! Hoch!Hsch!"«
find die Preise, die Frau ê r » 8->>«,t , Mehger-
gastc 27 , bezahlt,», zwar höher als jeder Andcie,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen, genügt Postkarte. -MH

Frau MSeln,
Michelsberg 8 , Telephon 3490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
.Herren- « . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold u. Silber.

Fru» Isaac,
ivormals H . Barnwnn ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für aut erhaltene
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. DrllchMllM. Metzgerglisse 2,

für gär iaene Herren- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, Nachlässen, qanzc WvhlningSeinricbtungcn,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eine2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen.

Frack und Hose , gut erhalten, fiir mittlere
Figur , zu kaufen gciucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter V . J59 au den Tagbl.-Verlag.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Mnstklnstrumente , Fahrräder kauft fort¬
während Wj. Hfl erst , Friedrich str. 28»

Alte Mahagoni -Möbel, Empire und Nach-
cmpire, cvcnt. auch Kirschbanm, zu kaufen gesircht.
Offerten unter Jl.  1 ' ß an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Nähmaschinen zu kaufen ge¬
sucht Saalgasfe 18. Knrzwaarcnladen.

Leichter .Handwagen
sofort z» kauten gesucht. Schriftliche Offerten an
üederer & «. »er ' ner , Maschinen- Fabrik,

Waldstraße.
Große Kelter zu kauten gesucht Bleichstr. 11,1.
Gcbr. Gartenpumpe ges. Hcrderstr. 9, P.
Gebrauchter Slmertkaner oder Dauer¬

brandofen zu kaufen gesucht. Off. an
«eifoel . Ellvillerstrasse 1, Part.

Gebrauchter, gut erh, Dauerbrandofen zu
kaufen ges. Off. u. « . H« 2 an d. Tagbl .-Verl.

Ein sebr gut erhaltener E ? adr0f § N
mit Batterie zu kaufen gesticht. Offerten unter
rM. fl 452 an den Tägbl .-Bcrlaa.

Ehampaguersiaschen , Weiß-, Rothwein- n.
Wasseiflaschen, Alteisen,.Lumpen. Vapi-r, Gummi»
u. Nciitnchabfällekauft zu bcu höchsten Preisen bei
pünktlichr Abh. e ' -> ^ «>ti . Bliichcrstraße6,

Brite ansfchnerden.
Lunivm, Papier . Flnsthen, Eisen ?c. kauft u.

holt pii"ktl ab «C. Sipper » Schicrsteincrstr. 11.
Zn fnnfen gcsncht ein Nehpiuscher . Näh.

Portier Palast -Hotel.

/eifach vorgekommeiielllißbränche
geben uns veranlaffung zn er¬
klären, daß wir nur direkte | 1
Gstertbriek «, nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.
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Immsltilren xu vevkanfen.

r eine Villa t
t Itanfeti will t
£ wende sich Relalligst an <)>
» $.  Meier , Agentur , Taunuswtr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

Hotel erst. Ranges,
vorziipl. Lage, zn verkaufen. Offerte» unter
35. IS « an den Tagblatt -Vcrlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Modernes Landhaus |
J mit 8 Zimmern, 2 Küohen etc., zu verk. ^
; Für I od . 2 Familien passend , i
! Preis 35,000 Mk. |
4  J . Weier , Agentur , Taunusstr . 8S . £
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
laus mit MrlMflMverkaufen.

Offerten unter l 7. l « o an den Tagbl.-Verlag.

r In unmittelbarer Nähe derI
r Willieimstr. |
H ganz ausgezeichnet gebaute und änsserst at vornehm eingerichtetei
♦ Yilla zu verkaufen. |
^ .E. Meier » Agentur , Taunusstr . 28 . ^

Ein Haus mit flottgchender Wtrth-
Ŵ V schaff zu verkaufen. Offerten unter

» . 1S8 an den Tagbl.-Verlag.
Ein HoirS a. d. Mosel mit Wirthschaft, Kegelbahn.

32 Mg. Land, 2 Kühe, 3 Schweine, 1 Pferd rc.,
für 24,000 Mk. wegen hohen Alters zu verk. d.
P . Gombert, Biebrich a. Rh.. Koiserplatz 14.

» ♦
❖ In der Uiihe der *

♦ Vorderen Taunusstr . |
% S1 j ,» 10 Zimmer etc., ^
- v iAltly 45 Ruten Garten, o
H zu verkaufen . Preis 86,000 Mk.
# JS. Weier . Agentur, Taiimnistr . 28 . ♦

Hotel-Berkauf
Mein in Mainz gegenüber dem Hnuptbahnhos

gelegenes Hotrl mit Restaurant „Bingev
Hof " beabsichtige ich krankheitshalber zu ver>
kaufen oder zn vermietben. Anzahl. 15—20 Mille.
8*. Walbnrg . Mainz , Hotei Binger Hoi.

Ein o . zwei am Kurpromenadeweg zwischen
Wiesbaden u. Sonnenbera schön gel. Bauplässe
bill. zu verkaufen. Näheres W>lhelmstr. 18, 2.

Zwei Mllen -Bauplätze
a. d. Hauptstraße in Eltville zn verkanten.
Nehme 2. Hvpvtbeken in Zahlung. Offerten
unter F \ V. SO « an BBa.« Iie & Co.
so. !-. bi . , Frankfurt a. M . l714

ImMobilren Nt stinrfen gesrrchr.
mit Stallung und Garten,

vlliil Sonncnbergerstraße oder
deren Nähe, zu kaufen gesucht. Offerten unter
ir . SSO an den Tagbl .-Verlag.

od. Landhaus gesucht, gebe Zinshaus in Mainz
in Zahlung. Ausfübrl . Offerten unt. .w.
an den Tagbl.-Verlag.
FlascheNbierhändler

sucht Haus zu kaufen mit Stallung , Hofraumund
Keller. Offerten mit Angabe der Rentabilität
unter E . S58 an den Tagbl.-Verlag.

S;;chc rent. CtagcnliansM
Lage v. Besitzer zn kaufen. Preis 40—80,<00 M.
Offerten unter «». S « 2 an den Tagbl .-Verlag.

Grundstürk« zn kaufen gesucht.
SB. Dt' if 'ner . «cerobc»straße 27

i
elfach vorgekommeneMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirrhtr
Gffrrtbrief «. nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Capiiailen x« oer ?eisten.

! Wer Kapitol !
^ gegen Verpfändung von Immobilien ^
| zu leinen suclit %
& wende sich geffilligst an ♦
♦ .8 . Toler , Agentur , Taunnsstr . 28 . ♦» ♦

600,800 Mk.
anszuleihen

find in b 'licbigenB trägen, schon von 20,000 Mk»
an, aus 1. Hypothek zn billiaem Zinöfttss
für gleich oder später . Dsferten erbeten unte»
lk). 142 an den Tagdl . -Llerlog.

Januar-Termin
oder früher offerire:

Hypotheken- Capital
60°/o der Slrchilekten -Taxe 4l 's°/o,
60°/o der fcldg . Tore 4">,
Baugelder 5 > .
Das Capital wird ohne jede Clattfel

gegeben.
Ich beleihe Renten -Häuser , HotelS,

Billen in Wiesbaden , Bicdrich und im
ganzen Rhetngan.

Sprechstunden 1S—O1/» u. G—B Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

D. Äberle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33.

Bankvertreter!
Agenten erhalten Provision.

l « f in kleineren Posten,
•MtVfVWV Wils , hieru . Biebrich, auf

1. od. gute 2. Hypoth. v. Okt. bis Jan . aiiszu-
leihen. Off. erb. u. L4l» an d. Tgbl.-Bl.

WIE . bi'll. Zinsff auszul!
Näh. b. Cisr . Kratzenberger , 50fOrftür.6.

80 .000 Mk. an erster Stelle , 30 .000 Mk.
an zweiter Stelle auf gute Objecte fofoit zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- mb
Grundbesitzer-Vereins, Luisenstr. 19. F 433

Auf 2. Hypothek
sind ca. 80,000 Mk. ganz oder getheilt »,ns-

zuleihen . Offerten nnter » . iß » an dev
Tagbl .»Berlaa zu richten.

62 .000 Mk. auf 1. und 20 - 23 .000 Mk. ms
2. Hapot h.

48—85,000 Mk. Privatkapital an-
gute 1, Hypothek auszuleihen. Off. unter

M. c . ii . * 41“ postlag. Berliner Hof.



Kette 14. DKmreNs tag , 31»Kep trmv ee 190 5»
80—50,000 Mk. auf 1. Hypoth. z. Oktober od. sp.

anszul . Off . u . e.. A» S au d. Tagbst -Verlag.
Zweimal 26,000 Mark , sowie 16,060 und

8000 ML. Per Oktober , event. auch später zu
vergeben durch Ernst Bür erlern , tzypotl).-
Slncnfur, Kirchqasse 60, 2.
« . 15,®»® Bangeld
vergebe « . ,, « t . W. lOO a » den

Tagbl . -Berlag.
13,000 Mt . auf 1. Hypothek sofort auszuleihen.

BSU«;" m - nR *n «ror , Moritzstraße 51.I X sind per1.Oktober ohne9 -Agent au 2. Stelle zu
vergehen. Off. u. V . « ML an  d . Tagbl.-Kcrl.

18—i 5,060 Mk . sofort anSznleil, «« . Off.
unter R». ~3.it & an den Tagbl .-Verlag.

1 *1 AAA f sof. aus ?,ul. W . Schüler,
iWU  Hermannstraße 9.

12,00 © Mk. SMrfff
V . ISS an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener TaMatr. Mor-gerr-Airsgabe, 2 . HLntt. U». 44 !.

EapttoStt ' » m ioLhe » gssucht.
«MMss . 110- 118,000 Mk . auf 1. Hyr.
Mk-M bester Stadtlage zu .leihen gesucht.Offert, unter M'. 14 ! an den Tagbl .-Verl.

Ms 1. HßSÄhek. gefnöjt
werden 110,000 Mk . per 1. Januar

Das zu beleihende Haus ist erstclasfig
befindet sich in tzester Lage Wiesbadens.
Offerten u. O. SSs5 an den Tagbl.-Verlag

8*/«*/♦, Hypotkcke,
Pr. htks. Geschält«!

(Centrum) per 1. April 1906 gesucht. Off«
erbitte nur von Selbstdarleihern unter ®\ i
an den Tagbl.-Verlag.

«KiB9Bmrana«

108,000 Mk.,

2.
p. 1. Okt. ges., auch kann ein Thcil späd
werden. Offerten v. Selbstgebern unter F.
an den Tagblatt -Verlag.

auf pr. 2.
Offerten

50—60,000 Mk. 3
an den Tagbl .-Verlag.
- 85 —40,000 Mk.

zu leiben gesucht.
B'S'S an den Tagbl .-Verl.

38 —40,000 Alk. auf Pr. 1
gesucht. Offert, unter W.

an den Tagbl .-Verl.
3ZFOG Mk . per ÜÄ

darleiher gesucht. Taxe 58.000 Mk. Offc
unter M.  ISS an den Tagbl .-Verl.

36—35,000 Mk. SSV1«
unter W . S53 an den Tagbl.-Verlag.

28 —20,060 Mk . 1. Hyp. nähe bei Wiesln
zu 47« pEt . sofort gesucht. Offerten u
>0. B CS  an den Tagbl .-Verl.

90 000 M ? »weite Hypothek auf p!£t \jfij ' nJ  wCi « Eckh-'.ns zu S "/o per sc
oder 1. Oktober gesucht. Circa 50,000 v
der Taxe. Offerten unter N7 « 4 » an
Tagbl.-Verlag.

1S- 2S,tz©Km.  S:
zu 4SA °'-> auf  ein GefchäftStzans
bester Stadtlage gesucht . Offerten n<

« . K8 -- postl . Dchfftzenho

145

clbst-

GarasitiriteIVebenelnnahme
von SMO—1309 »Mk . {». n . tot einem Sn
Wiesbaden {gutbekannten Herrn «Ser
besieren Sireise , welcher seine Sie-
jielutnjfea , u eerwertlien wein , se-
«»raten . Offerten >>. Zo. K'. Iw . 994 an
Rudolf Masse , Franhrurt a . M . F129

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Vroz., in jcd.
Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . KiUiitViTel , Berlin U . 38 . Rückporto.

aus 2 . Hypothek^
Wiesbaden.

i, »»
-B«an den Taqbl .-Berlag.

11,000 Dt!., b/STSim--dir,-.
KI äse Henninger * Moritzstraße 51.

10,900 Mk . zu 3. Stelle auf 1. Oktober 19(
zu leihen gesucht. Offerten unter 64. 18 » c
den Tagbl .-Verlag erbeten.

fiOAO « SS * 2. Hypothek auf l . Oktob
öwW 4 . gesucht. Off. unter c . a#

an den Tagbl .-Verlag.
6000 Mt . zu 4-/- »,°, 2. St ., sof. gesucht Nä

« . IL»' eI,s . BiSmarckring 17, Part.
jg| | §j| | ss!n, Ein junger Geschäftsmann suc
K ^>EW auf zwei Jahre 8—3 Täufer

Mark gegen gute Sicherheit. Offerten unt
1». 153 an den Tagblatt -Verlag.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Meine Wohnung befindet

ärztl . gehr . Maffenr rr» Krankenpfleger.

4->esei >Äfts » und Cärsind - W
_ _stttt 'k *- YerkKufe K

vermittelt s
SS W , ballst u . veracdviegen die tu.
8 > Fischer L Kuhnert , Leipzig . 6 . k
W P Breslau , Hannover , Märchen . FlOlf

eetretergesuürt.
Von erster Gesellschaft (Feuer-, Einbruch-

Wasserleitungsversicherung) ^wird ein tüchtic
gesucht , dem späi

die HanfftanLutnr übertragen werden soll.
Offerten unter £•' • sg. Md » an die Annonce
Expedition li » nbe & Co. w . i». it »Kran
fnrt o , M ., erbeten. _ (14. a 711) F

Mittagstisch, westfäl. Küche, Stervftr . 30 . 2.

§ fe». auf Ratenrückzahlung giebt
iS «thl1mann , Berlin 41,
Pragerstraße 29. Anfragen
kostenlos. Rückporto. § 163

Bitte m edle Kunstfreunde.
Ein genial begabter Sänger , welcher sich seit

Jahresfrist als Tenor für die Bühne vorbereitet,
wünscht für die Beschleunigung und Vollendung
seiner Ausbildung einen Baarzuschuß, welcher ver¬
zinslich nach Vereinbarung gegen sichere Bürgschaft
zurückbezahlt wird. Qualificationsprüfung steht
aern zu Diensten. Off. u. R . 143 Tagbl .-Verl.

würde mir mit 100 Mark aus
4 momentaner Verlegenheit helfen?

Offerten unter §1. 1 « » an den Tagbl .-Verlag.
Wer leiht Jemand 60 Mk . zur Stellung von

Caution ? Näh. im Tagbl.-Verlag, Vo
Königliches Theater , 1. Rang rechts, erste

Reihe, lls Abonnement Ist für ganze Spielzeit ab-
zugeben. Adresse im Tagbl .-Verlag. Uw

Ein AS ? l Abonnements,
MWUßr erste Ranggallerie No. 10, für

ganze Saison abzngeben. Victoriastraße 20.

Zwei Viertel Abonnement D,
Orchestersesscl, rechts, abzugeben Park -Hotel.

st« Abonnement, 1. Parquet , Seriell , 2. Reihe,
abzugeben Dotzheimerstraße 47, 3 st

Ein Achtel ' bonnement C,
WWW 1. Parquet , 2. Reihe, abzngeben.

Näh, Nerothal 68, nur Vormittags.
Zwei Achtel AbönnementO (1. Rang, 1,Reibe)

abzugeben Martinstraße 1.
Kgl. Theater-Abonn. 6, Park., 7. R., vorzügl.

Bl ., abzngeben Rbeingauerstraße 4, 3 r.
Gebild. Dame sucht A »rschl»»ß zur Reise n.

Gesellschaft nach der Riviera . Offerten unter
C . ls »l» postlagernd Berliner Hof.

JMiz -Neftaurant,
Gerichtstraße 8,

großes Bereinsziinnler für etliche Abende, auch
ganz zu vcrniiethen.

KegeLgeselifchaft,
best,, kegelt Nackm. und sucht noch einige Theiln.
Offerten unter W . GS»« «» hauptpostlagernd.

Ilmiiiiin sowie sonstiges Fuhrwerk per
Aß-tliItiZi . , Federrollc wird pünktlich und

billigst besorgt Karlstraße 40 , Part.

Gl88-, Drzew-, Müille-Merel.
Zeichnungen jeder Art.

«SM»«, in« j-e »', Rheinstraße 31.
Tüncher - u . Ansireicherarbeit wird gut

und billig besorgt Röderstraße 7, Hth. 1 St.

Herd -, Kessel -, Ofensetzer
« . « ckUllrr , Michelsberg 28 , 1.

2-Pf, -Postkarte genügt.
Schuhmacher wünscht noch Arbeit in der

Woche zu übernehmen. Helenenstraßc4, 2.

<5. Krauter, Damenschneider,
Dranienstraß « 10, Part .»

empfiehlt sich zur Anfertigung von Costümes,
Schneiderkleidern , Jagnctts u . Paletots.
Modcrnistrnng wird angenommen. Bill . Preise.

Schneiderin empfiehlt sich Walramstr. 9, 2 x.
Costüme , Hane - « . Ktnderkleider werd.

billig angefert. Näb. Sedanstraße 5, Hth.

PerfecLs Schneiderin
empf. sichz. Ans. von eins. u. eleg. Costümen bei
maß. Preisen u. tadell. Sitz. Spez. Schneidcr-
kleidcr. lüäh. Seerobenstraße 16, Vdh. 3 St . r.

Tuchst Schneiderin sucht noch einige Kund.
auß. dem Hause. Schwalbacherstraße28, Hth. 3..

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich bei
billiger Berechnung. Näh. Goldgnsse 16, 2 Tr ., b.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hause, Arndtslraße 8, Frontsp.

Modistin,
lange Zeit im Auslände gewesen, empfiehlt sich
zum Aufarbeiten von Herbst-, Winter- n. Kinder¬
hüten nach ncuesicr Mode u. feinstem Weltgeschmack.
Alle alte Lstatertalien können dazu verwandt
werden. Billige Berechnung, da keine thenere
Ladcnmictbe. Specialität : Pariser Stolas und
prima Handschnhrüschen. Rheinstratze 43 , Ecke
Kirchgasse, Mittelbau links 2.

Putzarveiten werden schön, schnell u.
billigst angcfertigt Römerthor 2, 3.

Schirmreparatyren und Ueberzluhuu
liefert billig in jeder gewünschten Zeit die

Stock- ii. Schii iufabrik Wilh. Renker,
Langgasse 3, a. <1. Marktstr . Telefon 2201.

Gardinen werden gew. u. geip. Aorkstr. 4, 3l.
Perf . Bügl . s. n. Kd. Htrsckgrabcn18b, ä r.

\3gJ ~~ 14 Friedrichstraße 1-i.
Empfehle meine Wäsch , und Feiubüglerei.

Nehme noch einige Privatkvndcn an.
Wäsche z. Fein - u . Glanzbügeln m. gut

und pünktlich besorgt MichelSbcrg 28, Hth. 2 St.
Wäsche z. Wasch, u. Bug. w. angen. Eig.

Bleiche. V -dikt -»-, Gnstav-Adoltstr. 8, Part . r.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
nommen. gut u. pünktl, best Schulberg 1?, H. P.

« « e Irlsnse>"L„!L»I
Abonnenten. Off. an Rauenthalerstr. 11, P . W

Arisense empfiehlt sich. Fraukenstr. 28,  3
Friseuse nimmt u. Kunden an . Bleichstr. 14, 1 l.

Mamieure.
2—5 Uhr Nachm.

0n parle kran ^ais . Unglish «poken.
S  GeiSvergstrasie 8,tben v. 10—12 Vorm ., 2-

enden Sie sich
gewissenh.

senden unter A.  134

in discreten
Frauen -An-

Untersuckungen rc. an
mvfchl., auch find. das.

Belieben Sie Offerten
an den Tagbl.-Verlag.

Vreisliste gratis , verschl. gegen Rückmarke.
Frau Anna Anjerer , sr. Hebamme,

M -rgdebnrg , Kaiserstr. 110._
f. Aufn. Rath discret.

Mran Hrnnd.
früher deutsche Ober-
hcbamme, F128

Verviers me Spintay 75.
Phrenologin  a . München Rauenthalerstr. y, 8.

PhrcnMiil
Phrenologin Schachtstraße 24, 3 St . Sprechst.

rg. 9 -1, Mittags 5—10. _
Phrenologin , tüchtige, sich. Derttungi

Chiromantin — Phrenologin,
Herderstraße 27, 1 rechts.

WOIvrlSlVLBI,

Ileriii ; , 8ch8nhanser -Allee 9 a . F120
Wer

reiche
3—220,000 Mk. Perm.

wünscht, erhält sofort
gr. Auswahl v. Damen
Senden Sic nur Adr.

K . 8 ». F 163
l' tdvnt wünscht Waise, 28 I ., mittelgr"

vlvlll blond. Vermag, 200,000 Mk., mit
rn, wenn anch ohne Vermöa., jed. makell. Vorl.
z. u. „ Fides “ Berlin » Postamt 18 . F163

sucht Fräulein , 22 Jahre,
225,000 Mk. Vermögen, mit

charaktervollem Herrn. Verm. nicht Bcd. Off. u.
»c. R . 19 Berlin »W . 19. _ F72

W Ein Witwer sucht passende
Suchender hat Geschäft mit ant. Eink.
nicht ausgeschl. Geld nicht erforderlich,
unter iss an den Tagbl .-Verl.

Heirat.
Witlwe

Offerten

GehiLdetes FrämLein
Ende d. 30, kathol., mit etwas Vermögen, sucht
die Bekanntschaft eines braven Mannes zwecks
vaidiger Heirat . Discret. Ehrensache. Nur
ernstgemeinte Offerten erb. unter *5. 108 an den
Tagbl.-Verlag. _ ._

Ein bürgerlicher, Häusl, gesinnter
Wittwer , 50 Jahre alt, Privatier,

Auskommen, sucht sich mit einer
bürgerlichen Dame, Wittwe oder Ftzl., mit etwas
Vcrmög., nicht unt. 40 Jahren , zu verheiraten.
Offert, unter M. 1 « ! an den Tagbl .-Vcrl.

gsgr Ein Wittwer , Blitte 30, Arbeiter, in
sicherer Stellung , ev., mit zwei Kindern von 5 bis
6 Jahren , wünscht sich wieder mit einfachem, häus¬
lichemu. gutmüthigem Mädchen oder Wittwe ohne
Kinder, auch vom Lande nicht ausgeschlossen, zu
verheirathen. Ernstgemeinte Off. mit näh. Angaben
der Vcrhaltn . n. K . R . 1 » postl. Schützenhofstr.

ASLeiMeherrd. Witwer,
Pens. Beamter, kinderlos, evang., 16 I ., mit eigenemtan?u.Haushalt,sucht mit Frl.od.Witwe ohneinder (Haushalt , od. Köchin bevorzugt), im Alter
von 35—40I ., mit einigen Tausend Mk. Vermögen
zwecks Heirat in Verbindung zu treten. Offerten,
wenn möglich mit Photogr ., mit Darlegung der
Verhältnisse, wolle man vertrauensvoll u. » . a « »
im Tagbl .-Verlag einreichcn. Diskretion Ehren s.

3459. Bitte Brief abh. Bert . Hf. Post. Ernst.

Itmtüctlimtricn -
Uillen , HSrrser etc.

Auf Nov. zu verm. die neuhergerichteteBilla,
Emscrstr . 65 , 3 elegante Wohnungenä 7 Zim.,
worunter ein Mädchenzimmer, mit groß. Balkon.
Bad, Gas und elektr. Licht. 3356

Kleine M »a Weinbergstraße 14. ruhige vor¬
nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremden¬
zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zu vermiethen oder zu oerkaustn
Stiftstraße 24, 1. Etage. 2795

# In bequemer Lage.
Villa in schönem Garten
mit grossen schattenspendenden Bäumen,

auch Stallung und Remise.
J9. Meier , Agentur , Taunusstr . 88.

Laden per Okt.
oder später zu
vermiethen . Näh.
bei Eäiearler.

Oellmrmdstr . 43 US
Gebrüder Ernst benutzte große

Laden und Lagerräume
V. 1. Jan . 1906 andern », in verm ., Die
Lokalitäten i ig . sich zu jeo. größ . Geschäfts¬
betrieb . Räh . b. Ha ». ltHck das. 8392

W eil ritz str . 10 schöner Laden mit kl, Hinter»
zimmer zu v>»rmiethen. 3460

Werkstätte NL'L"""" mu”
Eutresol Eckhaus --21

Gr . Burgstr . 12 per 1. Jan . od. spät, zu verm.
Kntheilung nach Wunsch. Näh. Kl. Burgstr . 8.Läden,

ca. 65 ffss-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 ffsj-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eoentl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
straßc 28, Comptoir. 3283

Llidm mit SoHfoI Hole! StHcune,
WWMabe 26,

auf 1. Januar , eb. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 3521

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215 sH-Mtr . groß, Gas und elcktr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, eventl. m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—8 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Ein Souterrain , 60 <>-» , ei» Keller 60 ym,
zu vermiethen Orauieirstraße 48»

als Lagerraum zu vermiethen
iVEI - T s Vi , Schwalbacherstraße84.
Laden billig zu verm. Näh. Aorkstraße 1, 4. Et.

Im nördlichen Stadttheile Biebrichs
~~ ein Laden , in welchem seither er»

gut gehendes Raffr - und Rrisirgsschäf«
betrieben wurde, mit oder ohne Wohnung srh«
pretswerth per 1. Okt. c. zu vermiethen. Zu.
erfragen im Tagbl.-Verlag. V<̂

Molsnungen non 6 Zitnmern.

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagcn-Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenutzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen. , Näbercs daselbst und Anwalts-
büreau Adelheidstr. 23, Part . 8469

Ricolasstr . herrlchaftl. Wohnung, 6 Zimmer u>
Zübeh., 1500 Mk, Näh. Goethestr. 1, 1 St . 3347 ^

n. Damen o.

%
♦
♦e

Kleines Hans mit Laden.
beste Kurtage, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u. Ai. U 0» an den Tagbl .-Verl. 3524

Geschäftslokale etc» '
|Egp - Eine gangbare Bäckerei zu vermiethen.

Offerten unter i “. 1 » ® an den Tagbl -Verlag
Eltvisterstr . 16 gr. helle Werkst. (Hiaterh.) billig

zu vermiethen. Näh, Parderh , Hachpart. r.
Marttpiatz S, bis jetzt von Herrn

.sLIlytU Leinvng inncgehabt, sofort, event.
später, zu verm. Näh. Marktplatz5, 3. 3348

Moh««nge»r 8 Zimmer»«
Emscrstr . 4 , 1. 5 Zim., Balkon mit reicht, Zub.

a. 1. Okt, zu v. Näh. Part , 8vk « »-Ll»»x, -» .
Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethcm_ 2781

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftliche 1. Etage odcr Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Kncbe, 2 Mansard.,
2 Keller und Souterrain , eo. mit 1 Front¬
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen. Näheres Neubauerstraße 6. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde. 3477

SW

Mohntnrgc» »o« 4 Zimmer«.
BMowstratz « 10, 3. Et., gesunde 4-Zimmer»

Wohnung zu verm. Näh. 8r . 3473
In meinem Hause Dotzhcimerstraße 84 Vier»

Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3183

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reichst Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . . 3462

Vormittags. Näh. Part . 3564
Stiftstraße 17, 2. schöne4-Zimmer-Wohnung

mit Zub. zu verm. Wh . im Laden. 3141

Mohnmrgc» twt 3 Zimmer».
Bülowstratzc 10 schöne3-Zimmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et . rechts. 2682
Dotzheimerstraße 84, M. 1,

3-Zim.-Wohnung, hell u. geräumig, auf sofort od.
später zu verm. Näh. Rüdcsheimerstr. 14, Bür.

Gneisenanstr . 8 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reicht, Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Gneisenanstr . 18» Hp., Petry, schöne geräumige
3-Zimmer-Wohnung mit Bad umständehalber für
450 Mk. sofort oder später zu verm.

Orantenstratzc 84 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Manst, per 1. Oktober zu vermiethen.
Skäb. Vorderh. Part . l. 3276

Philtppsbergstraße 49 , 51 n . 53
schöne große 3-Zimmer-Wohnnngcn, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei ■%. Oüerheim
oder C . iScki ’itasIer . Lahnstraße 4. 3466

Roo, »straffe 8 , 2. Et., 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, Keller, Dachkammer per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 3332

Scdanstraße 3 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zum 1. Oktober zu vermiethen.

M»h»n»gr» vs » 2 Zimmern.
Albrechtstraße 3 ist eine hübsche Wohnung, zwei

Zimmer u. Küche, zum Preise von 280 Mk. zu
vermiethen. MH. Albrechtstraße3, H. 1.
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Dohheimerstraste IE», Stb . , 2 Zimmer und
Küche zu vermicthen.

Eltvitterstrastc 11 schöne2 Zimmer nebst Küche,
Abschluß, per 1. Oktober. Näh. Vdh. Part . lks.

Heiserst »'. 21 2 Zimmer, Küche sofort ob. später
" zu vermicthen. (820 u. 330 Mk.) Näh. 1 I.

Hermonnsti . f) Dnchtv., 2 Z., K., 1. Ott . zu o.
Iai .nsir . 12, Gth. P ., 2-Z.-Wohn. gu Demi.
Juhnstr . 20 schöne2-Zimmerwohn. im Hinterh.

zu vermielhen. Näh. im Vorderb. Part.
Lntsenplat ; 1-», Htd. 1, 2 Z ., Küche sof. an kl.

Familie zu Demi.' Näh. Kirchgasie5, Laden.
Mtoritzstr . IT ist eine große2-Z.-W. nebst Küche,

Keller, Mans. k.  zu Denn. Näh.' im Laden.
Nerostr . 4 Frontspitz-Wolmung, 2 Zimmer und

.Küche, per 1. Okt. zu vcrmiethen. Näh. Part.
LiTömerverg 16 , Vorderh. Dach, 2 Zimmer
*) % und Küche per 1. Oktober zu vcrmiethen.

Näheres im Laden.
Saalgasse 14 bei Hofmaim 2 Zim. u. K. zu v.
Saalaosse 33 , 4 l., schöne Wohn., 2 Z., Küche,

K., Frontsp ., wegzugShalbcr sofort zu verm.
Taunnsftr . 17 2 Zimmer n. Küche iStb . 2) an

ruh. kl. Familie zu vcrmiethen. Preis 300 Mk.
Walramstrasic 31 2 Zimm., Küche, Keller zu

20 Mk. p. Monat zu verm. Näh. im Laden.
«r ^ ellritistraste 42 zwei Zimmer und Küche

billig zu vermiethen.
Uorkstr . 6 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Part.

2 ;lr
sunmer, Küche, K. p. 1. Okt. zu verm.

lPr . 21 bezw. 23 Mk. monatl.) Bütow-
siraße 9, Mittelb. 1. Näh. das. od. Bärenstr. 4, 3.

Mohrrnrrge« von 1 Zimmer.
Sldlerstr . 3« fr. M.-W.» Z.. K., K., kl. F . N. P.
81 -leestr . 51 ein Zimmer u. K. auf gl. o. spät.
Dotzheimersir . 86 schöne Frontspitz-Wohnung,

1 Zim. u. Küche nebst Zubeh., zu Verm.
Frankenstr . 5 einDachz. m. K. an kl.Fam . t . Okt.
Hermannsttoste 17 Zimmer und Küche um-
' ständehalber sofort billig zu verm. Näh. 1. St.

Karlstrastc 2 1 Zimmer u. Küche zu vcrmiethen.
Ptaltcrstv . 66 , P ., i Zim., Kücheu. Kell. zu v.
SÄierfteinerstr . 11, Htb., 1 Zimmerm. Küche,

Abschluß, per t . Okt. Näh. Oranienltraße 17,2.

Mohuimge « ohne Zimmer-Aitgove.
Steingasse 23 schöne Dachwohnungzu vermieth.

Ansmärts yolegene Mohnrmgerr.
EWei»l.«muW SSM

zu vermiethen Wtlhclmsrratze 10.

Möklirtv Wohnungen.
Bismarckring 21, 2 Tr. l., eleg. möbl. Salon

u. Schlafzim. mit 2 Betten u. einger. Küche in
sep. Abschluß zu v. Näh. das. od. 3 Tr . rechts.

Fẑ eisbergstratze 6 gute möbl . Winler-
vV Wohnungen »nit Küche zu verm.
«HAl^ i . ck̂ plat; 3 eleg. möbl. Wohn., bis zehn

Zimmer, Küche, Bad re.. preiSwerth
zu vermiethen. Knrlage. Lift.

TannnSstraste 38,1 , 3—4 eleg. möbl. Zimmer,
a. W. mit Küche, zu vcrmiethen.

Möbl . Wohnung m. Küchez. v. Geisbergstr. 12.
Möblirte Zimmer in der I. Wtrige

fSiidlage ) , sowie eine möblirte
abgeschi. 8 - Zimmer - Wohnung
mit Küche in der 8 . Gtage für
die Wintermonnte sehr preis-
werth zu verm . Webergirsse 8 , 1,
am Hotel Nassauer Hof.

Bel-Etage.
m'öbl., sof. zu vermiethen. Sechs Zim., Küche rc.

Pensim; Marga,
Kleine Wilhclmstraße 7.

Möblirte Zimmer « nd möblirte
Mansarden , SchlnfsteUen rtr.

Sldelhetdstr . 47 , Gth. 1 rechts, schön möbl.
Zimmer mit od. ohne Pens. sof. od. sp. zu v.

Sldlerstratze8, 1 St. l., möbl. Zimmer zum
1. Oktober, auch früher, zu vermiethen.

Sldlerstr. 52. P. r., srdl. Logis a. s. Mannz. v.
Adotfsallce 18,
Sllbrechstr. 14, 2- St ., schön möbl. Balkonztm.
Sllbrechtstr. 30 , P ., sch. möbl. Zimmer, 20 Mk.
«lvrechtstr . 30 , 2. Et. r., möbl. Zimmer zu vni.
Sllvrecktstratze 80 m. Maus. m. Kochof. N. P.
Sllbrechtstraste 30 , 3 l., möbl. Zimmer, 20 Mk.
Sllbrechtstr. 81/ 2 St ., gut möbl. Zimmer mit

voller Pension, auf Wunsch Familien-Anschluß.
Vertramstr . 4, 1 I., freund!, möbl. Zim. zu vm.
Vertramstr . 4, 8 r., gut möbl. Zim. zu verm.
BiSmarck-Ring 80 , P . r., gut movl. Zim. z. v.
Bismarckring 81, P . (Hui » »), gut möblirtcS

Zimmer, separater Eingang, zu verm.
Bismarckring 37 , 3 L nt. Zim. m. Kaff. 19 Mk.
Bismarckring 33 , 2 möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 12, 3, g. möbl. Zim. W. 3.50 Mk.
Bleichstr . 17, 3, erh. zwei j. aast. Leute sch. Log.
Bleichstr . 10 möbl. Mansardzimmer sof. zu vm.
Bleichstrast« 80 , 2 !., ein schönes großes möbl.

Zimmer sofort an ein oder zwei nur anständ.
Geschäftsfräulein mit oder ohne Pens, zu Venn.

Bleichstr . 31 , 1, großes gut möbl. Zimmer zu v.
Bleichsiraste 31 , Vdh. 2, möbl. Zimmer mit zwei

Betten, mit od. ohne Clavier, zu vermicthen.
Blüchcrstr . 7, Part., schön möbl. Zimmer und

Schreibtisch, cventl. Klavierbcnutzung.
Blüchcrstr . 16 , H. 2 l., erh. an». Arb. sch. Log.
IKKüloWstr. 2 , Pt . , eleg. möbl. Balkonzimmer,
*5? Ecke, an 3 Straßen , preisw. zu vcrmiethen..
Sülowstr . 4, 1 l., schön möbl. Zim. zu verm

ff Up», um jauiu. .qhjj.  v.
Dolzheimcrstr . 10 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Dotzhrimerstr . 84 , SM .'2. Et ., frdl. m. Z. z. v.
Dotzhcimerstr . 20 , 2, sch. Zimmer, Hochp-, mit

oder ohne Möbel per 1. Ott . zu verm. St. Lad.
8 l„ 2 g. m. Z . m. fl. Pens.

. . —, 2 St ., sind mehrere schön
Zimmer per sofort zu vermiethen.

Drerweiden ^ LL ß
Ester und Balkon zu vermiethen

« >,f u |u ;v

Kirchgasie 19,

Elconcirenftr . 5 einfach möbl. Zimmer zu verm.
Eiisabctheustrasie 6 , Part ., möbl. Zim. z. verm.
Eltvillerstr . 3 , Hths . 2, eins. möbl. Zim. zu v.
Faulbrunnenstr . 8, B., eine neu hcrg. Mans.,

möbl. oder unmöbl., zu vermicthen.
Faulbrnnnenstr . 6, 2 r., sch. möbl. Zim. z. v.
Fran >kerrste. 1, 1, erh. j. Mann Kost und Logis.
Frankenstr . 3 , Hth. 1, Z. u. Schläfst, m. K. b.»ranieusir.13,3r.,möbl.Zimmer zu verm.rankenstra ^e 21 , 1 l., gut möbl. Zim. zu vm.
Frankens »»'. 24,1 r., erhält j. ann  Kost» Logis.
Friedvickftraste 6 , 3 links , ein hochelegant

möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
Fricdrickstr . 3 , Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zu v.
Friedrichsir . 14, Mtlb . 1. St ., 1 in. Z. f. sof.Sriedricksir.33»2l.,schön möbl.Zimmerz.v.riedrichstr . 50 g. möbl. Z . m. o. o. Pens. z. v.
GSbenstraste 4 , 3, möblirtes Zimmer, groß und

luftig, an best. Herrn oder Dame zu verm.
(Köbenstr . 6 , 3. Stock , schönes Balkontim .,

niöbl . , sofort o . später zu vermiethen.
Gövenstraste 7, 1 l., ein m. Z. gleich oder später

zu vermiethen. Monatspreis 16 Mark.
Hclenenstraste 2 , I . Stock l . . schön möbl.

Zimmer sofort oder später zn vermiethen.
Hclenenstr . 16 , 2 r., schön möbl. Zim. z. 1. Okt.
Kelenenstr . 24 , B. 1. erh. anst. L. » oft n. Log.tclenenstr.26,2.St.,m.Z.m.g.P.z.vm.ellmundstr . 4, !8 lks., möbl. Zimmer zu verm.

Hellmimdstr. 17
an ein anständigen Herrn zn vermiethen.

Hcllmundstr . 52 erb. 2 Arb. Log. mit od. ohne K.
LLcllmnndstrastc 53 » 2. Salon u. Schlafzim.,
•V out möbl., für 40 Mk. sofort od. 1. Okt.

1- Ecke Emserstr.,
elegant möbl. Zimmer mit

od. ohne Pension bei franz. Familie zu verm.
Herderstr . 1, 1. Et . r ., möbl. Mansarde zu vm.
Herderstr . 6 , Vdh., g. möbl. Zimmer m verm.
Herderstr . 16, Part , rechts, gut möbl. Wohn- u.

Schlafz., cvent. einz. Z. sofort od. später zu vm.
Herderstr . 10 inöbl. Mansardz. z. v. St. Laden.
Ehriftl » Ä>«im , Herderstr . 31 , Hochp. l., zwei

gut möbl Zimmer an bessere Damen oder
Herren sofort oder 1. Oktober zu vermiethen!.

Hermannstr . 20 , 3 L, sch. möbl. Zimmer z. v.
Hermannstr . 21 , 2 St . L schön möbl. Z . zu v.
Hcrmannstr . 22, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hermastnstr . 80 , P .. erh. anst. r . Manu K.u . L.
Karlstraste 16 , Part -, möbl. Zimmer zu verm.
ttorkstrasie 20 . 2, gr. möbl. Zim. n. gl. zu vm.
Karlstr . 33 , 25. 2 r., gr. möbl. Zim. bill. z. vm.
KeNerstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm.

1. Et ., 1 auch 2 elegante
. . . . . , möbl . Zimmer frei.

Lehrstrastc 27 , gut möbl. Mansardz. zu verm.
Lnisenplat ; 1, 1. Et .. Ecke Stheinstr., gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.
Lnikenstraste 5, Gth. 3, freundl. möbl. Zim. zu

vermicthen an anst. Heren od. Geschäftsfräulcin.
Lviscnstr - 43 , 1 r.. a. inbl. Zim., ev. mit Pens.

9 11 nahe d. Kas ., gut
1 I«, möbl . Zim . frei.

Mainzerstr . 44 nwbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.
Marktstratzr 6 , 3 l., möbl. Zim. m. Pcns. z. vm.

Markts,raße 11, %SffUm m5 “'
Marktstr . 21, 1, möbl. Mansarde zu vermiethen.

M-lmitinsstr. 3, ÄÜS
erhalten schön möbl. Zimmer mir voller Pension.

Mauritinsftr . 3 , 2 ein schön möbl. Z . zu v.
MauvitiuSstr . 6 , 2 r ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Michelsberg 0 , 1 l., ni. Zimmer zu vermiethen.
Morihstr . 3, 1, möbl. Zimmer m. o. o. Pension.

1 Ecke Adelheidstr., fein möbl.
MliNysll .. 40 , Zim. f. 25 Mk. Nitl. z. vm.
Moritzstrast « 16, 2 r., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Mtorihstr . 30 ein möbl.
Msvitzst *. 30 , 2, gut m. v . a. --
Morihstr . 54 , 1, schön möbl. Zinnncr zu verm.
Nerostraste 0, 1. Stock, schön möbl. Zimmer mit

2 Betten an best. 'Arbeiter zu vermtethen.
SrerostrKste 23 , 1. Etage, schön möblirte Zimmer

(1 und 2 Betten) zu vcrmiethen.
Nerostratze 30 , 2, möbl. Zim. m. g. Pens, zu v.
Renqasse 15 , 3 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
L^ ranienstraste 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension zu verm. Zu erfragen Part.
Oronienstr . 2 , P ., erh. reinl. Slrb Kost u. Log.
Oranienstraste 3 erh. anständiger Arbeiter Logis.
Oranicnstr . 16 , 1. St ., schön möbl. Zim z. vm.
Oranienstr . 23 , Mlb . 1 r., eins. möbl. Z . zu v.
Oranierrstr . 27 , 2 l., erh. anst. Slrb. Logis.
Oranienftr . 31» 1, gr. schön möbl. Z . zu verm.
Lranienstr . 33 , Stb . Part ., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 35 . 1 l., aut möbl. Zim. ait verm.
Oranienstr . 36 , 8, möbl. Zim., ev. m. Klav.
Oranienstr . 80 , M. P ., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 40 , M. 2 L, möbl. Z. 1. Okt. z. v.
Oranienstr . 42 , £>. 3 r., ein möbl. Zimmer z. v.
Oranienstr . 54 , H. 1 l., ein sch. movl. Z . zu v.
Philippsbergstr . 7 , Hchp.. m. Z. nu K. 18 Mk.
Philippsbergstr . 17/10 , P .. m.Z. m.Pens.4b M.
PhilippSvergstr . 18 , 2. möbl. Zimmer hu vm.
Philippsbergstr . 26 , P . I , schön möbl. Zimmer,

ges. Lage, 5 Min . v. Centr. Atan spr. fr. Spr.
Platterstratzc 20 , 1 rechts, schön möbl. Zimmer

mit Kaffee für 4 Mk. wöchentlich.
Plaiterstr . 78 schöne heizb. möbl. Mans. frei.
Rheinstr . 43 , Ecke Kirchgasse , Mittelb. l. 2.

möbl. Zimmer an soliden Herrn sof. zu verm.
Rirhlstr . 22 , P . l., möbl. Z . (18 Mk. monatl.)
Räderallee 10, 1, schön möbl. Mansarde an

anständ. jg. Mann zu vcrmiethen.
Räderallee 12, 2 r„ groß, freundl. möbl. Zim.

an anst. Herrn zu verm. Eing. sep.
Röderallee 26 ein schön möbl. Zimmer zu verm.
Röderstratze 17, 1. g. möbl. Zim. gl. zu verm.
Räöerstr . 18, 3 I., möbl. Zimmer ssf. zu verm.
Rämerbcrg 041 , 8 l., gut möbl. Zim. zu vm.
Rörnerverg 21 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Roonstraste 17, 1 St ., sch. möbl. Mans. zu vm.
Daalgasse 1, St . rechts, sci)ön möbl. Zimmer

Mk.
-Log.
möbl. Zimmer

Kaffee, z. 1
_ möbl. Zim. bill. zu v.

_ _ je 5, 2 , 3 inöbl . Zimmer
sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

Schwalbachcrftr . 10 , 2, g. m. W.- u. Schlafz. z.v.
Schwalbtichcrstr . 11, 1, zwei sch. mbl. Z . z. v.
Lchwalbachcrstraste 14, 2, gut möbl. Wohn- u.ff »inlotrtr.Ä fvf m

Parterrezim. zu verm.
Zim.^nit g. Pens. z. v.

Schnlberg 8, l..
(Vorgarten), mtl. 18 Mk. m. Kaffee, z. 1. Okt.

Schnlbcrg 15, Htb. 1 r., "" '

Schlafzimmer, sowie einzelnes sofort zu verm.
SÄwalbachcrftr . 10, 2, sch. m. Z. a. b. Geschätsd.
Schwalbacherstr . 28 , G. 2 l ., m. Z., U 2 SB,

Schwalbacherstraste 22 » 1, AUeeseitc, gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension, ev. mit Salon.

Schwalbacherstr . 37, 8 r., möbl. g. Zim. z. vm.
Schtvalbncherstr . 55 , Part ., m. Zim. zu verm.
Kl . Schwalbachcrftr . 7 Schlafstellen s. z. verm.
Sedanstr . 10, 2 links, gut möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr . 10, 8 l., erh. r . Älrbcitcrs. Logis.
Tecrobenstr . 4 , 2 I.. gut möbl. Zim. zu verm.
Scerobenstraße 7, 1, inöbl . Zimmer mit rr.

ohne Pension sofort zu vermiethen.
Seerobenstr . 10, 8 r., gut möbl. Zimmer zn v.
Seerobenstr . 13, Hinterh. 2, erh. r. Slrb. b. L.
Seerobenstr . 16 , 1 r., g. mbl.. bisb. v. b. H.bcw.

Frtsp .-Z . in. vollst. g. P . f. 50 Mk. p. M. zu v.
Steingasic 8, 2 I., gr. möbl. Zim. (18 Mk.) z. v.
Steingasic 13, 8 !.. möbl. Zimmer zu verm.
Steingasie 86 , 2, sehr sch. m. Zimmer zu Denn.
Stiktsir . 1, 8 r,, möbl. Zimmer zu veriniethen,
Stiftsirasic 18, 2 Tr ., schön möbl. gr. Zimmer

für dauernd zu verm.
Walranistr « 5, 2 l., sch. mbl. Z. a. 1. Okt. z. v.
Wellrihstr . 14, 1 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Wetlrihstr . 14, 2, erh. anst. j. Mann Schläfst.
Wellritrstr . 32 . 2 I.. eins. mbl. Z . m. 2 B . z. v.
Weltkit '.strastc 33 , H. 1, erh. r. Arbeiter Logis.
Wellritzstr . 43 , 2 r., möbl. Z . m. Vcnf. zu vm.
Westendstr . 10, Mb. 3, f. junger Mann Logis.
Westcndstrasie 15 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Wcstendstr . 15 , H. 1 r., erb. j, Mann K. u. L.
Westendftr . 10 , 8 r„ g. Logis m. K. 2/ -0 Mk.
Wcstendstr , 20 , Griff P . l., möbl. Zimmer mit

Pension an Frl . zu verm.
Porkstr . 11, P ., in. Z. m. 2 Bett . f. bess. Handw.
Ein schön mövlirtes Zimmer per 1. Oktober

zu vcrmiethen. Näh. Siarstraße 17, 2 l.
Ordl . Person k. möbl. Maus, gegen leichte Haus¬

arbeit haben. Nah. Drudenstraße 5, 1 l.
Möblirte Zimmer 888»

von 50 Mk. an. Auch paffend für Ein¬
jährigen , in nächster Nähe von Slrtillcrie- und
Znfanteric-Kaserne. Kirchgaff « 7, 8. Etage,
Fra » W . B*e *ry.

Kwei j. L. erh. K. n. L. Rcrostr . 16 , Schnhgesch.
belle möblirte Zimmer mit
oder auch ohne Pension zu verm.

Näh. Nicolasstraßc 83, 2 St . l.
Besserer Herr oder Dame mit eig. Möbeln findet

anacnehme« Heim u. gute Pflege bei gebildeter
Dame. Näh. zu erir. Röderstraße 39, Part , l

und Schlafzimmer an Dame
für kürzere Zeit oder dancrnd

abzuaeben.
Taunusstrasie 57 , Bel -Et.

Keerr Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Sldlerstrasie 51 b. Z. i. St . a. 1. Okt. o. p.
Adlerstr . 52 , P . r., l. Mansarde z. 1. Okt. o. m
Fricdrichstr ., sie 36 , 2. Hinterh., 2 I. heizb. 'Man¬

sarden per t . Oktober zu verm. N. das. 2 St.
lkarlstr . 20 , 2, gr. beizb. Mansarde a. gl. zu v.
Morihstr . <2 . 1. 2 sch. 1 Z. nt. sep. Glasabichl.

sof. o. 1. Off. zu v. Für Bürean sehr geeignet.
Scharnhorftstr . 2, t v„ schön, leeres Zim. zu v.
Schwalbachersir . 27 , Mtb. 2, leer. Z . b. zu v.
TannnSstr . 16 8 freundl. leere Mans. zn verm.
Walkmüylstratze 35 , Villa Hildegard, 1 leere

Stube u. Kammer im Abschl., 2 Tr . r .. 12 Dtk.
In sein . rnh . Hanse 2 leere Zimmer,

Nevenrattm . Waffer , Gas , ev. Maus .» auf
1. Okt. od . spät . z. v. N . Adcl !!eidstr. 41,2l.

Gr . belle Mails, p. 1. 10. N. Mnrktstr. 11, Schiihlg.

Remisen, StaUnnge«, Scheune«,
Keüer ete.

Karlstr . 32 , 1 r.. Stall ., event. m. Remise, z. v.
Pfcrdestall mit kleinem Wagen- u. Fi tterraum

zu vermietben ScdKne Skussicht 8.

Das

timk die.,
Fricdrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehl» sich den Miethcrn zur koftcn-
frete« Beschaffung von

möblirte « und unmöblirten
Villen » « nd Etagenwohnnngen
Geschästslokalen — möblirte«
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäfte« und
hhpothekarische« Geldanlagen.

Frcmdrn-P tn  fiomi
Abcggstr. 8,

Salon und Schlafzimmer mit Balkon, möblirt,
abzugeben. . Frau Justizrat « ahler.

Adotfstr . 4, 1, eleg. möbl. Zim. m. u. ohne
Pens, auch f. den Winter. Bad. Civile Preise.

Elegant möblirter Salon,
auf Wunsch mit Schlafzimmer , zn verm.
Dohheimerstratze 40 , 2 . Etage,

Elisabethenftr. 14, Pt.
(Eckhaus Ncrothal),

elegant möblirte Zimmer avzngeben , mit
«nd ohne Pension »_

Friedrichftr. 7, NUL
straffe, elegant möblirte Zinnner.

Hcrderstratze 6 , 1 l., gut möbl. Wohn- und
Schlafz. m. Balkon zum 1. Oktober zn verm.

Gut nröblirte Zimmer mit Pension vro
Tag von 3.50 Mt . an . cvwt . auch ohne Pens.
Luisenplatz I, Ecke lltbcinstr., 1 . Et. __

Eleg . möbl . Zimmer '"m!l zwei Betten zu
ver micthen Luiscnstraße 24, 1._ __ _

Einfach und elegant möbl . Zimmer,
auch 7 Zinnner mit Kucke zu vermicthen.
Billa . Ncrothal 22. _

Schön möbl. Wohn - n . Schlakzimmcr in
ruhiger freier Lage, Nahe der Ringkirche, a» bess.
He rrn od. Dame zn verm. Rhcingauerstr. 14,3. Et.

Schwalhacherstr » 25 , 11\
gut möbl. Zimmer für besseren Herrn oder Dame
sofort mit Pension zu vermicthen. _

Ltiftstt -aff- 2, 1 (Nlla Flach), findet ein
älteres Ehepaar oder zwei Damen möblirtes
Wohn- und Schlafzimmer mit sehr guter Pension
für die Wintermonate oder dauernd. Preis
90 Mk. monatlich oder höher.

Neu elngerllhlete FrmdenMuler
tag- u. wochenweise zu verm. TannnSstr . 1,3 r.

P5T - G» t möbl . Zimmer <1. Et . ) n»it
2 Betten in der Nähe des König ». Theaters
und Kurhauses zu vermiethen . Näh . im
Tagbl -Lterla« . Vv

Mllcr Stillfried,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtct.
Bäder , clektr. Licht, Telephon , Garten.
Porz . Küche. Mäff . Preise . Dtöbl . Wohn.

Guter bürgerlicher Privat - Mit ».,attisch
60 Pf. Helenenstraße 1, Ecke Bleichstr., 2 l.

Kleim KaÄhlllls
mit großem Garten , in der Nähe von Wiesbaden,
zu micthen, cvent. später zu kaufen gesucht. Off.
mit PreiSang . uitt. 1 . 15S an den Tagbl .-Verl.

Sechs- bis Slcht- Zimmer - Wohnung per
1. Okt. c. zn miethcn gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter A'. toi  an den Tagl>l.-Verlag.

Suche 8- od. 4-Zimmer-Wohn. per 1.November.
Off. mit Preis unt. 1 S 2  an den Tqgbl.-Verl.

L-chön möbl. Wohn- tt. Schlafz., 1. Et ., sep.
Eing., 1 u. 2 Bett ., auch einz., mit u. o. Pcns. in
kinderl. b. F . sehr billig Karlstratze 37 . 1 r.

Beamter sucht zum l . Z7l !'ü6 Parterre-
Wohnung mit Garten, 4 Z. und Küche nebst
/Zubehör. Ev. auch vor der Stadt . Off. « . »»>
B . Nauheim , Hotel St . Petersburg ._

"3-Minier-WtzMng gesrlüji.
Freundliche Wohnung. 3 Zimmer, Küche mit

Zubehör, am liebsten mit Garten , auch an der
Landstraße belegen, per 1. Januar 1906, ev. auch
früher, zu mietben gesucht. Offerten u. » - 16»
an den Tagb!.-Verlag erbeten.  _

Junge Dame (Lehrerin) wünscht v. Oktober
(event. für dauernd) möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension in schöner Lage und besserer Familie.
Off, mit Preisang . u. V , a. d. Taavl .-Verl.

G . möblirtes Zimmer mit
Pension in der Näh « der

nulcr'en Wilhelmsiraffe gesucht. Off. mit
P reisangabe n.  HKS a. d. Tag bl.-Ber l.

Ruhiges Zimmer mit voller Pension
gesucht. Off. mit Preisangabe unter I" . » . 135
an den Tagbl .-Verlag. Kl <5

Herr suciit per 1. Okt. ein schönes möblirtes
Zimmer mit Frühstück, event. Abendessen. Offerten
mit Preisangabe an Wolfy , Erbacherftr. 8, 3.

Pitte OMber für6Woäjen
1 Wohn- u. 2 Schlafzim. ohne Pension (oder mit)
i. gute Fam . billig zu miethen gef. Slngebote mit
Preis unter 1' . 1 « « an den Ta gbl.-Verlag.

'Sleltere Dame sucht" i großes oder 2 kleine
möbl. Zimmer bei gebild. Dame, in guter Lage.
(Slnschluß erwünscht.) Offerten mit Preisangabe
vostlaaernd I -. W. 93 Berliner Hof._

Inlgr iflnli SitS'IK? 5
Pension in der Nähe des Bahnhofes. Offerten
unter 1' . an den Tagbl .-Verlag.__

^ttr Qrthptt oder 2 bis 8 Part .-Zimm«
VTlIl x/UUlIl für Möbel etnmfteüeu auf

einen Monat . Mitte der Stadt , mit Preisangabe
gesucht. SkähcreB Goldgassc >0, 1._

möglichst im Zentrum der
Stabt, sof. gesucht. Offerten

15S an den Tagbl.»
Keller , stäb»

mit Preisangabe unter B®
Verlag erbeten.

Hin Keller mll Mngazin
in der Nähe der Burgstraße zu miethcn gesucht.
Offerten unter 1-. » 11 postlagernd.

Lagerplatz
am Eentralbahnhof gesucht, mit oder
ohne Lagerhalle. Gute Ein - und Ausfahrt.
Off. unter >4 . S . ü . 1905 hauptpostlag.

Baumstück Acker Atzelb. zu verp. Jdsteincrstr. 11-

zHAAAW ll!
hiiwt ifl- strebs. Mann u. unter

Wkl Ulltltl welchen Bedingungen zum
Einjähr .- Frciw. auS? Offerten unter 1*. 111
erb. postl. Bismarckring. _
6

fpraHiitlicI, tngl. «. franj.,
für eine sehr vorgeschrittene junge Dam^
aus guter Familie gesucht. Genaue An°
geböte mit Honorarforderung u. n • ! ®2
an den Tagbl .-Verlag.

Gepr. Lehrerin, 1.6 I . in Fiankr . t. gew.,
untcrr . Deutsch., Franz ., Englisch, Klavier. Preis
v. St . 75 Nt. Rbeinstraße 58. Stb . 1.
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Mimte Mm WWMiüe
von

OberlehreM Wse Wies
(vorm. e. . Hoitaeister ),

Rheinstrahe 28.
Dos Wintersemester beginnt FtLLicng» den

18. Oktober . — Anmeldungen nimmt täglich
entgegen Die Vorsteherin»

BeFlltZ
SLiaiseMi*trM«sse 7»

läjnteri ». isa fremd .* Sjsrachen
duroli Lehrer der betreffenden Nation.

Privat - und Klassen -Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Yen der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selb en ve rständlich zu machen.

EEaitrStt jederzeit-
Pi ’ospecte u. Prohelectiou . umsonst.

NachHirLse v. v. Schularb . ertheilt e. Frl.
Tbeiln . sies. lmonatl. 6 Mk.). Mauer ^asse8, 1.

Maschinen!)., Liektrooechn., Baugew. u.
Tiefbauscbule. Innungsber. Eini. Kurs.

Schüler u. Schülerinnen finden Nachstülie
und Beaufsichtigungbei den Elementarschularbeiten
lmonatl . 6 Mk.). Ebendas. Viblin-Unter. im Solo -u.
Jnsammenip. Rheinstr. 43, Ecke Kirchg., Mtb. l. 2.

Pariser erteilt gründlichen Unterricht und
Konversation. Mäßige Preise. Zu sprechen von
5—7 Uhr N. > « nr « , Karlstr. 29, Gth. 2.

vramaüscher Unterricht.
Ausbildung für die Bühne. Engagements- Ver¬
mittlung. Änmeld. erb. Dotzheimerstr. 88, 2 rechts.

Fr «»N Sofie  Schenk,
Schauspielerin am hiesigen Residenz-Theater.

Mirlkm'sus
2 bis 6 Theilnehmerinnen ges. Adelheidstr. 56, 3.

füflöierunteraüfte-iei« foule Küiarr,
König !. Kammermusiker , Blücherplatz 3.

Engl. od. franz. Konversation von vr. phil.
gegen deutsche gesucht. Offerten unter U . les
an den  Tagbl .-Berlag.

Engl., franz. Unterr. grdl. bill. Rheinstr. 15,3.
Franz . Unterricht erteilt n. d. Anjchanungs-

methode v. Roßmann und 'Schmidt e. Französin
lgepr. Lehrerin) Moribstraffe 16, 2 r._ '

Französische Schute.
Französinnen (professeurs diplomees ) geben

Conversatidns -, Grammatik - und Litteratur-
stunden . Heil irinnd sfr. 58 . L Koke Emserstr.

Ä̂ arisieiiHit * Hnwtstiil »ice donne le^ons
. de gram , et conversatiob Tavmusstr . 31. _

RW.-WG
SnntiEls-«MrüdlehmMU.

Rheinstr. 38,
Ecke

Moritzstraße.

Sonder-Ureterricht
Stenoisraphie und
Maschinenschreiben.

Am 28 . September beginnt ein NachmittagS-
KursuS in

ittnopjip(5tol)f-!itt)tnj).
Honorar 15 Mk., einschl. Lehrmittel. Anmeldungen
erbeten. Unterricht in Maschinenschreiben, Buch¬
führung, Handelskorrespondenzu. s. w. jederzeit.

MmgWhWs MM,
21 , P ., Dotzheimerstrasse21 , P.

JnsHhtfW^ ÄMeerMnzl
üclzhoiraorslr. 21p. W3 &5BAQEN Dotzheirr.orsjr. 2le,.

Neue Tag- «nd Abendkurse
((Ciäesanisjtkisrse)

beginnen am
3 ., 8 . und S . Oktober.

AM- Für Damen separate Räume.

Tnühtfr /ff̂ mcerganz'
Dotzheimwotc21p. WI £ 5BA £ £N OoUheimeMte21«,

BnehfiiK «^ , Schönschreiben.
Stenograpbfle, Maschinenschreiben,
sowie allfi anderen Handelsfächer.

Prospekt Kostenlos.

FürDaman separate Räume .1

Jnstfhiti ^ biMeeraanzl
totiMmnlz 2lfe Wl£5BA&EH DabMmnU31« 1

Kurse nur für:
Buchführung und Weclisellehre.

Beginn » •«» 3 . Oktober.
Stenographie u . Maschinenschreiben.

Beginn am 8 . Oktober.

2lT ~P., üpizheimarstrasse 2l7F~

Violin-Unterricht.
EnseraMe-Unterricht.

Elisabeth JLstBtipe,
iMüllerslrasse 1.

Versteigerung von Mobilien re. in dem Ber-
stcigcrnngslokale Adolfstraffe 3, Vormittags
',i ‘/2  Uhr . (S . Tagbl . 441 S . 9.)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Taunus-
straßc 11, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 441
S . 17.) '

Versteigerungvon Oelgemälden im Laden Taunus-
straffe 23, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 441
S . 9.)

Versteigerung einer Laden-Einrichtung rc. im Laden
Rheinstraffe 87, Nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 441 S . 18.)

Wetter Ärrichle
Meteapslogrsche iteabachtirngen

dev Ktartow Mresbade «.

GeUg-KlnIerrlchl nacpeMb--t-metti
vom König!. Hofthcatcr.
Tagbl.-Vcrlag.

crt.OperusängeulN
Adresse zu erfragen im

177

nr-
Y ™ |

8us-MkllW fit Und kt.
Auf Anregung einiger Herrschaften wird

Mitte Oktober wieder, wie im Vorjahre, ein
feinerUimt-Tmz-Urkel

für Schüler (der Ouintä bis Tertia ) und
Schülerinnen höherer Lehranstalten (im
Alter von 10—14 Jahren ) beginnen. Die
Tanzstunden können event, nach Wunsch ab¬
wechselnd im Hause der tzerrsäiaftcn oder
in meinem Unterrichtslakal, und zwar Nach¬
mittags, abgehalten werden. Weitere An¬
meldungen nehmen wir täglich in unserer
Wohnung, Emscrstraße 47, 1, sowie auch
Michclsberg 4 (Laden) entgegen.

I ^L
Julius Sier tu  Fra «,

Lehrer und Lehrerin
für Gesellschaft?- und Kunsttänze.

verloren (fuftutbeu

Kockbruünen . 7 Uhr : Morgcnmustk.
KurHaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Barbier von Sevilla.
iessdenz-Theaicr . Abends7 Uhr: Die Zwillinge.
ralhafka-Tbeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

Walhalla (Restaurant), Abends 8 Uhr : Concert.
Keichshallen -Theater . Abends8 Ubr :Vorstellung.
Keifsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

Laqes-V eiimftitlf mtgen

Aktuaryus , Knust falon , Wilhelmstraße16.
er' s Kunstsatou , Taunusstraße 6.

19. September. j 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
iMorg. Nachm. Abds. Mittel.

750.5 749.6 749.5 749.9
10.0 15.7 10.6 11.7
6.4 7.7 8.4 7.5

69 58 90 72.3
O . 1 O . 1 O. 1 —

— — 0.0 . -

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Niederscklagsh.(mm)
Höchste Temperatur 16.0, Niedr. Temper. 9.4.

*) Die Barometerangaben sind aus 0° C.
reducirt.

Ein braunes Krokodilleder-
STCnrtl ' lltnitltnti » mit Geld und Visitenkarte
^01111111 )11111111 verloren. Gegen gute Be¬
lohnung nbzugeben Vortier „Nassauer Hof".

Wettee -K«reicht
-es „Mirsbwdenev Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.!
22. September: fortdauernd unruhig, veränderlich,

windig, ziemlich kühl.

Ans - und Untergang für Könne (®) « nd
Mand (C).

(Durchgangder Sonne durch Gilden nach mitteleuropästcher Zeit .)
® C

Sept . fimSüd .! Aufg. !Unterg. Auf«. | Unterg.
smr Mn .iUhr Min . Uhr Miniuhr Win-Mhr Min.

22. 12 20 6 13 | 6 26 1134N . 2 26 9h*
*) Hier geht^ -Untergang dem Aufgang voraus.

^erücljr:'. Nachrichten
Theater -Gintvittsprerss.

Kouigl. Theater.

E>u Platz kostet:

Fremdenloge1. Rang .
Mittcllogc I. Rang . .
Seitenloge I. Rang . .
I. Ranggallcrie . . . .
Orchesterscssel . . . .
Parquet . . . . . .
Parlerre . . . . . .
II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2.  Reihe u. 3., 4

und 5. Reihe Mitte .
II . Rang 3. biSö.Reih«Seite
III .Rang I .R. u.2. R. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

A
14
12
10
9
9
7
4
6
4
3
3

1 40

Gewöhn!.
Preise

A  H
10  -9 ~
7 I 60
6 i 50
6 50
5 50
3

5C

25
25

50
1 I -

Residenz-Theater.

Kunst salon Dieter , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Jamen -Hkub, Taunusflraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Derein für Sommerpflege armer Kinder . Das

Bureau , Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Aicht-, Aust - und Sonnenfad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elcktr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abthcilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Hierein für Kinderhorte . Täglidi von 4—7 Uhr:
~ Stcingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
H>hifipp Kvegg - Wivltothek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Wolkslesehalle, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg-
lid> von 12 Ubr Mittags bis 9' /o Uhr Abends,
Sonn - und Feiertag« von 10' !----12' /s Uhr und
von 3—8V, Uhr. Eintritt frei,

ßentrafstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine)
Abth. II (f. höh. Berufe) de« ArbeitSnachw. für
Frauen , im RathhauS. Geöffnet: ' /»9—'hl  und
1-3—7 Uhr.

Kerein für Auskunft über W»hlfahrt »-Kin-
rliblunaen und Ae -Stsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Bureau d«S
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnast >weis unentgeltlich fürMänuer und
Dräuen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abth. 9—12*/- und von 2' /- bis
6 Uhr. — Fraucn -Abth. I : für Dienstboten,und
Arbeiterinnen. Fraiien-Abth. II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Ghristl . Aröeiter -Mereins
Seerobcustraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Krankenkasse für Aromen und Jungfrauen
Meldestelle: Hermannftraffe 20. ,

Hemeinfau!« Ärtskraukenkaffe . Meldestelle:
Liliscnstraße 22.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache!!Erhöhte
Preise | Preise

A 4 A. A A
Fremdenloqe . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 — 8 —
Nummerirter Balkon . — 50 1 - I 1 75

Walhalla -Theater.
Proscrniumsloge Mk. 4.—
Fremdcnloge . „ 3.—
Orchestersesscl. „ 8.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Varqnet . . „ 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.-
. „ 1.50
. .. 1.-
, .. 0.70

Vorzilgrbiücts habe» Gültigkeit.

KSttigliche VKchairsMele.

Donnerstag, deü 21. September.
197. Vorstellung.

§tv § avbut  vo « Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Musikalische Leimng : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr vr . Braumüller.

Versteigerung von Moblien ec. im Hause Schwal-
bacherstratze 35, Part ., Vormittags 9' /- Uhr.
(S . Tagbl . 441 S . 17.)

Graf Almaviva
Bartholo , Arzt . .
Rosine, seine Mündel
Basilio, Musikmeister
Marzelline.
Figaro . .
Fiörillo . .
rin Offizier

Ein Notar
Ein Soldat

Personen:
. * * *
. Herr Adam.

* * *
. Herr Schwegler. .
. Frl . Schwartz.
Herr Gcisse-Winkel.
. Herr Wutschel.
. Herr Schuh.
. Herr Berg.
. Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
Graf Almaviva : Hcrr Hcnsel vom Stadt¬
theater in Frankfurt a. M. als Gast.
Rosine: Frl . Careni vom Stadttheater
in Mainz als Gast.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

„Thema und Variationen " von C, Brcick, gesungen
von Frl . Careni.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Ritzsche-

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nack dem 1. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*/s Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Reftvenr -Thrrrtrv.
Direction : vr . phil. H, Jlitwril.

Donnerstag. 21. Sept. 20. Abonnements-Vorstell.

Die Zwillinge.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Viebcg.

Regie: Theo Tachauer.
Personen:

Baron v. Rott-Rothstein. . . Gustav Schnitze.
Lolo, dessen Frau . . . . . Bertha Blanden.
Erich von Ernsthofen . . . . Heinz Hetebrügge
MollyMolinari . ebcmalsDomp-

teuse, jetzt Inhaberin einer
Chambrcgarnic für Artisten . Clara Krause.

Diihmchen, Kapellmeister. . . Reinhold Hager.
Olga, dessen Frau . . . . . Elly Arndt.
Alsonso, Artist . Hans Wilhelmy.
Graf von Meersbe'rg, Intendant

de? Hoftheatertz . Theo Tachauer
Auguste, Dienstmädchen bei Frau '

Molinari . ,. . Minna Agte.
Baumann , Gärtner ) bei Theo Ohrt.
Mizzi.Stubenmädchenl Baron Emmi, Selke.
Joseph, Dienet jRothstein Arthur Rhode.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag , 22. Sept . 21. Abonnements-Vorstellung.
Der Detektiv.

Freitag, den 22. Sept . 198. Vorstellung. Die
Jungfrau von Orleans.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag, den 21. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. ran derVoort,

1. Choral : „Jesus meine Zuversicht “.
2. Ouvertüre zu „Maurer und

Sch’osser“ . Auber.
3. I . Finale aus „Oberon“ . . Weber.
4. In heller Nacht ! Polka . . Bilse.
5. Kirchen-Arie . Stradella.
6. Vox populi, Potpourri . . . Conradi.
7. Laura -Walzer . . . . . . Millöcker.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Giron¬
disten“ . . BL Litolff.

2. Lichtertanz der Bräute und
Bajaderentanz No. 2 aus
„Feramors“ . A.Rubinstein

3. Nordisches Bouquet, Fantasie E. Bach.
4. Hymne und Triumphmarsch

aus „Aida“ . G. Verdi.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas* . F. Mendelssohn.
6. Fantasie aus „Lohengrin “ . . R. Wagner.
7. Yalse aus „Le Lac des

Cygnes“ . G. Tschaikovrsky,
8. Ouvertüre zu „Die schöne

Galathea “ . . F. v. Supp£.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Egmont“ . L.v. Beethoven.
2. Norwegische Volksmelodie für

Streich-Instrumente . . . . J . Svendsen.
3. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla“ . J - Rossini.
4. Capriccio Italien . . . G. Tsehaikowsky,
5. Ave Marie . . . . . . . F . Schubert.

Moment rousieal t. Yiolon-
oell und Harfe.

Die Herren Max Scbildbach
und Adam Halm.

6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . A. Thomas.
7. Frühlingslied . . » . . F. Mendelsohn.
8. Oyrano, Walzer . . . E. v. Makomaski.

Wiilliallii-Ttieaier.
Auch das neue aus

10 Attraktionen
bestehende

II. September-Programm
hatte einen

Anfang H Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Malhalla -Theitter »Mauritiusstraß- 1 r.
Specialitäten-Vorst-lluug. Anfang 8 Uhr Abend«,

R »ichshMe «-Theater . Stiftstrabe 16„
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaiser -Umrsram «, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Besuch von Buffalo,

— Serie II : Der Einzug der Kronprinzlichert
Braut in Berlin.

Concerthaus , .Z » Deutschen Kronprinzen " ,
Wievrich , Kaiserstratze 44. Täglich Concert des
i. Wiener Damen-Orchesters (6 Damen, 2 Herren).

Anfang Werktags 8 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

AirsmSvtige Ttzeater.
Marnfrr Stirdtthrirtcr . Donnerstag: Der Graf

von Charolais . — Freitag : Tristan und Isolde
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Morgen-Ansgabs.

2 . Kinit.
Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag,

21. September 1905.
83 . Jahrgang.

f AiMtUdu
Junge geeignete Leute als Freiwillige zum

sofortigen Eintritt gesucht.
Sattler uud Schneider werden bevorzugt.
Meldung bei der 6. f. Batterie Feld-Art.-Rcg.

No. 27 Or anicn. _ £297
Die Steinmetzarbeiten einschl. Sandstein-

lieferung, die Zimmerarbeiten, die Lieferung
von Trägern, Schraubenbolzen und Laschen
für den Neubau eines Artillerie-
Wagenhauses zu Mainz sollen öffent¬
lich in je einem Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen(versiegelt)
einzureichenden und mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote sinder am
25 . September d. I ., vormittags
11 Uhr, im Geschäftszimmer deS
M ilitär -Bauamts Mainz II , Münster-
straße 8, 1, statt. Die aus die Verdingung
bezüglichen Unterlagen können im Neubau- !
büreau, Rhcinallee 185, 1, eingesehen und die!
Verdingungsanschläge gegen Erstattung derj
Selbstkosten von dort bezogen werden.

Zuschlagsfrist 28 Tage._ F299
Zur Auffüllung des Bauplatzes für die

Ersabbauten des Artillcriedcpots zu Mainz
soll das Anliefern und Einbauen von rd.
KO,« « « cbm Boden öffentlich in einem
Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen(versiegelt)
einzureichenden und mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote findet am
16 . Oktober 1068 , vormittags
I » Uhr , im Geschäftszimmer des Militär-
Bauamts Mainz II . Münsterkasernc 8,1 ,statt.

Die auf die Verdingung bezüglichen Unter¬
lagen können im Neubaubüreau, Nhein-
attee 135, 1, cingeschen und die Verdingungs¬
anschläge gegen Erstattung der Selbstkosten
von dort bezogen werden. Zuschlagsfrist
acht Wochen. _ F 299

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich beute Donnerstag, den 21. Sept . er.,

Morgens 97« und Nachmittags 27« Uhr anfangend, in der Wohnung

35 Zchwalbacherstrahe 35. P..
«achverreichntte sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs -Gegenstände, alSr

mehrere vollst. Nutzb.-Betten. Nußb.-Spiegel. Kleider- » . WeißzeugfLränke,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor , N«tzb..B »ffet, Bertieows,
Bücherschrank, i schwarze Salon -Stnrichtung, best. anS : Bertieow, ovaler
Tisch, kl. Salontischchen und Garnitur , best, aus : Sopha , 2 gr. « . 2 kl.
Erffel» 1 Salongarnitur , best, aus : Sopha , 2 Sessel n. 8 Stühle mit
Setdenbezug, 1 Salongarnitur , best, ans : Sopha , 2 Sessel u. 8 Stühle mit
Plüsitibezug, einz. Chaiselongues, Sovhas , Testet, Nutzt». u. Goldspiegel
mit Lrümeanx, Nntzb.-Teeretär, Komm., Konsolen, rd., ov.»Viereck. Klapp-,
Näh-, Nipp- «nd Blumentische, Stühle alter Art, Spiegel , Bilder, Oel-
gemälde, Regulateur , Wanduhren, Kleiderständer, Handtuchhalter, Lepprche,
Vorlagen , Portieren , Gardinen, Plumeanx , Krsten, Rotzhaarmatratzen,
große Parthie Weißzeug- als : Trfch- u. Bett-
tVairße , große Parthie getr. Urauenkleider, große Parthie Glas,
Krhstall, Porzellan und Nippgegenstände. Eisschrank, Kinder- n . Gcst»'d"
betten, «allst. Kücheneinrichtung, alS: Schrank, Anrichte» Tisch » . Stühle,
kupf. Küchengeschirr, Küchen- uud Kochgeschirrn. dgl. m.

meistbietendgegen Baarzahlung.

Beriilt . Boseiasaii , Anctionator it. Taxator,
Büreau uud Auetionssäle

Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3, Telephon 3267.
an der Musenmstraße ._

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Wirtschaftsbcdürfiiissen für

bas hiesige Strafgeiäugnis für die Zeit vom
1. Novemor 1905 bis 31. Oktober 1906 soll im
Wege der Verdingung am 6. Oktober 1905,vormittags 11 Uhr) vergeben werden.

Angebote mit für da« ganze Jahr feststehenden
Preisen für sämtliche Bedürfnisse, deren Art und
Umfana au« den hier auslicgenden oder gegen
Einsendung von 50 Pf . zu beziehenden Bedingungen
zu ersehen ist, sind von den Bewerbern unter¬
schrieben, versiegelt und postfrei mit der Aufschrift:

„Angebote an? die Lieferung von
Wirtschaftsbedürfniffen"

bis zur Eröffnung des Termins hierhere nznreichen.
In demselben Termine findet die Vergebung

der Küchenabsüllc für dieselbe Zeit bei einem täg¬
lichen Gefangenen-Bestande von durchschnittlich
ungefähr 250 Köpfen statt, wofür gleichfalls An¬
geboten mit entsprechenderAufschrift cntgcgen-
geschen wird. F310

Eberbackii Rüg., den 19. September 1905.
Die Strafgefangnis -Inspektion.

Versteigerung.
Freitag , den 22 . d. Mts ., von

Vormittags V'/s und Nachmittags
3 Uhr ab, versteigere ich im Ver¬
steigerungs - Lokale Uirchgasse 23,
hier , eine große Parthie wollener
Herren - und Dameu -Wiuter -Unter-
hosen , Jacken und Hemden , sowie
Kinder -Kapntzen, Strümpfe , Socken.
Halstücher und Biber - Betttücher
in nur guten Qualitäten freiwillig
gegen Baarzahlung . F26i

^elatilKe,
Gerichtsvollzieher.

MUnMW MieW

Große Versteigerung.
Morgen Freitag , den 22 . September er., und die folgenden Tage,

jeweils Morgens « 7» und Nachmittags 2 lh Uhr anfangend , versteigere
ich im Aufträge der Firma Hermanns & Froitasheim in deren GeschaftSlokal

14 Webergasse 14
nachverzcichiiete Maaren, als:

Herren - Paletots , Anzüge, Westen, Filzhüte,
Hemden , Borhemden , Kragen , Cravatten,
Schirme , Strümpfe , Socken, Unterkleider,
Taschentücher, Damen -Glae «- uud Sommer-
Handschuhe und Blonsen,

ferner : 2 penet . Gaslüsters
meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Dürcau und Auetionssäle:

Telefon » 267 . 3 WonKtpLntz 3 , Telefon 3267.
an der Museumstrasic.

Mer -M.
Lrneriean-Kar aud Grill-Room,

TTannusstr . SS , gegenüber dem Kochbrunnen

läslichConcert-
Bolcsani Xlles,

Großer Schuhvertauf.
Bekannt für nur gute Ware.
Ncugaffe 22, 1 St . hock.

Ausverkauf
aller Reisekoffer, Handkoffer, Hntkoffer,
Reisetaschen, Plaidhüllen und der anderen
Reiseartikel, welche van meinem Laden hcrriihren,
zu jedem annehmbarenPreis . .S. » rae ' manu,

Früher Ärabenftratzc. Jetzt Neugasse.

Neugassc 22,1 Stiege hoch.

üPreis !!
50 Psemig

für jeden Artikel.

Jollnerstagu.Freitag
!kxtra-8erkaas!

Wiesbaden,
Marktstratz« 14, am Schlotzplatz.

50 Pfennig! 50 Pfennig!
Prima Lodenstoffe» alle Farben, doppelte

Breite, Meter 80
Wachstuch», große Auswahl , Meter 80
Wandschoner mit Inschrift 2 St . 80 .
Markttaschen Stück 80 Pfi»
Kommode-Decken, farbig. St . 80 Pf»
Scheiben-Gardinen

1« Meter 8« Pf.
Große Gardinen, weiß und crSme,Meter 80
Ronleaux.Stoffe Meter 80
Porti .-rcn-Ttoffe 2 Meter 80
Damast-Servietten 2 Stück 80
Küchen-Handtttcher, grau. 8 Stück 80
Zimmer-Handtücher, weiß, 2 Stück 80
Bett-Damast, weiß oder roth, Meter 80
Federleinen, 80 cm breit, Meter 80
Bettfeder» , grau, Pfund 88
Bett-Cattnne, waschächt, 2 Meter 8V

tat Satin-Beste Oualitö -Augnsta,
jeder Meter 80 Pf.

Möbel-Crspe» extra schwer, Meter 88 Pf.
^ .f.i. i. \

Satin -Ro(Zurückgeseht.)obes in allen i
Gutes graues Taillenfutter 2 Meter 88
Stotzlüster in allen Farben
Kemdentuch, Weiß,
Roh-

Jittfe Sonnersiag,
11 —1 Uhr:

Gemälde-jlnetion

allen Farbe» Meter 80 Pf.
... . - Meter 88 Pf.

Meter 88 Pf.

„w * - . . ) 2 Mein 50 Pf.
Blaue Küchen-Schürzen jeder Meter 88 Pf
üa  la Velour zu Blonsen und Kleidern,
I » la £u;fovt m s-mden.
Beste GedrnckS zu Kleidern,
Beste Siamofrn „ „ und Schürzen,

jeder Meter 50 Pf.
Batist-Taschentücher'/. Dtzd. 50 Pf.
Putz- n»d Scheuertücher4 St . 50 Pf.
Kinder-Schürzen 2 St . 80 Pf.
Erstlingö-Hemdchen 8 St . 30 Pf.
Jäckchen und Lätzchen 3 Dt. 88 M«
Einschlag-Decken 1 St . 50 Pf.
Wickel-Bänder 2 St . 50 Pf.
Herren-Kragen, alle No. am ~

in der

Küpper ’selien Ausstellung,

11  Tautmsstrasse 11,
Ecke Geisbergstrasse»

Rur «och kurze Zeit!
Total -Ansverkanf.

Lager
Wegen Abbruch deS Hanfes und Aufgabe des Ladens verkauf« ich mein ganze«
in Kaiferkoffern, SchiffSkoffern, Damen-Sutkoffern, Hand-, Soupe -, Rundreise-u.. . . - - - - - - - - .Tasckieu in »a Sffenvacher

Cigarren- u. Cigaretten-Tafche», Damen-, Hand-, Anhänge- u. Umhange-Täschchen,
Portemonnaies , Operngläser « . Feldstecher, Plaidhüllcn u. Plaidriemen u. Schirm-
frrtterale re. Um baldigst zu räumen, verkanfe zu jedem nur annehmbaren Preise.

Telephon 804 . 10 Gowaasse 10. Telephon 894.
Daselbst Laden-Etnrich'nng billig zu verkaufen._

Süßrahmbutter 10-Pfd . -Colli Mk. 6.80,
Btumeühonig Mk. -.-10. Zur Probe rin Colli,
luPid . Butter u.Honig Mk. ö.40. Frau
Versandhaus in Tinste 321 via Odcrberg. ¥ 73

Wollmatr.» 8-ih., 2 » Mk., Vorzug!. Mair.^
in jedes Bett paffend, SeegraSmalratzen 10 Mk.
Slroiffäckev. ü Mk. an in allen Größen vorräthill

I,iiulli , Bismarckring 33. Tel. 2823.

>g«r»
Dt. 88 Pf.

»aar 88 Pf«
aar 88 Pf.
tück 88 Pf.

Manschetten
Aoscnträger, extra stark,
Herren-Nnterjackcn

Verkauf
zu diesen billige» Preisen 2283

nur
an diefen beiden Tagen.

WNWMGMW
ä 3.30 nur heute noch zu haben bei 2ö09

ckk! 10 Langgaffe 10.

Delekon 3883. llngl. spoken.

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

ansohliessend
comfortabel eingerichtete Kuhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlicli empfolile»

gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias , In¬
fluenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien.
Llihmungen, Nervosität, Frauenleiden etc.

Eigene starke Kochbrunnenquell©
im Hanse.

Garantirt reine TTIiermalbüder
uline SUssnasserzusaiz.

Badhaus
„Zum goldenen Ross“,

Goldgasse 7.
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Letzte Neuheiten von Letzte Neuheiten

Costümröcke
Letzte Neuheiten in

selten
schonet
Auswahl,

Letzte Neuheiten Letzte Neuheiten vom
einfachsten

bis
feinsten
Genre.

Letzte Neuheiten von

Letzte Neuheiten von von

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27  Schwalbacherftraste 27,

Nilyrkohlen,
abgeholt vom Lnger in der Fuhre pro Ctr. 1 Mk.,
empfiehlt A. Eschbächer,

Holz- und Kohle » - Handlung,
Biebria - a . Rh ., Adolfstr. 1V. — Telefon 139*

Letzte Neuheiten

Kinder-Hüte®
von

DO

Mk. an.

Letzte Neuheiten

Kinder-Hauben
Letzte Neuheiten

Kinder-Kleider®

Pf . an.

von

SS

Mk. an.

| | i ». I M R8 8 »uor Arten enormUnterrocke *•.. 1Putz-Artikel--mig.
Letzte Neuheiten

Corsets ? ? Pelz-Colliers1*
Letzte Neuheiten

l. 45
Mk. an.Regenschirme

Letzte Neuheiten Yon

Herren-Filzhüte®100
Letzte Neuheiten

Handschuhe??
14 Sanggasse 14,

Sehe Sehfitzenhojsfrasse. Simon I eijer 22  Wallrltesfrasse 22,
§ Sehe Kellntttitäsirasse.

LmlchttW.
Heste JolllleAg, 21. Cept..

Nllchlllittllzs3 Ur
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Geschäfts-Aufgabe im Laden

87 Winstrche 87
nachverzeichnete gebrauchte Laden - und
Mobiliar -Gegenstände:

Ladenschrank mit 88 Schub¬
laden , Ladentheke, großer
2-thiiriger Eisfchrank, Brod -,
lässig- u. Farbengestell, Wand¬
schrank mit Glasthüren , zwei
compl. Erker - Einrichtungen,
Kartoffel- und Salzkasten, kl.
Schränkchen mit Glasthüren,
2 Salatöl -Behältcr , Marquise,
88 Staudgesäße mit ein¬
gebrannter Schrift,div .Firmen-
schilder und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auetion.

GKlleNst § inleideu 5
Behandlung ol ne Morphium, Opium, Oclkur,
Operation . Broschüre gratis . Sprechstunden

-'MO—' 12 Vorm., 3—5 Nachm.
< • Reeostrosre

§chMt %HK$111111
uch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
rauenarzt 8»--. LZm-t -nnn » , versendet diskret

gegen 70 Pf . in Marken F 104
Frau Eaaismi» Kohlen , Dresden,

Sagen Sie es Seöetn,
das; man im Mainzer Möbelhaus in Wies-
vaden , Karls » ,,tze 18, und in Mainz , G roste
Onintinssir ste 11, 12 u. 14, alle Arten
Möbel , von den geringsten bis zu den feinsten,
Betten , Matratzen rc., eigene Fabrikation, sehr

vortheilhaft und gut etnkanst.
Besichtigung ohne Kaufzwang bei

ZsWBtt Grünfeld,
Möbel - und Betten - Fabrikation»

Lieferant
der Eisenbahn-Vereine von Mainz und Umgebung

Nchlch -Veksteigerung.
Im Anstrage der Erben der f Frau Geheimrath w. «1 . Steinern \

versteigere ich am Freitag , den 2 . Septemver er ., Morgens Ä'/s n . Nach - !
mittags 2 1/* Uhr beginnend, in der Wohnung,

78  Adelhcidftr . 78 , Part .,
folgende Mobiliar-Gegenstände, als:

Eine , feine antike Eichen -Estzimmer -Einrichtnnq mit reichem
Schnitzwerk , bestehend aus Büffet , Tisch, Sopha , 2 Sesseln,
6 Stühlen n. Spiegel , eichener geschnitzter Schreibtisch , desgl.
Eckschrank, 4 voll st. ,Berten , dreitheil . Spicgelschrank , Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kommoden, Chaiselongues, Cylindcrbürcaux, div. Tische
und Stühle, Kleiderschränke, Etagärcn, Spiegel, Bilder, Gaslüster, Gardinen,
Servier- und Bauerntische, Luxus- und Gebrauchsgegenstände aller Art, Nipp-
sachen, Glas, Porzellan, Bett- und Tischwäsche, Handtücher, Kücheneinrichtung,
Küchen- und Kochgeschirr, Eisschranku. dgl. m.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtignng am Dersteigcrungstage.

MZUs«8ZW
Anctionator u. Taxator,

< SchiGalvacherstl aste7.

ZMZ8Z ^SkStAMrUKU.
IVnolist « n »' rpitiisf . den 22. September , und nötigenfalls den folgenden Tag , Vor¬

mittags  9 1;2 u.  Nachmittags 2 'MJhr beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Hoflieferarnen
de t ' alioi * wegen vollständig -er Ucscltäfts -Aufgabi - im

Ijaden 1 # 1 ©
nachverzeichnete Waaren - und Laden -Einrichtungsgegenstände:

288  Ismen - uni Kerten -SeMrme
mmmmimmiSBaBiS2EZ3®£3ZLJc.. - - • -msms

nnd SS Sonnenschirme,
bmhmh ® «

liadenthehe mit Harnorplatte , üadea «eli «SBh ' , S,adenrea ' e , siessserer
Si ' lianlitnten , ^ clianfen «( er - § piegr l t ürkerakaonlumi , B,iis »er , (jfaslampen, "div . ;
Firmenschilder , Doppelpult , Briefreale , öoidspiege ) mit Trümeau , Marquise , kupf . h'essel , sowie i

noch viele hier nicht benannte Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . — Besichtigung am Tage der Aooüon,

fwe ©i*g£ «STEĝer ., Auctionator u. Taxator, |
23 Seli « aIbaclaerstrassc 2 ».

I »i <- Laden - EinrichtnngiKegenstiinde kommen am Freitav , «Ion!
SS . SeptcmUer . %aclimittngr « 2 ( Jl»r , zum Ausgebot . 2506 !
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Kuranstalt vi . Abend. Sandon, Fr., London. — Röttger, Fr„
Berlin . — Sandon, Rent., London.

Hotel Adler Badbans znr Krone. Goldenberg, Kfm., Essen. —
Fischer , Kfm. m. Fr., Köln. — Ensting, Baumeister, Nien¬
burg. — Müller, Zeichenlehrer, Kassel.

Astoria-Hotel. de Ranitz, Dr. jur. m. Fr., Winsum. — Buscher,
Verleger, Krefeld.

Bayrischer Hof. Söhr, Frl., Frankfurt. — Appelius, Frl.,
Mainz. — Breilmann, m. Fr., Bochum.

Hotel Bender. Pauli, Kfm. m. T., Zwiesel.
Schwarzer Bock. Koch, Frl. Rent., Boulogne-sur-mer. — Amt¬

hauer , Frl ., Boulogne-sur-mer. — Eliasiewicz, Fr. Dr., Drolio-
bycz . — Niebel, Fr . Rent ., Mülheim (Ruhr). — Wolpe, Dr.
med. m. Fr., Thorn. — Roßhoff, Frl ., Mülheim (Ruhr). —
Voikenborn, Frl., Mülheim (Ruhr). — v. Ziegler, Offiz.,
Berlin . — Waley, Reg.- u. Baurat , Bromberg. — Neyer,
Staatstierarzt , Remich. — Schmidt, Stud., Darmstadt . —
Voetmann , Rent. m. Fr., Apenrade. — Langrok, Fr . Rent .,
Drohobycz . — Ruef, Handelsrichter u. Kfm., Freiburg i. Br.
— Gampe, Kfm. m. Fr., Lodz. — Krause, Direktor, Zabrze.

Zwei Böcke. Großschuff, Rechn.-Rat, Düsseldorf. — Wolf,
Ingen ., Vacha. — Thon, Fr . Justizrat , Kassel. — Weigel,
Brockau . — Scheder, Kfm., Kronach. — Scheder, Ober-Reg.-
wt , Würzburg . — Maller, Kfm., Lodz. — Weil, Mühlenbes.,
j  ngenbachermühle.

», ., Bnchmann . Bohne, Weimar. — Hoschel, Magdeburg. —
Dörr, Rent ., Heiligenwald.

Hotel und Badhaus Continental. Müller, Fahr., Ochtlingen. —
Menderscheid, Kfm. m. Fr ., Trier. — Lübrecht , Rent . m. F.,
Hannover . — Hobohm, Stadtbaurat , Altona. — Boyskren,
Kfm., Oclehenburg. — Hesse, Fr . Rent., Berlin. — Sape,
Rent ., Arnsberg.

Dahlheim. Reskowskarsky, m. Fr ., Kolonszke. — Ilassen-
kamp , Dr., Hildesheim. — Wiener, Klm., Kattowitz. —
Buschmann , Hotelbes., Hamborn.

Darmstädier Hof. Held, Lehrer, Sprendlingen. — Stoldt, Godes¬
berg. — Kolbe, Bürgermeister , Glatz.

Dietenmühle. Brütt, Assessor, Dr. jur., Berlin.
Einhorn. Weeger, Paris. — Veith, Rent., Königsberg. —

Presch , Lehrer , Weilburg. — Wiebach, Lehrer , Weilburg. —
Reinhard , Kfm., Wien. — Gel gart. Kfm. m. Fr., Köln. —
Meichelbach, Frl., Düsseldorf. — Weinreich, Kfm., Dresden.
— Viebhaus, Kfm., Bochum. — Sander , Kfm., Hannover . —
Feldhausen , Kfm., Hannover. — Fischke, Frl., Königsberg. —
Hecht, Fr ., St. Goarshausen. — Schiebeier, Brauereibes .,
Ar.weiler. — Rüjtger, Kfm., Graefrath. — Wolf, Kfm., Frank¬
furt. — Kresse, Steuersekretär . Trepnitz.

Eisenbahn-Hotel. Dexheimer, Kfm. m. Fr., Landau. — Lustig,
Dr. med., Krakau. — Sadao Ota, Osaka. — Schnake, Kfm.,
Duisburg. — Kreuth, Kfm., Duisburg. — Ottens, Kfm., Kirch-
heim. — Schlichhoff, m. Fr., Mülheim. — Rücker, Kfm.,
Brüssel . — Stall, Frl ., Rheine. — Schmitz, 2 Ilrn . Kf'lte.,
Köln. — Goedecke, m. Fr., Landsberg. — Keiser, Dr. jur .,
Velp. — Wichulf, Liinstow. — zur Mühlen, Kfm. m. Fr .,
Düsseldorf. — Hüser, Fr. m. T., Hüstertal b. Gnesen. —
Schmidt, Kfm. m. Fr., Essen.

Englischer Hof. Schmidt, Fahr., Hanau. — Zaritzka, Fr. m.
T., Tscherkassy. — Lilienstern , Eisenbahndirektor m. Fr .,
Petersburg . — Andersen, Schiffsreeder m. Fr., Fredriksslad.
— Evrerd , m. Fr., Epinal . — Salomon, Kfm., Lauk . — Eis¬
mann , Fr. Landger .-Rat, Frankenthal . — Zweig, Fabrikbes.,
Ratibor . — Albarda, Frl., Haag. — Albarda, Haag.

Erbprinz. Dörr, Verwalter, Riseield. — Kaiser, Oberlehrer m.
Fr., Frankenthal . —- Karlmerten , Sekretär a. D. m. T., Kre¬
feld. — Peschke, Stabstrompeter , Berlin. — Busch, Frl.,
Kleve. — Weidmann , Ingen, m. Fr., Frankfurt . — Witte,
Köln. — Groß, Frl., Frankfurt . — Gloos, m. Fr., Hünfeld. —
Hahn, Kfm, m. F., Duisburg. — Schwarz, Hagen. — Klein¬
berger, Kfm., Holzenfelz. — Bartel, Kfm., Straßburg.

EuropäischerHof. Wild, Kfm. m. Fr., Köln. — Demuth, Frl.,
Kaiserslautern . — Hebel, Fr., Kaiserslautern . — Gatzweiler,
Kfm., Geilenkirchen. — Franke , Kfm., Frankfurt . — Bier-
inann , m. Fr., Barmen. — Michel, Kfm., Krefeld. — Schiö-
berg, Kfm., Hamburg. — Feigelsohn, Rent., Wilna. — Neu¬
burger , Rent . m. Fr., Nürnberg. — Bohner, Kfm., Pößneck. —
Spoerry , Rent., Zürich.

Kaiser Friedrich. Anthes, Frl., Hamburg. — Lüer, Frl ., Ham¬
burg . — Meyer, Frl., Hamburg. — Hansen, Frl ., Hamburg.
_ Koppelmann, Frl., Hamburg. — Laurier , Kfm. m. Fr .,
Kiew. — Heßdörfer, Kfm., Würzburg . — Levy, Berlin. —
Mentzler, Berlin.

Hotel Ftirstenhof. van der Held, Frl. Rent., Amsterdam. —
Seeberger, Rent., Chicago. — Bachwitz, Fr .. Frankfurt . —
Mitchel, Stud., Chicago. — Mitchel, 2 Frl. Rent., Chicago.
— Mitchel, Fr . Rent., Chicago. — Hardenberg, Rent. m. Fr .,
Freiburg i. Br.

Hotel Fuhr . Rechtold, Fr . m. Kind, Berlin. — Bauer, Frl.,
Solingen. — Schultze , Kfm., Berlin. — Mathien, Fr., Solingen.
— Schurigt, Fr ., Leipzig. — Allerde, Fahr ., Forst , — Von¬
hoff, Bef., Forst . — Tönnesmann , Kfm., Düsseldorf.

Grüner Wald. Strengert , Kfm., Stuttgart . — Borgwarth, Kfm.,
Aleg. — Brennwald, Kfm., Paris . — Flügel, Kfm. m. Fr .,
Radebeul. — Jansen , Kfm. m. Fr., Köln. — Hach, Kfm.,
München. — Hecht, Kfm., Bielefeld. — Härdtl, Kfm,, Anna-
berg. — Lamperts , Kfm., München. — Hees, Kfm., Kassel.
_Knippenberg , Kfm., Düsseldorf. — Vogt, Kfm. m. Fr., Mül¬
heim. — Eccard, Kfm. m. Fr., Basel. — Zaraneck, Amts¬
richter , Polen. — Friedrich, Bürgermeister , St. Wendel. —
Köhler, Kfm., Pforzheim. — Böcksen, Kfm., Harburg. —
Goldenberg, Direktor, Essen. —- Jacobsen, Freiburg. — Bruck,
Kfm.*Breslau. — Dürbecht, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Ringer,
Kfm., Sofia. — Schneider, Kfm. m. Fr ., Siefersheim. —
Sender , Kfm., Stuttgart . — Weigel, Kfm., Berlin. — Bern¬
hardt , Kfm., Stuttgart . — König, Kfm., Berlin. — Krome,
Kfm., Stadthagen . — Richter, Kfm., Sinn. — Wörsdorf er,
Postsekretär , Ransbach . — Krüger, Kfm., Delmenhorst. —
Wagenhöfer , m. Fr., Nürnberg. — Rosenbusch, Kfm., Kirn.
— Bonschourp, Kfm., Frankfurt . — Steinmeister , Apotheker,
Niedermendig. — Cöbet, Kfm., Laasphe . — Kozlowski, Bau¬
meister , Fürstenwalde . — Dietrich, Direktor, Sagan. —
Bosenbaum , Kfm., Frankfurt . — Mehr, Kfm. m. T., Krefeld.
— Bierbach, Kfm., München. — Mainone, Kfm., Bonn. —
Boege, Oberleut., Mörchingen. — Bauer, Kfm., Pforzheim. —
Lemp, Kfm., Remscheid. — Duisberg, Kfm., Remscheid. —
Thüery , Dr. med., Neunkirchen. — Bartels, Kfm. m. Fr., Wühl.
_Schimtgen , Kfm., Bernkastel. —, Arntz, Kfm., München.
__ Büntgens, Kfm., Rheydt. — Rupertz , Kfm., Rheydt . —
Vormann, Baumeister , M.-Gladbach. — Elsenbreck, Kfm.,
Rheydt . — Kellers, Kfm., Rheydt. — Vollenbricht, Kfm,
Rheydt . — Laigens, Kfm., Rheydt. — Seligmann, Kfm.,
Köln. — Andrich, Kfm., Krefeld. — Lehmann , Fr . m. T.,
Leobschütz.

Hamburger Hof. Lewita, Kfm., Paris. — Schmidt, Chemiker
m. Fr ., Mannheim.

Happel. Nolle, m. Schwester, Düsseldorf. — Renter, Kfm. m.
Fr ., Detmold. — Reitz, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Hartung,
Kfm., Berlin. — Perlberg, Kfm., Wernigerode. — Weigel,
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Orgelbaumeister, Echterdingen. — Nißler, Orgelbauer, Echter¬
dingen. — Dörr, Zivil-Ingen., Dr., Charlottenburg . — Kramer,
Architekt m. Fr., Berlin. — Siebmann, Kfm. m. Fr ., Karls¬
ruhe. — Baer, Kfm. m. Bruder, Nürnberg. — Stamm, Kfm.,
Köln. — Siegel, Kfm., Coblenz.

Hotel Hohenzollem. Klein, Justizrat m. Fr., Düsseldorf. —
Knöchel, Schlachtensee. — Wieschnitzky, Rent . m. F., Wien.
— Block, m. Fr ., Bremen. — de Gelder, Reg.-Rat m. T.,
Haag. — Korobkin, Wirkl. Staatsrat m. Fr., Kiew. — Braun,
Kfm., Warschau.

Vier Jahreszeiten. Roell, Haag.
Hotel Impärial. Breuer, Bankdirektor, Euskirchen. — Lene,

Leut ., Mainz.
Eaiserbad. Loewe, Justizrat m. F., Loewen. — Radler , Fr.

Major m. T., Neiße. — Sprecher, Fr., Wien. — Kretschmann,
Kfm., Gera. — Kretschmann, Frl., Gera.

Kaiserhof. Banck, Rittmeister a. D., Woinowitz. —- Bayer,
London. — Lang, Dr., Ems. — v. Salzmann , Oberleut., Berlin.
— Kah, B.-Baden. — Laengsdorf, m. Bed., Frankfurt . —
Salomon, Fr., Berlin. — Liebmann, m. Fr., Manchester. —
Davidsen, m. Fr., Kopenhagen. — Jänecke, Dr. m. Fr. u.
Automobilführer, Hannover.

Kölnischer Hof. Balle, Fahr., Neuß. — Schlesier, Kfm., Leip¬
zig. — Meyer, Dr. med., Neuß. — Pflügge, Winterburen . —
Peters, Architekt m. Fr., Coblenz. — Flößner, Frl., Plauen.

Goldenes Kreuz. Möller, Fahr., Offenbach. — Hausser, Kreis¬
baumeister m. Fr ., St. Ingbert.

Kronprinz. Klatschko, Rent., Wilna. — Traub, Kfm. m. F.,
Lodz. — C.vnberg, Oberarzt, Dr., Lublin. — Kerlin, Kfm.,
Witebsk. —' Schloßberg, Frl ., Riga. — Szpinack, Kfm. m.
Fr ., Warschau . — Blumenfeld, Fr ., Kowno.

Hotel Lloyd. Landherr, Köln. — Laenger, Bad Bertrich. —
Ramsler , Frankfurt . — Schön, Burgtonne b. Gotha. —
Lejeune, Agent, Lausanne.

Metropole u. Monopol. Strauben, Kfm., Bonn. — v. Eupen,
Assessor, Köln. — Probst , m. Fr ., Kalk. — Terger, Rent. m.
F,. Paris . — Mannesmann , Remscheid. — Arns, Remscheid.
— Rickart, Dr. med. m. Fr., Saarbrücken. — Papp, Hagenau.
— Joachim, Hagenau. — Sartorius , m. Fr ., Straßburg.
Fischer, Architekt, Remseheid. — Eichhorn, Landrat m. Fr.,
Merzig. — Rosenthal , Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Vogeenzam,
Frl., Leeuwarden . — Menalda, Leeuwarden . — Kanzow,
Landger.-Direktor m. Fr., Berlin. — Schmidt, Remscheid.
— Honsberg, Kfm., Remscheid. — Kotthaus, Kfm., Rem¬
scheid. — Arns, Kfm., Remscheid. — von der Nahmer,
Fabrikdirektor , Remscheid. — Richter, Fabrikdirektor , Rem¬
scheid. — Kotthaus, Fahr ., Remscheid. — Sturzeneger, Kfm.,
Berlin. — Müller, Schwarzhof . — Hunieke, Kuba. — Rein¬
hardt , Leut., Bruchsal . — de Block, Fr . m. F., Amsterdam. —
Kemmerburg, m. Fr., Holland. — v. Poppee, Frl., Holland.

Minerva. Steimer, Dr., Berlin. — v. Winning, Major a. D.,
Java. — Saeger, Fr ., London. — Prowe, Oberpostdirektor
a. D., Berlin.

Hotel Nassau. Rabinowitsch, Rent., Paris. — Merten, Dr.,
■Frankfurt . — Patzovius , Rent ., Bukarest. — van Isendyk,
Frl. Rent ., Baarn . — van Isendyk , Rent. m. Fr., Baarn . —
Spöerer, Kfm., Baden. — v. Eppinghoeven, Fr . Rent ., Langen¬
feld. — v. Arnim, Exzell., m. Fr. u. Bed., Berlin. —- Artzt,
Rent ., Zwickau. — Kunze, Rent ., Zwickau. — Parey , Rent .,
Hamburg. — Rendes, Rent., Bradford. -— Goerlach, Frl. Rent .,
Limburg. — Aschrogo, Bradford. — Warne , Rent . m. Fr .,
London . — Fleitmann , Rent. m. Automobilführer, New York.
■— Wiedmann , Leut ., Saarbrücken . — Pauli, Rent ., Köln. —
Cbaitome, Fr . Rent . m. T., Neu-Orleans. •— Herzog, Rent .,
Wien. — Bethen, Rent ., Wien. — Schulte, Rent., Dortmund.
— Himoff, Rent. in. Fr ., Odessa. — Möller, Rechtsanw., Dr.,
m. Fr ., Hamburg. — Frhr . Waits v. Eschen, Oberleut.. Deutz.
— Wegdor, Rent ., Berlin. — Mees, Rent. m. Fr., s’Graven-
hagen. — Reiser, Fr . Rent. m. Bed., Posen . — Kochs, Fr.
Rent. m. T., Bonn. — Bernhard , Rent. m. Fr., Posen . —
Bleibtreu, Rittmeister m. Bed., Saarbrücken . — Jaffö, Leut,
m. Bed., Saarbrücken . — Bolongaro-Crerenner, Leut . m. Bed.,
Saarbrücken . — Grillo, Kgl. Komm.-Rat m. Fr., Düsseldorf.
— Ilensel , Opernsänger m. Fr ., Frankfurt . — Fortune , Rent.
m. Fr., Chicago. — Sack, Fabrikbes ., Burg b. Magdeburg.

National. Hamann, Major m. Fr., Charlottenburg. — Rosen¬
berg, Rent ., Bonn. — Josten, Rent. m. F„ Bonn. — Vogel,
Gutsbes. m. F., Goldbeck.

Hotel Nizza. Bredenkamp, Frl., Bremen. — Neuerburg, Frl.,
Hannover. — Woog, m. Automobilführer, Berlin.

Palast-Hold. Schönfeld, Fahr.. Krimmitschau. — v. Borstell,
Leut., Berlin. — Wütow, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Rupp, Dr.
jur., Magdeburg. — Adolf, Oberleut. m. Fr ., Nauheim. —
Wiedermann , Rent., Grunsdorf. — Driesemann, Fr ., Berlin.
— Schönfeld, Fahr., Krimmitschau. — v. Hopfen, Rittmeister,
St. Avold. — Abel, Rent., Ulm. — Spiro, Rent ., Lublin . —
Schmitz, Direktor, Dortmund. — Boden, Rent. m. Fr ., Haag.
— Hoffmann-Larocbe, Fahr . m. Fr., Basel. — Grimm, Fr.,
Krimmitschau. — Kürzel, Fr . m. T.. Krimmitschau. — Haus¬
wald, Rent . m. Fr. u. Automobilführer, Magdeburg. —
Hubert. Gutsbes., Warschau . — Siebei, Bei., Kirchen. — von
Marguard, Darmstadt . — v. Marguard, Frl., Darmstadt.

Hotel du Parc u. Bristol. Frhr . v. Poschinger, Rittmeister in.
Freifrau , Bamberg. — Godfru, Fr. Rent., Coblenz. — Frhr.
v. Bernewitz, Oberleut., Berlin.

Pariser Hof. Esser, Kfm., Mülheim. — Stein, Fahr ., Barmen.
— imgart, Chemiker, Dr., Berlin. — Möller, Frl., Köln.

Petersburg. Dettmer, Rothes, m. Fr., Reden. -— Herrsche!,
Rent., Berlin. — Greeven, Fr . m. T., Mülheim (Rh.).

Pfälzer Hof. Roll, Vameschy. — Schweizer, Frl., Gaueben¬
heim.

Znr neuen Post. Frorath, Assistent m. Fr., Hagen i. W. —
Hertel, Polizeisekretär m. Fr., Rixdorf.

Promenade-Hotel. Schloske, Frl., Berlin. — Belomann, Eller.
— Berndt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Müller, Fr . m. 2 Töcht.,
Berlin. -— Potin , Stud., Eller. — Paul , Ingen, m. Fr., Han¬
nover. — Höhring, Fr . m. 2 Töcht., Freudenstadt . — Clever,
Stud., Gießen. — Schloten, Stud., Dortmund.

Zur guten Quölle. Eichmann, Ingen, m. Fr., Berlin. — Löbel,
Lehrer m. Fr., Köln. -— Ehrlich, Kfm., Berlin. -— Richter,
Steueraufseher , Tangermünde. — Schaaf, Fr . u. Frl ., Union
Hill.

Quellenkof. Bender, Paderborn . — Sejeune, Agent, Lausanne.
— Stölting, Bochum. — Bronn, Fr., Weinbach.

Quisisana. Feldmann , Frl. Rent., Odessa. — Baron v. Vieting-
hoff, Offiz, m. Fr ., Düsseldorf. — v. Maltitz, Freifrau , Berlin.
-— Bing, Kfm. rn. Fr ., Hannover . — Leonhard , Fr. Hauptm.,
Metz. — Graf Heimstatt, Offiz., Bruchsal. — Heese, Renl. m.
T., Berlin. — Haac, Kfm. m. Fr., Bremen. — Schmidt, Kfm.
m. F„ Ilussum . — Enhoff, Rent., Petersburg. — Bartsch , Dr.
med., Düsseldorf. — Bartsch , Frl. Rent., Kattowitz. — Bester,
Fr, Rent., Essen. — Gerschuh, Fr . Dr. m. F. u. Bed., Kiew.

Reichspcsf. Schmibbes, Frl. Rent., Berlin. — Schwudorff, Fr.
Rent ., Wilmersdorf. — Wansbeck, Kfm. m. Fr., Warnemünde.
— Richard, Rent. m. F., Lyon. — Vegerd, Fr . Plantagenbes .,
Deutsch-Ostafrika. — Franke , Kfm., Frankfurt . — Götz, Fr .,
Nürnberg. — Rosenthal, Kfm. m. Fr., Kronstadt. —• Gar-

nischka, Kfm. m. Fr., Warnemünde . — Berger, Kfm. m. Fr.,
Brüssel . — Vorbinggen, Frl ., Frankfurt . — Bloofnitz, m. 1.»
Amsterdam. — Happel, m. Fr., Ziegenheim. — Sander, in«
Fr., Köln. — Keil, Ingen., Aachen. — Ithenburger, m. Ir .,
Langensalza.

Rhein-Hotel. Wodwell, Kfm. m. Fr., London. — Parsons, Rent.,
England. — Monetor, Kfm. m. Fr ., London . — Moore, Kfm.
m. Fr., London . — Raper, Rent. m. Fr., London. Gates,
Geschwister, London . — Hartland , Kfm., London. — John-
stone , Fr . Rent ., London. — Hitcheock, Fr ., England.
Grebner, Rent ., Florenz . — v. Unruh, Osnabrück. — Cremer,
Generaldirektor, Bern. — Bourner , Kfm., London.
McLean, Schottland . — Gill, Rent ., London. — Morrison,
Kfm., London . — Lewin, Fr . m. Mutter, Jassy. — Bruyn , In .,
Holland. — de Mann, Rent . m. Fr., Amsterdam. — IIooss,
Rolland. — Werraes, Ober-Reg.-Rat, Dr., Berlin. — Mayburg,
2 Hrn. Stud., England. — Adler, m. Fr., Paris . — Neuhaus,
Kfm., Köln. — Meyer, Postdirektor m. Fr., Hannover. —'

Grawe, Kfm. m. Fr.,
Emken, Fr. m. Töcht., Bremen.

Hotel Ries. Franck, Frl., Gelsnitz.

Bitters Hotel und Pension. Degermann, Brauereisbes. m. F.,
Mühlhausen i. Eis. — Landmann , Fr. Dr. m. T., Leipzig. —
Purdon -Cote, Frl., Irland . — Wolf, Fr . Rent., San Franzisko.
— Löpke, Kfm., Berlin.

Römerbad. Purschke, Kfm., Düsseldorf. — Dornseifer, Post-
Sekretär m. Fr., Goelsberg. - ,

Hotel Hose, de Jonge, Fr., Köln. — Trevor, General, London.
— Hunuewell, Fr . m. Töcht., Boston. — Shaw, m. Fr. u.:
Kurier, Boston. — Reynolds, m. Fr., London. — Frhr . Posch-
niger von Frauenau , Rittmeister , Bamberg. SchmicL-
Barker , Rent ., Godesberg.

Goldenes Roß. Vincent, Subeln. — Werner, Kfm., Berlin. —
Bitz, Lauterfangen . -n -

Weißes Roß. Schulze, Prof., Danzig. — Brockhoff, Kfm., Duis¬
burg. — Seeding, Frl ., Coerde. — Maibaum, Ingen., Reval;
_ Götz, Fr . Stabsarzt , Burgfarrnbach . — Einfalt, Fr. Pfarrer,
Langengenn . — Schiller, Rent ., Hasserode.

Hotel Royal. Feigel, 2 Frl., Darmstadt. — Anhauch, Dr. med.,
Czernowitz. — Odenthal, Dr. m. Fr., Köln. — Semper, Rent.
m. Fr ., Hamburg.

Russischer Hof. Deetz, Frl. Rent., Nymegen. — Scheuten, Ir .,
Dr., Nymegen. — Neumetzger, Frl., Ulm.

Savoy-Hotel. Bernstein , Dr. m. Fr., Elberfeld. Jeidel, rrl .*
Frankfurt . — Schnapek, Klm., Lemberg.

Schützenhof. Averdung, Mülheim. — Schulz, Hotelbes. m. T„
Eschweiler. — Waha, Kfm. m. F. u. Bed., Brüssel . — Röhn»
Klm., Holzminden. ■ .

Schweinsberg. Koch, Rent., Dr., Marburg. — Specht, Kfm.,
Dessau. — Euparsell, Prof., Dr., m. T., Metz. — Ralfs, Prof;
m F , Göttingen. — Heymer, Kfm., Bochum. — v. Hausdink,
Oberleut., Frankfurt . — Kley, Notar, Dr., m. Fr., Karlsruhe.
— Eggers, Rent. m. Fr ., New York. — Seihold, Kfm.,
Thüngen. — Rust, Kfm., Barby. — Änderte, Ingen, m. I r.,
St eele. — Schleckte, Rechtsanw ., Dreven. — Hofesitz, Kfm;,
m Fr., St. Johann . — Starck, Kfm., Coblenz. — Metzker, Ing.,
Zerbst. — Sandersen , Kfm. m. Fr., Münster i. V . — Tisch¬
bein, Fr . m. T„ Hamburg. — Laux , Rent ., New York. —
Krieb, Sub.-Direktor m. S„ Gießen. — Hememann, Kfm.,
Brückenau . — Hartwig, Reg.-Rat, Plauen . — van Publitz,
Rent . m. Fr., Holland. — Brohnen , Rent . m. Fr ., Holland. —
v. Bennigsen, Oberleut., Mannheim.

Spiegel. Kahn, Kfm., Birkenfeld. — Stack, Gutsbes., Hamhar.
— Hirschberger, Kfm., Leipzig. — Feuerstein , Dr. med. m;
F , Drohobjez. — Samuelson , Fr . Rent. m. T., Warschau . —:
Jaritz -Broido, Fr . Rent . m. T., Wilna.

Zum goldenen Stern. Lemberger, Frl., Haibill. — Schmidt,
Kfm., Aisleben. — nger, Würzburg . — Lutischer , Frl., Algier.

Leonberg. — Cupp, Höchst.
Tannhäuser . Böse, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Kieselbach,

Kfm , Remscheid. — Ginsberg, Kfm., Duisburg. Eumes»
Kfm , Düsseldorf. — Wünsch, Hameln. — Herrmann,
Techniker, Chemnitz. — Möller, Kfm. m. Fr., Wedel. —
Ochs, Tierarzt , Erbenheim. — Rößler, Gutsbes. m. Fr ., St.
Martin. — Pulset , 2 Hrn. Kilte., Bordeaux. — Bischof!,
Kontr., Brubsweiier. — Wolf, Kapellmeister, Schlangenbad.
— Neurin , Kfm., Andernach.- — Schramm;, Buchhändler,
Marburg. — Merten, Dr. jur ., Posen. — Lau, Marburg. —
Dänisch, Kfm., Dresden. — Ruhe, Kfm., Ludwigshafen. —
Freytag, Konsul m. Fr., Mannheim. — Jung, Kfm., Ludwigs-,
'hafen . — Arndt, Kfm. m. Fr ., Münster. — Adam, Kfm., Han¬
nover. — Madlung, Kfm., Hannover. — Otto, Kfm., Düssel¬
dorf. _ Gernandt, Landmesser m. Fr., Meisungen. — Haus¬
mann , Kfm., Essen. — Riebet, Kfm., Dresden. — Esser, Kfm.,
Mülheim. — Kahleyss, Kfm., Eilenburg. — Stridter, Kreis¬
sekretär , Usingen.

Taunus-Hotel. Weindrich, Fr . Dr., Köln. — Schütz, Fr . Dr.,
Köln. _ Sacki, Frl. Rent ., Berlin. — Gramer, Kfm., Bochum.
_Köhne , Geh. Ober-Finanzrat , Dr., m. Fr ., Altona. — Dobe-
rentz , Fr. Rent . in. T„ Dessau. — Pappendieck, Kfm. m. Fr.,
Kiel. _ Borstig, Oberleut., Belgrad. — Meysohn, Kfm.,
Moskau. — v. Symenowskv, Kfm. m. Fr ., Warschau . —
Kattwitz, Kfm., Berlin. — Rittenberg, Kfm., Warschau . —
Strassen , Kfm., Bochum. — Grashoff, Kfm., Lüdenscheid. —
Kamper, Kfm., Lüdenscheid. — Schmidt, Stadtrat , Kiel. —
Wodijka, Fr. Hauptm., Wien. — Piesch, Pastor , Dissen. —
Pachter . Ober-Reg.-Rat, Dr., Kassel. — Berghaus, Kfm, m.
Fr ., Hamburg. — Pesters , Major a. D. m. F., Arnheim. —
Kück, 3 Frl., Werden. — Schmidt, Kgl. Gymn.-Direktor, Dr.,
m. Fr ., Schleusingen . — Troitzsch, Kapitän, Bremerhaven . —
Eliasberg, Kfm., Trier. — Müller, Kfm., Köln. — Neddel-
mann , Kfm. m. Bed., Mülheim. — Engelein, Oberleut., Berlin.-
_ Leigh-Bennet, Fr ., Emsworth . — Rodder, Frl., Jersey. —
Gaeckel, Baumeister m. Fr., Berlin. — Hülsemann, Kfm. m.
Fr., Borschach. — Carrier, Kfm., Paris . — Kochling, Kfm.
m. Fr ., Hamm. — Häßler, Kfm., Chemnitz. — Pellenborn,
Rent ., Dr., Kiel. — Sacki, Kfm., Valencia. —: Kempe, Haupt¬
mann , Hanau . — Oppenheim, Kfm., Berlin. — Giraud, Kfm.,
Charlottenburg. — Gaston Frey, Kfm. m. Fr., Mülhausen. —
v. Kehler, Hauptm., Berlin. — Frhr . v. Reifiiyitz,' Oberleuf.,
Berlni. — Krol, Oberleut., Budapest . — Büchs, Justizrat m.
Fr ., Kosel. — Schmidt, Fr. Fahr . m. S., Asch. — v. Augustin,
Rent ., Karlsruhe . — Schmolck, Kfm., Düsseldorf. — Giäefe,
Amlsger.-Rat , Linz . — Sauer, Kfm., Warschau . — Rat-
schunsky , Geh. Rat, Riga. — Johannes , Rittmeister, St.
Avold. — v. Melgunoff, Rittmeister, Bruchsal. —, Adam/Fr.
Rent . m. S., Brüssel. — de Walter , Hauptm., Petersburg. —
Runs, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Kaufmann, Kfm., Mann¬
heim. — Eigen, ICfm., St. Avold. — Mohr, Leut., St. Avold.
— Erwig, Leut., St. Avold. — Strumpf, Stabsarzt , Dr., m.
Fr., Sl. Avold.

Union. Bingard, Kfm., Aachen. — Buschhausen , Kfm., Aachen.
— Brinzer, Fahr ., Leipzig. — Paeusch, Kassel. — Boche,
Frl., Merseburg. — Boche, Fr ., Merseburg. — Hesse, Fr.,
Merseburg. — Koch, Kfm. m. Fr., Alsfeld. — Rosenberg, Fr.,
Hamburg. — Pacius, Lehrer , Konstanz. — Wingelsheim,
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Bürgerrneisfsr in . kr ., Reichelsheim. — Trensch , Kfm. m. T.,
Reichelsheim. — Nicldust, Kim. m. T., Reichelsheim. —
Michiels, Antwerpen . — van Ishoven, Frl ., Antwerpen. —
Hamels, Frl ., Antwerpen. — Michiels, Frl ., Antwerpen. —
Stücker, Kfm., Freckenhorst . — Müller, Kfm., Remscheid.

Viktoria-Hotel and Badhaus. Scholtz, Gen.-Major, Darmstadl.
—- Solist, m. Fr ., Hamburg. — Nienveg, Dr. m. Fr., Holland.
— Feist, Duisburg. — Menges, Fr ., Homburg. — Hahn,
Berlin. — Wright Ingle, London . — Engels, Prof. m. Fr.,
Dresden. — Wülffing, Beigeordneter, Dt., Düsseldorf. — van
(Juckern, m. F., Belgien. — Eggeling, Oberleut., Oberquartier¬
meister u. Adjutant, Berlin. — Kommen, m. Fr ., Roermond.
— Etienne, Vervier. — .Wilton, Vervier. — Geister, Hotel¬
direktor, Monte Carlo. — Thierbach, Senatspräsident m. Fr.,
Dresden. — Borg, Konsul a. D„ Ulenborg. — Aefferdan, in.
Fr ., Roermond. — Kir'ch, Hauptm., Berlin. — Eckhardt, m.
Fr., London. — Chattwick, Oberst m. Fr., London. •— Wyers
Smeets, Fr ., Roermond. — van Son, Fr ., Roermond. —
Stallmann , Fabrikbes ., Duisburg. — Leupold, Frl., Duisburg.

Vogel. Samer, Kfm., Düsseldorf. — Golösover, Kfm. in, F.,
Breuersburg. — Reinking, Kfm. m. Fr ., Bremen. — Schütz,
Dr. med. m. Fr., Hattingen . — Mische, Kfm. m. Fr., Pforz¬
heim. — Ritter, Stud ., Leaben. — v. Saldon, m. Fr., Berlin.

■ — Stahl, Stud., Borhein. -— Schmeller, m. Fr., Berlin. —
Häuser, Kfm., Friedberg. — Leve, Dr. med., Warnedorf , m-
Hälm, Ingen., Hamborn. — Ware, Kfm., Dresden. — Erd¬
mann , Fr. m. T., Schöneberg. — Gerlisaghaus, Kfm. m. Fr.,
Elberfeld. — Landau , m. Fr., Dortmund.

Weins. Strauß, Kfm., Stuttgart. — Philippi, Düsseldorf. —
Barthel , Ingen., Duisburg. — Dubois, m. F., Laucenne . —
Samuel, Kfm., Berlin. — Katzenelnbogen, Kfm., Krefeld. —
"Winn, Zabora. — Brüns , Pastor m. Fr ., Garsthuisen. —
Hoelpler, Fr . Direktor, Köln. — Balthazar , Frl., Köln. —
Wilhelm, Kfm., Berlin. — Weeren, Reg.-Rat m. Fr., Berlin.
— Benedetti, Ingen., Dr., Turino. — Neese, Kfm., Düssel¬
dorf. — Heckei, Fr ., Worms. — Salomon, Kfm., Berlin. —
Leonhard , Apotheker m. F., Plauen . — Enden , Worms.

Westfalischer Hof. Moritz, Bergwerksbes., Weilburg. —- Becker,
Sem.-Gberlehrer a. D., Okweiler. — Evers, Kfm., Dessau. —
Kleemann, Kfm., Berlin. — Armbrüster , Baumeister m. Fr .,
Solingen. — Rügländeri Kfm., Nürnberg. — Trappen, Rent.
m. Fr ., Krefeld. — Ambach, Rent . rn. Fr ., Düsseldorf/ —
Obstfelder, Rent . m. Fr ., Königsee. — Hoppe, Fr ., Essen . —
Munge, Fr ., Bochum. —- Frese, Kfm., Bremen. — Farmer,
Fr . in. T„ New York.

Wilhalma. Se. Durchl. Fürst Alexis Dolgoruki, Petersburg. —
Richard, Leut., Bruchsal. — Blümchen, Frl . Rent., Frankfurt.
— Boden, Rent . m. Fr., Haag. — Biddle, Hauptm., Berlin.
■— Deutsch, Amtsrichter, Berlin. — de Tries, Rent . m. Fr .,
Amsterdam. -— Beckendorf, Gräfin, Petersburg.

In P r ivathäusein:
Pension Albany. Grünberg, Fr., Warschau. — Jakobi, Dr. med.

m. Fr., Ruhrort . — Venn, Pastor , Chicago. — Salm, Frl.,
Chicago. — Benenson , Fr . Rent. m. Kindern u. Bed., Bacou.
— Balglay, Frl., Bacou.

Bärenstraße7, 2. Marens, Kfm., Wolin. — Marens, Fr., Wolin.
—- Frischberg, Frl., Lodz.

Pension Hechler. Goldstern, Kfm. m. Fr., Berlin.
Villa Bcn .sr.ia. Davis, Anwalt, Washington.
Gr. Bergstraße 5. Silberblatt, Fabr. m. Fr., Lodz.
Villa Carolas. Harms; Dr. med. m. Fr., Wilhelmshaven.
Pension Greds. Temple, 2 Frl. Rent., England.
Defaspdestraße 2. Bail, Reg.-Assessor, Limburg. — v. Jena,

Forst -Assessor, Dörrebach, — Schindler, Kfm., Graudenz.
Pension Fortuna . Sahle, Kfm., Ulm. — Scheuten, Kfm. m. Fr.,

Krefeld. — Engelhard, Landrat , Dr., Wiedenbrück.
Villa Frank, v. d. Hevde, Rent., Minden.
Friedrichstraße8, 1. Bluhm, m. Fr., Hamburg.
Villa Helene. Plehn, Fr. m. Tocht., Berlin.
Pension Herma. Telle, Fr. Oberstleut., Kehl. — Himmelspach,

Kfm. m. Fr. u. Begl., Pirmasens.
Christi. Hospiz I. Teutscher, Frl., Rohrsdorf. — Gossow, Fr.

Rittergutsbes., Gunow. Pollmann , Rent. m. Fr ., Elberfeld.
Kapellenstralle 9, 1. Köpke, Rent. m. Fr., Eschen.

Kirchgasse 49. Günther, Frl ., Barmen.
Pension Kordina. Hurd, m. Fam., New York.
Villa Marianne. Krause, Dr. med., Straßburg. — Margulie^

Rent . m. Fr., Tomaszow.
Villa Mariemiuelle. Molesworth, Fr. Rent. m. T., London.
Villa Modesta. Winnö-Wolters, Frl. Rent., Paris.
Villa Monbijou, v. Zahlensky, Frl. Rent., Berlin. — Kogan, Dr.

med. m. Fr., Wilna.
Mfillerstraße fl. Pflaum, Sekretär m. Fr., Köln.
Narostraße 5. Povitzki, Fr. Dr. m. Tocht., Dünaburg.
Nerostraße 14. Muntzam, Budapest. — Rosenthal, Fr., Luwolki.
Nerostraße 20, 1. Schwarzbach, Fr. Hotelbes. m. Tocht., Ems.

— Linkenbach , Frl ., Ems.
NeubaneTstraße 10. Heins , Petersburg.
Villa Olanda. Schöner, Frankfurt.
Villa Roma. Maret, Geh. Oberbaurata. D. m. Fam., Hannover,
Rheinbahnstraße2, 1. Schneider, Fr. Hauptm., Darmstadt.
Stiftstraße 13. Krakau, Frankfurt.
Villa Stillfried. Heid, Assessor Dr., Darmstadt. — Prölch, Kfm.,

B.-Gladbach. — v. Gourko, Oberstleut., Petersburg . — Siegelt,
Petersburg.

Tannusstraße1, 2 I. Cremers, Rent. m. Fr., Amsterdam.
Taunusstraßa 12. Schiweck, Fr., Petersburg, — Richter, Fr.,

Petersburg.
Tannusstraße22. Rogy, Gutsbes., Paris.
Tannusstraße 07, 1. Gadesden, Frl., London. — Malan, Lew Ion.
Wilhelmmenstraße 10, 2. Herrenberger, Frl., Frankfurt.
Pension Windsor. Hermann, Fr. Rent. m. Red., New Yo ;. _

Hermann, Frl ., Rent ., Bonn. — Sammet, Frl. Rent ., ifirL-cü
— Badenhausen , Frl . Rent., New York. — Zimmer, Rent,
Moskau.

Pension Winter. Birkhan, Fr. m. Töcht. u. Gouvernante, Mos¬
kau. — Bruster , Fr ., Northfield.

Augenheßanstalt. Neutzer, Karl, Winkel. — Soltau, Alfons,
Limburg. — Messer, Johanna , Niederreifenberg. — Neusser,
Oberhausen. — Enders , Eltville. — Behr, Frl., Coblenz. ._ _
Jäger, Frl., Flonheim.

Tür «hntett - Decorationen
empfelilen:

PortH ren
Engl. TiilS-Gardinen, z?
Engl. Tüll-Stores, °°"° SMck6,5.60,s.60_ 2 ?«
Engl. Tüll-Scheftengardmen, - 20 Pf.

Fenster 25, 20, 1A OQ
18, 14 —Point-laeet- n. Spachtel-Gardinen

Point-Iacet- n. Spachtel-Stores, cm breif, #
Stück 15, 12, 9, 7.50 - V.

Engl. Tüll-Bettdecken1 8,... _ 3.«
diflaf ' lrato 19-

Brises-hises ieäcrA“fohru”s *,3,t™,-- 50«

Point-Iacet- ». Spachtel-Bettdecken
für 1 und 2 Betten , Stück 30, 24, 18, 14

Teppiche
in lllllt . Persel , zweiseitigi„Axminster. . .
i»Pa. Tapestry. .
in Pa. Velour. .

lech. Smyrna. .

ca . 135/200 170/240 200/300

5. #0 7. 50 13?«
7?« 12?« 19?«

12?« «o53 35?«
17- 28?«45?«

— 36?«54?«
in obigen Qualitäten
Stück 8.—, 5.50, 3.70, 2.— bis

Woll-Portieren, aŝ i . . . . . 8._,e._,6- k,  3.
Tnch-Garnitnrcn, 2scm,  1n-md.20.-,n.~,12.-
Plüseh-Garnitnren9 2 Schal, 1 Lamb., 18.—, 16.—,12 .— bis 9?
Gobelin-Tischdecken. . . . a»* «.»>. 2.-
Tnch-Tischdecken mit ÄppUt “t ^ ÄÄ bi8 1?

Eöper-Ronleiix mid Vitragen in weiss, creme und gold nnerreieht billig.
Divandecken Reisedecken

Volle und Sealskin
Stück 25, 18, 15, 12, 8 bis

ß 00 I in Wolle und Sealskin 4 5(1
Stück 20, 17, 15 bis 0 . Stück 25, 18, 15, 12, 8 bis 4.

Steppdecken
aus Seiden , Satin m. Woll - u. 4 25
Bwoll-Füll . St . 18,16,11,8 bis

JMMIffl
Stück 15, 11, 8, 6, 4 bis

■I tiole uv i

Besonders bllllgm AnKebot In
Teppiche 150/200 jetzt 5 .5 ©, 200/250 jetzt N.NO, 200/300 jetzt 12 .00.
200 cm breit Q -Meter 1.10 , Inlaid , Master durch und durch , Q -Meter 3 .00.
Läufer , ca. 70 cm, 70 Pf ., ca. 90 cm. 1.25 , InlaM , 90 cm breit , 2 . 40.
Vorlagen in jeder Grösse 2 .25 , 1.Y5 , 75  bis 8 © Pf.

. ßuttmann Cie
'Webergasse 8.

250'



5S . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PretS:
durch den Verlag S « Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. 50 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

21,000 Abonnenten.

Anzeigen-PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg..

für auswärts 1 Mk.

Anzeige« - Annahme

No . 448.

für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mtttane, für die Morgen »Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittag». — Für die Aufnahme später cingereichter Anzeigen zur nächst»
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird kein « Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

BerlagS-JerniprecherNo. SSS». Donnerstag , den 2h  September. Redaktions-Fernsprecher No. 62. 1905.

Kbend-Ausgabe.
i . Wc«tt.

An unsere Pofl -Abonneuten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eiutretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verebrlichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Werlag des „Wiesbadener AagklatL".

Pom sozialdemokratischen Parteitag.
Die Sozialdemokratie und das Parlament.

K . Jena , 20. September.
Die Behandlung des Parlamentsberichts fiel in Jena

reck: schwächlich aus . Der Abgeordnete Förster , der den
Bericht erstattete, sprach recht matt , und die Debatte , i>iie
sich anschloß, verlor sich in allerhand Kleinigkeiten. Der
einziges der einige neue fruchtbare Gesichtspunkte in die
Debatte warf , war Eduard Bernstein . Er wies ganz mit
Recht auf die Ohnmacht des deutschen Reichstags inc
ganzen hin und die Tatsache, daß leider Las Ansehen des
Rechstags vielmehr im Schwinden als im. Aufsteigen sich
befindet. Diese Tatsache ist um so bedauerlicher, als in
den. anderen europäischen Staaten die VolWvertretungen
ihren Einfluß durchweg gestärkt haben, während der
einzige noch vorhandene burecmkratischeStaat , Rußland,
vou'rändig zufamnwngebrochen ist. Auch bürgerliche
Kreise werden die Sozialdemokratie durchaus unter¬
stützen, wenn sie sich ehrlich Mühe gibt , den deutschen
Reichstag auf ein höheres Niveau zu heben.

Es hat in weiten Kreisen des deutschen Volkes
zweifellos Befremden erregt , daß, während in der
Marokko frage die französische Kammer sich durch ständige
Jurerpellationen auf dem Laufenden erhielt und ihren
Einfluß geltend machte, der deutsche Reichstag vollständig
unrätig blieb und der Regierung alles überließ — keines-
Wegs zum Mltzen der deutsch-französischen Beziehungen.
Ak r im deutschen Reichstag hält es ungeheuer schwer, die
Minister zu stellen und sie zu bewegen, reinen Wein ein¬
zuschenken. Die Minister sind nicht zu Antworten ge¬
zwungen. Der Reichstag kann dann zwar Anträge ein-
bringen . Wer es ist fast nicht zu ermöglichen, darüber
zu verhandeln . Die Geschäftsordnung des Reichs¬
tags ist dafür viel zu schwerfällig. Es war ganz be¬
herzigenswert , was Bernstein ausEngland anführte . Dort
ist jedenTag von 2%— 5 Min . vor 3 Uhr dasMinisterium
verpflichtet, auf Fragen Rede und Antwort zu stehen. In

den Jahren 1899, 1600 und 1901 sind dort durchschnitt¬
lich je 5158 Fragen an die Minister gerichtet worden.
1902 ist das Fragerecht um eine Kleinigkeit eingeschränkt
worden. Aber außerdem hat in England jeder Abge¬
ordnete das Recht, bei dringlichen Fragen eine Debatte zu
beantragen . Er braucht dazu nur die Unterstützung von
90 Mitgliedern . In Frankreich ist der Einfluß der
Kammer nicht weniger groß.

Bernstein schob einen Teil der Schuld der Schwächung
des Reichstags dem Präsidenten v. Ballestrem zu, der
mit seinen aulokratischen Gelüsten die Redefreiheit der
Abgeordneten bedeutend eingeschränkt hatte . Aiuch sei
das Zentrum im ganzen schuld, >das durch die lex Gröber
der Willkür des Präsidenten anheimigegeben hätte , ob er
das Wort zur Geschäftsordnung erteilen wolle oder nicht.
Bei wichtigen Fragen , wie bei einem etwaigen Staats¬
streich, sei dies von schwerwiegenden Folgen.

Der Parteitag hatte indes sehr wenig Neigung , sich
eingehend mit den Fragen zu beschäftigen, wie die Macht
des Reichstags zu stärken sei. Eine nichtssagende Rede
Stadthagens war öte einzige Erwiderung , die Bernstein
zuteil wurde . Seine Resolution, in der Marokko frage und
im russisch-japanischen Konflikt die schwächliche Haltung
des Reichstags zu verurteilen , wurde abgelehnt. Die
Mehrheit des Parteitags weiß offenbar noch nicht zu
schätzen, was das deutsche Volk am Reichstag besitzt. Die
meisten Sozialdemokraten berauschen sich noch viel zu sehr
an revolutionären Phrasen und glauben der bürgerlichen
Gesellschaft gelegentlich durch irgend welche Gewaltmittel
imponieren zu können.

Von den übrigen Anträgen an die Reichstagsfraktion
war sehr bemerkenswert, daß der Abg. Molkenbuhr sich
dagegen .aussprach, die Grenze für den Bezug der Alters¬
rente vom 70 . auf das 65. Jahr herabzusetzen, weil da-
dnrch. die Beiträge erhöht werden, müßten . Man solle
lediglich den Bezug der Invalidenrente erleichtern. Ein
entgegengesetzter Antrag siel ins Wasser. Dieser Vor¬
gang ist sehr auffällig . Bisher war es geradezu ein
Dogma in der Partei , den Bezug der Altersrente schon
bont 65. oder wo möglich vom 60. Jahre au zu der-
langen . Man sieht, die Partei lernt allmählich mit
Wasser kochen und statt mit wünschenswerten Zukunfts¬
plänen sich mit dem Erreichbaren zu begnügen.

Bisher waren die Verhandlungen ziemlich trocken und
nüchtern. Es scheint, daß sie von jetzt an mehr mit Pfeffer
gewürzt werden. Der Abg. Fischer hielt heute noch das
Referat über die Maifeier . Über dies Thema hat auch
der Gewerkschaftskongreßin Köln sich geäußert und dabei
recht ketzerische Ansichten zutage gefördert . Eine sehr
starke Richtung in Köln ging darauf auch die Maifeier
als untaugliches Kampfmittel zum alten Eisen zu wer¬
fen. Nur äußerlich wurde damals der Krach mit der
Partei überdeckt. In sehr lebhaftem Temperament setzt
sich der Referent Fischer mit den Nichtsalsgewerkschast-

lern auseinander und in väterlichem Tone suchte er die
Kinder , die ihre eigenen Wege gehen wollten, wieder in
den Schatten der allein setigmachenden Parteidoktrin
zurückzuführen. Die Resolution, die er vorlegte, war
zwar von der Generalkommission >der Gewerkschaftenge¬
billigt und auf einen vermittelnden Ton angelegt , iste
spricht sich dafür aus , daß die Maifeier würdig und
charaktervoll zu gestalten ist, und daß die Arbeitsruhe die
würdigste Form ist. Aber es ist doch wahrscheinlich, daß
die Gewerkschaftler die Angriffe , die Fischer gegen sie ge¬
richtet hat , und der sie davor bewahren will, den Weg der
englischen Trabes Unions zu wandeln, in der Diskussion
ruhig aber entschieden abwersen werden . Heute wurde in
die Diskussion noch nicht eingetreten . Sondern der Nach¬
mittag wurde darauf verwendet, einen Ausflug zu machen
in die schöne Thüringer Umgebung . Dia sie ans der
Leuchtenbnrg ausgehungert werden sollten, haben die Ge¬
nossen vorgezogen, einen anderen Ort mit ihrer Gegen¬
wart zu beglücken, nämlich die Dvrnburg a.  d . Saale,
wo es ihnen jedenfalls ebensogut gefallen wird ..

-i-

llck. Jena , 20. September . Vor Eintritt in die
Tagesordnung verlas der Vorsitzende Singer die Resul¬
tate der Wahl im Rheinland . Zu dem gestern erstatteten
Bericht über die parlamentarische Tätigkeit sprach Adler-
Kiel seinen Tadel darüber aus , daß bei der Abstimmung
über den russischen Handelsvertrag im Reichstag 28 svzial-
,demokratische Abgeordnete ohne genügende Ent¬
schuldigung gefehlt Hätten, und unterzog die Dänen-
verfolgung in Nord -Schleswig einer scharfen Kritik.
Bernstein sprach über die immer deutlicher hervortvetcnde
Tendenz , die Bedeutung des Reichstags herabzudrücken.
So groß die Bedeutung der sozialdemokratischen Partet
im Reiche auch sei, so gering sei ihr Einfluß auf die aus¬
wärtige Politik des Deutschen Reiches. Das habe sich
besonders in der Marokko - Angelegenheit gezeigt.
Molkenbuhr betonte, daß die Herabsetzung der Grenze
bei der Altersversicherung auf 65 Jahre im wesentlichen
eine Begünstigung der landwirtschaftlichen Arbeiter be¬
deute und die industriellen stärker belasten würde . —
Nachmittags soll ein gemeinsamer Ausflug unternommen
>wcrden.

Politische Merstcht.
Handclsminister Möller.

L . Berlin,  20 . September.
Ter Handelsminister Möller beeilt sich mit der offi¬

zlösen Bestreitung einer stark kolorierten Sperrdruck -Be¬
hauptung eines hiesig er: Lokakblatts, wonach er zurück¬
zutreten beabsichtige. Herr Möller will durchaus nicht
amtsmüde sein, und nach Lage .berr Verhältnisse kann man
es wirklich glauben , daß die ihm angedichtete bekannte
Ministerkrankheit eben nur ein Wunsch der Leute ist, die

(Nachdruck vcrdoleu.)

Die roten Namen.
Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.

Von A. H. von Kohl.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thai.

(2. Fortsetzung.)
Er wandelte nach dem Platz, wo seine Kompagnie

lag . Wie ein leises Flüstern ging es jedesmal , wenn
sie schlaftrunken Atem holten, durch den großen Men¬
schenhaufen. Ab und zu sprach einer im Schlafe ein
paar unverständliche Worte.

„Hören Sie , lieber Bentai ", sagte der Hauptmann
tzoksai, der plötzlich neben ihm stand und seine Hand ans
seinen Arm gelegt hatte . „Der Chef will einen Mann
haben, der sich zum Spionieren eignet. Noch heute
Nacht. Ich glaube, wir haben niemand in der Koim-
pagnie. Wir sind ja auch «mehr als alle anderen an;ge*
strengt worden. — Oder haben Sie jemand in Ihrer Ab¬
teilung , den Sie sich für den Zweck denken könnten?"

Es ging wie ein Ruck durch Bentai , und in dom,selben
Moment sagte er mit hastiger, heiserer Stimme , die
eigentümlich klang:

„Darf ich vielleicht gehen, Herr Hauptmann ?"
Dabei starrte er eifrig in das breite Gesicht des

Kowpagniechess.
„Sie ?" sagte Hotsai und lächelte vor Überraschung

über den großen Eifer be§ anderen, „ein Offizier ? —
Das brauchen wir ja doch nie."

Aber Bentai bat wieder.
„Ja ", sagte er und war nahe daran , allen mili¬

tärischen Anstand zn vergessen. „Sie wissen doch wohl,
daß ich russisch sprechen kann?"

Der Hauptmann blickte ans und nickte. Bentai er¬
stickte beinahe vor Angst und Spannung — jetzt durfte
er vielleicht doch sich und allen anderen zeigen, daß er
Soldat war , nichts anderes auf der Welt als Soldat.

Dann wurde es zuletzt doch jo, wie der Leutnant es

gern haben wollte, — das Argument , daß Bentai russisch
sprechen konnte, war ausschlaggebend.

Die Sache war die : Vor morgen mittag sollte das
Bataillon das Tors zu besetzen suchen, das eine gute
Meile weiter lag und das zur Sicherheit des Heeres be¬
setzt werden mußte . Aber setzt hatte Hatuse durch
Schleichpatrouillen die Nachricht erhalten , es läge em
Trupp Russen darin , und er mußte wissen, wieviel das
waren , bevor er Vorgehen konnte.

Da verkleidete sich denn Fürst Bentai in einen man¬
dschurischen Bauern und zog, in der bläulichen Dunkel¬
heit allein nach dem Torfe Föng -wang -ta.

*

Zu Anfang war alles nach Wunsch gegangen.
Um halb neun ging er an den Vorposten seines

Bataillons vorüber , und eine Stunde später war er glück¬
lich durch die russischen Wachtposten durchgeschlüpft.
Dann streifte er zwischen den zerstreuten Häusern des
Dorfes umher . Zuerst hatte er geglaubt , es läge hier
nicht mehr als eine einzelne Abteilung Kosaken, —
aber als er an dem, Tempelplatz vorbeikam, der mitten
im Dorfe lag , und über dem eine dumpfe Stille lagerte,
sah er zwei, drei, vier , sechs, acht Stellen vor den
Häusern , die von russischen Kompagnielaternen beleuchtet
würden.

Vor Freude und Stolz durchfuhr es ihn wie ein Ruck:
— hier lagen also, abgesehen von etwa fünfzig Kosaken,
nicht weniger als zwei ganze feindliche Bataillone . Und
morgen vormittag — in fünf bis sechs. Stunden also —
hatte Oberst Hatuse, seinem Plane gemäß, das Dorf an -
greifen wollen.

Jetzt galt es also, um jeden Preis zurückzukehren und
diesen Angriff zu hindern , bei dem Hatuses einzelnes
Bataillon , einer solchen Übermacht gegenüber, vollständig
aufgerieben werden mußte.

Bentai schlich sich an den niedrigen Holzhäusern̂ ent¬
lang . — Zuerst hatte er versucht, auf derselben Seite,
auf der er es erreicht hatte, das Dorf zu verlassen, —
aber an den Wegen standen Patrouillen , und er war sich

darüber klar , daß es keinen Zweck Ijalte, hier einen Ans¬
gang zu suchen.

Auf dem Tempelplatze aber faßten sie ihn . Ganz
unerwartet , ohne daß er ahnte, woher die Patrouille aus¬
getaucht war . Er hatte nur eine Hand an seinem Nacken
gefühlt und ein paar Worte gehört, die ihm zeigten, daß
man sofort einen Spion in ihm vermutet hatte.

Einen Fluchtversuch zu wagen, hatte keinen Zweck.
Dadurch wurde der Verdacht nur noch stärker.

Eine Viertelstunde später stand er im Tempel . An
jeder Seite stand ein Soldat mit geladenem Gewehr und
ausgepflanztem Bajonett . Vor ihm, gerade unter einem
großen roten Heiligenbild in goldenem Rahmen, saß ein
Auditeur und ein paar jüngere Offiziere . Ein älterer
saß an der anderen Seite des Tisches. Alle schienen
ärgerlich, zu sein, daß man sie wegen einer solchen
Kleinigkeit zusammengetrommelt h!atte . Das Verhör hafte
nicht lange gedauert . Nur ein paar gragero, auf die
Bentai unmöglich hatte Antwort geben können. Dann
erhob sich der Auditeur und klemmte den Zeigefinger der
linken Hand in ein Buch. Eine Stalllaterne , die auf dem
Tische stand, warf ihre vier strichfövmigen Schatten in
den großen Raum . Ein Auge des Heiligenbildes stand
in vollem Licht, — es machte fast den Eindruck, als wenn
es blinzelte.

Ter Auditeur hotte einen Schattenstrich quer über
dem Gesicht und es sah fast aus , als könne der Kops
jeden Augenblick in zwei Teile zerfallen . Der Oberst saß
auf dieser Seite des Tisches bequem zurückgelehnt und
starrte auf die Nägel der linken Hand . Einer der
Leutnants hatte sich erhoben,, er stützte die beiden ge¬
ballten Fäuste aus den, Tisch; quer über die eine zog sich
eine große weißliche Ader ; er blickte auf Bentais nackte
Beine.

Der Soldat , der in der halbrunden schwarzen Öff¬
nung der Tempelpforte stand, hustete die ganze Zeit
über.

„Sie sind überführt , Spionage getrieben zu haben.
Die Strafe , auf die gegen Sie erkannt wird , kennen Sie
wohl selbst. Bei Tagesanbruch werden Sie hingerichtet".
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ihn zu beerben wünschen. Damit , Laß Lies so steht, ist
nun «her das Interesse an >der Llussprengung-des Krisen-
gerüchts keineswegs erschöpft, vielmehr beginnt es eigent¬
lich jetzt erst. Denn so völlig miß -dem Handgelenk ist das
Gerücht wohl nicht fabriziert gewesen, sondern seine Ver¬
breitung durch ein zwar gewohnheWMßlg - kritikloses,
aber vietgelesenes Blatt beweist, daß es Personen geben
Muß, 'die einen' Zweck mit der „Nachricht" verbanden.
Offenbar besteht in gewissen Kreisen der rheinisdpwe'st-
fäli scheu Großindustrie ein lebhaftes Bedürfnis nach
Moden mit der Regierung , und Herr Möller wird als
Hindernis der angestrebten Versöhnung betrachtet. Es
ist deshalb nicht ausgeschlossen, daß ein Gerücht, das heute
noch unKltroffenÄ ist, morgen doch Wahrheit werden
könnte.

Die Frauenberufe
greifen imimer schärfer in die Erwerbgebiete des Mannes
hinüber . In Dessau wird am 6. Oktober eine Fachschule
für Chemikerinnen eröffnet werden, die in Her Zucker¬
industrie ausgvbildet werden sollen. Die Schule wird von
vr . G. Schneider geleitet , der seit ungefähr fünf Jahren
eine solche Schule in Halle a . S . leitet. Die Männerwelt
kann nicht anders , als sich mit dieser Tatsache abzunndcn
und im „freien Spiel der Kräfte " sich' mit dem mutigen
anderen Geschlecht zu messen. Dieses bekämpfen, wäre
Torheit . So bstonre der Direktor des Gymnasiums in
Offarlbuvg i. B . bei seiner Abschiedsrede an die Abi¬
turienten , in der dieses Jahr das Thema „Tie Ehre " be¬
handelt wurde , er erwarte von dem Ilmstaude , daß die
männlichen Abiturienten einen Teil ihrer Studiangeit
mit einer Mitschülerin zurücklegten, die ihnen an Fleiß,
Gewissenhaftigkeit und im ernsten Stroben nicht und)»
stand, daß die jungen Studenten ' für ihr ferneres Leben
eine ganz „besondere Würdigung Hw Ehre der Frau"
mit hinausnehmen würden.

Nativnalitätenkämpfe in Rußland
' Im Reiche der Romanows sind die Angehörigen

fremder Nationalitäten den Russen asgchmber in- der
Mehrzahl ; von insgesamt 130, -Millionen sind 70
Millionen Nichtrusfen. Alle diese nichtrussischenNvtio-
nalitären erwachen allmählich zu sekWändigem po-litschem
Leben und helfen die ZentralMvalt des Reiches schwächen.
Die Verhältnisse .der Polen und Finnen sind hier ge¬
nügend bekannt, und wir wollen darüber schon oft Ge¬
sagtes hier nicht wiederhole):. Mer auch die Esthcn, die
südliche,: Stammverwandten der Finnen , befinden sich in
scharfer Opposition gegen den Zaren . Wie uns von
vertrauenswerter Seite nütgeteilt wird , ist es in Gsth-
land allgemein Sitte , daß, wenn der Pastor von der
Kanzel die vorgeschriebsne Gebetsforuwl für den Zaren
zu beten beginnt , die Gläubigen die Kirche verlassen. Die
Pastoren verlesen das Gebet, weil fie die offene Weigerung
nicht wagen ; sie deuten aber wie das Volk. Die Oppo¬
sition ist teils nationalistisch und klesttbürgerlich, teils
sozialistisch. Da die Blätter im Lande eins zahme
Sprache zu führen gezwungen sind, so erscheint „Edu ",
das offen den Sturz des Zarismus betreibt , im Auslands
und wird auf geheimem Wege eingeführt und verbreitet.
Unter den Litauern und den Letten, unter den Weiß-
ruthsnen und den Ukrainern ist der Kampf gegen den
politischen und (soweit die Arbeiter in Betracht kommen)
sozialen Druck mit der Abwehr nationaler Bedrängun -g
innig verbunden . Wie arg diese Bodraugmrg ist, mag
die Behandlung der Ukrainer oder Ruthenen zeige::. Sie
sind 26 Millionen ' an Zahl . Diesem Volke ist der schrift¬
liche Gebrauch seiner Mrrttorsprache rundweg verboten.
Die Folge ist, daß das Volk aus einem trostlos niedrigen
Bildungsniveau stehen bleibt . Man denke sich: ein Volk
ohne Schrift ! Die in Wien erscheinende „Ruthenische
Revue" bringt diese düsteren BerlMtnisse zur Kenntnis
der deutschen Leserwelt. Wenn sie uns zntrsffend unter¬
richtet, so wächst jetzt die Selbständigkeitsregung der
Ukrainer ein wenig, und zwar in dem Maße , wie die
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sagte der Auditeur . Er sprach langsam , wie jemand , für
de:: ein Satz nach und nach alle Bedeutung verloren
hatte , so oft war er ausgesprochen worden. — „Ja !" Er
drehte den Kopf noch dem Obersten, der Schatten ver¬
schwand von seinem Halse und ging auf das Ohr über,
das Gesicht ähnelte einer losen Maske, die auf einem
großen Stocke hing . — „Haben der Herr Oberst noch was
zu bemerken?"

Der ältere Offizier brummte etwas und streckte die
Hand aus . Der Auditeur steckte ihm einen Federhalter
zwischen die Finger.

„Das ist eine Füllfeder ", sagte er, als die Augen des
Obersten auf dem Tische hwmmsuchtcn, „eine verteufelt
schöne Erfindung ", fügte er hinzu.

„Wie lauge können Sie die hintereinander brauchen?"
fragte der Oberst, nachdem er seinen Namen unter das
Protokoll geschrieben, auf welchem mitgeteilt wurde , —
„daß ein namentlich nicht bekannter Spion von einem
eidgeschw-orenei: Kriegsgericht verurteilt worden, den
Tod durch Hängen zu erleiden." — Er legte die Hand
auf den Sabelscha-st und .drückte ihn nach seinem Stiefel
herunter . Einer der Leutnants unterschrieb indessen.
Die Feder 'spritzte.

„Führ ' den Gefangenen fort ", sagte der Oberst über
die Schulter hinweg und fragte wieder, wie lange man
die Feder gebrauchen könnte, ohne sie voi: neuen: füllen
zu müssen.

Bentai wurde für die paar Stunden , die er noch zu
leben hatte , in einem kleinen Verschlag im Tempel
untergebracht . Er war an Händen und Füßen gebunden
und lag, so lang er war , auf der Diele. An seiner linken
Hüfte konnte er einen scharfen Holzklotz fühlen , der ihn
mit einer Ecke ins Fleisch stach. Ein Soldat ging mit
nufgepflanzte-m- Bajonett und geladenem Gewehr
draußen auf und nieder.

„O, A-jcmla, du meines Herzens weißer Vogel",
trällerte er und trat hart auf den Holzfließen auf.

Bentai lag mit geschlossenen Augen da . Seine Ge¬
danken gingen hitzig und rasend wie wilde Tiere im
Käfig, von einem Ausweg zum andern . Was sollte er
tun ?: Das Bataillon mutzte unterrichtet werden, wie

ZentralgetMt des Reiches mehr und mehr ohnmächtig
wird . Ein sehr rühriges Element in der Bekämpfung
des Absolutismus bildet das Judentum . Es wird mit
vollem Recht unter den Nationalitäten im Russenreich
aufgezählt , denn die russischen Juden sprechen in ihrer
Mehrzahl als Muttersprache das Hebväische. Viele lesen
auch nur hebräische Schrift . In dem ihnen eingeräumten
Ansiedelun asrayon dicht zusammen-gedrimgt, vereinigen
sie ihr Wissen und Wollen eng und planmäßig , wie man
es sonst in Rußland nicht femti , fallen aber gleichwohl in
verschiedene Richtungen auseinander . Stark vertreten
sind einerseits der Sozialismus (organisiert im „Allge¬
meine:: jüdischen Arbeiterbund "), andererseits der
Zionismus . Es gibt aber auch Überläufer , die es ent¬
weder mit dem Russsntum halten oder zu den Polen
übergehen. Aber -auch fern im Osten unter den Barbaren-
völkern nordasiatischer Rasse erstarkt die Opposition gegen
die zarische Regierung . Für die NUchkiren, die vier
Millionen zählen und sich zum Islam bekeunen, wurde
jüngst cii: Natio -naDngreß in Ufa abgehaltcn ; er forderte
eine gewisse Autonomie des Landes und Volkes und An¬
teil an der Reichsgesehgebung. Ähnliche Bestrebungen
mrd Forderungen machen sich unter den Jakuten in
Sibirien bemerkbar. Ebenso gärt es unter den Kirgisen
am Aral - und BalcWchses, -und überall ist die Auf¬
lehnung zugleich politisch und national . Diese Dinge
haben zwar vorläufig ein mehr theoretisches Interesse,
aber wir können es -noch erleben, daß aus den Stimmun¬
gen von heute einmal Taten und Ereignisse hervorgehpn.
Wirklich gefährliche Gegner hat das Zgrentum schon
gegenwärtig in den christlichen und zivilisierten Völkern
der Georgier und Armenier südlich vom Kaukasus. Sie
haßten früher einander ; jetzt sind sie durch den größeren
Haß gegen Rußland Freunde geworden. Die Regierung
spielt die Tataren gegen sie aus . Aber auch auf die
Tataren war schon längst nicht mehr mit Sicherheit zu
rockmen: sie verlangen z. B . in der Krim die Zensurfrei¬
heit tatarischer Zeitungen . Vollends in den letzten
Tagen sind ja die revolutionären Strebungen unter den
Tataren aller Welt offensichtlich geworden. Aus allem
ergibt sich: die Zentralgewalt des russischen Reiches stößt
in schnell wachsendem Maße ebenso wohl auf .nationalen,
wie auf politischen Widerstand, und beide sind schwerster
Art.. .. . i■— '' --

Zur Marokko-Frage.
lick. Paris , 20. September.. Von französischer Seite

wird Hie Vertagung Her Marokko-Verhandlungen ans
einige Form -Schwierigkeiten zuriickgesührt, die man bald
zu beseitigen hofft. In : Prinzip seien -die Unterhändler
estrig, Deutschland sei bereit , in der Frage Her Ausübung
der PolizSigewalt , sowie in -der Finanzsrage , in der
Frankreich Privilegien beansprucht, die gewünschten Zu¬
geständnisse zu machen. Ur . Rosen hat hierüber Instruk¬
tionen aus Berlin elugeholt , und bevor diese cintreffen,
können -die Verhandlungen nicht wieder ausgenommen
werden.

hd . Paris , 20. September . Hier wird vermutlich
schon innerhalb der nächsten 48 Stunden die volle Eini-
gmrg zwischenDeutsch-land und Frankreich in dccMarokko-
Sache bekannt gegeben werden . Die Einzelheiten zu er¬
fahre », bleiben dem Reichstage und der französischen
Lammcr vo rbehal te n.

Ini. Paris , 21. September . Rosen und Revoil haben
gestern mit -einander gefrüystückt und dann eine Stunde
lang Beratungen gepflogen. Auch in dieser Beratung ist
man noch nicht zum definitiven Abschluß gelaugt , Hoch dis¬
kutiert inan jetzt nur noch über einzelne Ausdrücke in
den Abmachungen. Die Abfassung -des Dokumentes wird
dadurch etwas erschwert, daß ein deickscher und ein fran¬
zösischer Text hergestellt wird und man sich -bemüht, in
beiden Sprachen gleichartige Wendungen zu finden . Nach¬
dem Dr . Rosen ihn verlassen, hatte Revoil am Abend
eine Unterredung mit Rouvier.

wb . Tanger , 20. September . (Agence Havvs .) -Vor
14 Tagen war ein französischer Tierarzt in Tanger durch
Eingeborene verwundet worden . Da -der Maghzen Hw
-deswegen erhobenen Forderungen des französischen Ge¬
schäftsträgers nicht erfüllte , wird nunmehr der frangö-
fische Gesandte in Fez die Forderungen Vorbringen . —
Über den Angriff auf den französischen Courier , Her
kürzlich zwischen Tetuaü: und Tanger auLstepl-ünd«rt
wurde , hat der Maghzen noch keine Untersuchung an»
gestellt.

Die FleLschnot.
llck. Berlin , 20. September . Mit einer Kundgebung

gegen die Fleischteuerung 'wurde gestern der branden-
burgische 'Städtetag geschlossen. Ohne Restrat und Dis¬
kussion wurde folgende -Resolution einst,i'M-mig an¬
genommen: Die Fleischpreise haben eine Höhe erreicht
daß die Ernährung Her -minder bemittelten Bevölkerung
darunter leidet. Der Städtetag richtet an die königliche
Staatsregierung die -dringende Bitte , -diejenigen Maß¬
nahmen 'Unverzüglich anzuordnen , die geeignet sind. Ab.
hülfe zu schaffen.

llck. Bremen , 21. September . Die Bürgerschaft nahm
einen Antrag an , 'wonach der Senat ersucht 'wird , an¬
gesichts der auch hier schwer fühlbaren Fleisch,not seinen
Cnnslnß im Bundesrat für die Freigebnng -der Bieh-
eiusuhr nach allen deutschen Plätzen, -wo Vorsorge gegen
eine Einschleppung von Viehseuchen getroffen ist, geltend
zu machen.

Frlelre Mischen MMen und Mrmgen.
, wb . Karlstad, 20. 'September . Der heutige Nach,

mittag wurde nur durch die Separatverhand -l'ungen 5er
schwedischen und- norwegischen Delegierten ausgefüllt.
Ilm lll/a Uhr abends waren -die Verhandlungen noch nicht
f» weit vorgeschritten, daß eine -gemeinsame Sitzung ein-
bcrufen wurde . Die nächste gemeinsame Sitzung -wird
daher erst morgen stattfinden.

ück, London, 20. September . Der Berliner 'Vertreter
des ,,-standard " meldet, die deutsche Regierung halst
Schritte unternommen , um eine Schlichtung der nordische n-
Krise zu fördern . Diese Einmischung erfolgte aber erst
nachdem die beiden streitenden Länder sich an Deutschland
«eivandt hatten , um die Haltung -der deutschen Negierung
gegenüber gewissen Einflüssen zu erfahren . Deutschland
kam diesem Ersuchen nach und währte dabei vollständige
Parteilosigkeit , Die Bestrebungen Deutschlands! waren
ausschließlich aus eine friedliche Lösung der nordisch^ ,.
Krise gerichtet. Deutschland sei nicht Me einzige Macht
gewesen, Hie auf diese Weise interveniert habe. Auch die
Regierungen anderer Großmächte, die um ihre Meinung
gebeten wurden , gaben den gewünschten R-at.

llck. Christiania , 21. September . Auf Befehl des
kommandierenden Generals wurden gestern -alle Truppe«
der -Grenzwachen zurückgezogen auf mindestens einen
Kilometer -Abstand von d-er Grenze . Dieselbe Maßnahme
wurde von seiten Schwedens getroffen. Die Nachrichten
ans Karlstad werden jetzt hier mit vollkommener Rulleerwartet . J

Schwedische Lappländer ziehen beim Herannahen des
Winters feit unvordenklichen Zeiten mit ihren R-enn-
tieren nach der Küste -des norwegischen Finnmarken
Hierzu sind sie gezwungen, da Schweden im Norden nicht
an das Nkver grenzt und das Rennticr nur seinem In¬
stinkte folgt, wenn es im Herbst die Gebirge verläßt und
-die 'Gestade des nördlichen Eismeeres aufsucht. Wegen
!dcr naturgemäßen 'Wanderungen -dieses Nom-adenvolkes
hat man dort im hohen Norden keine Grenzsperre er¬
richten können. Sch-on -in: Jahre 1671 schlossen Schwe-ü-en
-und -die dänisch-norwegische Monarchie einen Bertraa
der -den schwedischen Lappen das Recht sicherte, mit ihren
Herden norwegisches -Gebiet zu betreten . Dieses Recht
will Schweden auch nach der eventuellen Trennung -den
'beiden skandinavischen Reiche seinen Mitbürgern - des

groß die hier lagernde Kriegsstärke war . Wie sollte er
entschlüpfen? Konnte er die Bande losbekomnien?
Konnte er die Schildwache Niederschlagen? Konnte er
aus dem Verschlag entschlüpfen?

Ratlos suchte er das eine oder andere Mittel zu
finden.

Mit -der Zeit beschäftigten sich- seine Gedanke:: mit
noch etwas anderem ; er dachte daran ; hätte er nur einen
anderen gehn lassen, dann hätte sich die Sache natürlich
abgewickclt, ivie' sie sollte. Nur er hatte sich so dumm
'benommen: Dumm :md plump . — Ja , sie hatten t>er-
mntlidi recht, die 5Mrenrdei :, wenn sie auf ihn herab-
blickten. Wenn man es recht bedacht̂ war er in Wirk¬
lichkeit gar kein Soldat . Er eignete sich vielleicht gar
nicht dazu.

Aber dann verscheuchte er diesen Gedanken ; er wollte,
mußte und würde auch ein Mittel finden, zu entschlüpfen.

Was- sollte er tun ?
Konnte er den Tempel nicht in Brand stecken? —

Wer dann erinnerte er sich daran , daß man- ihn: auch
seine Streichhölzer fortgenonimei: hatte . Sie hatten
zun: Teil dazu beigetragep , daß der Auditeur so sicher be¬
hauptet hatte , er wäre ein Spion,

„Ein :nandsch,:rischer Bauer mit Streichhölzern in
der Tasche — Unsinn !" hatte er gesagt. —- — — —

„O Ajcmka, du meines Herzens iveißer Vogel, der
du über dem Flusse meiner Gedanken fliegst"; trällerte
der Soldat draußen , Ws bei feinen Schritten erbebte die
Diele.

Bentai war einen Augenblick nahe daran , die ganze
Geschichte aufzugeben. Wie in aller Welt sollte es ihm,
gebunden wie er war , gelingen, von hier zu entschlüpfen?

Es ließ sich ein dumpfer , kurzer Stoß vernehmen,
—- ohne darüber ncrchZudenken. wußte Bentai , daß die
Schild-wache ihr Gewehr zur Erde -gleiten ließ. Kürz
-darauf ertönte ein murmelnder Laut , — der Soldat
betete.

„Heilige Jungfrau ", hörte Bentai , — da schoß ihm
ein Gedanke durch den Kopf. „Schildwache", flüsterte er.

Der murmelnde Laut hörte auf, aber es wurde nickt
geantwortet.

„Schildwach-e", flüsterte Bentai -wieder, lauter als
vorher . Sein Hirn pulste gleichsam gegen' seine Stirn
und seinen Nacken vor Spannung -und Willens -An^
strengung.

In dem kleinen Guckloch der Tür sah er plötzlich daZ
Gesicht des Sobdate-n. mrstailchen.

„Halt den Mund da drinnen ", sagte er und versuck-te
durch das-Dunkel zu sehen.

Bentai stöhnte leise, aber so, daß der Soldat es per-
stehen konnte.

„Christlicher Bruder ", flüsterte er und schwieg ehre
Weile, um die unerwartete Wirkung seiner Bemerkung zu
erproben. Wie Nadeln diurchfuhr es ihn vor Freude
als er erkennen konnte, daß das Wort den anderen ge¬
packt hatte . „Du hast denselben Glauben wie ich-. Hilf
mir beten. In zwei Stunden soll ich sterben. Willst du
meine Seele deshalb ewig leiden lassen?"

Das Ge-sicht des Soldaten verschwand̂ einen Augen¬
blick. Bentais Herz wand sich-gleichsam vor Angst. Dann
kam das bleiche Gesicht wieder.

„Du lügst, du Hund ."
Hastig sagte Bentai das -GlaubenKbekenntniZ h-er Er

stöhnte lauter als vorher.
„Meine Seele ! Rette meine Seele ! Ach, Bruder

erinnere dich, daß du deine -eigene Seele freikausst, wenn
du die meine rettest."

Noch einen Augenblick zögerte der andere . Daun
hörte Bentai , wie er den Holzbolzen von 'der-Tür zurück-
sdiob.

„Was willst du denn?" fragte die Schildwache, obu?
die Tür noch zu öffnen.

„Hilf mir nur , daß ich -mich auf die Knie legen kanul
Daß ich beten kann."

Bentai konnte selbst hören , wie seine StimM -e zitterte.
Ter Soldat kam herein und tastete sich vorwärts'

dann neigte er sich über den Gefangenen und griff vor^
sichtig, mit beiden Händen -um seinen Leib-, Bentais
Kopf glitt auf des anderen Schulter , er machte sich schlaff
und schwer. '

(Fortsetzung folgt.j
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lappländischen Stammes gewahrt wissen, und deshalb ist
als eine der Bedingungen , unter denen Schweden in die
Lösung der Union einwilligt , die Beibehaltung dieses
Rechts der schwedischen Lappen, zeitweise auf norwegisches
lijebiet zu ziehen, ausgestellt worden.

Die Devolution in Dußlurrd.
hd . Petersburg , 20. September . Wie es heißt, steht

eine allgemeine Mobilisation bevor -behufs Bekämpfung
der inneren Wirren . Im Petersburger und Moskauer
Bezirk allein sollen zn diesem Zweck je 25 000 Mann aus-
gehoben werden.

hd . Petersburg , 21. September . Das Gesetz, welches
politische -Versammlungen gestatten wird , soll am nächsten
Freitag öe>m Kaiser zur Unterzeichnung unterbreitet wer¬
den. Wie verlautet , sei das tKesetz sehr liberal abgefaßt.
— In der nächsten Woche wird die Wahlkampagne be¬
ginnen . Unter anderem -wirb in Moskau eine -Versamm¬
lung der Semstwos stattfinden, an welcher sich Delegierten
aller Nationalitäten beteiligen, werden . — Der Friedens-
apcstel Stead beabsichtigt, öffentliche Bersammlungen zu
organisieren , bei denen auch die ans der Tagesordnung
stehenden politischen Fragen erörtert -werden sollen. —
,s>crr von Witte wird sür nächsten Dienstag zurück-
erw-artet . Ein offizieller Empfang ist nicht in Aussicht
genommen . — Bei der gestrigen Feier -des 200jährigen
Jubiläums des Petersburger Staats -Gymnasiums ver¬
anstalteten die Schüler , als die russische Nationalhymne
gesungen werden sollte, eine regierungsfeindliche De¬
ll onstration . — Der Zar droht den Belagerungszustand
über ganz Finnland zu verhängen , falls die politischen
Ntorde dort sortdanern . Diese Haltung des Zareil ver¬
schlimmert noch die bereits sehr gespalinte Lage und ver¬
mehrt die Unzufriedenheit unter der finnischen Bevölke¬
rung , die -wegen der Nichtachtung der finnländischen Ver¬
fassung durch den Zaren und die Regierungsbehörden in
höchstem Grade erregt ist. X

hd . Petersburg , 21. September . Ter Ministerrat
beschloß, die am 9. September der hiesigen Universität
verliehene Autonomie auch auf die übrigen Hochschulen
Rußlands auszudehnen . Ebenso wurde beschlossen, die
Versammlungsfreiheit insoweit zu gewähren , daß poli-
tisck-e Versammlungen abgehalten werden dürfen , wenn
inncrbaib dreier Tag« nach erfolgter Anzeige und Mit¬
teilung des Programms kein Verbot erfolgt.

hd . London, 20. September . Aus Petersburg
wird berichtet: Gerüchtweise verlautet , die Verwaltung
jyr Fabrik Sormns in Nischninomgorob beabsichtige,
-w-eaen der Naphtha-Teuerung den B-etrkev einznstell-'n.
Durch diese Maßnahme würde eine ganze Anzahl Ar¬
beiter ihre Beschäftigung verlieren , wodurch Unruhen be¬
fürchtet werden.

hd . Warschau, 20. September . Die neue Wahlord¬
nung sür Polen macht überall einen guten Eindruck und
dürste beruhigend auf die Bevölkerung wirken.

hd . Warschau, 21. September . In einer Versamm¬
lung polnischer Studenten wurde beschlossen, dte Univer¬
sität in Warschau, sowie das Polytechnikum ans nationalen
Gründen auch weiterhin -zu boykottieren.

lid . Moskau , 20. September . Das Konzil der hie¬
sigen Universität beschloß, die Vorlesungen erst nach der
Bestätigung Trobetzkois zu eröffnen . Die gesamte
Slndentenschast ist zu-m Besuche der Vorlesungen bereit.

rvh . Drei , 20. September . iPcterH. Telegr .-Agentur .)
Im Hiesigeil Provinzialgesänguis kam es gestern zll Un¬
ruhen , die mit Waffengewalt unterdrückt wurd-eiw Ein
Sträfling wurde getötet und fünf verletzt.

hd . Riga , 20. September . In der vorigen Nacht
überfiel ein Haufe von 70 Personen das hiesige Zentral-
Gcfängn -is , durchschniit -den Delephondraht und legte
Slvickleitern an den Gesälignishof, wo nach heftigem
Gefecht zwei Wächter -getötet und drei schwer verletzt
wurden . Darauf befreiten die Demoustranteir zwei poli¬
tische Gefangene, die einem Todesurteil vor dem Kriegs¬

gericht entgegensähen. Bei der Verfolgung der Leute
wurde lroch ein Schutzmann getötet und mehrere Poll-
zisten verwundet . Die Denwnstrantcn entkamen. Nur
zwei Personen konnten verhaftet werden.

rvd . Tomsk, 20. September . (Petersburger Telegr .-
Agentlm.j Eine Versammlung von Studenten der Uni¬
versität und des Technischen Institutes beschloß heute, die
Studien vor dem 28. Januar 1906 nicht wieder aufzu-
ne Ijnvci;. _

}m  Anhand in DeuW-OWika.
Karte des Ausstandsgcbiets.

Unsere Karte soll den Lesern zeigen, wo in dem
riesigen ostasrikanischenSchutzgebiet denn eigentlich das
Arlsstaitdsgebiet zu suchen ist. Es liegt zwischen den

Flüssen Rusidschi tRufigi ) und Rovuma und beherbergt
diejenigen Vvlksstämm-e, mit denen wir bislang eigent¬
lich am besten ausgekommen Selbst der blutige Ans¬
stand der Wahehe hat sie nicht dazu zu bewegen vermocht,
mit diesen gemeinsame Sache zu machen. Jetzt aber haben
jahrelang hindurch betriebene Quälereien der indischen
Händler die Eingeborenen zur -Verzweiflung getrieben,
die sich in einer Empörung gegen die Regierung Luft
»'acht. Das Ausstanösgebict ist an sich ja groß genug,
immerhin -wird cs wohl gelingen , die Bewegung hier zu
lokalisieren.

Deutsches Keich.
* Hof- m»Ö Personal -Nachrichten. Die Königin der

Niederlande  und ihr Prinzgemahl Heinrich  mcrden am
1. Oktober in Dobbin, der mecklenburgischen Besitzung des Prinz¬
gemahls, Wohnung nehmen und im Laufe des Monats Oktober
sich auf einige Zeit auf Schloß Rabensteinfeld bei Schwerin aus-
halten.

* Zu dem Aufenthalt Wittes in Deutschland und der
beabsichtigten Audienz beim Kaiser verlautet von gut in¬
formierter Seite , daß dieser Besuch aus eine Antveistmg
aus Peterhof zurückzuführen sei. Witte ist bereits kurz
vor seiner Rückfahrt aus Portsmouth : ausdrücklich ge¬
beten worden, die von ihm in Aussicht genommene Kur
zn verschieben, da der Zar Wittes Aufenthalt im Aus¬
lände benutzen will, um ihn mit einigen wichtigen
Missionen zu betrauen . Witte soll in Frankreich und

Deutschland mit den leitenden Staatsmäiinern nicht nur
über die zweite Konferenz im Haag , .sondern vor allen:
über daS gemeinsame Vorgehen der interessierten Mächte
im fernen Osten eine Verständigung anstreben-.

* Tic Umfrage über die Flcischteuerung. Die „Allg.
Fleischer-Zeitung " veröffentlicht die an die Landwirt-
schaftskammern gerichtete Umfrage des Munsters von
PodbielSki über die Ursachen und den Umsang der Fleisch-
teuerung : Im Anschluß an die in der .Konferenz am
11. August d. I . mit den Herren Vorsitzenden und den
Generalsekretären gepflogenen Verhandlungen über den

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Eine seltene Jubelfeier . In wenigen Tagen wer¬
ben cs 40 Jahre , daß zwei unserer bekanntesten und be¬
liebtesten, schon vor dem 1. Oktober 1865 in Breslau be¬
kannt gewesenen Bühnenkünstlerinnen dem Verbände des
hiesigen König!. Theaters angehören . Vier Dezennien
hindurch an einem Platze ununterbrochen und erfolgreich
im Reiche der Terpsichore wirksam bleiben, das werden
der König!. Ballettmeistcrin Fräulein Annette Balbo
und ihrer A-unftgenossin und Freundin , der König!. Tanz-
schnlvorsteherin und Lehrerin Frau Bertha v. K o r -
natzki,  in der heutigen Zeit wohl wenige nachmachen.
Die Verhältnisse des Wiesbadener Theaterlebens sind
längst andere geworden, und daher mag es wohl kommen,
daß das ausgezeichnete, von den genannten Damen ge¬
leitete Ballett jetzt weniger wie früher Gelegenheit findet,
das Publikum durch märchenhaft schöne Darstellung der
von der poesievollen Meisterin Balbo geschaffenen reizen¬
den Merkchen zn erfreuen , die damals eine Wiesbadener
Spezialität bildeten . Hat man indes beim Ballett der
hiesigen Hofbühne auch manches Schone nicht mehr als
„zeitgemäß" betrachtet und vom Spielplan verschwinden
lassen, so sind doch die einst durch Vermittelung der
Jubilarinnen und durch diese selbst dargcbotenen Kunst¬
genüsse unvergessen geblieben. Es erübrigt sich heute, ans
die ehemalige und gegenwärtige Tätigkeit der zu den
Lieblingen der Wiesbadener Theaterfreunde zählenden
Künstlerinnen , die beide so viele kostbare Erinnerungen
an ihre Triumphe und außergewöhnliche Auszeichnungen
aufwcisen können, näher einzugehen,' ihre vielseitigen
Leistungen sind ja schon sehr oft von der Kritik anerkannt
worden . Wohl mancher von den älteren Theaterbesuchern
w-rd sich mit vielem Vergnügen jener gemütlichen Zeiten
erinnern , wo das Künstlerpaat , das sich so schön zu er¬
gänzen wußte, noch in persona, immer stürmisch begrüßt,
aus der Bühne erschien und mit Beifall überschüttet
wurde . Jetzt , nachdem sich die Theaterverhältnisie ganz
anders gestaltet haben, wirken unsere Künstlerinnen

meistens nur noch im stillen, entfalten dabei aber eine
äußerst umfangreiche Tätigkeit — die Meisterin als
„Mutter von's Ganze" durch allerlei zweckdienliche
Arrangemnts , Einweihung der Mitglieder der Oper , des
Schauspiels und des Balletts in die pantomimistischen
Geheimnisse usw., ihre fleißige Assistentin durch muster¬
hafte Ausbildung der Elevinnen zu tüchtigen Ballerinen,
von denen einige als Solistinnen hervorragende
Stellungen erlangt haben. Es muß jedenfalls dankbar
anerkannt werden, wenn so bedeutende Bühnenkünstle¬
rinnen sich 40 Jahre hindurch mit den Erfolgen in Wies¬
baden begnügt und aus Liebe zu ihrem hiesigen Wir¬
kungskreise vielfachen Verlockungen von außerhalb nicht
Folge geleistet haben. Wenn es auch der großen Beschei¬
denheit unserer liebenswürdigen Jubilarinnen wider¬
strebt, das seltene Ehrenfest öffentlich zu begehen, so dürfte
doch auch diesesmal der wohlerworbene Zoll der Vereh¬
rung und Anerkennung nicht ausbleiben . Möge vor
allem dem Wunsche Ausdruck gegeben werden , daß beide
Damen , die ihren Schülerinnen und jüngeren Kolle¬
ginnen in jeder Beziehung das schönste Vorbild abgeben,
noch lange Zeit in Kraft und Gesundheit ihr Amt ver¬
walten.

* Verschiedene Mitteilungen . In Leipzig hat sich als
Ausgangspunkt für -die Schaffung eines deutschen
Moni ste nbu n des,  der „die -höchste Entfaltung der
Kultur und der Zivilisation durch Beseitigung übernatür¬
licher Anschauungen und Vorurteile " erstrebt, eine Orts¬
gruppe gebildet . Professor Ernst Häckel - Jena  wird
als Führer der Bewegung anerkannt , und ihm werden
viele Verdienste um die Organisation zugeschrieben. Zum
Bundesorgan wurde die in Leipzig erscheinende Zeitschrift
„Freie Glocken" bestimmt.

In Wien hat Erich S chl a i kj e r s K o -m ö d i e
„Des Pastors Riek -e", die in Berlin und auch an
vielen anderen deutschen Orten nicht ohne Erfolg gegeben
werden ist, versagt. Die an sich ja merkwürdig idealisierie
tapfere Pfarrersköchin blieb den Wienern zu wesenlos,
als daß sie hätte hinreitzen können. Nicht besser erging
es dem idealistischen jungen Pfarrer.

Zu einer rein parlamentarischen Machtsrage scheint
das künstlerisch-technische Problem des Heidelberger
O t t hein  r i ch- V a lalles  rn werden. Wenigstens

deutet die brüske Kritik, welche die Organe der badischen
Negierung an dem neuen Gutachten des Geh. Oberbau¬
rates Eggert , des berühmten Erbauers des Frankfurter
Hauptbahnhofes , ausüben , darauf -hin, daß man die
kommende Volksvertretung für den so stark bekämpften
Neubau  des Heidelberger Schlosses zu gewinnen hofft.
Ob dieser Weg aber zum Ziele führen wird , dürfte doch
sehr fraglich sein.

Der „Preußische Staatsanzeiger " veröffentlicht die
Ernennung des Direktors am- Stüöclschen Kunstinstitut
zu Frankfurt a . M ., Professor In sti , zum ersten stän¬
digen Sekretär der Königlichen Akademie >der Künste in
Berlin an Stelle des Professors- v. Oesingen, -dem die
»ach-gesuchte-Entlassung aus den: Staatsdienste unter Bei¬
legung des Charakters eines Geheimen Regiernngsrates
erteilt wurde.

Der aberkannte Oberst.
Ein Ehrenrat hat Rang und Uniform

Des Obersten einst aberkannt Herrn Gädke,
Bermeinend, daß er diesen ganz enorm
Zur Strafe seiner Journalistik schäd'gc.

Doch fügt sich chädke, der -das -bunte Tuch
Längst abgelegt, mit Nichten— das begreif' ich! —
Und sagt: „Ans dieses EbrenratcS Spruch,
Der mich nicht trifft , -weil ich a. D. bin — pfeif ich!

Ob Ihr mir Rock und Titel aberkennt,
Mir gilt das Wohlerworbene unverloren,
Und nächstens fahr' ich — Himmelsapperment!
In Uniform durch ganz Berlin spazorenl"

Er schrieb' s — in Prosa selbstverständlich bloß! —
Dem hohen Ministerium — man hör' es! —
Und fährt demnächst per Taxameter los
Im Prachtgewande eines Kommandeures.

Man denke nur ! Es droht der stolze Bau
Des deutschen Heers o-b solcher Tat zu wanken,
Des jüngsten Leutnants Scheitel särbt sich grau
Vor Scham und Schaudern schon bei dem Gedanken!

Was wirb gcscheh'n? Haut eine ESkadron
Husaren d'rcin , wenn Gädke fährt vorüber?
-Wird mit Kartätschen der verlorne Sohn
Des Heers beschossen und mit Klcin-kalibcr?

Was wird man tu»? Die Welt steht aus den Zeh'n,
Den seltnen Anblick ja nicht zu verlieren — Ich fürchte,
Eines -wird bestimmt geschch'n:
Das Ministerinui wird sich blamieren!

(Pips in der Jugend .)
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N-mfang, die Ursachen und die Wirkungen der neuerdings
wiederum an vielen Orten heo-buchteten Steigerung der
Fleischpreise, namentlich iber des sowie
über die Aussichten für die weitere PreisbAdung ersuche
ich, niir noch zum Zwecke der von mir bereits in Aussicht
gestellten Verarbeitung des Materials in Form einer
Denkschrift folgende Fragen schriftlich zu beantworten:
1. Ist seit der Viehzählung vom 1. Dez. 1904 ein all¬
gemeiner oder örtlicher Rückgang der Vlehh-alftm-g, ins¬
besondere bei Schweinen, nach Zahl , Gewicht oder soyD-
ger Beschaffeich eit zu beobachten? Wenn diese Frage auch
bei der Besprechung vom 11. August in« allgemeinen
verneint wurde , so find mir doch nähere Nachrichten und
Zahlenangabon erwünscht. 2. Entspricht dem Steigen
der Fleisch-Preise ein Anziehen der Mchpreife ? Und ent-
sprechen diese Preise , die für das .SchilachtvieH auf den
Schlachtviehhöfen -gezahlt wenden, den Preisen , die der
Produzent erzielt (sog. Stallpreise ) ? Insbesondere
wären mir Nachweisungen der gezahlten Stallpreise
wertvoll . Trotz der damit verbundenen- Schwierigkeiten
dürfte der schon von anderer Seite ang-estellte Versuch,
die Stallpre -ise für einige bestimmte --Gegenden und

'Zeiten festzustellen, hier und da auch den -LaMvirtschasts-
k-ammer-n gelingen. -Derartige ErmiWÄnn -g-en werden
namentlich dann wichtig sein, wenn das -Vieh aus be¬
stimmten Bezirken regelmäßig nach bestimmten S -chlacht-
viehmörkten -gebracht /wird , weil in diesen Fällen eine
Gegenüb erstellung des Stall - und dMN >arktp reifes/ mög¬
lich ist. Neben dem/Stallpreise wären die durch die Be¬
schickung des Markt/8 entjMenden Kosten anzutzeben-, ,zu-
denen- -außer den Transportkosten und -den kleineren
Nebenkosten, wie Standgeld , Versicherungsgcbühr usw-.,
auch der Gewichtsverlust gehört, ben namentlich stark ge¬
mästete Tiere erleiden und- der, wenn dem Produzenten
-das Stallgewicht bezahlt ist, durch- eine- entsprechende Er¬
höhung- des Preises für das Marktgew-icht -ausgeglichen
werden muß . Lassen sich- die gedachten Zahlen nicht -mit
doller Zuverlässigkeit beschaffen, so- -muß eine Nachricht
dan'iber -genügen, ob und eventuell um wieviel der Stall »'
preis in -den Teuerungsimonaten höher ist -als zu normalen
Zeiten. 3. Auf welche Gründe ist die Pveissteigerrmg
znrückzuführen. lind - zwar : ns besteht ein Mangel an
schlachtreifen Tieren ? b) halten .die Landwirte in der
Erwartung weiterer Prvissteigenmg - oder um ihre in¬
folge der Futterknlappheit der Vorjahre verminderten
Viehbestände wieder zu ergänzen, ihr Vieh zurück? Oder
lassen sie sichi-m Gegenteil durch die jetzigen hohen § §§ §
verleiten, unreifes , nicht genügend! ausgemästetes Vieh
auf den Markt zu bringen ? c) -wirken Vorgänge ein, d-re
sich auf dem- Gebiete des Vieh- und MeischhMdels ab-
spielen? (Überhandnahme des Zwischenh-andels , -unver¬
hältnismäßig hohe GeschästS-gswinne der Händler und
Fleischer, Händler - und Schlächterringe usw.) 4. WÄche
Aussichten' bestehen für die Zukunft ? Ist bald ein
stärkerer Auftrieb von Schlachtvieh zn erwarten ? Kann
davon auch -ein Fallen -der Preise -erwartet werden ? Be¬
richt erwarte ich b-is zum 1. Oktober . Ich bemerke, noch-,

die Reg io run gs-präsidenteu -eine ähnlich» Anfrage er¬
lösten Men und das; die nötigen Nachri-chken über -dm
Zahl bcr Schlachtungen, -die Höhe der ausländischen Ein¬
fuhr und die Fleisch-Preise den hierüber regelmäßig -auf-
gestellten Statistiken naeinevseits entnommen- werden
sollen, v. PoÄbrelski.

Jrrslmrd.
* Ssterrcick-Nngar «. Eine Wiener städtische

Bank  plant Bur ' ermeist-er Pr . Lueger,  der die
-städtische Macht nach jeder Richtung hin zü/stärken sucht
und in dieser « zichnn-g — abgesehen natürlich non fernem
parteipolitischen Treiben — ein musterhafter Burger-
-meister ist,-zu errichten. Offenbar als Vorstufe der neuen
Gründung ist bereits im Stadtrat der Beschluß gefaßt,
eine Zentralsparkasse -der Stadt .Wien im ersten Bezirk
zu errichten, der di-eschvn bene!,enden vier kommunalen
Bezirkssparkassen später als - Filialen an gegliedert wer¬
den sollen. Diese neue Zentralsparkasse erhält einen so
ausgedehnten Tätigkeitsbereich, daß sie. sich von einer
städtischen Bank rann : anders als durch den Namen unter-
scheidet. Verwaltet werden -soll die -Sparkasse durch einen
Ausschuß von 20 G-emeinö-eräten unter Kontrolle -eines
Kuratoriums , Hem -die vier Bürgermeister , mehrere
Gemeinde- und Stadträte -ästgehvrcn. Hst diese Sparkasse'
ei,rural in Gang und Sch-w-urrg, so wird die .Stadt selbst
die benötigten Gelder -und Kredite ihr -entnehmen und
sich so von den Schwierigkeiten der Geldbeschaffungaus
fremden Banken befreien.

Die Druckschrift „Glaube und Vernunft ." von Pr.
Karl Krauter -aus Magdeburg wurde in Österreich v e r -
b v te n.

* Italien . In Rom wurde gestern die 35. Wieder¬
kehr des Jahrestages des Einzuges der italienischen
Truppen in Rom festlich begangen . Ein Zug , an dem
eine große Anzahl von Vertretern der Behörden und
italieinschen Städte und vieler /Körperschaften teilnay¬
men, bewegte sich-durch die Stadt nach der Bresche an der
Porta Pi «, wo Kränze nked-crgelogt wurden . Der
Bürgermeister von Rom verlas ein Telegramm des
Königs , in dem dieser auf die -brüderliche Solidarität,
zu welcher Rom bei. Gelegenheit -des Unglücks in Cala-
bi' ieu mit -den Städten Italiens sich vereinige , hinweist
und sagt, diese -SHidar -ität gebe dein patriotischen Emp¬
finden neue Stärke und sei ein Beweis für die sittliche
Kraft des Werkes, -das vor 85 Jahren zustande -gekommen
sei und Italien die ewige Stadt wi-eöergegeben habe.

. * England . „Daily News " berichtet, daß außer den
Kriegsschiffen, welche Rußland beschlossen hat , auf seinen
eigenen Werfteiu zu bauen, auch in England eine ganze
Kriegsflotte von--Kreuzern , Torpedobooten und Torpedo¬
jägern hergestellt werden soll. Ein russischer Agent weilt
gegenwärtig in London, um mit den verschiedenen
Werften zu verhandeln.

* Spanien . Aus -den -am Hofe getroffenen DiS-
,Positionen geht Hervor, Saß König Eduard Anfang nächsten
Jahres dem König Alfons seinen GegenbesuchabstattenWird.

, * Numänieu . Der griechische Gesandte zin Bukarest
und der rumänische in Athen haben sich auf Urlaub - be¬

gebe», -ohne Vertreter -zu b-estimm-en. Damit ist, -wie w-ir
gestern schon mutmaßten , der regelmäßige diplomatische
Verkehr zwischen beiden Staaten - bis auf weiteres abge¬brochen.

* Türkei . Nachdem in einem Hause -in Pera neuer¬
dings ein Bombenlager entdeckt und nach den -Berichten
der Polizei in den klein-asiatischen Wilajets armenische
Verschwörungen bestehen, wurden die Provinzbehörden
angewiesen, die Freizügigkeit der Armenier einzuftellen
und d'ie Erteilung von Pässen n-ach Konstantinopel -gänz¬
lich zu sistieren. Hierdurch dürften Handel und Verkehr
-eine große Einbuße erleiden.

* Japan . Das „Pariser Journal " meldet aus Tokio,
daß die Publikation des Fri -edens-vertrages am 7. Oktober
stattfinden soll.

* Kongostaat. Die Nachrichten über die von der Re¬
gierung des Kongostaates gegen den .Sultan -von D-jab-bir
ausgesandte Expedition , die mit dem heute angetangten
P-vstdampser „Philippeville " -eintrafen , lauten recht un-
g-ünstig. Danach- hält -der Sultan einer Abteilung des
Hauptmanns Laplume stand und soll bereits fünf Weiße
haben nieder-machen lassen. D-ie Abteilung Laplu-me sei
durch zahlreiche Desertionen geschwächt, d-ie schwarzen
Soldaten gehen mit -Waffen und Gepäckz-u-m Feind über.
Eine Abteilung von 100 Mann fei zur Unterstützung
Laplnmes ab-g-e,gangen. Ein Handelsagent sei. -unter der
Anklage von Grausamkeiten gegen Eingeborene verhaftet.

Aus Stadt rmd Karrd.
Wiesbaden,  21 . September.

Die Beisetzung des Prinzen Nikolaus bon Nassau
hatte gestern nachmittag eine stattliche Anzahl Leidtragen¬
der in der Leichenhalle des alten Friedhofes versammelt.
Größer noch, viel größer war die Zahl derjenigen , welche
passiv teilnahmen und meist vor dem Friedhöfe Auf¬
stellung genommen harten . Die Polizei hatte große
Mühe, die Massen zurückzuhalten,^um den Verkehr auf¬
recht zu erhalten und einen allzu großen Andrang auf
dem Friedhof zu verhüten . Wenn auch viele das Schau¬
spiel der mit der Bestattung verbundenen militärischen
Trauerparade hergeführt haben mag, von der übrigens
außerhalb des Friedhofs / nichts zu sehen war , so
spricht doch auch diese große Menschenansammlung
für die Teilnahme und die Trauer , welche das
Ableben des Prinzen Nikolaus , eines der letzten
Sprossen unseres alten nassauischen Fürstengeschlechts,
in den weitesten Kreisen hervorgerufen hat. In
der Leichenhalle stand noch bis kurz vor dem Beginne der
Trauerfeier der Doppelposten mit aufgepflanztem Seiten¬
gewehr am Fuße des Sarges , der mit den kostbarsten
Blumenspendcn , welche der Bruder des Verstorbenen,
der Grvßherzog Adolf von Luxemburg , Herzog von
Nassau, die Schwester, Königin Sophie von Schweden, das
Grotzherzvgs- und das Erbgrohherzogspaar von Baden
und andere fürstliche Personen gesandt hatten , bedeckt und
von brennenden Kerzen, sowie Palmen und anderen
Blattpflanzen sein Arrangement der Beerdigungsanstalt
des Herrn A. Limbarth ) umgeben war . Bor dem Sarge
lagen ans drei Kissen die zahlreichen ' hohen Orden des
Entschlafenen, darunter der russische Andreasorden , der
schwedische Seraphinenordcn und das Eiserne Kreuz. Von
den Versammelten sind der Vertreter des
Kaisers,  der kommandierende General des 18. Armee¬
korps, Generalleutnant «. Eichhorn,  die Vertreter des
Grvtzyerzogspaares von Luxemburg , Staatsminister
v. E rischen , Ober -Hofmarschall v. Syberg,  Kammer¬
herr Baron v. Dieskau,  Kammerherr und Finanzrat
v. Brandts,  der Vertreter des Königs und der Königin
von Schweden, der schwedische Gesandte in Berlin , Graf
Taube,  der Vertreter der badischen Herrschaften, Hof¬
marschall Freiherr v. Frey steüt,  und als Vertreter der
mit dem verstorbenen Prinzen verwandten Fürstlich-
Wieüschen Familie Prinz Wilhelm zu Wied
in preußischer Garde du Corps -Uniform besonders
zu erwähnen . Außerdem waren erschienen: I . Durch¬
laucht Frau Prinzessin zu . Schaumburg-
Lippc  und viele andere Damen , der General-
Inspekteur der 3. Armee - Inspektion , General der
Infanterie und Generaladjutant v. L i n d e q u i st, Regie¬
rungspräsident Dt . v. Meister,  Bürgermeister Heß,
Konsistorialprüsident Pr . E r n st, Polizeipräsident von
S che n ck, Land rat v. Hcrtzbetg,  der Groß », luxem¬
burgische Finanzkammerpräsiöent Gcheimrat Goetz aus
Biebrich, Professor Kalle,  mit dem Prinz Nikolaus
lange Jahre in dem Vorstand des „Vereins vom roten
Kreuz" gemeinsam gearbeitet hat, .General der Infanterie
L la suite der Garde -Jäger v. A r n l m aus Berlin,
Hoftheater -Jntendänt Pr . v. ZAu tze n b e che r , von ehe¬
maligen nassauischen Offizieren der gpeisc Oberstleutnant
Häuser,  Oberstleutnant W i l h c l m i und Major
Kplb  und andere mehr. General v. Eichhorn legte
einen prachtvollen Kranz mit den kaiserlichen
Initialen am Sarge nieder . Nach - Erscheinen
der Angehörigen , des Sohnes , Graf Georg von
Merenberg, -der b-eAen Tochter, Gräfin Alexan-
d r a v. Mexe  n b c r g und 'der Gräfin v. Torby , so¬
wie .deren Gemäht, Grotzfü r st M i cha e l Mi cha i -
lo witsch von Rußland,  eröffnete Herr Pfarrer

. V ee s e mm-ey e r die Trauerfeier mit einem Gebet, um
-dann auf Grund des W-ibelwvrtes : „Sei getreu -bis in
den Tod, so will , ich -dir -die Krone des Lebens- geben",
der Trauerversam 'mlnng -das freundliche Bild des Ent¬
schlafenen vor die Seele -zu führen-. An seinem
73. Geburtstage öffne sich auf dem alten bürger¬
lichen Friedhofe die Gruft , in -welcher seine vielgeliebte
Mutter ruhe , um einen -der letzten -Sprössen des alten-
Herrschergeschlechtes aujzu nehmen, -welches mit den Ge¬
schicken des deutschen-Volkes und unserer engeren Heimat,'
aufs engste verknüpft sei. Ein Stück deutsche-Vergangen ^ '
heit, und kein unbedeutendes , -sinke mit dem- Prinzen
Nikolaus v-on Nassau in die Gruft . D-as sei Her Charakter'
und der eigentümliche Ernst dieser Stunde ; 'Gefühle des
-Ernstes und der Wehmut erfüllten die. Trauerversamm-
lung , daß einer der letzten Träger des glorreichen
NamenL zu .Grabe getragen -werde. Dazu komme die
persönliche Trauer um den Entschlafenen, nicht ob seines
Standes und seiner Stellung , sondern vielmehr ob seiner
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Charaktereigenschaften -und Vorzüge , seiner SeWstlosig-
keit, -Leutseligkeit und unendlichen Güte, von denen er
bis -an sein Ende -getragen gewesen sei. Der Redner -ge¬
dachte der echten vaterländischen Gesinnung -des -Prinzen,
seiner F-ürsorge für die Armen und Notleidenden, seiner
sch'Lnen Häuslichkeit, mit welcher er das- Vorbild -eines
-echt deutschen christlichen 'Fa -mili-enhauses ' gegeben- habe,

^seiires uner -MW-lichL« . Interesses " für den Verein vom
roten Kreuz und dessen KranLenhans , mit -dessen Geschichte
sein.Name unauslöschlich verbunden bleibe, seines vsie neu
treuen Bekenntnisses zum -Evangelium , das ihm nun die --
Gemeinde danke durch das Läuten der Glocken in -dieser
Abschied-s-stunde. Sein Bild , -die vornehme und edle Ge¬
stalt aus dem -alten Hause der Oranier , werde fortleben-
in da ui da rer Liebe und Verehrung , namentlich- in un¬
serer engeren Heimat . Nach einem Gebet des (Mstlichen
hoben acht -Unteroffiziere -des 80. Re-gi-m-ents , von -deren
Helmspitzen Trauerflore Herabfielen, den Sarg von dem
Katafalk, -un>ihn nach der Gruft zu tragen , drei Offiziere
-mit -den. Ordenskissen schritten voraus , die Angehörigen
und d-ie übrigen .Leidtragenden folgten. Bei dem Er¬
scheinen des Sarges präsentierten die Truppen , welche
zum Teil in der Nähe der Gruft standeu, die Svielleuie

'.,-schlugen dumpfe Wirbel und -die Musik spielte einen
Choral . Bei dem Einsenken des Sarges in -das Grab
gab -die Infanterie drei Salven und von der Artillerie
feuerte jedes Geschütz drei Schuß, die -weit in den Taun -us-
w-äldern widerhallten . Die feuernde J -ufanterie stand
an der Onmauer innerhalb des Friedhofes , die Artillerie
außerhalb desselben an der nördlichen Mauer . AUt
einem -Gebet und dem Svgenssprnche -des Geistlichen
sowie einem von der Regiments -Musik gespielten Choral
-schloß die Trauerfeier . Die Beisetzung war eine provi¬
sorische, jedoch innerhalb der Einfriedigung der Fürsten-
gruft , da es in der Kürze der Zeit nicht möglich war
die letztere zu öffnen. In den nächsten Tagen aber w-rrd
der Prinz an der Seite seiner an: 7. Juli 1858 ver¬
storbenen Mutter , der Herzogin Pauline , beigesetzt, jener
vo-lkstü-mlichen Fürstin , der auf ihren speziellen' Wunsch
inmitten -d-esBokk-es ihr-e letzte Ruhestätte bereitet wurde 0

Der Bürgerverein.
Ein populärer Name und ein recht reichhaltiges Pro¬

gramm zeichnete den jungen Verein aus , der gestern
abend zum erstenmal im „Friedrichshof " getagt hat. Der
Bürger im Gegensatz zum Sozialdemokraten und auch
im Gegensatz zu den kommunalen und staatlichen Ver-
waltungsbeamten . Das ist der Grundgedanke bei der
Gründung des Vereins gewesen: „Schutz des freien
selbständigen Bürgertums gegenüber der nicht staats »e-
treuen Volksmaffe und der Willkür der „regierenden
Behörden ". H r̂r Rechtsanwalt Pr . I ü n g e r , der Vor¬
sitzende des Bürgervereins , hatte es übernommen , die
ziemlich gut besuchte und beinahe alle politischen Schattie¬
rungen von der äußersten Rechten bis zur äußeren
Linken aufweisende Versammlung über den Zweck des
Vereins und über die Mittel zu unterrichten , mit wel¬
chen er sein Ziel zu erreichen gedenkt. Danach hat sich
der Vorstand über folgendes Programm geeinigt : „Der
Verein bezweckt die Sammlung aller staat'sgetreucn
Bürger ohne Unterschied der Person , des Standes , der
politischen Gesinnung und des religiösen Bekenntnisses
zur Pflege und Förderung echt bürgerlichen Gemein¬
sinns, wirtschaftlicher und sonstiger städtischer Interessen
insbesondere durch geeignete Vertretunq
inderstttütischenVerwaltung ." — Wer Politik
treiben will, wird bei uns kein Feld finden , sagte Herr
Pr . Jünger in seiner Erläuterung dieses Programms
Jedenfalls treiben wir keine Staatspolitik . Kommunale
Politik müssen wir treiben , da sie mit den bürgerlichen
Fragen im engsten Zusammenhang steht. Wir treten da¬
für ein, daß Friede und Eintracht in der Bürgerschaft
herrscht; wir treten entgegen religiöser Unduldsamkeit
politischen Reibereien , dem Unfrieden zwischen Arbeit¬
geber und Arbeiter , wir treten ein für Eintracht zwischen
Grundbesitzer und Mieter , für freie, gesunde Entwicke¬
lung des Verkehrs , des Handels und des Gewerbes , wir
lassen uns die Kurintrreffen und eine gesunde bauliche
Entwickelung angelegen sein, wir erstreben eine achtungs¬
volle Behandlung des Bürgers , vor allen Dingen auch
von den Behörden . Von den städtischen Behörden dürfen
wir Achtung erwarten und auch erwarten , daß sie nicht
berechtigte Opposition verurteilen mit Ausdrücken, welche
sie besser nicht brauchen. Eine Hauptaufgabe  unse¬
res Vereins wird sein, sich mit unserer städtischen Ver¬
waltung , mit der kommunalen Regierung zn beschäftigen
Wir müssen dafür sorgen, daß diejenigen , die uns regie¬
ren , sorgfältig ausgewählt werden, ohne Rücksicht auf per - >

, sönliche und andere Beziehungen . Die Zusammensetzung
des Magistrats läßt gegenwärtig viel zu wünschen übrig¬
es sitzen zu viele Juristen im Rate , es muß dafür gesorgt
werden, daß Leute mit praktischer Erfahrung in den
Magistrat kommen. Wir Haben es ja leider erleben
müssen, daß im Stadtparlament Gesetze gemacht wurden
die hernach vor den höheren Gerichten nicht stand hielten!
Es darf ferner nicht mehr dem Grundsatz gehuldigt wer!
den, daß in der städtischen Verwaltung der Zweck die
Mittel heiligt . Prinzipiell sollen die Steuerlasten ans
die starken Schultern gelegt werden, urrü ehe Ausgaben
bewilligt werden, mutz überlegt werden, wo die Mittel
herzunehmen sind. Es nruß durch Vereinfachung des
Beamtenapparates gespart werden, und das Geld mutz iin
Lande bleiben . — Diese vielfältigen Ziele will der Verein
ans verschiedenen Wegen erreichen: önrch Bearbeitung ge¬
eigneter THematas im Vorstand, durch mündliche Aus¬
sprache in Versammlungen und bei Vorträgen , durch Zu¬
sammenwirken mit anderen , ähnliche Zwecke verfolgenden
Lokalvereinen , durch Verbindung mit gleichartigen aus¬
wärtigen Vereinen , durch Auseinandersetzung mit den
Behörden , eventuell bis hinauf zn den Ministerien und
den gesetzgebendenKörperschaften. Vor allem aber
will der Verein für geeignete Staötver-
ordnete eintreten.  Bisher wurden die Staütver!
ordneten zum größten Teil von politischen Parteien aus¬
gestellt. Wir fragen nicht darnach, wer die Leute aufstellt
sondern ob sie die nötigen Kenntnisse, Erfahrungen und
Fähigkeiten besitzen und die zu einem derartigen Amte
erforderliche „Gesinnung " und Unabhängigkeit . Der
Verein wird, wahrscheinlich in der Lage sein, selbständig
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Stadtverordnetenkandidaten aufzustellen. — „Ob wir un¬
sere Zwecke erreichen?" fragte der Redner am Schluffe
seiner ausführlichen Erläuterungen . „Das ist eine
Trage der Zukunft ", meinte er, „bis zu
einem gewissen Grade aber werden wir sie
erreichen !" Der folgende Redner , Herr Oberst¬
leutnant Wilhelm i,  gab so etwas wie eine in¬
direkte Antwort auf die Frage seines Vorredners . Leider
klang sie nicht sehr hoffnungsvoll und auch nicht sonderlich
schön. Er sang trotz allem und alledem das folgende poli¬
tische Lied: „Wenn wir etwas erreichen wollen, dann
Müssen wir Macht haben. Die Macht besteht aber nur
darin , dag es uns möglich wird , in der5 städtischen Körper¬
schaften unsere Wünsche und Ansichten zur Geltung zu
bringen , daß in die städtischen Vertretungen Leute kom¬
men , die mit unserem Programm einverstanden sind. Im
allgemeinen könnte es gleichgültig sein, welcher Partei
ein Stadtverordneter angehört , allein er muß sittlich
und moralisch cinwandsfrci  sein . Leute aber,
die an die Autorität des Staates nicht glauben , welche
die Grundlage des Staates , die Familie , zerstören, indem
sie das Recht ans Mutterschaft und freien GeschlcHtsver-
kchr proklamieren (lebhafte Schlutzrufe), die den ge¬
schlechtlichen Verkehr geradezu ans die Stufe des Tieres
Niederdrücken- j- —" Der Redner verlor hier durch
lebhafte Zwischenrufe den Faden . Dann fuhr er fort:
„Hat nicht Bebel  selbst gesagt, daß er an keinen Gott
glaube ? Leuten aber , die diese Anschauungen haben,
wollen wir das Wohl unserer Stadt nicht anvertrauen.
Und schließlich sind wir Deutsche, und wir Deutsche fürch¬
ten Gott und sonst nichts auf der Welt . Ja , meine
Herren , wir müssen dafür sorgen, daß Sozialdemokraten
in die städtischen Körperschaften nicht hineinkommen . Daß
einer in die Stadtverorüneten -Versammlung hineinge¬
kommen ist, daran ist lediglich die Zersplitterung der
bürgerlichen Parteien schuld. Wir müssen dafür eintre-
ten , daß in der dritten Klasse nur eine Liste ausgestellt
wird . Es ist erforderlich, daß diese Liste mit öer größten
Sorgfalt aufgestellt wird . Wir treiben keine Parteipoli-
tik, eine Partei aber müssen wir ansschließen: die Sozial¬
demokratie . Natürlich dürfen wir deshalb an Seit sozia¬
len Aufgaben nicht Vorbeigehen." — Herr Oberst Sieg
drückte sich etwas gemäßigter aus . Er wies auf das
Programm des Bürgcrvereins hin , das ja nur die Aus¬
nahme staatstrcuer  Bürger gestatte, wozu aber die
Sozialdemokraten nicht zu zählen seien. Im übrigen
rekapitulierte er alle politischen Reminiszenzen , bei
Denen der Freisinn natürlich schlecht wegkam. Herr
Stadtverordneter Schröder  betonte dagegen noch ein¬
mal , daß der Verein keine politischen Zwecke verfolge.
^Ter eine Redner sei zu scharf gegen die Sozialdemo-
ifratte , der andere zu scharf gegen den Freisinn vorgegan-
:gen. Der Verein wolle nicht den leisesten Schatten auf
'irgend eine politische Partei werfen . Der Verein stehe
nuf dem kommunalen Boden, den das Interesse der Stadt
^erheische. Herr Stadtverordneter Sattler  äußerte sich
In ähnlichem Sinne . Er meinte , die Versammlung sei
„on den bei der Gründung des Vereins aufgestellten
iGrundsätzen abgcwichen. Wenn man so svrtfahre , dann
werde der Bürgerverein von vornherein zugrunde gehen,
und zwar deshalb , weil er auf politischen Anschauungen
isußte. In gleicher Art äußerten sich einige andere Herren.
:Um 11 Uhr schloß der Vorsitzende die erste Versammlung
des „Bürgervereins " mit einem Hoch auf die Stadt Wies-
jbaHen. _ d.

Station Curve.
Die Erdarbeiten zu den Erweiterungsbauten der

Station Curve werden nunmehr , nachdem das Enteig-
nungsversähren durchgeführt ist, in lebhafterem Tempo
betrieben . Jenseits des sogenannten Landgrabeus sind
bereits auf etwa 300 Meter Länge und 100 Meter Breite
Erdabhebnugen vorgenommen worden , indem hier die
Personengeleise , sowie die Perrons des neuen Curvcr
Bahnhofs verlegt werden . Augenblicklich wird bereits
an den Fundamcntierungsmanern zur Erbauung einer
Überführung über den ganzen Eisenbahukörper im Zuge
des Landgrabeus gearbeitet . Diese Arbeiten sollen mög¬
lichst beschleunigt werden, da erst nach Fertigstellung die¬
ser Überführung die einzelnen Bahnyvfsarbeiten vollen¬
det werden können. Mit dem Bau des neuen Empfangs¬
gebäudes soll ebenfalls noch in diesem Herbst begonnen
werden . Das Gebäude kommt an Stelle des jetzigen
zweistöckigen Dienstwohnungsgebäudes . Letzteres wird am
1. Oktober geräumt , abgebrochen und aus der anderen
Seite der Kastelerstraße neu aufgebaut . In dieses Bau¬
terrain fallen auch einige größere Teile der anliegenden
Gartengrundstücke. Die neue elektrische Bahnlinie , welche
zwischen Biebrich und Eurvc projektiert ist, soll, da die
Kastelerstraße durchFuhrwerk sehr stark belastet ist, auf der
nördlichen Straßenseite ein besonderes Planum erhal¬
ten und direkt bis zum Eingang des neuen Empfaugsgc-
bäudeS geführt werden . Bevor diese Linie nicht in Be¬
trieb genommen ist, wird auch der Personenverkehr auf
der Zwciglinie Curve -Biebrich nicht eingestellt werden.
Auch im Borgelänbe des Bahnhofs Curve wird mit er¬
höhtem Eifer gearbeitet , um die schwierigen Bauten an
der Armenruhmühle zur Vollendung zu bringen . Un¬
geheure und immer neue Schwierigkeiten stellen sich hier
der Bauleitung entgegen. Von allem Anfänge an machte
der nasse und als Untergrund für die mächtigen Über-
führungsbauten der Linie Curve -Adolfshöhe vollständig
ungeeignete Wiescngrnnd der Bantcchnik manches Kopf¬
zerbrechen. Mächtige Pfähle muhten in den schlammigen
Moorboden eingerammt werden, um den schweren
Pfeilern und Gewölben ein festes Fundament zu geben.
Trotzdem treten bei der Weiterführung dieser mächtigen
Bauten immer wieder neue Hindernisse ans, welche für
,ic ausführende Firma neue Maßnahmen bedingen und
notwendig machen. Die Kosten dieses Teiles des Bahn¬
körpers steigen dadurch ins Unerwartete , so daß man hier
wohl besser getan hätte, die Diezer Linie über Mosbach
zn führen . Auch an der Hammermühle werden große Be-
konicrungsarbeiten ausgeführt zur Erbauung der Über¬
führung übel die vier Geleise der Taunusbahn . An die¬
ser Stelle wird das Geleise der Linie Wiesbaden -Mos¬
bach, sowie das Gütergeleise nach Ervenheim über den
Bahnkörper geführt. Auf letzterem werden auch Arbei¬

terzüge gefahren, und zwar vormittags und abends je
einer . Die überführungsbrücke über den Mühlweg am
Klärbassin ist soweit fertiggestellt, und es bietet sich von
derselben ans eine hübsche Aussicht nach Wiesbaden . Der
Besuch der neuen Bahnbauten bei trockenem Wetter ist
sehr interessant, und dieselben werden denn auch beson¬
ders des Sonntags von vielen Personen besichtigt.

— Personal-Nachrichten. Fürstin Daisy E n g a l i t s che f s,
Gemahlin beä Kaiserlich russischen Militärattaches in Berlin , ist
mit Tochter zu mehrwöchigemAnscnthalt im „Hotel Wilhelm»"
aHgestiegen. Ebenso ist Fürst H. Dolgorouki  aus Rußland
dort angekommen.

— Gräfin Lvnyay legte gestern, am Jahrestage des
Todes ihrer Mutter , wie aus Brüssel  gemeldet wird,
Blumen am Grabe nieder und wohnte dem Gottesdienste
in der Pfarrkirche zu Laebcn bei. Zu gleicher Zeit fand
eine offizielle Trauerfeier in der Schloßkirche in Gegen¬
wart des Königs , der Prinzessin -Klementine und des
Hofes statt. Die Gräfin Lonyay reiste ab, ohne irgend
jemand vom Hose gesprochen zn haben. Sie ist bereits
gestern morgen Wieder hier an-ge kommen.

-^ Königliche Schauspiele. In der am Freitag statt-
findenden Aufführung von Schillers „Jungfrau von
Orleans " wird Frau Luise Willig  zum letztenmal vor
ihrer Übersiedelung an das König!. Schauspielhaus in
Berlin die Titelrolle spielen. Die Vorstellung beginnt
bereits um 6y2 Uhr.

o. Freisinniger Parteitag . Die zn der Vorbereitung
der Ordnung des in den nächsten Tagen hier stattfinden¬
den Parteitages der freisinnigen Volkspartei eingesetzten
Ausschüsse hielten gestern abend im „Eisenbahnhotel " un¬
ter dem Vorsitze des Herrn Stadtrats B r ö tz eine ge¬
meinsame Sitzung ab, um über ihre Tätigkeit und die für
die geselligen Veranstaltungen und die Unterkunft der
auswärtigen Gäste getroffenen Anordnungen zu berich¬
ten, die einen guten Verlauf der Tagung erwarten lassen.
Für den Kommers am Sainstagabend in der „Walhalla"
ist ein tüchtiges Gesangsquartett gewonnen , bewährte
Gelegenheitspveten haben passende Lieder zur Verfügung
gestellt, die mit gesanglichen und deklamatorischen Solo-
vvrträgen , sowie Ansprachen abwcchseln werden. An son¬
stigen Vergnügungen ist eine Begrüßungsfeier am Frei¬
tagabend im „Viktoria "-Saalc , ein Damenausflng am
Samstagnachmitag , ein Festbankett am Montag und eine
Rheinfahrt am Dienstag , bei welch letzterer namentlich
auch ans die rege Teilnahme der hiesigen Gesinnungsge¬
nossen gerechnet wird . Für diese Fahrt ist das Schiff
„Frauenlob " öer Cöln -Düsseldorfer -Gcsellschaft gemietet.
Der greise Dichter und Parteiführer Albert Träger
hat auf Wunsch des Komitees ein Lied eingesandt, das bei
deni Bankett gesungen wird . Eine allgemeine frei¬
sinnige Wählerversammlung  mit Ansprachen
mehrerer Parteiführer ist am Sonntagnachmittag im
Saale der „Walhalla " und am Abend dieses-Tages eine
zwanglose Vereinigung im „Ratskeller ".

6. Bezirksansschnß . (Sitzung vom 21. September
unter dem Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerichtsdirek-
tvrs Linz .) Der Schreinermeister Karl Tresbach
von S o n n e n b e r g beabsichtigt, sich an dem Verbin¬
dungsweg zwischen Heßloch, Kloppenheim und Sonnen-
berg anzubauen . Die wiederholt nachgesnchte Ansiede-
lungsgenehmigung wurde ihm immer versagt, da der
fragliche Weg kein öffentlicher Weg, sondern lediglich ein
Gcwannweg sei. In seiner gegen die letzte landrätliche
Entscheidung eingelegte Berufungsklagc führt der Kläger
aus , der Weg werde seit undenklicher Zeit öffentlich be¬
nutzt, außerdem sei er bereits bis ail sein Grundstück ans-
gebaut . Der Bezirksausschuß beschloß, Beweis darüber
zu erheben, ob der Weg öfst-ntlich und jederzeit zugäng¬
lich ist. — Der Bauunternehmer Klose  von Schi er¬
ste in  will ans einem an der Vicbricherstratze bclcgcne'n
Grundstück ein Etagenhaus errichten. Dagegen haben
einige Anlieger und auch der Gemeindevorstand von
Schierstein Einspruch erhoben. Der Landrat erteilte in¬
dessen die nachgesuchte Ansiedclungsgcnehmigung . Die
Anlieger beruhigten sich bei der Entscheidung des Land¬
rats , der Gemcinderat aber wandte sich dagegen klagend
an den Bezirksausschuß , da der Bauunternehmer Klose
ans seinem Grundstück Arbeiterwohnungen errichten
wolle, wodurch voraussichtlich die Obstdiebstühle vermehrt
und die Gcmeinöelasten erhöht würden . Der Bezirks¬
ausschuß weist die Klage als unbegründet ab. — Eben¬
falls gegen die Erteilung einer Ansiedelnngsgeneh-
migung richtet sich eine Klage, welche der Schiersteiner
Gemeinderat gegen den Landrat und den Bahnwärter
Philipp Winter meyer von Schierstein  ange¬
strengt hat . Der Bahnwärter will sich an der Dotzhcimer-
stratze ein Wohnhaus mit Hilttergebüude und Stallung
errichten. Der Gemeinderat ist auch m diesem Falle der
Meinung , daß die Genehmigung dieser Ansiedelung mit
der Preisgabe des Obstes und anderer Feldfrüchte gleich-
bedeutend sei, namentlich deshalb , weil der Bernfnngs-
beklagte die Gebäude bis zn seiner noch in weiter Ferne
stehenden Pensionierung nicht selbst bewohnen, sondern
an Ziegelarbeiter vermieten wolle. Das Gericht wies
auch in diesem Fall die Klage des Gcmeindcrats ab.

Elektrische Bahn Wiesbaden -Bierstadt . Wie die
„Bierst . Zig ." vernimmt , findet aus Veranlassung des
Herrn Resierungspräsidenten in den nächsten Tagen in
Sachen der elektrischen Bahn Wiesbad-cn-Bievstadt
zwischen den beteiligten Behörden eine Sitzung statt.
Man weih aus der früheren Tätigkeit des Herrn Regie¬
rungspräsidenten , daß er den Verkehrsfragen ein ganz
besonderes Interesse entgegenbringt . Hoffentlich gelingt
cs ihm, die seit 8 Jahren schwebenden Verhandlungen
zu einem glücklichen Abschluß zu bringen , und einer Be¬
völkerung von nahezu 0000 Seelen , -welche ohne j-ede
Bahnverbindung ist, die langersehnte Verbindung mit
Wiesbaden zu verschaffen.

— Internationale Verkehrslonfcrcnz . Aus Ems be¬
richtet die „Ems. Z." vom 20.: Vorgestern und gestern
tagte im hiesigen Bahnhofsgebäude eine internationale
Verkehrskonfcrenz , zu der etwa 30 Vertreter in- und aus¬
ländischer Bahnen erschienen waren . Die eigentlichen
Verhandlungen , die in der Hauptsache den internatio¬
nalen Güterverkehr betrafen , fanden gestern abend gegen
8 Uhr , als die ausländischen Mitglieder dieser Konferenz
avrcistcn, offiziell ihr Ende. Die hier verbleibenden
Herren weilten noch längere Zeit im Beratungszimmer.

Über das Resultat der Verhandlungen , das für die Ver¬
einfachung und Verbilligung im Güterverkehr hosfrmtüch
recht günstige Folgen zeitigen wird, ist zurzeit noch nichts
Näheres bekannt.

— Der Stcnographen-Verein „Gabclsberger" er»
öffnete unter großer Beteiligung am vergangenen
Dienstag in .öer Gewerbeschule (Zimmer 1) seinen ersten
dieSwinterlichen Anfängerkursus nach dem Gabelsbcrg -er-
schen Originalsystem (deutsche Einheitsstenographic ). Den
einleitenden Vortrag hatte der Vorsitzende des Vereins,
Herr Dr . Kranz -Busch, übernommen . Redner gab in
kurzen Worten einen Überblick über die Entwickelung
und Bedeutung öer Stenographie im allgemeinen und
skizzierte dann an der Hand einiger Beispiele den Ausbau
der Gabclsbergerschen Schncüschrift. Der Kursus selbst
wird sich auf ungefähr 20 bis 25 Unterrichtsstunden er¬
strecken. Da der eigentliche Unterricht erst am Freitag
(um 9 Uhr ) beginnt , können Neuanmeldungen noch vor
Beginn der Stunde -angenommen werden.

o. Schwurgericht. Der auf Dienstag , den 26. ö. M.,
anberaumte Termin gegen die des Kindesmords ange-
klagte Dienstmagd Johanna Orlowsky von Höchsta. M.
ist aufgehoben und dafür die Verhandlung gegen den
Taglöhncr Paul K i st i n g e r von Höchst a. M. wegen
Raubs (Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Kühne)  an¬
beraumt worden . Der für das Schwurgericht bestimmten
Fälle sind diesmal so wenige, daß die Session kaum
langer als eine Woche dauern wird . — Von dem G e -
s chw o r e n e n ö i e n st sind die Herren Kaufmann H. W.
Pfahler hier , Rentner Max v. Brause zu Eltville , Lanö-
mann Ludwig Koch zu Obcrseelbach, Fabrikant Otto
Leverkus hier , Landwirt W. Rücker zu Rückershausen,
Bierbrauereibesitzer Hans Küffner hier und Lanömann
Jakob Heß 3r zu Würges entbunden und an deren Stelle
die Herren Lanöivirt Fritz Reuter zu Usingen, Privatier
Ludwig Fischer zu Hochheim, Chemiker Dr . Ernst Jstel
zu Griesheim , Kaufmann Peter Duffy zu Camberg und
Prokurist Leonhard Jennewein zn Okriftel , Wcinhändler
W. Ernst Dahlen zu Lorch und Müller Ehr . Möhler zu
Würges neu ansgelost worden.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehrmit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Elt mann (be¬
schränkt). Die Gebühr für das gewöhnliche Drei -minuten,
gejprüch beträgt 1 M.

— Telcphonverkehr mit Kopenhagen. Vom 20. Sep¬
tember ab ist bei den Fcrnsprech-Bermittelungsstellen in
Frankfurt und Wiesbaden  der Sprechverkehr mit
Kopenhagen auf die in die Nachtzeit fallenden Dienststun-
öen ausgedehnt . Im Nachtverkehr mit Kopenhagen gel¬
ten als Nachtzeit die Stunden von 9 Uhr abends bis
7 Uhr vormittags im Sommer und bis 8 Uhr vormittags
im Winter.

— Im Rausch. Was int Rausch mitunter alles voll-
sührt wird , grenzt ans Unglaubliche. Spät abends suchte
sich ein schwer bezechter Mann , von Wiesbaden kommend,
den Weg nach dem „Aukamm", den er auch glücklich fand.
In dem Besitztum des Herrn Gärtnereibesitzers Fisch e r,
wo sich der schwer Bezechte einfand , brach er 9 prächtigen
Hühnern das Genick, legte sich d-ortselbst schlafen und
-mußte am anderen Morgen noch geweckt werden . Er er¬
klärte sich sofort bereit , den angcrichteten Schaden zu er,
setzen.

— Eine Schlägerei , in die Wiesbadeirer verwickelt
waren , fand am Dienstag in Sonne nötig  statt . Ein
hiesiger Baubcflissener kam abends mit einem Freunde
in eine Wirtschaft unseres genannten Nachbarortes und
zechte. Beide waren schon angetrunken und singen mit
friedlich beim Bier sitzenden Sonnenberger Bürgern ohne
jegliche Veranlassung Streit an . Es kam dabei zu einer
Keilerei , wobei es mehrere Verletzungen absetzte. Znm
Schluß wurden die Störenfriede mit Gewalt vor die Türe
getan. Einer der beiden Wiesbadener soll sogar den
Revolver gezogen haben. Der Wirt erlitt größeren
Schaden, es wurden ihm Fenster , Stühle und Gläser zer¬
schlagen. Ein gerichtliches Nachspiel wird wohl nicht aus»
bleiben.

o. Verhaftet wurde gestern nachmittag -ein bereits
mehrfach- vorbestrafter Knecht, der in Kloppenheim 200
Mark gestohlen hat. Er leugnete zwvr, wurde aber
überführt ; den größten Teil des Geldes hatte er jedoch
bereits hier in liederlicher Gesellschaft verpraßt.

— Gewarnt wird vor einem Gauner , einem jungen
Manne , der sich als Br . Frank ausgibt und auswärts iw
verschiedenen Juwelier - und Uhrenläöen Waren er¬
schwindelte. Er ließ sich die verschiedenen Wertsachen zn
Familien bringen , in den Hausflnren der Häuser wartete
er auf die Überbringer , denen er die Schmucksachen ab¬
nahm und sie ersuchte, sie möchten nur hinauf zu den
Familien gehen, das Geld liege für die Ware schon bereit.
Es wird angenommen , daß der Schwindler auch hier
Gastrollen geben will. Vorsicht ist deshalb am Platze.
Der Betrüger hat blasses, ovales Gesicht, schwarze Haare
und kleinen schwarzen Schnurrbart . Sein Anzug besteht
aus hellgestreiften Hvsen, schwarzem Säckchen und schwar¬
zem Filzhut.

o. Tödlicher Unglücksfall. Gestern nachmittag ist der
an dem Abbruch des Hotels „Allcesaal" in der Tannus-
straße beschäftigte Taglöhner Georg K ö h m, Stcingassc 16
wohnhaft, von einem herabfallcnden Backstein am Kopfe
getroffen und so schwer verletzt worden , daß er blutüber¬
strömt, . bewußtlos zusammenbrach. Die Sanitütswache
verbrachte den Verunglückten in das städtische Kranken¬
haus , doch der Schädelbruch, den er erlitten , führte noch
vor der Einliefcrnng daselbst den Tod herbei . Der Ün-
glücksfall ist um so bedauerlicher, als der Verunglückte,
der im 34. Lebensjahre stand, eine Frau und siebe n
unmündige  K i n de  r hinterlätzt.

— Kurhaus . Der große Illumination s - Abend,
welcher für nächsten Montag im Knrgarten in Aussicht sieht, ist
die letzte derartige Veranstaltung der Kurverwaltung in der
diesjährigen Sommcrsaison, woraus wir besonders aufmerksam
machen. Dieselbe dürfte von hier und auswärts wiöder sehr
besucht werden.

— Reside z-Theater . Am Samstag geht als Novität zum
ersten Male „Die Gcnerallomtetz", Lustspiel von Schätzler-
Perasini , in Szene. Das liebenswürdige, harmlose Werk, im
Genre von „Hofgunst", wird mit seinen heiteren Situationen
und seinen dankbaren Rollen seinen Zweck, einige Stunden zu
unterhalten , sicher erfüllen. Das Stück wird Sonntagabend und
Montag wiederholt. Sonntagnachmittag wird Wilh. Viebegs
ton-x Schwank „Die Zwillinge" zu halben Preisen gegeben.
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— Handelsregister. Für Sie „Weingesellschaft zu Wiesbaden,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung", ist an Stelle des »er¬
storbenen Geschäftsführers Nikolaus Henzel der Rentner Heinrich
.B In m e zum Geschäftsführer bestellt.

— Kleine Notizen. Die V a k a n z e n l i ste für Militär¬
anwärter Nr . 38 liegt in unserer Expedition unentgclttlch zur
Einsicht offen. __ _ __ _____ _

* Biebrich . Neue Ausgabestellen des
„Wiesbadener T a g b l a t t s " vefiudeu sich vom
1. Oktober er. an in  Biebrich a. R h. in folgenden Ge¬
schäften: Georg Ehrhardt,  Kaiserstrahe 88; Gebrüder
Kr onr ann,  Mainzerstratze 7; Wilhelm P r ei ß , liau-
gafse 26. Bezugs -Bestellungen auf das „Wiesbadener
Tagblatt " werden daselbst jederzeit entgegengenommen.

— Homburg ». d. H., 20. September. Aus Anlaß des Ge -
burts 'iages der Kronprinzessin  f °9lückwünschten
heute vormittag 10 Uhr Herr Ob-rbürgeomeister M a ,, und
Herr Stadiverordneien-Vorsteher Dr . Rüdiger  die Krouprm
zesfin namens der Stadt und überreichten ihr ein wuridernolNs
Blumen-Arrangemcnt , ferner wurden vom OfftnerkW « des
hiesigen Bataillons , vom Kriegeroerei», vom
Viemt v. Maltzahn und vielen anderen, so auch von Mrß . HogdeS
im Namen der zurzeit hier weilenden engllfcknn und amerika-
Nischen Kurgäste kostbare Blumeiispenden dargebracht.

GerlchtssaaL.
ft. Wiesbaden 20. September. (Strafkammer .) Der

Gärtner Philipp K. pon Biebrich  hatte ern Verhältnis mn
einem Manchen, das nicht ohne Folgen gevlreve» war . In dem
von dem Mädchen angestrengten Alimentationsprozeß versprach

vor dem Bormnndschaftsrkchter, sechzehn Jahre lang lahrluh
->40  M zu bezahlen . Er bezahlte auch ein Vierteljahr lang willig,
I ran, - aber das Mädchen wieder einer Niederkunft entgegen-
sah und ein neuer Nlimentatwnsan-spruch in AuvNcht stand, M
es der Vater vor, seine Zählung emzusiellen. Die Betwgene
klagte im Herbst 1904 ihre Forderung em, K. leftteie jedoch den
Sffenibarungseid und die Klagernr wurde «bgewleftn. Nun
oeitunzierte das Mädchen den Vater ihres KrnsG wegen Mein¬
eids, denn sie behauptete, das vorfdiesem bchchworene Vermögens-
Verzeichnis sei iliivollstüftdig gewesen, es ser nichts darin enthalte»
von einem Gartengrundstück tlilr Wohnhaus, das der Beklagte
besitze Tatsächlich war Ä. um die Mitte des verftoffcnen 3# » 6
als Eigentümer des fraglichen Grundstücks rnS StockbnH einge¬
tragen Die nähere Feststellung ergäü aber, daß das Gru d-
stück stockbuchmäßig inzwischen seinen.Eigentümer gewechselt hatî ,der Bruder des Gärtners , der Kammermusiker K. aus Biebrich,
war nun als Besitzer des Grundstückseingetragen. Dieser immc -
fstn etwas seltsame und zu so gelegenervorgenommeite
Kigentumswechsel klärten die Gebrüder K. E « ans. der
Närtner wollte sich ein Geschäft begründen, um »hm Las möglich
zu wachen, kaufte ihm der Kammermusiker das Grundstück av.
lim aber selbst eines nachgesuchten GeLaltszistchussev niSt vei-
lustia zu aöhen. zog es der Kammermusiker vor, seinen Bruder
als Eigentümer des Grundstücks vorzuschwbeu Als dann der
Gärtner berechtigtenGrund hatte, an der Mvglich. eit dir Bentz.
-rhaltnng beS Grundstücks zu zweifeln, nahm es der Kamm ^
Musiker auch im Stockbnch in feinen Besitz. Die Staatsanivali
schast hatte nach dieser Darstellung keinen Grund , wegen Me.n-
eids gegen den Gärtner K. einzuschreitcn. ^ ctzt dcnunzierte d r
Rater des angeführten Mädchens den Gärtner wegen PsandVer¬
schleppung und das Schchsengerichi hat chn wegen dieses Delikts
auch zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilt . Aus d,
Berufung des Angeklagten hob die Strafkammer das ange-
fochtene Urteil aus und erkannte auf Freisprechum, da nach Lage
der Sache und wenn man der Darstellung der Bruder von dem
Besitzverhälinisscdes Grundstücks Glauben schenkt, von einer
Pfandhinterzie'hung nicht geredet werden kann.

* Hainbnrg 21. September. Ein wegen E r w o r d u u g
i h r e s K i n d e s angeklagtes lljähriges Mädchen wurde vom
Landgericht freigesprochen. Ihr Verführer wurde vor einiger
Zeit zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt.

Kleine « heonist.
Unwetter , gestern nachmittag wütete tn Reggio

(Cala-b-rjen) ein heftiges Unwetter . Mehrere -v au ser
wurden -durch Blitzschläge beschädigt. Man befurchtet,
daß die Felder schwer gelitten haben. Die feiAmo-
graphischen Instrumente zeigen noch immer leichte Erd¬
ersHütte rungen an . . .. . .

Eine Kirchhofsschändung -wurde ge,tern nacht m
Chorzo-w bei Königshütte von ruchlosen Händen verübt.
Etwa 30 der schönsten Grabd-enkm-äler sind vollständig
demoliert und viele einfache -Kreuze u-mg-eriss-en worden.
Ter GrDchof b-ietet ein Bild grauenhafter -Verwüstung.
-Von -den Tätern fehlt jede Spur.

Lampen-Explosion . Am Montagabend erlitt der
Mäckermeister Tognino in Essen infolge Explosion einer
Petroleumlampe , die er aus -Versehen umgeworfen hatte,
so schwere Bran -dw-undsn , d-atz er -daran verstarb.

Dorfbrand . Seit Dienstag früh steht das Dorf Ra -de-
.witsch bei Züllichau in Flammen . Uber die Hälfte des
Dorfes ist bereits moder-gebrannt . .

Ehetragödie . In Klettbach bei Erfurt erschoß ein
jung verheirateter Mann seine Frau und sich-selbst.

Zu -,-Zusammenstoß . Das „Berl . TagM ." -meldet -aus
Gerstlingen : Gestern abend fuhr -ein von Frankfurt kom
minder Gilgüterzug im hiesigen Whnho -fe auf einen be°
reitstehen den Militärsond -erzng , -dessen Schluhwag -en »-oll
ständig zertrümmert wurde . Die letzten zwetz -Wagen
waren unbesetzt, so -daß niir -Materialschaden entst-an-d-,

Grotzfeuer . In Ta -mis bei 'Rc-ichenau im Schweizer
Kanton Grauö -ünden branuien 36 Kirsten infolge Um
stürzens einer Laterne im Heustalle nieder.

Aus der großen sibirischen Eisenbahn stieß unweit
Tschita eilt Krankeuzug des Roten Kreuzes zusammen
mit einem Lastzüge. Die Lokomotive und -mehrere Wagen
wurden zertrümmert . Drei Kranke wurden getötet , 18
verwundet . (Berl . Ztg .)

Entflohene Sträslinge . „Daily Mail " -meldet . aus
'Colombo: 12 französische -Sträslinge entflohen von einem
»Dampfer, -der sie nach Saigon bringen sollte. Vier
-wurden eingefatt-gen/ die anderen entkamen.

Durch ciuen platzenden Motor wurde in Helmsdor
Feuer verursacht, durch- -welches vier -Gebäude -ein-ge-
aschert wurden.

Mit  Gholrra.
"hd. Berlin , 20. September . Vom 19. bis 20. Sep¬

tember mittags sind im preußischen Staat 6 choleraver¬
dächtige Erkrankungen und ein Todesfall an Cholera
amtlich neu gemeldet worden , davon drei im Kreise
Wirsitz (ein Arbeiter und seine zwei Söhne ), je einer in
-den Kreisen Mogilno (Arbeiterfrau ), Filchne (Hofbe
sitzer), Landkreis Breslau (Dammarbeiter an der Oder)
Von den früher gemeldeten choleraverdächtigen Erkran
kungen ist eine in Stettin , die einen Arbeiter in einer
Wurstsabrik betraf, nicht als Cholera festgestellt worden

Die Gesamtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 213 Er¬
krankungen, von denen 75 tödlich geendet haben. (Reichs-
Anzeiger .)

hei. Dauzig , 20. September . Beim Oberpräsidenten
ist seit drei Tagen kein  neuer Cholerasall gemeldet
worden . In den neuerdings gemeldeten Füllen handelt
cs sich lediglich um nachträgliche bakteriologische Fest¬
stellungen von Cholera bei bereits früher verdächtigen
Erkrankten . Aus das Nachlassen der Seuche wirkt sehr
günstig das Steigen des Weichselwassers ein , denn da¬
durch wird eine größere Bewegung des Wassers bedingt.

bd . Warschau, 20. September . Infolge des Aus¬
bruches der Cholera in Woclawek ordnete der General-
gouverneur die sofortige Organisation der Cholerahülss-
Kommission in allen Bezirksstädten und sonstigen Nieder¬
lassungen Rußlands an.

hd . Kiew , 21. September . In L i t ka n y in Bessara-
bien ist die Cholera ausgebrochen.

wb . Stockholm , 20. September . Das Commerce-
Collegimn hat die preußischen Provinzen Westpreutzen
und Ostpreußen , sowie den Regierungsbezirk Stettin als
choleraverseucht erklärt.

Erdbeben.
hd . Berlin , 21. September . Die Kronprinzessin

Cäcilie  hat das Protektorat des deutschen Hülfs-
kvmitees für die in Italien durch das Erdbeben Ge-
chädigten übernommen.

hd . London , 20. September . Aus Neapel  wird
gemeldet : Das Erdbeben beschädigte den Turm tunt
San Marco , der jetzt als Gefängnis benutzt wird . Als
das ganze Gebäude wankte, erschienen sieben Sträflinge
am obersten Fenster 60 Meter hoch und flehten um
Rettung . Zwei Stunden lang blieben die Sträflinge in
dieser furchtbaren Lage, während die Stütze sich immer
wiederholten . Schließlich gaben die Lokalbehörüen Be¬
eist, sic freizulassen.

Fetzte Nachrichten.
Ein Sieg der Witboys . ( ?)

hd . London, 21. September . -Aus Kapsta -d-t
wird gemeldet, -daß -bei -den Einschkeß-ungs-m-anövern -des
Generals von Trotha die Witboys sechs Wegstunden süd¬
lich von Äeet-mans -hop den kombinierten deutschen- Ab¬
teilungen .init Geschick entwichen sind und -sie dann -im
Rücken cmgriffen. Es sei ihnen gelungen, die Bedeckung
des Trains zu vernichten, deren Kommandeur vermiHt
werde. Die Witboys hätten tausend- Stück Wch- und
122 Wagen, -die teilweise mit Munition und Gew-e-hren
beladen waren , erbeute, . (L.-A.) — An Berliner maß¬
gebender Stelle liegt keine Bestäti-gung der Nachricht vor.

Kantinen tal - TclsaravTen - Komvagni «.
Budapest, 21 . September . Der beim sinter-

suchu'Ngsrichter hinterlegte Brief Banf ' ys, der -gestern
veröffentlicht worden ist, bild-ct -die -Antwort -auf zwei
Briefe Ziganys . In : ersten erbietet sich- dieser zürn Ub-er-
setz-en der Zeißig -Brosch-nre, iim zweiten «mpfichlt er
Banffy , für -das aMemeine Siimmrecht -einFutvÄen, um>
-durch das radikale Programm - Kriisto-ffM nicht in -den
Hintergrund -gedrängt zu werden. Auf diese Borschläge
erteilte Banffy -die in -dem Brief enth-a-ltene unzweid-eutigL
Zurückweisung.

Paris , 21. September, Dem „Figaro " zufolge hafte Minister
Witte,  nachüem er bcm Mtnistcrpräst-denten Rouvier einen
Besuch gemacht statte, gestern nachmittag eine längere Unter¬
redung mit dev, Präsidenten der Credit Lyonnais, Mazerant . —
Die radikale „Lanterne" protestiert  gegen einige der vom
„TcmpS" verüffentlichteu Äußerungen Wittes und erklärt, daß
ihre Haltung niemals gegen das russische Volk, sondern nur gegen
die russische Regierung und gegen den Zarismus gerichtet ge-
TOßf6IT fei.

Lvugrvii. 21. September. Die Staatsanwaltschaft hat eine
Untersuchung über die van den Ausständigen in verschiedenen
Fabrikunternehmungen angcrichieten Verwüstungen  eingc-
lciiet. Ein Hochofen in Gouraincourt wurde vollständig ver¬
nichtet: sein Wiederaufbau pürste ein Jahr Lauern und 400 000
Frank kosten.

London, 21. September. Die „Times" meldet aus S1 m l a :
Es heißt, die Russen werden zwischen Karki und Khwajasalar
eine Brücke  über den OxnS schlagen, wahrscheinlich für die
Ciseubahn von Samarkand . Bisher wurde geglaubt, daß der
Endpunkt dieser Bahnlinie weiter östlich liegen würde.

Washington , 21. September . (Bu-veau Reuter .)
Es kann jetzt versichert werden, -daß der Austan -sch der
Ratifikationen des russisch-japanischen Fri -edensvertrages
in Washington ftckttfin-den w-ivd, nnd zwar schr bald,
nachdem die beiden Herrscher die Ratifikationen vollzogen
haben. Wahrscheinlich! wird der Austausch im Weißen
Hanse erfolgen , um -dem Pr -äsi-d-ent-en Ro-osevelt eine
Ehrung - zu beweisen, -doch ist noch nichts Definitives be¬
stimmt.

Devefchenbureau Herold.
hd . Wien, 21. S -epte-nsb-er. Bei der vorgestrigen Er-

öfsrnnigssahrt ans der Bahn nach Gastein sprach der
Kaiser -mit dem anwesenden Reichsrats -Abgeord-neten
Dr . Sylvester aus Salzburg , einem Mttgliede der

.-deutschell Volks-partei , über die ungarische Krise. Syl¬
vester tdilt-e m-it, daß d-ic Stim -mnng, in -die der Kaiser
durch die neueste Wendung -der Dinge in Ungarn versetzt
-war, deutlich in seinen Worten znm- Ausdruck ka-ur, die
unverkennbar -an alle deutschenA-bgevr-dneten des Retchs-
raies gerichtet waren . Der Kaiser sagte: Sie müssen Mir
jetzt alle -helfen, Sie müssen mich unterstützen. Dann
fügte der Kaiser hinzu : In die Trennung der Armee
werde ich -nie und- nim-m-er einwilligen . — Der Kaiser
-wird am Samstag die Führer -der ungarischen Koalition
in Audienz empsangeu, u-m -mit ihnen iv-egen der Bei¬
legung der Krise zu irnterhandeln.

Paris , 21. September . Witte  äußerte sich einem
Vertreter des „Temps " gegenüber -wie folgt : Kaiser
W i l h e I m zeigte sich während - -des Krieges wahrhaft
grotzher-zig. Er verabsäumte in -diesen für Rußland so

.schwierigen Zeitläuften keine Gelegenheit, uns Verlegen¬
heiten zu ersparen . Solches Vorgehen vergißt man.nicht.
Die Freunde im Unglück sind- selten. Ich glaube, -daß
durch den Frieden an -der allgemeinen politischen Lage

Rnßlan -d-s nichts geändert werden w-ivd. Sie sagen, d-atz
man in Frankreich den Eindruck von einer russisch-d-eut»
sch-en Anniäh-ernny hat . Das ist aus den -geschilderkeir
Ursachen nur n-atüvlich-. Freimütig -muß ich erklären^
daß wir durch die H-ältun -g eines Teiles der ö-ffentlichen
MÄnung Frankreichs nnangeneh -m- berührt wurden.
Gleichwohl bleiben die Bezishun-gen Rußlands und
Frankreichs wie sie waren . Ich sage nicht einmal , datz
-die Sympathien sich verändert haben, vermute nur , daß
die russischch-eutschen Sympachien g-ew-achsen sind. (Witte
spricht selbstverständlich- nur von offiziellen 'Sympathien,
denn die Mißbilligung über die russische Autokratie und
die Art , wie sie sich irr der Rera lrttionsbeweg rmg äußert,
ist in -der ganzen -göbildetM Welt natürlich allg-sm-ein.>
Wenn von zwei -Größen die.-eine zuni-mmt , die -anders
aber nnver-ändert bleibt , so h-at rna-n eben -den Eindruck,
daß die letztere kleiner -wird . Doch liegt die Sache nicht
so. Dieses Gleichnis soll nrrr rn-eine An-sicht über -den
hervor-geru-fenen Eindruck erklären-. Die smn-zösisch--
russische Allianz entspricht den Interessen -der beiden
Völker. An -dieser Allianz ist nichts und darf nichts -ge¬
ändert werdest. Das ist meine -a-ufrichtige Meinung.

bd . Paris , 21. Sept -em-v-er. „Echo -de Paris " meldet
aus Madrid, -gelegentlich -des B -esncheA des Königs-
-Eduard soll -auch die Verlobung des Königs Alfons pro¬
klamiert -werden . Wie verlautet , sei -als - Braut des!
Königs die Prinzessin Luise von Orleans aüs -ersehen.

Wiborg, 21. September. Das Z a r e n p a a r ist gestern an
Land gegangen und wunde vom Befehlshaber der Festung
empfangen. Nach einer Inspizierung des Artillerieparks kehrten
-der Zar und .die Zarin an Bord des „Polarstern " zurück. Zlnr
Freitag wird das Zarenpaar die Rückreise nach Peterhof an-
treten.

Madrid . 81. September . Die spanischen amtlichen Kreise be¬
reiten für den Besuch des Präsidenten 8 o n b e t glänzende Feste
vor, wie sie Madrid selten gesehen hat. Triumphbögen werden
errichtet, mehrere Armeekorps fin-ö zur Parade bestimmt. Fest¬
lichkeiten in -dem zu diesem Zweck restaurierten Königsschloß, inr
Stadthause usw. sollen unmittelbar aufeinander folgen.

hd . New Aork, 21. September . Ansch-cin-en-d steht
-man schon -wieder « m Vorabend eines Riese n-str eixs
der  a nr-e r i -k-a n i scheu  K o h l -e n g r ä 5-e r. Es han-
-belt sich dabei u-m .150 bis 200 000 Hartko-hlen-gräber , dis
1902 durch ihren -berühmten A-usstarrd -eine Reduktion
-der Arbeitszeit auf neun -Stunden -irnd eine Lohner¬
höhung von 10 Proz . -durchsetzten. Jetzt verlangen si-g
kein« Loynerhöhnn -g, sondern den Achtstundentag, so-wi^
Anerkennung ihrer Union seitens des Trusts.

wb. Kaiserslautern , 21. September. Wie die „Pfalz. Presset
aus Heidelberg  meldet , wurde unter dem Verdachte, dcw
seit dem 30. Juli vermißten und kürzlich mit einer Schutzwun-üs
im Kopfe verscharrt ausge-fundenen Engländer ermordet zu habe»,
ein Hausknecht des Hotels „Rheingold" und der Wirt vom Bier»
lelöer-hof verhaftet. Der Ermordete, der 42  Jahre alte Eng.
änder Thomas Reid ans P-aisleu , hafte zuletzt seine Wohnung

im „Rheingolb". Er unternahm von da eineri Ausflug, von fcem
er nicht mehr zurückkehrtc. Der Bruder des Ermordeten war
mit zwei Gcheimschutzleut-en von England nach hier gekommeir»
um die Nachforschungen selbst zu leiten.

wd. Nürnberg , 21. September. In Gasscldorf (Obcrfranken)
sind gestern nach-miitag 2 4 Häuser  samt den Nebengebäuden
n i e d e r g e b r a n n t.

bft. Hamburg, 21. September. Der schwedische Schoner
,.S a m s o n" -ist in den Alan-dschen Schären gesunken.  Der
16jä-hrige Koch rettete sich auf einer Planke nach einer unbewohn-
terr Klippe, wo er zwei Tage ohne Nahrung zu-brachtc, bis er ge¬rettet wurde.

hd . Rom. 21. September. Auf der Suche nach dem bei
Belluno gelegentlich einer Alpenioitr verschwuti.denen römischen
Maler Nitalini fanden die abgeschickten Alpenjäger in einem
-A-bgrilndc den zerschellte » Leichnam des Künst;l e r s.

rvb. Halifax, 21. Sepieniber- Die Reparatur des Llond-
dampfcrs „Bremen" wird vier Tage dauern ; daun wird das.
Schiff nach Bremen zurückkehren» Die Passagiere wenden am
Samstag mit den« Dampfer „Neckar" abreiscn, welcher von Balti¬
more kommt, um sie abzuholen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 30 . September 1905.

Neuere Zulassungen.
3 ' /- 1/1.7 Pr . Centr . B.-ICr. 4 . . 1/3.9 Türk . Aul . t . 05

v.l904unlc .l913 97.50 4% 1,1.05 Nuss . St .-A.v.05
4 . . 1/1 .05 Anat .-A. (60% ) - 4 . . 1/8.9 Misaour , Pacific
4 . . 1/3.9 Türk .Basrdb . S.l 89.60 3>/- 1/8.8 MainzObl .rl905
4 . . 1/10.5 Rum .amortiR .05 91.50 5 . . 1/1.05 8ao Paule E.-B.
40- 10/1 .7 Japan . Anl . S . II 94.90

87.30
96.75
94.75

98ft0

NolksrvntschMUches.
Geldrirarkt.

Franksu-rtcr Börse. 21. September, mittags 121ß Uhr. Kredit.
Aktien 216.20, Diskonto-Kommanbit 196.70, Deutsche Bank 243.80.
DreSdener Bank 167.90, Staatsbahn 145.20, Lombarden 21.60,
Nordd. Lloyd 134.80, Baltimore 115.50, Laurahütte 271.25,
Bochumer 257.60, Gelsenkirchener 248—249, Harpencr 226.70,
Deutsch-Luxemburger 287, Türkenlose 142. Tendenz: Montan fest.

Wetterdienst
her Landwirtschastsschule zu Wcilburg.

B o r <r u,s s i ch t l i ch e Witterung  für
F r -e i t a g , -den 22. September 1905:

Meist schwachwindig, zeitweise etwas ausklärend, nachts kühler,
tagsüber nur wenig wärmer als heute.

Genaueres  durch öle Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt»
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschla-gen -werden.

^ Geschäftliches.

Altbewährte Nahrung gg
Ifür Kinder, Kranke,Genesende. Verhütet^
u.ceseitigt =Diarrhoe, BrechdurchFall, Darmkabarrh.  3

A!»e«d-ARSg«!-EmnfaBt 18  Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brüh!
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  beide in Wiesbaden.Druck»"d Rerlas der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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E-Sss Wiesbadener Tagislafts
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Lire , 1 Peseta , 1 Lei — JI  0 .S0; I österr . fl. 1. G . ■
2.16; 1 Peso === M 4 ; 1 Dollar - -- M 4 .20; 7 fl . südc

Jt9\  1 fl. 5. Whrg . -- Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone ■

Zf.
S'/2
3V2
3.
3V2
3V2
3- .
4
3V2
S>/2
«
S>/2k
»
1.
|.S'-/2
3 . .
3 . .
4 . .
S" 2
Z>/2
3.

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) M

Pr . c. St .-A. (abg .) »

Bad . St.-Anl . »
» » (abg .) s. fl.
» > Jb

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. Ji
» E. B. Anl . »

Hamb . St .-Rente »
» St.-Anleihe »

Or . Hess . St.-R. »
» > Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

1,*o
13/4
1%
4.
4 . .
«.
4.
2,4.
4.
3 ‘/2
3
4. .
4 . .
S»/4
s . .
3 ..

Ls
4Vs
4.
4.
41/2
3.
5.
5. .
5.
5.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3J/a
3. .
4
4
3V2
4
4
1.
1.
I.
z. .
1.
3.
4

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
> > » 87 (kl .) »

Ital . Rente i. G . Le
» > ult.
> > lOOOr
> » kleine

Norw . Anl . v. 1892 Ji

Ößt.  Ooldrente o. fl.
~ E. B. c. E. G. stfr . .

* St . O. (F.J .) S. »
> (abg . G . C . L.) .
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . ö. fl
» » April »
» Pap .- » Febr . »
» * » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v . 81—88

» von 1892 »
» * 1893 »
» » 1903 »
* » 1890 .
» , » 1891 »» > 1894 »
» » 1896 »
' > 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» * II . > 1890 »
* St.-Rte . v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) A
» * von 1886 >
» » » 1890 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Per.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » »
» conv . Lit . 8 . Fr.
» * C . »
* » D . »

Ung . Gold -R. ja
> ' (W.)
» Eis. lor »
* St. (Kr .) Rt. Kr.

101 .
89T.8Q

100 .90

8 ©.eo
103 .20

100 .
102 .80
100 .20

38 .80
101 .10

94 .40

103 .80
99 .80
87 .10
38 .26

100 .20
100 .26

89 .60

63 .90
56 .20

105 .70
106 .70

101 .00

83 .80

loF .eo

101 .

68 .60
101 .40

1oÜL7C

91 .60
92.
81 .80
91 .90

91 .60

07 .90
08 .80
98 .80

83.
94 .20

100 .

08.
93 .25
02 .60
87 .26

5.
41/2
4.
6.
5 ‘/2
5.
41/J
4.
3 ‘/2
5. .
5. .
S. .
3. .

Arg . i.G.-A.v. 1887 Pes . 10S.
» » » 1888 Ji  98 .10
> ä . » » 1897 » Q0 .70

Chin .St.-A. » 1395 £ 105 .60
» » Ji —
» » » 1896 L 102 .50
» * » 1898 Jb  97 .00

Egypt . unific . A. Fr . 106 .40
> privil . » » 103 .50

Mex . inn . J-IV Pes . 100 .60
» äuß . v . 99stf .408 £ 103.
» » 2040r »i —
> cons . Pes . 68 .80

Zf.
4
3-/2
Zl/2
Zi/Z
3
31/2
31/r
31/r
31/2
31/2
3'/r
31/2
Z'./2
Zl/2
Z»/2
Zl/2
4.
4.
s.
Zi/r
4.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4
Zl/2
Zl/2
31/2
; '/2
1.
1..
1..
1.
1.
|l/2
|t/2
ft.

Provinz - u. Städte-Ani,
Rheinpr . XX, XXI .ti

do . X, XII—XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L. N u. Qdo.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . A (i
> S v. I8'S6
» T » 1891
' U » 1893
» V . 1896
* W » 1898

Str .-B. » 1399
do . v. Bockenheim

Berlin von 1836/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . . 1895
do . » 1398

Darmstadt von 1891
do . v. 1888u . 1894
do . » 1879 , 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do . . 1893
do . , 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . . 1889
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

09 .50
00 .50

09.
99.
9 ».
99.
SS.
SS.
99.
99.
99.
99.

98 .90
98 .60
98 .60
98 .60
08 .60

99 .10
99 .10
09.
09 .10

IOO.Sq

3.
3.
3. .
3.
3>/a
4.
3Vj
4.
4.
3>/i
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
31/»
3Vs
3V|
4. .
4. .
3Vs
31/a
31/a
4. .
4. .
ZVa
4. .
3>/a
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886  .
do . » 1889
do . » 1896
do . > 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900

do . von 1890u. 1892
do . » 1896

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891

do . . 1899
do . » 1900
do . , 1878 u . 1883
do . » 1886u. 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . > 1900
do . » 1888
do . > 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . . 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . . 1892

Würzburg von 1899

3V2
41/2
41/2
4Va
4V2
4. .
3Va
4. .
3,s
3,s
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4, .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1834 (conv .) Ji
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . . 1893 ,

Christiania von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)
Rom (l. Gold ) gr . I
do . il/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. f
do . von 1898 K

St. Bucn .-Air . 1892 Pes.

91 .40 2Vl 5. El. Lahmeyer Jf91. 5. . 5. . > Licht u. Kr . »— v. . » Schuckert »/
7. . » Siem. u. H . »89 .20 7V» 8Vi do . Zürich Fr.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Ji

10. . lo . . Oas Frankf . »
0. . Oelsk . Gußst . »
9.. 9. . Gum . V. Brl . Ff. »

98 .60 7. . Kalk Rh. W . .
103 .80 1" , 2. . Kupfw . Heddh . .

10. . 10. . Leaerf . N . Sp. »100. 7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
0. . 4. . Masch . A. Hilp . »
3. . do . Klein »

25. . 28. . Msch . Hielek. D. »
10. . 12. » Fab . u. Schl . »
8. . » Gsm . Deutz »

12-'- » Karlsruher »
5. . 7. . » Mot . Oberu . »
y. . 10. . > Schp . Frth . »
6. . » Witten . St. .
5. . Mehl - u. Br. H . »

103 .25 7. . ölf . Ver . D. ,
121/2 Pinself . Nrnb . »

98 .80 7 7. . Prz . Stg . Wess . »
lOO. 7. . 8. . Sch st . V. Fulda >

80 .20 14. . 14. . Siem. Glasind . »— 0. . Spinn . Lamp . »— 41/2 31/3 > Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . Jb

6. . 6. . » Nordd . Jute »
4 . . » Westd . > »

y ÖV2 Tk . Tb . Rir. abjr . £
Verl . Deutsche Jb

O" » Richter »
0. . » Kölner »

7 ' » Straßburg »
Verz . Eis . Hile . »

103 .40 15. . 15*. Zellst . Waldh . »
4. . » Ver . Dresd . » i

103 .60

87 .50
108 .60
102 .20

101 .70

45 .30

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
61s
8V»
5V*
4. .
8. .

51/a
6.

11.
41/a

6.
8i/i
7. .
9. .
7i/i
5Va
5. .

4V10
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
5i/i
7. .

Si/r

7« ! Dtsche . Reichsb . JI
8' /a Frankfurter Bank»
S3/* Badische Bank R.

B. f. ind . U . Ji
8- ■ Berl . Hdls .-Ant . »

Berliner Bank »
S* • Breslauer D.-Bk. >
7- - DarmstädterBk .s.fl.

12. . Deutsche Bank Ji
5- - > Eff. u . W. R.

» Qen .-3k . Ji
. Ver .-Bk. »

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk.

6.
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
4»/t
4. .
9. .

7. .
9. .
7Vi
71/2
31/2
7. .
7 .

Hyp . C .-V. »
■Id. t . B.Mitteid.

Natlbk . f . Dtschl . -
Öst .-U, B. Kr.
Pfalz . Bank Ji,

» Hyp .-Bk. *
Pr . B.-C.-B. R. _
Rhein . Hyp .-Bk. Ji  LOS.
Schaffh . liankver . » , 164 .
Wien . B.V. ö. fl. i 147 .30
Wflrttemb .N .-B.s .fl.i 115 .90

» Ver .-Bk. > i 154.
Banque Ottom . Fr . 121.

157 .90
201 .20
123 .50

91 .30
173 .40

123 .30
151 .10
243 .60
117 .25

131 .76
185 .10
167 .40
210 .
160 .80
125 .90
132 .60
118 .
193 .80
205.
ISS.

Divid.
Vorl . L.
16. >18. .

7 . . !
4. . 10,

15. -
13. .
7. .

12V»
9. -
9. .

14. .
7Va
6. .

13. .
6. .
SV,
5. .
6. .
6. .
6V»
6>/s
7. .
4. .

5. .
26. .

Industrie -Aktien.

8. .
16. .
9. .

12,

12.
12Va

14. .
71/2
5.

6.
6.
4.
6.
6.
8.
6>/a
6.
5.
4.
5.

24.

9. .
18. .
9. .

12 ..
20 . . 20 ..
4. 4.  .

15. . 18. .
e . . |

12V» 121/2
O. J 0 ..

Alum . (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
» » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , ,Sp.
» Stern . Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem . Heidelb.
» F . Karlst.
» Lothr . Metz

Bad . An. u.Sodaf . AI
do . 600r
Ch . Bl. 811b. Br.

. D. G . u . Sl. S.
» Fbr . Oldbg.

do . Griesh.
Ch . Fw . Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
. Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.

Helios Köln

117 .20

281.
266.
ISS.
204 .90
166 .60
171 .30
140 .10
294.
122 .
102 .50
243.
109 .60
112 .
107.
109 .50

160 .50
114 .50
108.
130 .80
120 .

461 .LO
461 .20
143.
363.
171.
671 .50
391 .25
100 .60
SE6.
141.
231 .50

81 .50
234 .60

148 .60
147.
137 .10
188 .80
106 .60
100 .60

105 .40
191.

109 .60
SS.

600.
199 .50
140.
243.
120 .30
186.
273.

83 .50
188 .60
228 .30
138.
139 .60
278.

76.
97.

130?
118.

119.
118 .60
317.

Divid.
Vorl . L.
10. .
5. .

18. .
14. .
11 ..
11 ..
11 ..
10. .
11. .
17. .
4Va
0. .
4. .
1/2

12V*
8Va
5.

6. .
10. .

10 ..

11. .
10. .

15. .
4>/a
0. .
4 . .
4. .

11Vs
10. .

5. .

Bergwerks -Aktien.

Koch. ßb . u . G . Ji  965 .80
Bud . Eisenw . * 137
Conc . Bergb . » 330.
Eschweiler > 968 .75
Gelsenkirchen » 943 .90
Harpener » 224 .80
Hibernia » —
Kaliw . Aschsl . » —
Laurahütte R. ©70 .10
Westereg . Al. A ©69.

do . Pr .-A. » 3,05 .50
Kön . Marienh . » —
Massen » —
Obschi . Eiseni . » x41 .6Q
Riebeck -Mont . » a 18 .25
Ostr . Alp . M. ö. fl. j>73 .
Gz . Kfl. E . B. u . B. » | _

Divid.
Vorl . L.
51/4

10.
6i/a

61/2
5. .
0.
7.
3. .
51/2
6. .
6. .

52/4
V/z
7. .

55/fl
41/3

Akt . v . Transp .-Anst.
Braunschw . Lds . A\  148 .10
Ludw . Bexb . s. fl.*834.
Lübeck -Büch . Ji
Marienb . Mlaw . R.
Pfalz . Maxb . s. fl. 148.

Nordb . » 133 .50

Allg . D. Kleinb
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6. .
6. .
3. .

1D»o|m
111/4

7. .
52/5
0. .
4*/4
51/4
11/8

4‘/>i
L. .

6. .
6. .
5. .

12«|2J
12. .
6V8
5V5
0. .
41/4
4. .
1. .

41/21
5. .

V. Ar . u . Cs. P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz . lass.

. St.-B. Fr.Öst .-Ung,
» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt. A. Ö. fl

do . Lit - B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M, »
Stulilw . R. Grz . »
Ung .-Oaliz . I . »

03 .50
163 .80
107 .70
134 .20
168 .60
136.
134 .80
121 .
114.

21 .26

6V0

0. .

31/5
6«.
0 . .
2. .
5. .
4. .

6V5 Gotthard
j Jur .-Snl . Pr . A.

do . St.-A.
0 . . | Jr . Genusssch.

Fr . i —

» —

6. .
2i/t
5. .
5 . .

It . Mittelmb . Le j —
It . Os . Sic. E.-B.
It . Mt . (Ad . N .)
Westsicilianer » 51.
Anatol . E .-B. M _
Lux . Pr . Hri . Fr . 127 .60

Zf. Pr .-Obl . v . Trans
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C . Ji
4. . Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 .
31/2 do . Ern. 1 (abg .) »
4V2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx . Nd . Ji
31/3 do . (convert .) >
41/2 Allg . D. Kleinb . Ji
41/2 co . Ser . VIII
41/2 dt . IX .
4. . do »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . »
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I •
41/2 do . Ser . II »
31/2 8 . F-.-B.-O . Darmst . »
4. . Böhm . Nb . stf . 1. G . Ji
4. . » Wstb . stf. i. S. ö . fl.
4. . do . in Gold Ji
4.. do . von 1855 Kr.
4. . Elisabethb . stpf . I. G .Ji4. . do . (kleine ) »
4. . do . stf . in Gold »
4. . do . » (kleine ) »

100 .50

101 .20
09 . 20

103 .60
lOl.
103 .60

06 .20
101 .10

101 .30
09,60
Ö9 .60

lOl/LO
101 .40

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb . »
4. . Fr . Jos .-B. I. Silb . »
4. . Gal . K. L. B. stf . i.S. , 101 .10
4 .. Gr .-Köfl. v. 1002 Kr.
4 .. Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl. 1C0 .30
4.. do . v. 89 > 1. 0 . JI
4 .. do . v. 91 » l. G. Ji
4.. Lb . C.-J . stpfl . i . S. ö . fl. 93 .90
4. . do . stfr . 1. Silb . > 100 .40
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 101 .60
4. . Öst . Lokb . stf . i. O . Ji
5. . » Nwb . sf. i. O. v. 74 » 109.
3»/a do . » conv . v. 74 » 91 .60
31/2 do . > v . 1903 Lit . C. > 03 .70
5. . do . Lit . A. stf . 1. S. ö . fl. 108 .50
5 .. do . » B. » » 109.
5. . do . Süd (Umt.) sf. i.Q . Ji 107 .90
4 .. do . » 97 . 10
IVio do . Fr. 69 .10
2Vio do . v . 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74sf.1.0 .Ji 111.
5.. do . Br . R. 72sf . i. G . R.
4. . do . Stsb . 83 sf . i. G . M 100 .90
3. . do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
3 .. do . v . 1885 stf. i. G. »
3.. do . 9 Ern. stf. i . G. »
3.. do . (Eg. N .) sf. i. G. » LS.
3 .. do . v. 1895 stf. i. O. Ji
3. . do . 200er sf. i. G. >
5.. Prag -Dux . sf. i. G. » ioa .se
3.. do , v. 96 stfr . i. G . » 83 .10
3.. R. Od . Eb . stf . i . O . > 73.
3.. do . v . 91 stf . i. G. » 75 .60
3 .. do . v . 97 stf. i. G . » 75 .30
4 .. Rudolfb . stf. i. S. ö . fl. 101 .80
4. . » Salzkg . stf . i. 0 . Ji 101 .80
4.. do . 400er stf . i . 0 . » 101 .80
5. . Ung . Gal . sf. 1. S. ö . fl. 118 .30
2,4 Ital . stg . 2500er Le —
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.« Liv. C ., D. u . D./2 » 76 .10
4 .. Sardin . Sek . » 103.
4. . do . (500er) »
4 .. Sicilian v . 89 Gr . » 101 .30
4. . do . kleine » 101 .30
4 .. do . 91 Or . » 104 .10
4. . do . kleine » 104 .10
2,< Süd .-Ital . A.-H . » 73 .26
4. . Toscan . Central » 119.
5. . Wettsizilian . v . 79 Fr.
5 .. do . v . 80 Le 103 .75
41/2 Iwang . Dombr . Ji
4. . Kos!. W. v . 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew . E. B >
4 .. Moskau Smolenzk »
4 .. > Wind . Rb . v. 97 »
4 .. » von 98 stfr . » 80 .60
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4 .. do . v . 98 stfr . » 00 .30
4. . Russ . Südw , (gar .) » 91 .70
4 .. Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v . 97 stfr . » 00 .75
4. . do . v . 98 stfr . » 90 .80
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v . 95 » 91 .70
4. . do . v. 97 »
4. . do . v . 93 » —

5. . Anat . E .-B.-O. i. G. .« 103 .80
5. . » » Ser . H » 102 .40
5.  . » » 408er »
3. . P . E.-B. v . 86 2000er .
3. . do . 400er » ÖS .60
41/2 do . v. 89 I . Rg. »
4-/2 do . v. 89 400er » 103.

do . v. 89 II . Rg. » 74 >XÖ
3. . Salonik -Mon . i . G. » 66.
3 .. do . 404er » —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V .-B. Münch . Ji 101,70
31/2 03 .30
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .60
4. . 103 . 10
31/2 08 .30
4. . » Hyp . u . W .-Bk, » 102 .40
31/2 » *> » » » 93 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo» lOO.
31/2 do . * 80 % > 94.
31/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 108 .80
Zl/2 do . Ser . V » 97 .30
4. . do . VI » 100 .70
4. . do . IX » 101 .30
31/2 do . VIII >
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
31/2 96 .70
4. . Eis. B. u. C.-C .-O. . 101.
3-/2 » Com .-Obl . * 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .30
4 .. do . XVI u . XVII » 108 .40
4. . do . XVIII . 101 .30
31/2 do . XII u . XIII 97 .30
3 -/2 do . XV > 97 .30
3-/2 do . XIX > 97 .80
3-/2 do . Komm .-Oblig . I» 99 .30
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . 100 .30
4. . do . 15—19, 21—26 > 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 > 100 .30
4. . do . Serie 31 u . 34 » 101 .20
4. . do . S. 35, 36 u . 38 . 100 .30
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3 -/2 do . S. 28, 30, 32,33 . 97 .80
3-/2 do . Serie 29 97 .80
4. . Fr . Lw . C .-B. D.-J. > VS
4. . do . N .-P. 99 .50
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 .70
4 .. do . 251-340 > 101 .70
4 .. do . 401-420 . 103 .303' /, do . 1-45 (abg .) »
Zi/r do . 46-190 > 86 .60
3-/2 do . 301-310 . 96 .30
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .60
4. . do . Ser . VI » 100 .60
4. . do . 8 . VII unk . 1906» 10 .70
4. . do . S.VIJI unk . 1911* 102 .20
3-/2 do . (abg .) » 97.
3-/2 do . unk . b. 1905 . 97.

Ji  0.85 ; 1 fl. holl . = Ji  1 .70; 1 skand. Krone = Ji  1 . 125; 1 alter Gold-Rubel - -- ^ 3.20;
ize ----- 105 fl.-Whrg . — Reichsbank -Diskonto -4 » Proz.

4.
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/r
31/r
3. .
4.
31/2
4.
4.
3i/r
3i/r
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
31/a
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4V2
4. .
31/2
4.
3i/r
4,
33/4
4.
33A
31/2
3Va
4.
4.
4.
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

M. B. C . A. (i. Gr .) IIj « 100 .60do . Ser . III . 101.
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . J . .
do . F. G. H . K. L. »
do.
do.
do.
do.
do.

M.
N.
P.
So.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C . A. O. v.90 »
do . von 1899 »

. 86, 89, 94 .
» 1896 »
» 1901 »
> 1903 >

Pr . C.-K.-O . v . 1901 .
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . >
do . a.  80 % abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

» Pfdb .-B.Hyp .P.

03.
101 .60
102 .50

IOC.xoo.
100 .
100 .

91.
101 . 60

98 .20

do.
do.
do.
do.

Ji
» » Kom.-Obl.

Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do . uhl(. b . 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. S2 »

W. B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II »

» V .
. VI »
. III
. IV .

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do Cred .-K.-U. >
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II >

Dan . L. H . u . W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver.

at .-Bk.

do.
do.
do.
do.

Ital . Nat .- stf. Le

» Allg . Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i .G .S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 Ji

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö .fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr . I

11 » .
101 .
109.
100 .10

05 .10
100 .80
102 .10

06.
SS.

102 .60
103 .00
104.

99 .30
90 .70

118 .30
101 .

94 .00
100.

95 . 50
103 .10
100 .80
105.

99 .90
97.

100 .
103.
100 .50
101.ao

96 .80
98.

101 . 10
98 .20

102 .80
101 .20
101 .80
102 .90

06 .20
97 .20

100 .
101 .80

98 .80
03 .90
09 .30

100 .76
99.
99.

101 .75

07 .90
88 .80

98 .20

97 .50

87 .90

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*.
41/2'
41/2*
6*.
3*.
5*.
4*.
3V2'
5. .
6. .
4* .

4V2'
4*.
5" .
6".
3’ .
6t.s- ,
41/2*
5 *.
4 *.
5' .
4*.
4' .
6*.
5’ .
41/2'
5*.
6*.
6' .
6* .
5' .
y.

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I . Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacff . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Mllw. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . lt. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelH Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P . I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

104.

100 .80
88 .10

108.

123 .50
77 .40

106.

103.

111 .

100 .20
101 .80

6* . St. Ls . Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. T M.
4* . » Gen . M. Bds . u. C.

> (Income -Bds .)
-Kapital und Zins in Gold.

96 . 6C

Zf Versch. Obligationen.
4. Bank f. industr , Untn . Ai 101.
4. » Orient. Eisenb. > 101 .10
4. Brauerei Binding » lOl.
4. do . Essighaus » lOO.
4. do . Nicolay Han . » lOO.
4. do . Kempff (abg .) » 100 .60
4>/2 do . Storch Speyer > 105 .90
4. do . Werger > 100 .80
4. Buderus Eisenwerk » 108 .86
41/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .50
4. Cemcntw . Heidelberg » 100 .90
41/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 104.
41/2 > Fabr.GriesheimE.» 104.
41/2 » Farbwerke Höchst» 103 .4«
41/2 » Ind. Mannheim» xoa.ao
5. . Dortmunder Union » 111 .504. . Esb .-B. Frankfurta . M. » loo .ao
3-/2 do . » 97.
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .204. . do . » 100 .104-/2 El . Allg . G .-Ob . S. 4 >
4. . do . Serie I-III » 100 .20
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
41/2 El.G. f. elektr . U. Berlin» 103 .1041/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » »
41/2 do . Ges . Lahmeyer > 108 .00
41/2 do . Licht u. Kr . Berlin » 103 .70
4-/2 do . Schuckert » 103 .70
41/2 do . Siemens ßtHalske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .10
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » » »
4. . Kaliw . Aschersieben H . » 101 .20
Zl/2 KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. >
4-/2 köhnb . Mühle » 106.
4 V2 Österr . Alp . M. 1. O . »
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .60
4.. Rh . Met . Düsseldorf » 94 .70
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4.. do . Serie II . Ji 97 .35
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .6«
41/2 » Ultr . Fw . Levk . »
4. . 108.
4. . Westd . J. Sp . u . W. . 98 .70
3-/2 Zool . G. Frkf . a . M. » 07 .60

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. .(Bad . Pr .-Anl . R. 157 .60
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 389 . 20
5. . Donau -Reg . ö . fl. 138 .50
31/2 Goth . Pr . I . R.
Zl/2 » » II . »
3.. Ho» . Korn. v. 1871 fl. 105 .80
3-/- Köln-Minden R. 147 .90
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr. 65 .50
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 147 .00
4% Np . ab . nnab . 80 G . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . > v. 1860 ö. fl. 161 .90
3.. Oldenburg R. 133 .89
5 .. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5.. do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
2'/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
Z. . Türk . (,). St . >. Mk.) Fr.
3.. do. Üit . do. Fr. —

Zf. Unverz. Loose , p.st.i. jt
Ansb .-Gnzh . fl . 7 —.
Augsburger fl. 7 52.
Biaunschweiger R . 20 815.
Finländisch . R. 10 182.
Freiburger Fr . 15 72 .20
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7 62.
NeuchÄtel Fr . 10 118.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 505.

do . v . 1858 ö . fl. 100 417 .40
Pappenhelm s. fl . 7 98 .80
Ung . Sfaatsl . ö . fl. 100 378.

7~ Vcnetlaner Le 30 43 .30

Geldsorten . Brief.
Münz -Duk . 1. 0 . p .St.
Engl . Sovereigns » 20 .30
20 Francs -St . » 18 .24
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Do ».
Neue Russlmp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 2800
Oanzf .Scheideg . » 2804
Hoclih . Silber . 87.
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .20
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 1O0 Fr . 8151«
Holl . Noten p . 100 fl. 108 .86
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .60
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 36 .30
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .20

Geld.

20 .36
16 .20

4 .19
16 .17
2780

85 ".

4 .18

4 .18
81 .10

20 .43 20 .42
“ — 81 .10

168 .76
81 .40
86 .20
81 .10

Wechsel.
_srdam . . . • •
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.
do. ■ • • • • • •

Kurze Sicht,
in Mark.

2V2—3 Monate.
lea .so 2V» %

. Fr . 100 81 . 06 3%
Lire 100 81 . 40 ' SVa

. Lstr , 1 30 .446 3%
5 o/a

. D. ICO 4,20V»
81 . 15 3 «/«

. Fr . lOO 81 . 16 4 0/s
S.-R. 100 5>/>»/«
. Kr . 100
. Kr . 100 86 .10 — 3-/2 V-
Kr . m. S. — —

Sie SM Bus,
Inhaber des C. TheodL Wagner’sehen Uhren-Geschüfts,

alte be tcmpfohlene Firma , gegründet 1863,

MfitaSg & sse < 5
(neben der ICgl. Wilhelms-Heilanstalt ),

Keichhaftiges Lager in Uhren jeder Art,
nur gediegene solide Fabrikate . 2428

Werlistätte für Hepiiratnrcn.

Brillen, Zwicker,
sowie sSmmtliche opt. Waaren in bester Qualität zu den bekannt
billigsten Preisen. 2338

H. Theis , 4 Moritzstraße 4.

lO Ps.! 20 Pf.! 50 Pf.! pro km».
vorstehenden Preisen gebe ich die Unterhaltenen Restbestände einer ehemaligen Leihbibliothek

sowohl als noch völlig ungeleiene Uitterhaliungslektüre in vrutscher, englischer und sranzösische«
Sprache, so lange Vorrat reicht, gegen Barzahlung ab. 2523

Niihl- Mi>KUerWr po ölattm M . l - m.
Gleichzeitig offerire ich: Verschiedene Zeitschriften, der voNständige Jahrgang von 50 Pf. an.

Mitteldeutscher Antiquariat, 28 Saalgaffe 28.
. Sämmtliche noch an Lager habende

Mohn-, Etzzrmmer-und ttüchenmöbel
verkaufe zn bedeutend herabgesetzten Preise «.

Möbel -Lager fiteorg ; Hübsamen , 5 Karlstraße 5.
Spezialität: Complette Schlafzimmer von 240 Mark an. — PolstermSvel » — Innendekoration«



setzl. gesck.) breftbarm Leder -Oberß
Paar festliegende Flecke aus, vort
: Gummi.

w . Möiscii , Schuhmacher,
Webergaffe 49 , Lade » .

Schwarz. m.2.-
(Cartenolre»
MZöZZ_ m.2.50
(Carteblanche)
ftOlL ... .
itarte rouge» |

Ksttr 8 . D »rmersr -rg. AI. Keplemver 1SV5 . WiesbabMS - Eagblatt . Adertd -Attsgabr , r . BlaU . Ns . 443.

meiner renommirterr Spccialitäten
— bisher bei Herrn Apoth. A . Berling
— habe ich Herrn ©tt ® I »ilie , Drogerie
und Parfümerie. Moritzftrafre 12 , über¬
geben. C. W. Wunderlich , Hofi
Parfümerie , Nürirber «; . 2246

'Leitern
garantirt solide
und feststehend,
in allen Grössen kauft
man am billigsten

bei 2479

Hirsehfeld,
Langgasse 2.

Telephon 2973.

WWrMWer
ii.  Kuhriverksbesitzer!

Kartätschen,
Wageubürsten,
Mähueubürsteu,
Hufbürsten,
Stalleimer,
Autterschwingen,
Mtgenschwämme,
Wagenleder,
Hafersiebe,
Stattbesen,
Futtermatze,
Abstäuber re.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittich,
Emserftraße 2 ,

Ccke Schwalbacherstraße.
Alle Korb -, Holz -, Bürstemvaaren

rc. rc. 858

8eüi6l!m3y6l', Pianofabrik,
Kais . u . Kfimgl . Hoflieferanten.

Flügel ii . Pianos«
KSisruarelirümg - -L.

Die
halten
Hafter wie

Leder -Oberstccke
aus, vortheil»

EiKladrrNg
zum Abonnement auf den Zeitschriften-Lesezirkel.

Ausgabe von Mappen mit 1t Und mit 15 Heften.
W Lesegebühr schon von 1v Pf . pro Woche an . "BW

Beitrittserklärungen werden angenommen!
Don jetzt bis Ende September Saalgaffe 28,

hon Anfang Oktober ab:

PH ** 14 Webergasse 14.
Mitteldeutsches Antiquariat und Sortiment

(Inhaber : Anglist Deffner ). 2354

loWofier, Kaiserlicher.
tandkoffer und Taschen»Reisc-Totletten.eine Lederwaren , Nucksäcke« . Gamaschen.

Solide Erzeugnisse . Billigste Preise.
Koffer - und Lederwaren - Fabrikation

PolSkK,
Sattler und Taschner , Bahnhosstratze 14.

Weparaturen gut und viffig.

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt niöbll ' -te Z ' nnner u . ®*e «i *ion.

’W.  Hammer . Besitzer.

» » ! £§wnm « w
Das Problem einer korrekten Konstruktion des idealen

Gerade -Front -Corsets
ist gelöst!

Beim „ Pnlfr ©mt“- Corset ist die Scliliesse direkt mit dem Strumpfhalter
verbunden — der Corsetstoff selbst bleibt unberührt. — Hierdurch erhält Pulfront
dauernd seinen tadellosen Sitz und verliert nie den „Gerade-Front-Effekt“. In
allen Staaten patentirt . 2521

Alleinverkauf bei

SjHftwIg - Mess , Webergasse 18.

♦
SN

©

oo Z-

Riesige Zufuhren!
Größte Auswahl!

Empfehle: Prima Schellfische , alle Größen , 23 — 5 © Pf . ,
Cabliau , gz. Fische, 23 - 4 « Pf ., i. Ausschnitt 40 —60 Pf ., Backfische
ohne Gräten Pfd. 30 Pf., Merlans 50 Pf ., Schollen 50—70 Pf., Heilbutt im
Ausschnitt von 1 Mk. an, kl. Steinbutte Pfd. 1 Mk., lebendfrische Hechte von1 Mk. an,
hochfeiner Taselzander 1—1.40 Mk., Ostender Sxezungen, Limandes, echter Rheinfalm,
rotfl . Salm Pfd . 1.80 Mk ., extrafeine lebendfrifche Morderueher
Attgelschellsifche Psd. 60 Pf., lebende Hechte, Aale, Schleie, Hummern,
Tafel- und Suppenkrebse rc. rc. billigst, frische Seemufcheln 100 Stück 00 Pf.

NB. Mache darauf aufmerksam, daß mein Cfjfcl Hilf

nur noch in meinem eigens für mich hergerichteten Ladenlokale ^ ff if ff g

bogengaste3

kaufen 8 ie gnt  n . wnterliiaraiitio
in dar 2243

Drogerie €Mt © Emilie
BSS JBoritzstraxse 13 , nächst der Rheinstr.

Lassen Sie anstricke «« und nenftricken

IO BahNhOsstraße IO.
Das Neustricken von

1 Paar Strümpfen kostet SS Pf .,
1 „ Socken „ 20 „

Das Anstricken von
1 Paar Strümpfen kostet IS Pf.,
1 „ Socken „ 18 „ ,,

Garantie tadelloser Ausführung.
MM— Eigene Strickerei im Hause. ""-WU

Lieferzeit in kürzester Frist. _
Verkauf geeigneter Garne. - WU

Harl Slaes,
Abthcil.: Strickgarne, Strümpfe , Unterkleider.

OOOOOOOOOOOi

SteotMeneit,
vorzügliches Lickt, laufen nicht ab.

Gustav Erkel,
Ssifen -Fabrik , Metzgergasse 17.

DM- Telephon 814 . - MI 2813
oooo

Mchen- °
l k Lampen

mit guten Brennern , Z
mit weißem oder bemaltem X
Bassin und mit Messing-- 9
oder Nickelschild 45, 50, 58, O
65, 85, 95 Pf., 1.25, 1.45, Q
1.80, 2.65 Mk. 2515 XJflur-Lampenö

tern-Brcnner 25 Pf . Q

l Eanfhaus Führer, 8
0 Kirchgaffe 48. §
QOOOOO O <£> O Q >OOOOQ
Decken Sie Ihren Bedarf:

Koijlensiilier und-KnM. 244»
KchleMel Md Siochüsen.

Cisenhandümg Wellritzstr. 24.

Is Geflügel,
frisch geschlachtet imd gerupft:

Junge Hähne »« pro Stück von 1.20 Mk. am
Suppenhühner pro Stuck von 1.30 Mk. an,
Taube «« Stück 88 Pf.
Gänse und Enten billigst.

C.F.ff.
43 Schwalbachcrstr . 43 , Teleso »» 414.

Pr.fit Preiflelbeerm
per 10 Pfd . 4.50 Mk., Frnchtmarmel. u. Pflaumen,
mus per 10Pfd . 3Mk., sowie alle anderen Sorten
fste. Geleesu. Alarmeladen, alle Sorten Gurken rc.
empfiehlt

W . Mayer , Delaspeeftr . 8.
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Absnd - AusKKke.

3. Klatt. WitsMmer Tsgblatt.
Donnerstag,

21. September LIOA.
53 . Jahrgang.

Freitag , den 22 . er., vormittags
IO Ulir, werden im Eilgutschuppen F278

19 Stricke Hemdcntncheä 20 iu
meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 21. Sept. 1905.
Kgl. Güterabf.-Stelle.

Bekanntmachnng.
Der an der Ecke der Blücher - und Scharn-

horstüraßc liegende städtische Banvlatz mit
8 ar 90 qm Flächcngchalt soll freihändig verkauft
werden.

Schriftliche Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Samstag , den 28. d. M ., vormittags tl Uhr , im
Rathaus , Zimmer No . 44, abzugeben. Die Er¬
öffnung der Briefe erfolgt in Gegenwart etwaiger
Interessenten.

Zeichnung und Bedingungen liegen m dem
genannten Dienstzimmer zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden , den 20. September 1905.
Ter Magistrat.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können/TI_ ™ OGl / 41i 4 1. im O ^ nfn S.t flf ftfi
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
in der Abfertigungsstelle , Neugasse 6 », Part ., Ein¬
nehmerei . während der Zeit von 8 Vorm , bis
1 Nachm , und 3—6 Nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 30 . d. M ., abends , nicht er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empiangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden . 1

' Wiesbaden , den 19. September lg05.
Stadt . Akziseamt.

Freiwillige Feuerwehr,
il - . Zug.

Die Mannschaften des IU . Zuges
werden hiermit zu einer

Zugübrma
auf Montag , den 23 . Sep¬
tember er. , abends 6'/- Uhr , an
die Remisen geladen.

E _ — Unter Bezugnahme auf die Dienst
Ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1

Wiesbaden , den 19. September 1905.
Die Branddircktion.

Ächtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug: Möbel aller Art.

Eompl . Schlafzimmer - n . Küchen-Einrichtungen . einzelne Beiten,
Sophas , Divans , Ottomanen , 1- u . 2-thür . Kleiderschränkc,
Spicgclschr ., Büchcrschr., Vcrticows , Spiegel , Bilder re. zu und
unter Fabrikpreisen . Da das Lager schnellstens geräumt sein
must, bietet sich die günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute,
Wirthe re. Die Möbel werden hauptsächlich in der von »ns
eigens betriebenen Dampfschreinerei Vockenhausen im Taunus
angefertigt . Versäume deshalb Niemand , von dieser günstigen
Kaufgelegenheit Gebrauch zu machen. ^ ^ . nn

Caulante Zahlungsbedingungen . Eigene Tapeztrer -Werkstatten.
Möbelfabrik : Vockenhausen i. T. — Lager : Hcllmnndstraße 43.

Freiwillige Feuerwehr,
iv . Zug.

Die Mannschaften des I V . Zuges
werden hiermit zu einer

Zugübmrg
auf Montag , den 28 . Sep
tembcr er. , abends 6'/- Uhr, an
die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Sta¬
turen wird pünktliches Erscheinen erwartet . 1

Wiesbaden » den 19. September 1905.
Die Branddircktion.

Versteigerung.
Freitag , den 22 . d. Mts ., von

Vormittags 9 '/s und Nachmittags
3 llhr ab, versteigere ich im Ver-
steigerungs - Lokale Kirchgasse 23,
hier, eiue graste Parthie wollener
Herren- und Damen-Wiuter -llnter-
hosen, Aachen und Hemden, sowie
Kinder-Kavutzen, Strümpfe ,Socke»,
Halstücher und Biber - Betttücher
in nur guten Qualitäten freiwillig
gegen Baarzahlnng . F26i

SScIsiilze,
Gerichtsvollzieher.

1Nichtamtliche Arneincn

WoNfahrtv-Meldlimse
& 3.30 nur heute noch zu haben bei 2509

_ de 10 Langgasse 10.

hr < Spezial -Haus
für Passementrie.

Gustav Gottscfeolk

■

Gegr. 1876. Hirchgasse 25. Tel . 784.

jimlhiefitfeini
für die

Herbst -Saison
r,. in

MM.Sgitzen,Tressen,Kijfen,Gürteln

Am 26 . September beginnt ein NnchmittagS-
Kursus in

KteinMphie Molzc-Mrey).
Honorar 15 Mk., einschl. Lehrmittel . Anmeldungen
erbeten , llnterricht in Maschinenschreiben , Buch¬
führung , Handelskorrespondenz u. s. w. jederzeit.

KlnwsrWlsllchcs MM,

Steinmetz-Brot,
aus dem vor dem Vermahleir gewaschenen
und enthülstem Getreide , ist Non maß-
gebenden Autoritäten als das nährendste
und gesündeste Brot bezeichnet.

Stets frisch erhältlich bei:
kll. Bevsiegel , Dotzheimcrstr . 47.
louis Blum jr ., Gnciscnaustr . 27.
Ernst Dittricli , Fricdrichstr . 18.
Otto Dittrich , am Schillcrplatz.
Gebr . Dorn , Ecke Wörth - u. Jahnstraße.

Tel . 2413.
Peter Enders , Michelsberg 32. Tel . 195.
D. Fuchs . Saalaasse 4/6 . Tel . 475.
Fr . Groll , Goetbestr . 13. Tel . 505. ,
4 . G. Heinzinann , Schwalbacherstraße 30.

Tel . 608.
Frau Isbert , Philippsbergstr . 29.
J . C. Keiper , Kirchgasse 52.
Augr- Kortheucr , Ncrostr . 26.
Louis Leudle , Stiftstr . 18.
F . A. Mfiller , Adclheidstr . 32.
J . Rapp Naclif ., Goldgasse 2.
Al -w. Senebald , Bismarckring 15.
J . F . IVlnkler , Biebrich.

Heilte frisch eingettoffen:
Schellfische, Cablian,

Bücklinge und Kieler Sprotten.
GermKma-Consmrr,

Ccke Herder- und Riehlstrahe.
Telefon 20 «» .

Eurzwareni
2346

^ ,
*

Küchenwaagen
von Mk. 3 . 50 an,

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte
billigst . 2467

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6 .

HMM Slnnrnipicheta:
Syazinthen , Tulpen , Crocns , Schnee-
^ glöckchen

empfehlen in nur bester Waare

Scheibe & Co., Friedrichstr . 46.
Emige Perser - und

Smyrna - Teppiche
sehr billig zu verkaufen . Gefl . Offerten erbeten
unter 1 .‘ 163 an den Tagbl .-Verlag.

Früh kommen auf dem MarSite
und Wali *ami ®trasse 31 aus frisch eingetroffener

WWliiüW frischer Seefische
zu uaclistehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Feinste grosse Schellfische | per kku<>
Feinsten fetten Cablian 25
Feinsten Seelachs J Pf.

ohne Kopf 5 Pf -, im Ausschnitt 1® Pf . theurer.
Ferner empfehle : Extrafeine Holland . Angel - Schellfische , ff.  See
hecht , Heilbutt , Länder , Hecht , fiothzungen , Schoden , Merlans,ISackhsche ohne Gräten , Kheinsalm etc.

Alles in nur ausgesucht feinsten Qualitäten billigst.

Tisch-Consnm Triebei,
Walrains tr. 31 mul auf fe rn Markte. — Teleph. 778.

Kölner Tageblatt.
Amtliches Kreisblatt.

Gcncral -Nnzeigcr für Rheinland und Westfale » .
Erscheint täglich 2-mal in 2—5 Bogen größten Zcitungsformats
-- .. mit illustrierter und belletristischer Beilage . — —

Das „Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises — viertel¬
jährlich Mk. 3 00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung tu den beiden
westlichen Provinzen.

W * Infertio,r-Srga« Ranges. - Mi
Jnsertionsprcis: ?5 |fx:  ÄSE ;•

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
werden der ganzen Auflage zum Preise

aon Mk. 120 — betgelegt.
Probennmmern gratis und franko.

Köln am Rhein, Stolkgafse 27.
Expebition des „Kölner Tageblatt".

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt u. Druckerei A.-G. vorm . I . Dietz L Baum ' sche Druckerei
und Langen 'sche Druckerei.

Pagcräpfcl , feinstes Tafelobst , Pfand - und
centnerweise zu verkaufen Karlstraße 88, V Part.

Aepfel p. Pfd. 6 u. 10 Pf. Jdstemerstr. II.
HM" Gute Aepfel zu verkaufen Pfund 7 u.

8 Pf.  Bülowstra ße 4, 1 I.
Pr . ätttten Pfd . 10 Pf . Ranenthalerstr . 11,1~
Gutgehendes Kohlengefchäft *u ver¬

kaufen, ev. zu verpachten. Offerten unter 8 . ie#
an den Tagbl .-Verlag.

Gelegentzeitstam.
Kanarienhühne k 7 Mk., pr . Sänger , Ntpp-

tischchen ü 1.50 Mk. zu verk. Walramstrape 4. 3 l.
Ein Bett , für Bermiethcr geeignet, 2a Alk.

Schiersteinerstraße 11, Mtb . 2 l.
Eichen-Büffet , modern, wie neu, Kleider-

schrank, Berticow , Stühle , Damen -Schreibttsch und
andere Möbel zu v. Schierstetnerstr . 11, Mtb . 2 l.

Gebr . Küchenschrank b. zu v. Karlstr . 88, V . P.

Grgsje WeîeuOiße Mrimdklfle),
dreitheilig . zu verkaufen bei

B&e5 per , Nauentlialerstr . 9.

CluWnemReMem .MnMuAn
ist umständehalber billig zli verkaufen . Offerten
unter n . banptpostlagcrnd.

Elegante Badewanne (Zink ), 1.70 lang , zwci-
thür . Eisfchrank , 1.10 lang u . hoch, 0.56 tief, zwei
runde eis. Balkontische , Alles gut erhalten , billig
zu verkaufen Schlichterstrafle 15 » 2.

Ein Posten leerer Kisten und
—«M. Fäffer billig abzngeben bei
Hermann BAüirapp , Wcstendstraße 24.

Einige gebrauchte Oeigemälde zu kaufen
gesucht. Kaiser -Friedrich -Ring 38, 2.

Hoher Berdimst
bietet sich Herrn und Damen , die einen größeren
Bekanntenkreis haben , durch Vermittlun gvon Lebens¬
versicherungen . Auch ohne ärztliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie aus-
qcfnhrt . Man wende sich unter Chiffre » . I
ä . d. Tngbl, -Verl . Näb . Auskunft wird sos. ertbcilt.

Für ein Pferd » . Federrolle des Nach¬
mittags Beschäftigung gesucht Lehrstraße 12, P . l.

Neubau -Reinigen sofort zu vergeben. I
Näh . Baubüreau Hildner , Dotzheimcr - {§
straßc 41, 3—4 ob. 6—7 Uhr.

DSU- Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme unter Garantie prompt und billig.

.Ad olf Bnmpf , Mechaniker , Saalaasse 16,

Gardmen -^ SLVLL
Einrichtcn , sowie alle Polster -Arbetten in Möbeln
und Betten werden sauber und billig ansgeführt.

» . a»Qvi <i . Hellmundstraße 41.
Gardinen werden gewaschenu. gespannt per

Fenster 1 Mk. Oranienstrastc 49. Htb . 2 l.

Tüchtiger Damen-Frisem
empf. s. zu Abonncm ., Tages -, Theater -, Gescllsch.-
Frisuren , sowie sämmil . Haararb . in natürl . Ausf.
B . Pr . Best, auch p. Karte.

A . Baus , Wcstendstraste Ist.

DlitctiBioeia, LLS CteS
(nahe der Bleichstraße ). Sprechstunden für Herren
und Damen zu jeder Tageszeit.  _

"Wer vermittelt reiche Heirat
ohne Kostcnvorschntz? Off. unter n . L« S
an den Tagbl .-Verlag.
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empfehle ich mein reich affortirtes Lager in

Dauerbrandöfen
amerikanische« nnd irischen Systems

in  der» «erlöste« geschmackVollsten Modellen
in einfacher und hochfeiner Ausstattung,

Wsguttröfsn , KocHHeröen,
Hfenfchirmen , KoHIsnkasten,

neueste aparte Muster.
und bitte um Besichtigung meiner Ausstellung. !

Willigste Meise . — Garantie für tadelloses Brennen.

Kirchgasse 4V.Tsiephon 213

Inden
PAni neuen Markt

Kleine
Bruch»
Kleck-
Aufschlag

II ) vi6li8lirrH6i»-
Theater»

Stiftstrasse 16.
Allabendlich das mit so grossem

Beifall angenommene

Punkt 9 Uhr Abends:

Georg Sauer
als Gast

vom Cabaret „Böse Buben*
Frankfurt a/M.

Anfang Abends 8 Uhr.

der Weinhandlung

Heinrich ßuppel,
Sismarckrtiig : S7,

zu ausserordentlich billigen Preisen.
Früherer

Preis
Jetziger

Preis
mit Flasche

Bas . Medoo, flrz. Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .

Mk. 0.90
, 1-20

, 0,60
, 0.80

St . Ilmilion , frz. Rotwein , 1-50 . 0.90
Chat. Leoville , frz. Rotw. „ 1.80 „ 1.10
'Maoon, gz . vorzflgl . Burg.
Beaujolais , « „

, 1.50 . 0.90
, 1JB0 * 1.10

Nierstelner , Rheinwein , , 0.80 , 0.60
Loroher , » , 0.90 , 0 .60
Winkl or, „ » 1- , 0.70
BteinbergCr (Kgl . Dom .) ,

vorzügl . Tisonwein .» , letzt . 0.70
Erbaohor . , 1-20 > 0.80
Geisenheimer . . , , . * . 1-30 . 0.90
Rauentbaier , . . . , 1.50 . 1.-
Hattonheimer . . 1.60 » i -i°
Rfidesheimer Berg . . » • 2-~ . 1.80
Hochheimer Berg . . .
Ingelheimer , deut. Rotw.

, 2.80 . 1.60
1 — . 0.70

Trabener Mosel . . . . ’ olso , 0j60
Brauneberger , Mosel . . ' 0.00 . 0.60
iZelb’nger , „ . >
Vermouth di Torino .

, 1.- * 0.70
„ 1.50 . 0.90

Sherry , alt * . 1.60 * 1-
Antillen -Rum . , 2.- , 1.20
Jamaica -Rum . . . . 8-25 . 2.25
Cognac vieux . . . . , 8.- V 2.-
Cognac fine Champagne . „ 2.60
Sherry , trocken . , . „ . 1.60 . 1.-
Sherry , old . . . , , , 2 .20 • 150
Portwein , rot . . . , . , 2.- „ 1-30

n sehr alt . , . * 2.50 • 1-50
Bei Abnahme jjrtJs »erer Posten

l « ' /o Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei

Bahnhof hier.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Ditte

Müls «19  pf
Centner Mk. 2.35.

W« nr »z Sanerkrani Pfd . 8 Pf.
©rosse fiarken S Sttilok 4 Vf.

C.I W. Setamks Kckf..
SchwaHjacherstr. 43 . Telefon 484.

FlaschM-
S0h 'i*flnke 9
solid . mit sicheret »!
Schloss , in « Siet » <» rjii . cn

empfiehlt billigst 2163

Franz Fissner,
'%ft’'eI8rSt3 !« 4r » «iae ® .

Lackfarben, Oelfarben,
Ttafilspäne , Wachs , Leinöl , Eiccativ , Ter¬
pentin , Leim , Bolus , Kreide , Pinsel,
Bürsten , SchwämmeSeife » , Fenster¬
leder re. empfiehlt billigst

Saalgaffe 6.

Großer SchuhvertKus.
Bekannt für nur gute Ware.

PM - Ncugasse L8, 1 St . hoch. "VS

Faul Ullrich aus Solingen,
Wiesbaden,

Kirchgasse 34.

SSasärmesser und EubeHilri sowie TTlsclintesaer , © niteln , TTMZclnenwieaser»
ScBtcercn 11. s. w . empfehle in nur bestem Solinger Bfabrikat.

Reparaturen und Schleifen gut und billig.

Achec Rchii-FWMiis.
Prima Schellfische nach Wrötz« 4V—SV . .. „

30 —40 Pf ., Seehechte 50 Pf ., ohne Kopf ». Gräten 7
Backfische ohne Gräten 80 Pf ., Merlans 50 Pf.

Herlbrrtt im Ansschnitt i Mk. bis 1.20 , echter Steinbutt Mk. 1.30,
Limandes nach Gröhe 60 —80 Pf . p. Pfd ., Makrelen 80 Pf.

MothstetschMSr im Ansschnitt Mk. 1.50 , feinster
Flufizander 80 Pf . bis 1 Mk., lebendfr. Rheinzander 1 Mk.
bis 1.50 , Bratzauder 1 Mk.

Lebendfr . Hechte 1 Mk . , Schleie 1.40  Mk . « achs-
forellen, Rheinfall », Godenseeforellen, Bachforellen, lebende
Hummern und Krebse billigst. 2528

Bestellungen für morgen erbitte schon heute.

vis Berliner BSrsen -Zeitung
Slster Jahrgang,

ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu¬
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint , wie seit 49 Jahren , zweimal täglich und zwölfmal in der Woohe.
fl El 1 B 8 B Die Aüicad -Ausjabe mit grossem Coiuszettel ist vornehmlichI 1 1 1 1 1 den Angelegenheiten der Mörae, dos ßeldmarkles , des Waaren-
W H | j W gg Iinmdels und der Industrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was| | fl S 1 8 der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Die Morgeii -Ausgahc giebt , in Anlehnung an die Grundsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der innerem und
riwisseren Politik , bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung , namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über 'l 'heater . Musik , B. iteratur , blädende Kunst etc . ; in ihren „ Weitesten
Handels . Slacliricliten “ stellt dio Morgen-Ausgabe alle Course der auswärtigen Mittags¬
und Abend-Börsen , die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mit¬
theilungen vom commerziollen Gebiet zusammen.

Die „ SSerliiier Börsen - Geltung “ bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
Prival - Uciicsehe « . sie liefert in jeder Woche eine lerimmmg «. und Kestanten.
Tabelle , feiner nach Bedarf den Courszsettel -Coujmeratmr , sowie die SRieliuiigÄlizten
der Freussisehen SÄImatienlotteräe (sofort nach der Ziehung ) .

Für die Vexttl - InrtriKtrle bringt die Zeitung tligrlhpli Berichte von den Deutschen
Märkten {BBeratscls « WollmMride . Garnnarkt , SSaumwoll -nörse , Ilsumwoll-
Statistik , Ilonfectlons • Gcschiift . Selulejre - SJescblift . ff,einen - . Webe - und
IVirkwaaren ) , feiner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford , Roubaix,
Antwerpen , Kew -Orleans , Kew-Tork , Buenos Aires , Melbourne etc.

Für die Klontan -Iadnstrle bringt die Zeitung töffHcl » Berichte von den deutschen
Märkten ( » berschleiiielier , KbeSnUcb -WestfHliscber , Mitteldeatsolier . Saar¬
brückener . Merlincr Metall - Dericht , Boatan * und Industrie - Markt der
BUirse ) . von Glasgow , Middlosbro’, London (allgemelnci ' Metallmarkt ; Special -Depesche
über BAupfer etc .), Liverpool , Amsterdam (Kinn ), Rotterdam (ÜKinn , Kiuh , Hupfer etc.),
New -York u. A. m.

Die Kollrnngen von der SewForker und Chicagoer Börse bringt
die Berliner Börsen - Keitnng stets selten in der nöclislenMorgeo -Xummer.

Das Sammelwerk .. BSentselte ESara«s'« ner . ff*»ech *‘ wird in regelmässigen Lieferungen
wie bisher auch im kommenden Quartal den Abonnenten zugehen.

Finnitzicile BekannlinncIniRgen erhalten durch die „Berliner Börsen -Zeitung“
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art  werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

^Berliner 1 BorseBS » ZeitiäEi §f M ,
Kerl ! i» UV . , MLronenstrnHHC 37.

mm

Mitteldeutsche Antiquariat
und Sortiment, 2410

Inhaber: ^iixnst Beffner
(gegründet von Heinrich Editssenkircbei »),

befindet sich von Anfang Oktober ab
w14 Webergasse 14 . -a»

^Wo ^ lfahrts - Geldloie^
k 3 . 30 Mk » noch zu haben bei 2931J Cfo Kirchgaste 51 und. OLdohcn , Wellritzstr. «5.

Die Arbeitsstelle des
Nass.Geföngmtzverems,

Schiersteinerstraße links , F 228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz fi Sack Mk. 1.—,
Buchen-Hvlz ä Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller , Grhacherftraße 2,1 r.,
ftith, Hausvater des Münnerashls. Tel. 8432.

(patentamtl.
No. 2 verstärkt" '

entfernt
Sommersprosse«
Sonnenbrand,
braune Haut

Und
gelben Teint.

Aecht Flacon h 1 Mark in

Apoldeder filtttn's jFlota-Dtogetle,
Gr. Burgstraße5, Telephon 2433.

Von jetzt ab stets frisch eintrefifend;

Kieler Bücklinge,
„ Sprotten,
„ Flundern,

ia Rauehaale,
la Räucher-Lachs,
Ea Astrachan-Caviar,

Kfflamnrcklierinfre , läoll-
möpsr , ßeliciitcatheringe,
84 r encnli ta nt nt er , m ar intr te
Beringe . Mntjea - Heringe,
Mfira «beringe , g -erli «ach . Stifr,
rus «. Ünrdlnen , .inc «vi » ,
Nninnngen , äpp . - Slld,
Ctabelbincn , Lachs , Aal u.
Heringe in Oelee , Oel-
sardinen , \eril *. - Mraiilicn,

Sardellen,

MslM - MMMM
U. 8. W,

empfiehlt 2264

J. f Eeiper,
Telefon 114. Kirchgasse 52.

per Stück 5 Pf.
, . 6 u. 41/« 9}f
, ShkPf .,7St . 1oU
. Schoppen 40 Pf. Aj

J . Hornung &  Cie ., Häfnergafl« 8.

Stockfische, « LLKK
ei Ufr. Wvienst . Freitags auf dem Marli.mmmmn

Sammet-Kragen
auf Herren -Ueberzieher 8,80 Mk. u . 3 M,
extra feine Setven-Sammetkragen 4 Mk..
neue» Futter in Ueberzieher 8 bis 10 Mk
Sammet nnd Futter können erst am Stück an-
gesehen werden. Langgasse 24 . Hth. 1.

Haararbeiten
Comtefi -Haaruntcrlagen, federleicht, Zöpfe.

Teile , in allen Preislagen Scheitel mod. Stirn-
frisuren, Chignon, Spezialität grane Haararbciten.

JB. Zamponl , Ecke Wühl- u. Goldgassc.

Es ijl rdjou Weweseil,
daß Leute viel versprechen und wenig halten.8ahle den höchsten Preis für altes Eisen,Lumpen,rrochen, alte Metalle, Bapier, Gummi. Neutuch¬
abfälle rc. Komme zu jeder Zeit pünktl. ins Haus.
Helnvili » Haas , Hcllmundstr.29. Christi. HändL

Bitte ausschNeiden.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen ec. kauft u.

holt pünktl. ab « . » ipper , Schiersteinerstr. U.



U0 . 448. A»end-A«sgirbr, S. Ktatt. WiesdaDeNex Tagblatt. DonnersLog. 21. Ksptembcr

Otto Süsse,
Oesasi js*- ® ctiiil ©.

Indti itlmelle Stimmbehandlung.
PrlmKre Tonbildung.

Ausbildung von den Aufiini ; eii bis zur
Monzerirvirc.

Anmeldungen : Dotzheimerstrnsse 108.

find ca . 80,000 Mk . ganz oder getbeilt ans»
znlciben . Offerten unter »» . s « » an den
Lagbl . -Nerlag zu richten.

GcsuM 12- oder 15,000 Mk.
auf 2 . Hypothek , hübsches neue « Haus in
Wiesbaden . Offerte « bitte unter C.  rers
an den Tagbl . -Berlag.

General -Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

Korrespondent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

EraliS -Wochcnbcilagc: „Am häusliche» Herd". Gratis -MonatSbnlage : „Bayer . Land- und
Forstwirt ".

Täglich 12 —.18 Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff»
Postabonnement Mark 1.68 vierteljährlich.

Auflage
Wirksamstes

Exemplare.
„ _ . ganzen nördlichen Bayern.

Nazeigen-Preiie : 20 Psg . im Inseratenteil , 60 Pfg . im Reklameteil . Bei¬
lagen für die Gcsamtaustage 174 Mk . — Verlangen Sie Probeuummcrn.

und
über ZZFOO

größtes Jnfertionsorgan im

Phrenologi« Lanag . 8 , 1 r.
im Vorderhaus.

Abhanden gekommen.
Ein Granataufstcckkamm, eine Granathaar¬

nadel und ein Iettbaarfcbmuck. Abzugeben gegen
Belohnung im Laden Kirchgafl « 28 , rechts.

Auf dem Wege Platterstraßri
WWW städt. Krankenhaus 100 -Mark »!

Schein verloren. Abzngebcn gegen 20 Mk. Be-
lohnung Astoria -Hotel , Zimmer 66._ __

schwarzbraun, mit Marke
» , No . öl6 , am linken Hinter-

schenke! haarlose Stelle , entlaufen. Abzugcben
gegen Belohnung Borkstraße 15. 1 r.

schwarz mit braunen Ab¬
zeichen, auf „Waldinc"

hörend, entlaufen . Gegen Belohnung abzugedeN!
Restaurant „Zieten ", Seerobenstraße 32.

DMethMdln.

igü . Schirmer, Kfm., München. — Koene, Klm. m. F., Haltern.
— Kerner, Stud., Darmstadt . — Struck, Ingen, m. Fr., Peters¬
burg. — Struck, Kfm. m. Fr ., Lübeck. — Hagedorn, Kfm. na.
Fr ., Hamburg. — Troost. Fr . Rent. m. T., U.-Barmen.

Astoria-Hotel. Landstein , Fr . m. Kind u. Bed., London.
Bayrischer Hof. Werner, Fahr ., Heidelberg. —- Schmortte,

Musiker, Heidelberg. — Kühner, Kfm., Heidelberg. — Sejame,
Kfm., Lausanne,

Hotel Bender. Selbitz, Fr ., Frankfurt . — Diehl, Weilburg.
Schwarz« Bock. Zater, Kfm., Braunschweig. — Ammon, Bau¬

meister , Fürth . — Wolfsgruber, Mühlenbes., Fürth . — Beier,
Kfm. m. Fr., Kalk. — Sodan, ökonomierat w . Fr ., Regena-
bvrg.

Zwei BEckoi Ullrich, Fahr ., Offenbach.
Hotel Buchmann. Hartmann , Kfm., Erfurt — Oßwald, Kfm-,

Limbach. — Seyfarth, Kfm., Ilmenau . — Stroh , Frl.,
Asch aff enburg. — Kursten, Kfm. m. Fr ., Solingen. —
Echinger, Frl ., München. — Junghauß , Kfm., Ilmenau.

Hoiel und Badhaus Continental. Boewking, Kirn., Kim. —
Hümmerli. Frl., Langenau . — Müllery, Amtsvorsteher, Lange¬
nau . — Barth , Oberingen., Schwerin. — Peter , Kfm. m. Fr .,
Bremen. — Will, Kfm. m. Fr ., Stettin.

Deutsches Haus. Wehmuth , Kfm. m. Fr., Berlin. — Vogt,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Dick, Kfm., Stuttgart . •— Heisserer,
Kfm., Hanau. — Schulze, Frl., München. — Oligt, Kfm. m.
Fr ., Limburg. — Becker, Frl., Mainz. — Liebrecht, Kfm..
Frankfurt . — Kohl, Kfm. m. Fr ., Wildbad.

Einhorn . Göller, Kfm., Bottrop. — Ehrhardt , Apotheker, Karls¬
ruhe . — Holtappels, Kfm., Barmen. — Kopp, Kfm., Kon¬
stanz . — Güllen, Kfm., Mülheim. — Pries, Photograph, Ham¬
burg. — Scherer, Fahr . m. Fr., Mülheim. — Scherer, m. S.,
Mülheim. — Scherer, m. Fr., Mülheim. — Lichtenstein , Kim.,
Köln.

Eisenbahn -Hotel. Nervian, Oberreallehrer m. Fr ., Bochum. —
Kenne, Kfm. m. Fr., Lehe. -— Pzrahenten , Chemiker, Neuwied.
•— Gerhard, Postdirektor m. Fr., Ludwigslust. — Böck, Kfm.,
Berlin. — Lcidulf, Verwalter, Herbitzheim. — Zieger, Kfm.,
Wildungen. — Roselius, Architekt, Bremen. — Albus, Kfm.,
Frankfurt . — Carlebach, Kfm., Heidelberg, — Kallmeyer,
Kfm., Gräfrath. — Sennasek , Kapellmeister, Berlin. — Brand,
Kfm., Lamspring. — Fischer, Kfm., Köln.

Englische! Hoi. Augsmann, Münster. —. Spinak, Kfm. m. Fr .,
Warschau . — Sittenfeld, Kfm., Thom . — Kindler, Bank¬
direktor, Czemowitz. — v. Szymanowski , Ingen, m. Fr.,
Zarieszie. — Urysohn, Kfm., Moskau. — Lindenheim, Fr.,
Warschau.

Erbprinz. Thielmann, Kfm. m. Fr ., Cölleda. — Nies, Opladen.
— Gap, Kfm., Düsseldorf. — Bake, Coblenz. — Lehmann,
Kfm., Berlin. — Habig, Fr . m. T., Arnoldshain . — Fischer,
Bad Nauheim. — Rehbold, Mülheim. — Bredenbeck, Opladen.
— Moldenhaus, Kfm., Leipzig.

Europäischer Hof. Marks, Fr ., Berlins — Lcrnau , Fr . Rent . m.
T., Leobschütz . — Bauer , Kfm., Frankfurt . -— Enders, Kfm.,
Köln. -— Seelemann, Fabrikbes . in. Fr ., Neustadt. — Meyer,
Kfm., Bielefeld.

Hotel Fürstenhof. Archenhold, Rent . m. Fr ., Texas. — Molling,
Kfm. m. Er., Hannover. — Weymann, Frl. Rent ., Osnabrück.
—Wtirst, Hauptm. a. D., Bonn. — Harburger, Fr. Rent .,
Hamburg.

Hotel Fuhr . Goldstein, Kfm., Hamburg. — Duchardt , Kfm.,
Alsfeld. -— Gehler, Ingen., Bensheim.

Grüner Wald. Schreiner, Lehrer w. Fr ., Limbach. — Kauf¬
mann , Kfm., Hagenau. — Lochbaum, Kfm., Barmen. — Wirth,
Kfm., Ravensburg . — Feldmüller, Kfm., Lahr . — Weil,-Kfm.,
Mannheim.. — Meveling, Kfm. m. Fr., Hagen. — Ramroth,
Kfm., Frankfurt . — Fischer, Kfm., Düsseldorf. — Keffmann,
Kfm., Annen. ■— Jansen , Kfm., Forbach . — Jacoby, Kfm.,
Düsseldorf. — Stotz, Kfm., Elingen. — Hölscher, Fahr . m.
Fr ., Odenkirchen. — Schneppensiepper , Fr ., Ruhrort . —
Fuchs , Offiz., Berlin. — Lichtenthaler , Fr ., Ruhrort . —
Schickendantz , Dr. med., Kusel. — Schickendantz, Dr. med„
Leipzig. — Thurmann , Fr., London . — Klingelgen, Pfarrer,
Birgeln. — Cordemann, Pfarrer , Orsbeck. — Rey, Fr. m.
T., Düren. — Haupt, Kfm., Frankfurt . — Zimmermann , Bau¬
meister m. F„ Kassel. — Kreienberg, m. F., Barmen. —
Balzer, Gießen. — Heilbrunn, Kfm., Frankfurt . — Haas, Kfm.,
Frankfurt . — Oehlschläger, Kfm., Aachen. — Croce, San.-
Hat, Dr., m. Fr., Breslau. -— Rosorius, Kfm. m. Fr ., Düssel¬
dorf. — Luckers, Kfm. m. Fr., Utrecht. — Thil, Kfm., Berlin.
— Giessen, Kfm., Pleyel. — Flegenheim, Kfm., Mannheim.
— Zuedicke, Apotheker m. Fr., Hannover . — Aick, Apotheker,
Hannover . — Kirsten, Kfm., Elberfeld. — Lämmer , Kfm. m.
Fr ., Bochum. — Gompertz, Kfm., Krefeld. — Hein, Kfm.,
Berlin. —- Baumann , Kfm., Stuttgart . — Rabisch, Kfm., Köln.

Hahn. Knobel, Fr ., Oberhausen . — Schäferle, Fr ., Offenbach.
— Schäferle, Kfm., Offenbach. — Schneider, Fr ., Oberhausen.
—' Witscher, Kfm. m. Fr ., Lennep.

Hamburger Hof. Brenneke . Kfm., Berlin.
Happel. Dietrich, Betriebsdirektor , Nastätten . — Feigel, Sekret,

m. Fr ., Hamburg. - - Wagner, Kfm., Erfurt . — Schaaf, Kfm.,
Würz bürg. — Emmich, Kfm., Aachen. — Graf, Kfm. m. Fr.,
Köln.

Hotel Prinz Heinrich. Siekelscljeid, Kfm., Elberfeld. — Mohling,
Kfm., Darmstadt . — Meyer, Kfm., Frankfurt . — Adoneid,
Ilotelbes., Nastätten . — Bull, Kfm., Gevelsberg.

Hotel Hohenzollern. Lamberti , Frl ., Bonn. — Graef, Hont. in.
Fr ., New York. — Schiller-Wechsler, Kfm. m. F., Warschau.
— Kopp, Fabrikbes. m. Fr., Leipzig. — Weinberg, Fabrikbes.
m. Fr., Berlin.

Vier Jahreszeiten . Pflüger, Offiz., Hagenau. — Graf Koilecki,
Rittergutsbes., Oporowo.

Holet Impörial. Timmermann , Architekt, Gelsenkirchen. —
Parcker, Kfm. m. T., Narrow.

Kaiserbaci Gramer v. Baumgarten, Fr . Oberst m. T., Wernige¬
rode. — Radler, Fr . Major m. T., Neisse. — Heitmann, Fr.

•Kreisdirektor Rappoltsweiler . — Büchs, Justizrat m. Fr.,
Kosel, — I-Ieese, Berlin. — Heese, Frl., Berlin.

Kaiserhof. Siegel, Amerika. — Weiß v. Wellenstein , K. Rat
m. Fr., Wien. — Wicke, London. — Dahlen, Fr., Düsseldorf.

Kölnischer Hof. Kersting, Fr. Rent., Barmen. — Hofmann,
Kfm., Coblenz. — Münster, Fahr . m. Fr., Düsseldorf. —
Metelerkamp, Rent., Schüttach.

Kranz. Prött, Ingen., Hagen.
Goldenes Kreuz. Schramm, Fr., Aschaffenburg. — Kopp, Fahr,

m. Fr., Offenbach.
Hotel Royal. Schaefer, Kfm., Bonn. — Walger, Trier.
Metropole n. Monopol. Herterberg, Leut ., Diedenhofen. — Sein,

Kfm., Würzburg . — Jacobson, Kfm., Emmerich, — Doyer,
m, Fr., Velp. — Adams, Landrat m. Fr ., Düsseldorf. ■— van
Genabeth, Fr., Amsterdam. — Ott, m. S„ Hamburg. — Leh¬
mann , Paris . ,— Spindler, Hotelbes. m. Fr ., Mehlem. — van
Runen , Rent ., Velp. — van Genabeth, Amsterdam. — Pretz-
felder, Fr ., Nürnberg. —- Pretzfelder, Dr. med., Würzburg.
-— van Dick, Dr., Amsterdam. — Berg, Amsterdam. —
Spaethe, m. F., Gera-Reuß. — Zimmermann, Kirchen. —
Dupour, Arnheim.

Minerva. Abel, Advokat, Gand. — Schönhut , Oberleut., Saar¬
louis. — v. Hagenow, Exzell., General der Kavallerie, m. F-,
Metz.

Hotel Nassau, de Mirt, Rent ., Rotterdam. — de Graeff, Rent .,
Amsterdam. — Moral, Rent . m. F->Berlin. — Weinbach, Geh.
Baurat , Breslau. — Eiehwede, Rent., Berlin. — Schütte, Rent.
m. Fr., Bremen. — Promsdorff, Dr. m. F., Heidelberg. —
Frankel , Rent. m. F ., Gothenburg. — Klärisch, Fr ., Helsing-
lors . — Seligmann, Fr . Dr., Hamburg. — v. Masch, Rent . m.,
F., London . — v. Iluszeza , Rittergutsbes., Wilna. — Wert-
hem , Kfm. m. Fr., Berlin. — Eiehwede, Rent., Berlin.

Hotel Nizza. Nordhoff, Intendantur -Rat, Darmstadt.
Palast -Hotel. Fromberg, Rittergutsbes. m. F., Schottwitz. —

Paul, Rent ., London . — Rose, Rent. m. Fr., Hannover . ~
Hergenhahn, Rent., Berlin. — Vonderbank, Fr .' Rent ., Neu-
Orleans. — v. Liljeskoed, Hofgerichtsnotar, Stockholm. —
Rittenberg, Rent ., Warschau.

Hotel du Paxc u. Bristol. Neuberger, Fr . Rent ., Landau . —
Kahn, Fahr ., St. Ingbert. — Sachs, Fr . Rent., Lodz.

Pariser Hol. Lindemann , Klm., Essen. — Unger, Pro!., Dr.,
Köln.

Petersburg. Schade, Kfm. m, Fr ., Plettenberg. — v, Schuck¬
mann , Fr., Pommern.

Pffilzer Hof. Schmidt, Ingolstadt. — Schmidt, Frl., Ingolstadt.
— Wagner, Kfm., Magdeburg. — Becker, Kfm., Danzig. —
Voigt, Kfm, m. Fr., Köln. — Meyer, Frl., Mainz. — Brüder¬
lein, Kfm., Tilsit.

Zur neuen Post. Goethlich, Kfm., Bonn.
Promenads -Hotel. Frankenthal , Kfm., Kiel. — Straus , Frank¬

furt — Sulzer, Kfm. m. Fr., Materborn b. Kleve. — Ullerich,
Leut. m. Fr„ Neu-Ulm. — Tennek, m. F., Schoonhoven.

Zur guten Quelle. Rosar , Kfm., Beuren.
Queftlenhof. Kranke, Wernigerode. — Winsel, Kfm. m. Fr.,

Mainz.
Qnisisana. Brügmann, Gutsbes. m. Fr, , Haus Mariawold. —

Wollt, Fr . Rent ., Petersburg. — Glücksberg, Frl. Rent., Berlin.
— Wollt, F.r. Rent ., Petersburg . — Meyer, Fr . Rent. m. T.,
Chicago. — v. Schaesberg-Thannheim , F.rbgraf, Thannheim.
— Feldmann , Fr. Rent ., Odessa.

Rcichspost. Bergmann, Kfm., Diedenhofen. — Hübner, Dresden.
—- Schiemann, Fr., Frankfurt . — Rücker, Architekt m. Fr.,
Hannover. — van Voost, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Wull-
schläger, Uhland b. Berlin. — Donnat, Fr ., Bukarest . —
Sonnenfor , Kfm., Berlin. — Junghaus , Kfm. m. Fr ., Heil¬
bronn. — Flanach , Kfm., •Essen. —- Berger, Kfm. m. Fr .,
Brüssel.

Rheinhotel. Neuenburg, Kfm., Norden. — Steinberg, Kfm. m.
Fr., Altenessen. — Bannan , Dr. jur ., Berlin. — Bommaster,
Fr. Hent., Rotterdam. — Goldberg, Rechtsanw., Dr., Brüssel.
— Rikkers, Rent. m. Schwester, Rotterdam. — v. Radtke,
Kfm., Dahlhausen. — Lister, Kfm., Sheffield. — Krämer,
Rent., Dahlhausen. — van Anken, Kfm. m. Fr., Holland. —
Fritzsehen , München.

Hotel zum Rhoinstein. Gaussen, Kfm. m. Fr., Nauheim. —
Lawis, Journalist , London. — Weise, Zahlmeister-Aspirant,
Metz.

Hotel Ries. Chzescinski, Rent., Kleve. — Schäfer, Frl., I-Iohe
Sonne b. Eisenach. — Schäfer, Fr ., Hohe Sonne b. Eisenach.

Ritters Hotel nad Pension, Ostwald, Frl., Bielefeld. — Ostwald,
Frl., M,-Gladbach.

Hotel Rose. Schulze, Bankdirektor m. Fl, London . — Korn¬
gold, Kfm., Warschau . — Danbigni, Fr ., London . — Hardt,
Fahr . m. F„ Lennep . —>Nykcrk, Kfm. m. Fr., Amsterdam. —
Rademaker , Frl., Aachen. — Debroux, Rent . m. Fr., Brüssel.
— Jahn , Rent., Berlin. — Meyers, London. — Rae, Genf.

Weißes Roß. Tetzner , Frl . Rent., Oelsnitz. — Condray, Major
a. D„ Eisenach. — Lawerenz , Berlin. — v. Prey, Fr . Rent.,
Berlin.

Hotel Royal. Lennö, Fr. Gen.-Direklor m. Bed., Burg Landes¬
hofen b. Ahrweiler.

Russischer Ho?. Schott, Kopenhagen. — Grawe, Kfm. m. Fr .,
Lodz.

Savoy-Holel. Lev!, Kfm., Limburg. — Fliasberg, Kfm., Pinsk.
Schützenhof. Ulrich, Kfm., Friedberg. — Ilaan , Kfm. m. Fr.,

Leipzig. — Maul, Hotelbes., Weimar. — Dressier, Pfarrer
m. Fr., Diez, — Lauke, Chemiker, Leipzig. — Hesse, Fr .,
Berlin.

Schweinsbeig. Buschmann , Kfm. m. Fr., Wernigerode. — Voos,
Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Vogesin, Scharza . — Andode,
Ingen, m. Fr ., Steele. — Luttinger , Kfm. m. Fr ., Stuttgart . —
Schmidt, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Loses, Dr. med. m. F„
Warmbrunn . — Harten, Rent., Kalk. — Döring, Kfm. m. Fr .,
Breslau.

Spiegel. Aronson, Kfm., Wilna. — Maass, Berlin. — Jones,
Fabrikdirektor rn. F„ Bochum. — Geil, Bürgermeister , Becht¬
heim. — Pfefferberg, Fr . Rent., Warschau . — Bromberg, Fr.
Rent ., Warschau.

Tannhänser . Schulz, Kfm., Neustadt — Leissring, Kfra.J
Dresden. — Nol, Kfm., Kassel. — Thomas, Kfm. m. Fr.,
Velbert. — Dahmen, Kfm., Köln. — Boehlen, Kfm., Berlin;
-— Pifky, Kfm., Dresden. — Jenne , m. Fr ., arlsruhe . — Lang,
Kfm., Stuttgart . — Freudenberg , m. F-, Berlin. — Rieger,
Berlin. — Röttgen, Stud., Marburg. — Urner, Kfm., ElberfelcL

Holz, Dr. med., Dippoldswalde. — Hirschberg, Dr. med.»
Zwickau.

Tauans -HoteJ, White, Fr . m. F., Baltimore. — Stratton , Rent!
m, Fr„ Baltimore. —• Lansdoys , Dr. m. Fr., Amsterdam. —*
S~ , Kfm., Höhr, —Kthemann, Kfm., Düsseldorf. —•z, Kfm., Wahltorf. — Kuli, Konsul, Kopenhagen. —i
Friedländer , Kfm. m. Fr., M.-Gladbach. — v, Ledebur;
Kapitänleut ., Danzig. — Joulsowski, Kfm. m. Fr ., Posen . —
Neunhaus , Dr. med. m. Fr ., Krefeld. — Breth, Frl., London;

Eberlein, Fr . Rent., London , — Samter, Dr. med., Ems;
— Halleimer, Kfm. m. Fr., M.-Gladbach. — Eberhard , m. Fr.»
Barmen. — Grünham, Kfm. m. Fr., Berlin. — Oetting, Rent
m. Fr., Pittsburg. — Michel, Kfm,, Antwerpen.

Union. Peterreith , Kfm., Hahnstfitten. — Müller, Kfm., Rositz.
— Simmross, Berlin. — Hahn, Kfm., Freiburg i. B. — Thiel»
Kfm., Köln. — Schmitz, Kfm., Düsseldorf.

Viktoria-Hotel und Badhans. Wilson, m. Fr., Liverpool. —
Sternberp, Baronin, Petersburg . — Kroell-Band, Fr . m. Kindl
n. Bed., Eltville. — Dehner, Prof. u. 2 Frl., Jena . — Lyon»
Leamington. — de Lamsweerde, Baronesse , Holland. —•
Komdörfer , m. Fr ., Berlin. — Misch, Berlin. — de Wit,
Notar m. Fr ., Wageningen. — Goossens van der Borne, m.
Fr., Venlo. — Cring, Cambridge. — Davis, u. Frl., Cambridge;
— Ifeeble, Frl., Peterborn . — Frey, Reg.- u. Baurat , Berlin,-
— Mathen, m. F., Paris. — Revaiter , Paris.

Vogel. Weskott, Fahr . m. Fr» Langerleid. — Finko , Ingen.;
Gelsenkirchen. — Naumann, Lehrer , Heidelberg. — Keuch;
Kfm., Ohligs. — Fuld , Klm., Westerburg. — Berberich, Dr;
med. m. F., Liebenthal.

Weins. Edelheim, Leipzig. — Sonnemans , Brüssel. — Bessett,
m. Fr ., Bonn. — Baltzer, Kfm., Diez. — Dramme, Apotheker;
Bonn. — Brencker, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Metzger;
8 Frl .. Kleve. — Isonbürger, Ingen, m. Fr ., Witten . — Götzj
Dr. med. m. Fr., Pfarrkirchen.

Westfälischer Hof. Brockhaus, Fr ., Unna. — Gottsehalk, Kfm.,
Berlin. — Schwarz, Köln. — Rath, Kfim, Nürnberg. —,
Rudolf, Fr ., Bochum.

Id Privathäusern i
Privathotel Bahnoral, v, Reitzenstein , Frhr ., Berlin. —

Lüring, Direktor m. Fr ., Rotterdam. — Haarbrucker , Leut,
Hagen. — Bartels , Fahr . m. F. u. Bed., Breslau.

Pension Hechler. Knyschinsky, Fr . Zahnarzt , Bialystok.
Pension de Bruyn. Bvl de Vroe, Fr . Rent., Haag. — Byl dg

Vroe, Marineoffiz., Haag.
Gr. Bnrgstraße 14. Frhr . v. Bock, Hauptm., Posen.
Villa Capri. Huber, Rent. m. Fr ., Zürich. — Kranz , Fr . Rent.

m. T., Nordhausen . — Schröder , Hauptm. d. L. m. Fr.,
Darmstadt. — Ponisowsky, Fr . Rent . m. T., Moskau. —:
Rapaport , Fr ., Moskau. — Globus, Rent., Warschau.

Villa Cannan . v. Schmarsow, Oberstleut. a. D. u . Ritterguts¬
bes. m. F., Beutin. — Bögel, Fahr ., Altona.

Dambachial 8. Hertzbach, m. Fr ., Denver.
Villa Elisa. Graef, Oberstleut., Bayreuth , — Cron, Stadt¬

rechner m. F., Oberlahnstein.
Elisabelhenstraße 17. Saper, Kfm., Sanowitz . — Ambach, Rent.

m. Fr., Düsseldorf. — Goerg, Kfm. m. Fr., Pforzheim, —
N&tanson, Apotheker, Dwinsk.

Privathotel Erb. Aberle, Fr . Dr. m. T., Schw.-Gomünd.
Vogel, Fahr ., Trier. — Partes , Fr . Hotelbes. m. Kindern, St;
Johann . — Huckenheimer, Fahr ., Mannheim. — Gilles, Rent
m. Fr., Kassel. — Oppen, Postdirektor , Magdeburg. — Mauer¬
hofer, Fahr ., Bürgdorf.

Pension Fortuna , v. Behr Negendanck, Frl., Neubrandenburg;
Hilfnorgasse 4/B. Trakowink, Kfm., Saarbrücken.
Hooks PrtvalhoteL Mayer, Kfm. m. Fr., Troppau. — Spring,

Frl ., Victoria. — Pabm, Frl., Neustadt — Voitinsky» Fr;
Ingen, m. T., Petersburg.

Villa Herta. Stephany, Frl. Rent., Kaiserslautern;
Christi. Hospiz II. Merz, Frl ., Stromberg. — Flügger, Bremen;
Pension Kordina. Gadesden, Frl ., London . — Rosenblum,

Rechtsanw., Wladikawkas . — Rosenblum, Fi . m. T„ Wlad-?
kawkas. — Malan, Frl., London.

Pension v. Lengeike. Recouiy, Rent ., Paris . — Dickenson, Frl.,'
London.

LnissnstraBo 12. Kigelbach, Butzbach. — Söhn, Frl. mH
Schwester, Elberfeld. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Kirchweiler;
— Wellkfiuser, Frl., Elberfeld. — Niemann, Kfm., Leipzig,
— Rink, Kfm., Büdesheim. — Forbach , Rechner, Butzbach.

Villa Monbijou. Sgambaii, Prof. u. Komponist m. Fr ., Rom.
Müllerstraße 1. Sawitzky, Frl., Berlin.
Mnsaumstraßo 4, 1. Levig, Rent . m. F., Kopenhagen. —• Vope-1

lius, Offiz., St. Johann.
Pension Nerotal 12. Ilenninger , Diplom'-Ingerl. m. Fr., Berlin;

— Ilalasz , Prokurist m. Fr., Budapest.
Nikolasstraße 9, 1. Trunk, Prof., Dr„ Ehingen. — Peters, Prof;

m. Fr., Bochum. — Soucellier, Fr . m. T., Bochum.
Pension Osscnt. v. Rochow, Fr . Baron, Golzow.
Villa Primavera , de Greift, Fr ., Krefeld. - - Holzrichter, Fabrik-:

des. m. F., Bannen.
Pension Pustan . Ilalpem , Fr ., Rußland. — Nathanson, Fr . Dr;

m. T„ Rußland . — Tylor, m. F., Birmingham. — Brodsky,
Fr . m. Gesellschafterin, Kiew.

StiflstraEe 13. Kratka, m. Fr., Warschau.
Villa Violetta. Woltersdorf, Mühlenbes., Amstadt;
Pension Wild. Müller, Ziegeleibes., Plaue.
Wilhelmstraßo 52. Weiß, Kfm. m. F,. Bad Nauheim. — Papirno;

Warschau . — Stackpole, Bankier, New York. — Erhard, Kfm;
m. Fr., London. — Spencer, Advokat, Philadelphia.
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i ISeparaturen,
Ueberzielsem

billig in jedei *Keii.
Telephon 2201.

Regenschirme. Renker,£anggasse 3.
Mur eigenes Fabrikat!

Nur elegante und
solide Ware in allen

Preislagen . 2-82

CüefElligst lesen!

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen Sprache be¬
schäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie — sowie H6tels, Lese¬
zirkel u. s. w., sollten es nicht versäumen, toei der l*o *t ein Abonnement aut die in
weiten Kreisen bestens eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erschei¬
nende politische Tageszeitung

LÄ GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

(Deutsche Postzeitungsliste Nr. i. 825)
zu bestellen.

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur fflk . 3 .SO und erhalten
deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das illustrirte Pariser Wochenblatt
„E,e Voleur lllusire“

vollständig kostenfrei
geliefert.

In seiner Broschüre „Ivebewdig -e Crramrnimtiik , Schulmethode für die
lebenden Sprachen“ (Separat -Abdruck aus der Zeitschrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902.
A. Stein, S. 30, äussert sich Professor Btäaus*er -Mannheim folgendermassen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die Zeitung . . . . . . .
Französische Zeitungen, die in Deutschland erscheinen, wie z. B. die „Gazette
de Lorraine “ (Journal de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz
besonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen aus Frankreich,
und zwar weil sie deutsche Dinge französisch besprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Hummern auf Wunsch gratis zur
Verfügung. Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

Gazette de Lorraine ( Journal de Metz)
ln Metz.

Wein!
Als aussergewöhnlichpreiswert empfehle bei 13 Flaschen und Mehrabnahme, einzelne

Flasche ä 5 Pf . mehr, excl. Glas:
Weisaweln . .
Volzlieimer . .
E9atlaartn « r und
Ilackenlieiincr
Hanlienlieimer
Oiipcnlicmier .
Klersteiner . .

Fl.

] . . .
3 9 Pf.
45 „
50 ,
55 ,
« « ,
65 .

Rotwein . , . .
Hömatoati . . . .
Orlg . -Rotweln . .
Jlarca Cracia . ,
Jfedoc Type . . .
Chateau la Ferlli

Fl. 40 Pf.
. « .
. « ® .
, «O .
, 95 >
. » O .

Prbtin Samns -lfntcat - tleiliziDalweia Vi i ’ la *<eJie 7 5 Pf.
Naturreiner tiedizinal -Tohayer lji  Fl . 1 .30 Hli . , l/t  FI . 90 Pf.

Crescenz der Insel Samos.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
Telephon 414.43 Scliwalbacliersfr . 43.

Eicxx  cx a CJlngeigev
fiirfür

Thüringen nnd Franken
in Koburg.

GrM-WcheÄeilW: „Am WWen tzett."
ISP ““ Reichhaltiger Lesestoff.

Vostabonnement «KKldVf 1 . 20 pro Vierteljahr.

Wirksamstes Znsertlonsorgan.
Anzeigen-PreiS: IBI Anzeigen-Preis:

15 Pfennig | | 40 Pfennig
im Inseratenteil . [ i | im Reklameteil.

Werlarrgen Sie Ĥ rokenummern.

Praktische

n» ! Haarunterlage
zum Selbstfrisiren vorzüglich.

H . Giersch , ers,GL°Ä“ de^ g.

In Hans u. Küche eingearbeitetes
zuverlässiaes

Mädchen
gesucht Nerobergstrahe 12 ._

Besseres Alleinmädchen,
welche« kochen kann, zum I. Okt. ges. Vorzustellen

v. 10—11 und 3—5 Uhr Kapellenstrahe 12, 2 l.
JüngereK williges sauberes
Alleinniüdchen z. 1. Okt. gesucht

Bstiowstraße 8. Port ., zw. 4 u. 7 Uhr.

Won gntsitnirten Eltern
wird sür deren Tochter
eine

Lehrstelle
in einem gute » Geschäft
gesucht. Offerten hanpt-
poftlagernd J . G. 179 bis
SS . September erbeten.

i, * k ~f , - f "'
Aetterer Küfer gesucht

Sedanplatz 8.
Etusp .-Nuecht gffuckt Dotzheimerstraße 88"

Liebst, l Für j. — d. herzinnigst. Gr.Dei. Tr.
Falls Miltw. 2. ter. Br. f. m. war? —

so ko. i. leid. n. All. verst. — I . will
stets gerne , was Du willst ! — Hof.
aber dennoch, — auf glückt. Lösungd. Ver¬
fahrenen; es sind sch. fchw. Fragen gelöst
ward. — Unwandelbaru. treu; glückl.
durch Dich. —

A . d. Rerne.

Traner-Hüte,
Trauer-Schleier

stets in grösster Auswahl
am Lager. 2376

WZWA Iteer «,
Langgasse 25.

SÜkf~  Telefon 2545 . —'IPH

L. schellenberg’sche Hof-Bucltdruckerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeitin jeder gewünschten
Ausstattung alle

Irauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Tiimttinr'TBwgw
Ans den MiesbadenerCipilAandoregrÜern
Geboren. 15. Sept .: dem Kaufmann Louis Leüy

e. S ., Richard: dem Grundarbeiter Hermann
Born e. T ., Luise Marie . 17. Sept .: dem
Herrnschneider Gustav Thomeh e. S ., Gustav;
dem Taglöhner Jakob Müller e. S ., Jakob
August. 19. Sept . : dem Kaufmann Edmund
Kumpf e. T „ Käthe Emilie.

Aufgeboten. Kürschnerqebüife Otto Kunz her mit
Marie .Haag hier. Schuhmacher Erwin Christian
Leondard Lerch hier mit Wilhelmine Maria Jeck
in Rüdesheim. Wagner Karl , Friedrich
Sckwahßhuen in Mainz mit Apolloma Weckm
Mainz. Maurer Karl Klee in Dotzherm mit
Johanna Fortbofer hier. Hausdiener Wilhelm
Schupp hier mit Louise Tiefenbach hier. Sattler,
gehülfe August Vetter hier mit Elisabethe Kramer
hier. Postbote Adolf Wengenroth hier mit
Juliane Hieß hier. Steinbauer und Maurer
Friedrich Kretz hier mit Luise Schwarz hur,

Gestorben. 18. Sept . : Christine, geb. Low, Wittwe
des Landwirihs Johann Heinrich Kiffel, 61 I.
19 Sept . : Christian, S . des Taglohners Karl
Mahr , 11 M. 20. Sept . : Barbara , geb. Becker,
Ehefrau des Kaufmanns Heinrich Lemb, 48 I.

Die Geburt eines

prächtigen langen
zeigen heeherfreut an

Postverwalter KÖibn. Frau,
Margarete, geb. Hofmann.

Breidenbach, Bez."Wiesbaden, 18. September 1905.

,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste unseres
Sohnes, sowie für die zahlreichen
Blumenspenden, besonders aber
für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers Diehl sagen wir
hiermit unseren innigsten Dank.

Carl GrÄn und Fra « ,
geb. Meis.

Wiesbaden,
den 21. September 1905.

Spezial-Abteilung.
Grösstes Haager.

i .. . stitz 'W : S

Stoffe, Kleider, Röcke, Blousen.
Trauerhüte, Schleier.

J. BACHARACH
Maassanfertigung rasch.2 —4 Webergasse 2 —4

Telefon 302. tu

Garten ob. Acker nahe der
ar — Colonie  Eigenheim, bis 50 Ruth .,

zu pack)ten oder gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Off erten unter o . 803 am den Tagbl.-Verlag.
Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬

sprechend neu eingerichtet, sofort zu veriniethen.
Näh. Rheinstraße 43. Blumenladen._3516

g^ imhotftrnfig 3 Helle gr. Würeans zu verm.
was *- Wellritzstr . 43 »vis-ä-vis der Gewerbeschule,

ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nächst, bei Frau Blum. Wwe., 1. Stock.

Bertramstr. 13, 1. Beilstein, sch. möbl. Z. z. v.

Billa. Wohnung , la Lage, 10Z.,Werth
35U0 Mk. für 1600 Mk. zu verm.
Off. I -. postl.

In feinster VMenlage, Nerobergstratze 18,
ist eine Hochparterre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Swrankzimmer, großem gedecktem Balkon
und reicht. Nebengelaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlaß an eine ruhige Familie zu ver-

’ miethen. Näheres daselbst. _ F 432
Philippsverastr . 17/19 , Sß„ erh. b,  Arb . K. u. L.
§N «bs>»«istratze 24, 1, mövl. Zimmer

mit sep. Eing . zu verm.

Statt jeder desonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unser innigst-

geliebter Vater,

Michael Keift.
heute Nachmittag V/s  Uhr nach langem, schwerem Leiden zur ewigen Ruhe
sanft in Gott entschlafen ist. ^ ,Die treftrauernd Hinterbliebenen:

Vhittpp Leist.
Hans Keist.
Anny Keist.

Wiesbaden und Krrnrnach , den 20. September 1905.
Die Beerdigung findet Samstag, den 23. September 1905, Nachmittags

3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.
Mtki f 'iJiii

Statt jeder desoirdrreu Anzeige.
Verwandten, Frwndeu und Bekannten die Trauer-Nachricht, daß unsere liebe Tochter,

Emma.
heute früh6'/- Uhr nach kurzer, schwerer Krankheit im 21.Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
WUl/eim Suveut.

Zonnrndeug, den 28. September 1905.
Die Beerdigung findet Freitag, den 22. September, Nachmittags4 Uhr, vom

Sterbehause, Adolfstraße1 in Sonnenberg, aus statt.
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